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Allgemeine Angelegenheiten.

Am 12, März 1895 beschloß die Stadtverordneten-Versammlung:

Seiner Durchlaucht, dem Fürsten von Vismarck in dankbarer Anerkennung seiner unsterblichen Ver¬
dienste um die Begründung eines einheitlichendeutschen Kaiserreichs das Ehrenbürgerrecht zu verleihen.

Der von der Firma A, Bagel Hierselbst künstlerisch ausgeführte Ehrenbürgerbrief wurde dem Fürsten
nebst einer Adresse der städtischenBehörden zu dessen 80. Geburtstage zugestellt.

Der Fürst hat das Ehrenbürgerrecht dankend angenommen.
Der 80. Geburtstag Seiner Durchlaucht war auch die Veranlassung, daß sich ein „Comite zur

Errichtung eines Bismarck-Denkmals" bildete.
Die Absicht fand in der Bürgerschaft einen außerordentlichen Anklang. Die erforderlichen Gelder

wurden in kürzester Frist gezeichnet, und unfere Stadt wird in nicht zu langer Zeit ein ihrer würdiges
Denkmal ihres jüngsten Ehrenbürgers zieren.

Der 80. Geburtstag des Fürsten selbst wurde von der Bevölkerung glänzend gefeiert.

Die gewerblichenund Veriehrsverhiiltnissekonnten auch im Berichtsjahr nicht befriedigen, wenn auch
eine Verschlechterunggegen die Vorjahre im Allgemeinen nicht eingetreten ist.

Der, wie fast alljährlich, im Winter 1894/95 eingetretene ArbcitsMllllgel war nicht fehr erheblich;
die für die Beschäftigung von Arbeitslosen verwendeten städtischenMittel erreichten nur eine mähige Höhe.

Der Abschluß der Stadtkasse ist nicht ungünstig.

Es fanden statt:
Geburten: Knaben .

Mädchen .
zufammen 6451

Darunter unehelicheKnaben . . .
Mädchen . . .

zufammen
Sterbefiille .......
Demnach übersteigen die Geburten

die Sterbefälle um ..... 2765

I. Personenstand und Gemeindebezirk.
1. Personenstand.

1893/94
3288
3163

170 oder 5,i?«/„
159 „ 5,°»°/u
329 oder 5,,°°/«

3686 einschl. 135 Todtgeburten,

1894/95
3497
3336
6833

210 oder 6,<,i«/o
178 „ 5,84°/«
388 oder 5,«8°/<>

3530 einschl. 220 Todtgeburten.

3303

«WZO

WDWW

V'

»W

MI

UMW

M̂^WV



6 431
22 921

Es zogen zu 1893/94 1894/95
1698 bezw. 2030 Familien mit eigenem Hausstand und einer

Anzahl Personen von ............ 6 027
EinzelstehendePersonen als Gesellen, Dienstboten u. s. w. . 22 438

zusammen
Es verzogen

1175 bezw. 1328 Familien mit eigenem Hausstand und einer
Anzahl Personen von ............

EinzelstehendePersonen als Gesellen, Dienstboten u. s. w. .
zusammen

Demnach Zugang
Der Ueberschuß der Geburten über die Sterbesälle beträgt

Mithin Gesllmmtzuwllchs
Zum 31. März 1894 wurden Personen nachgewiesen. . .
Mithin Stand der Bevölkerung am 31. März 1895 . . . 166 458
worunter rund 3400 Militärpersonen. Bemerkt wird, daß die Zahl der verzogenen einzelstehendenPersonen
hier um 5"/<> höher angesetzt wurde, wie solche in den Melde-Registern verzeichnet ist.

Die am 25. Oktober 1894 stattgefnndene Aufnahme der Bevölkerung zum Zweck der Steuerveran¬
lagung ergab 164 748 und wie nachrichtlich hier vermerkt sein mag, die am 14. Juni 1895 stattgefundene
Gewerbezählung 169 87? Personen.

Es wurden 1893/94 1894/95
Heimchen geschlossen ....... 1451 1592
Ehescheidungeneingetragen ..... 24 25

Auf 1000 Personen fielen
Geburten ........... 39,e« 41,«»
Steroefiille .......... 21,°- 19,8«

28 465 29 352

4 830 4 643
20 409 24180

25 239 28 823
3 226 529
2 765 3 303
5 991 3 832

162 626

Es befanden sich unter den

Rentner ......
Fabrikbesitzer, Kaufleute
Wirthe ......
Handwerker . . . .
Künstler .....
Aerzte ......
Lehrer ......
Beamte ......
Ackerer ......
Tagelöhner .....
Fabrikarbeiter. . . .
Sonstige .....

Zugezogenen Veizo,
1893/94 1894/95 1893/94

20 13 14
102 169 84
25 1? 20

452 483 369
7 22 15
2 1 3
4 6 4

10? 96 72
— 10 1

217 259 155
220 238 188
542 716 250

1894/95
5

126
15

371
19
2
1

138
3

181
210
25?

Aenderungen traten nicht ein.
2. Gemeindebezirk.



II. Allgemeine Verwaltung.
Die Stadtverordneten-Versammlung erlitt durch den am 5. Oktober 1894 erfolgten Tod ihres, seit

dem 1 Januar 1893 dem Kollegium angehörenden Mitgliedes Balthasar Gehlen einen schwerenVerlust.

Mit dem 31. Dezember 1894 lief die Wahlzeit der Herren Stadtverordneten Erbslöh, Günther,
Hüllstrung, Lueg, I)r. Matthias, Pfeiffer, Roeber, Rüfch, Schieß, Schulte, Schwarz, Sohl ab.

Außer für die vorgenannten Herren hatten Ersatzwahlen stattzufinden:
«,) in der II. Wählerklassefür den ausgeschiedenen Herrn Mewes auf 2 Jahre,
d) in der III. Wählerklasse für den verstorbenen Herrn Gehlen auf 4 Jahre.

Die Wahlen wurden im Monat November 1894 vorgenommen, wobei für die HI. Klasse die Stadt,
wie fchon 1892, in 4 Wahlbezirke eingetheilt war. Jeder dieser letzteren Bezirke hatte demnach einen Stadt¬
verordneten zu wählen.

Es betheiligten sich:
1894 1892

im 1. Wahlbezirk von 2 783 Wahlberechtigten917 oder 32,95°/« (2 361 Wahlberechtigte 926---39,27°/» Wähler)
„2. „ „3 113 „ 1168 „ 37,5, „ (2 260 „ 105?--46,77 „ „)

3.
4,

3 113
3168
3 265

1177 „ 37,1° „ (2 393
1119 „ 34,27 „ (2 324

1000----41,?9„
921----39,«8 „

III. Klasse von 12 329Wahlberechtigten4381 oder 35,53«/« (9 338 Wahlberechtigte 3904 ---- 41,»i°/« Wähler)
in der II. „ „ 1067 „ 634 „ 59,4« „ (104? „ 596---56,92,, „ )
,, ,, I> „ ,, 163________„_______ 75 „ 4 6, °i „ ( 149 „________ 76--51,°i„ „ )

Zusammen von 13 559 Wahlberechtigten5090 oder 37,54«/« (10 534 Wahlberechtigte 4576----43,44«/« Wähler)
gegen 43,44°/« in 1892

„ 27,i« „ „ 1890
„ 63,«i „ „ 1888
„ 52,9» „ „ 1886

Es wurden wieder- bezw. neugewähltl

Zur regelmäßigen Ergänzung'

Als Ersatz:

m. Klaffe:
FeinbäckermeisterFranz Anton Crux,
Rechtsanwalt, Iustizrath Peter Frings,
Bandagist Theodor Graf,
Rentner Adolf Kruchen,
Kaufmann Heinrich Wiedemeuer.

II. Klasse:

Zur regelmäßigen Ergänzung: Maler, Professor Fritz Roeber,
Fabrikant Rudolvh Schulte,
FabrikbesitzerMatthias Schwarz,
Rentner August Sohl,

Als Ersatz: Rentner Wilhelm Stüttgen. ^
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I. Klasse:

Zur regelmäßigen Ergänzung: Commerzienrath Heinrich Lueg,
Realgymnasial-Direktor Dr. Adolph Matthias,
Geheimer Commerzienrath Wilhelm Pfeiffer,
Commerzienrath Ernst Schieß.

Die Stadtverordneten'Versammlung besteht demnach am 1. Januar 1895 aus folgenden Mitglieder»:

I. Klasse:
Gewählt bis Ende

Bagel, August, Buchdruckereibesitzer, Commerzienrath. . 1896 < ii V^
Dreher, Joseph, Rentner . "......... 1896 /.^^
H oll. Ad albert, Rechtsanwalt, Iustizrath ..... 1896 s??5
Stein, August, Kaufmann, Commerzienrath .... 1896
Herzfeld, Gustav, Fabrikbesitzer ........ 1898
Lehnemann, Wilhelm, Kaufmann....... 1898
Müller, Georg, Fabrikbesitzer ......... 1898
Dr. Poensgen, Albert, Rentner........ 1898
Lueg, Heinrich, Fabrikbesitzer,Commerzienrath . . . 1900
Dr. Matthias, Adolph, Realgymnasial-Direktor. . . 1900
Pfeiffer, Wilhelm, Banquier,Geheimer Commerzienrath 1900
Schieß, Ernst, Fabrikbesitzer, Commerzienrath .... 1900

II. Klasse:
^Aders, Albert, Kaufmann.......... 1896
^Berenbrok, Norbert, Oberrentmeister...... 1896 /5/0
^Simonis, Joseph, Kaufmann......... 1896 /f/H

Stüttgen, Wilhelm, Rentner......... 1896 /V?j
Böcking, Friedrich, Ober-Ingenieur ....... 1898
Fuß bahn, Conrad Ludwig, Kaufmann..... 1898

>N>lV"A Dr. Volkmann, Oskar, Arzt......... 1898
von Wätjen, Hermann, Regierungsratha. D. . . . 1898
Röber, Fritz, Maler, Professor........ 1900
Schulte, Rudolph, Fabrikant......... 1900

kh Z?^/. Schwarz, Matthias, Fabrikbesitzer....... 1900
Sohl, August, Rentner........... 1900

III. Klasse:
. Borgs, Johann, Ziegeleibesitzer ........ 1896 >"^

Diepgen, Ignatz, Ingenieur......... 1896^7^
, Euler, Otto, Rechtsanwalt, Iustizrath ...... 1896 ^ . «

Dr. Hermkes, Ludwig, Arzt......... 1896^"^"
Eitel, Georg, Metzgermeister .......... 1898
Dr. Groos, Emil, Oberstabsarzt a. D. . . . . . . 1898
Moog, Johannes, Schlossermeister ....... 1898
Wiedemeyer, Heinrich, Kaufmann ....... 1898
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III. Klasse:
Gewühlt bis Ende

Crux, Franz Anton, Feinbäckermeister...... 1900
Fiings, Peter, Rechtsanwalt, Iustizrath ..... 1900
Graf, Theodor, Bandagist.......... 1900
Kruchen, Adolph, Rentner.......... 1900

Ueber die am 8. Mai 1894 erfolgte Einführung des unterm 13. Februar zum Beigeordneten
gewählten früheren Bürgermeisters in Trarbach, Herrn Greve, ist im vorigjährigen Bericht bereits Mitthei¬
lung gemacht.

In den Verhältnissen der übrigen Beamten traten nachstehende Veränderungen ein:
1. Es fchieden aus: die Assistenten Hagemann und Raths mann und der Stadtdiener

Volquarts.
2. Mit Tode gingen ab: SchlachthofvorsteherHesse; Hausvater des Pflegehauses in der Ratinger-

strahe, Mange; Bureau-Assistent Wegner; Krahnenmeister Rehsen.
3. Es wurden ernannt bezw. befördert:

g,) zum Rechnungs-Revisor,Sekretär I. Klasse, Klapdor II;
d) zum Sekretär I. Klasse, Sekretär II. Klasse, Merkelbach;
0) zu Sekretären II. Klasse die AssistentenEichers, Gahrmann, Gebhardt, Stute;
ä) zu Bureau- bezw. Kassen-Assistentendie Ciuilanwärter Schrader, Damisch, Maurer,

Hellenbroich; die Militäranwärter Putschten, Schreiber, Esser II, Dietrich, Neu¬
mann, Hermanns, Reusch;

s) zum zweiten Obergärtner der Gartentechniker Hoemann;
f) zum Straßen- und Wegeaufseher der Militäranwärter Braun;
ß) zum Fuhrpark-Aufseher Polizei-Sergeant Reichstein;
K) zum VollziehungsbeamtenStadtdiener Blaß;
i) zu Stadtdienern Militäranwärter Pick und Schlachthof-AuffeherLampe;

im neuen Kafen:
K) zum Hafenbahn-Vorsteher der frühere Stationsvorsteher Hab eck;
1) zum Hllfenbahnmeisterder frühere Bahnmeister-Diätar Rossenbeck;

4. In den Ruhestand trat mit Pension: Leihhaus-Taxator Deus.
5. Von den pensionilten Beamten gingen mit Tod ab: Haus- und Botenmeister a. D. Alex, Wege¬

aufseher a. D. Meyer, Leihhaus-Buchhalter a. D. Fritsche.

Ueber die Veränderungen im Personal der Polizei-Sergeanten und Schutzmanne! wird unter Ab¬
schnitt XI berichtet.

Neu errichtet wurden Stellen für:
2 Spezial-Empfanger der Stadtkasse,
2 Assistenten „
1 Sekretär II. Klasse,
3 Assistenten,
1 Obergärtner,
1 Stadtdiener.

In der Vau-Registratur (Registratur V) wurde eine dritte Abtheilung für die Haus-Entwässerungs-
sachen eingerichtet. Das Tagebuch dieser Abtheilung führt die BezeichnungVK.
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Die Zahl der Geschiiftsnummcrnbetrug:

1893/94 1894/95
10 029
1006

12 030
I«, (^tlldtausschuß) . . . 109?

11 ........ 10 79?
12 49?
17 129

12 68?
III . 14 398

« lila . 17 644
,/ Illd . 12 930 15129

IIIc ,
IV

7 409
11284

9 208

7 934"
12 609

lVa . . . 10 520
V 8 564

9 483
6 870//

Va . . 6 700
Vd . .

11853
4105

,/ VI . . . . , 9 661
,' VI» . 1551 1642

zusammen 123 740 133 026

mehr 9 286

Die Stadtverordneten-Versammlung hatte im Berichtsjahr 31 Sitzungen in denen 559 Berathungs-
Gegenstände zur Beschlußfassunggelangten. Im vorhergehenden Jahre betrug die Zahl der Sitzungen eben¬
falls 31, die der Berathungsgegenstände 494.

Zur Prüfung als Büreaubeamte wurden zugelassen und zwar:
zur Sekretariats-Prüfung 7 Assistenten,davon bestanden 4,
„ Assistenten- „ 13 Anwärter, „ „ 12.

Nach §. 3 des Ortsstatuts, betreffend die Fürsorge für die Wittwen und Waisen der besoldeten
Angestellten der Stadt Düsseldorf vom 15. April 1891, erwerben Lehrer, welche zum Beitritt zur Elementar¬
lehrer-Wittwen- und Wllisenkasse verpflichtet sind, gegen die Stadt einen Anspruch auf Wittwen- und
Wllisengeld nicht.

Es wurden von dieser Bestimmung die Lehrer an den städtischen Mittel-Mädchenschulenund die
Vorschullehrer an den höheren Knabenschulenbetroffen.

Das Gesetz vom 27. Juni 1890, betreffend die Fürsorge für die Hinterbliebenen der Volksschullehrer,
gewählt den zuletztbezeichneten Lehrern ein Waisengeld nicht, wohl aber ist ein solches durch Z 5 des Gesetzes
vom 11. Juni 1894 den Hinterbliebenen der Lehrer an Mittel-Mädchenschulensicher gestellt.

Um auch den Hinterbliebenen der Vorschullehrer den Bezug von Waisengeldern zu sichern, beschloß
die Stadtverordneten-Versammlung unterm 31. Juli v. I.:

„den Vorschullehrern der hiesigen höheren Schulen in Bezug auf das ihren Hinterbliebenen zu
gewährende Wittwen- und Waifengeld dieselben Rechte einzuräumen, wie solche nach dem Orts-
statut vom 15. April 1891 den Lehrern der Hauptanstalten zustehen unter der Bedingung, daß
2,) die gegenwärtig angestellten Lehrer, welche Mitglieder der Elementarlehrer-Wittwen-Kasse sind,

sich damit einverstanden erklären, daß die Stadtgemeinde die Mitgliedschaft unter Uebernahme
der von den Lehrern zu entrichtenden Kasseubeiträge fortsetzt und daß demnächst die ihnen
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aus der Elementarlehrer-Wittwen-Kasfe zustehendenBezüge auf das nach Maßgabe des Orts¬
statuts zu gewährende Wittwen- und Waisengeld angerechnetwerden;

d) daß die spater anzustellendenLehrer der Elementarlehrer-Wittwen-Kasfe überhaupt nicht bei-
treten und von der staatlichen Aufsichtsbehörde von der Pflicht zum Beitritt entbundenwerden."

Bezüglich derjenigen Beamten, welche während der Pensionswartezeit dienstunfähig werden, wurde
durch Ortsstatut vom 22. Mai v. I. Folgendes festgestellt:

„Wird ein mit Pensionsberechtigung angestellterBeamter vor Ablauf der Pensionswartezeit dienst¬
unfähig und deshalb in den Ruhestand verfetzt, oder 70 Jahre alt, fo hat er Anfpruch auf ein
Ruhegehalt in Höhe der Invaliden- und Altersrente, welche ihm als Versichertemgemäß dem
Gesetze vom 22. Juni 1889 zugestandenhaben würde."

Der seit Jahren fühlbare Mangel an genügenden Geschäftsräumenim Rathhaufe und Polizeigebäude
ließ bei der außerordentlichen Vermehrung der amtlichen Geschäfte eine Abhülfe unerläßlich erfcheinen.

Es wurde deshalb das Standesamt in das fchon früher angemiethete Haus Vilkerstraße 14, das
Bureau Illd (Polizeistraffachen) und ein Theil des Vermeffungsamtes in das städtische Gebäude Rhein¬
werft Nr. 2 verlegt und das neu errichtete Nechnungs-Revisions-Büreau in den Räumen des städtischen
Gebäudes Burgplatz Nr. 2 untergebracht.

Freilich ist hiermit dem Bedürfniß nur vorübergehend abgeholfen.

Bei dem Fonds für Beamten-Wittwen- und Waisen-Versorgung betrug

1. die Einnahme:
1893/94

a) Beiträge der nachträglich der damaligen Beamten-Wittwen- und
Waifenkaffe beigetretenen Mitglieder (für 1894/95 letzte Erhebung) 1103 M.

d) Zinsen von Bestandsgeldern ............ 3 72? „
zusammen 4 830 M.

2. die Ausgabe:
Wittwen- und Waisengelder an

20 Wittwen und 54 Waisen........... 9 546 „
26 „ „ 54 „ ........... -^

1894/95

495 M.
3 72? „

Demnach Zuschuß der Stadtkasse 4 716 M,
Das Stammkapital ist mit 9? 170 M. unverändert geblieben.

4 222 M

11008 „
6 786 M

Durch Vermittelung der Stadt hatten ihr Leben versichert am Schlüsse des Rechnungsjahres

263 Beamte und Lehrer mit. . ,
282 „ „ „ „ . . .
An Sparkassen-Einlagen in gleicher

Höhe wie die Lebensversicherungs¬
beiträge waren betheiligt:

9 Beamte und Lehrer mit . . .
zusammen Prämien

Davon fallen den Versicherten zur
Last

Demnach Zuschuß der Stadtkasse

1893/94
Versicherungssumme Prämienbetrag

783 000 M. 19 771 M.

1894/95
Versicherungssumme Prämienbetrag

848 000 M. 22 014 M.

^''

',V-! ^



>M
12

Der Fonds zur Unterstützung von Gemeindebeamten und Hinterbliebenen von Gemeindebeamten in
außergewöhnlichenFällen hatte Ende 1893/94 einen Kapitalbestand von ...... 3063 M.

1894/95 gingen an Zinsen ein ... '............. 134 "
Ausgabe fand nicht statt.

Demnach Bestand Ende 1894/95 ................ 319? M.

Die städtische Unfallversicherungfür Regiebauten umfaßte während des Jahres 1894 durchschnittlich
396 Personen mit einem Iahreslohne von 260 510 M. (gegen 286 Personen mit einem Iahreslohn von
214 686 M. in 1893.)

Zur Anmeldung gelangten 6 Unfälle gegen 11 im Vorjahre. Die Betheiligten waren ausfchließlich
nur für kurze Zeit erwerbsunfähig.

Die Ausgabe an Rente, Kosten des schiedsgerichtlichen Verfahrens :c. belief sich
1893/94 auf ... . 146 M.
1894/95 ...... 55 „

Die Stadt Düsseldorf hat mit dem Allgemeinen Teutschen Versicherungs-Verein in Stuttgart eine»
Vertrag abgeschlossen, wonach die Gesellschaft diejenige Haftpflicht übernimmt, welche die Stadtgemeinde als
solche oder wegen der Verschuldung eines Beamten, Angestellten oder sonst einer Person, für deren Hand¬
lungen sie einzustehenhatte, bei Unfällen treffen könnte.

Mit dem 14. Juni 1894 ist dieser Vertrag für die Dauer von 10 Jahren unter der Maßgabe
erneuert worden, daß die Versicherung sich nicht allein auf Körperverletzung sondern auch auf Sachbeschädi¬
gung erstreckt.

Im Rechnungsjahre 1892/93 sind ... 5
1893/94 „ ... 3
1894/95 „ ... 5 Anträge

auf Entfchädigung für angeblich erlittene Unfälle gestellt, von denen
in 1892/93 kein
„ 1893/94 ein Fall mit 43 Mark
„ 1894/95 drei Fälle mit 48, bezw. 105 und 36 Mark entschädigt wurden.

An Versicherungsprämienwaren seitens der Stadt zu entrichten
1892/93 .... 835 M.
1893/94 .... 784 „
1894/95 .... 848 „

(Erhöhung wegen Hinzutritts der Sachbeschädigungen-Versicherung).

III. Staats-, Provinzial- und Kreis-Angelegenheiten einschließlich Post,
Telegraphie und Eisenbahnen.

Wahlen zum Reichstage oder zum Abgeordnetenhause fanden nicht statt.

Die Wahlperiode der im Jahr 1888 zum Prsvinzilll-Landtllge gewählten Abgeordneten lief im Monat
April 1894 ab.

In Gemäßheit des §. 10 der Provinzial-Ordnung waren für den Stadtkreis Düsseldorf statt der
seitherigen drei für die nächste Wahlperiode vier Abgeordnete zu wählen.
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Es wurden seitens der Stadtverordneten-Versammlung theils wieder-, theils neu gewählt:
Rechtsanwalt, Geheimer Iustizrath Courth,
Stadtverordneter, CommerzienrathLueg,
Stadtverordneter, Regierungsrath a, D von Wütjen,
der unterzeichneteBerichterstatter.

Zu den Bedürfnissen der Provinzillloerwaltung hatte die Stadt beizutragen:
1894/95 ........208028 M.
1893,94 ........ 211585 „

mithin in 1894/95 weniger 3 55? M.
gegen 1892/93 mehr 37 384 „

Als Ertrag der den Communalverbänden aus den landwirthschllftlichenZöllen zu überweisenden
Antheile gingen ein:

1894/95 ........140357 M.
1893/94 ........ 172 746 „

mithin in 1894/95 weniger 32 389 M.
gegen 1892/93 weniger 127 569 „

Stadtausschutz.

Die wegen Ablaufs der Wahlperiode als Mitglieder des Stadtausschusses ausscheidenden Herren
Rentner August Höltgen und Moritz Sartorius wurden von der Stadtverordneten-Versammlung für eine
fernere sechsjährige Amtsdauer wieder gewählt und höheren Ortes bestätigt.

Ueber die Thätigkeit des Stadtausschufses in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1894 —
das Geschäftsjahr umfaht das Kalenderjahr — giebt nachstehende Uebersicht Aufschluß:

I. Zahl der Journal-Nummern............. 1098
II. „ „ Sitzungen im Beschluhuerfahren........ 15

III. „ „ „ „ Verwaltungsstreitverfahren .... 9
IV. „ „ Beschlußsachen (s. II) ............ 402

Davon sind erledigt 5 1. durch Beschluß .
2. „ Bescheid .
3. auf andere Weise

Unerledigt geblieben

384

18
M«lW

zusammenwie vor 402

Die Beschlußsachen betrafen: 1. Armenangelegenheiten . . 13
2. Gewerbevolizeisachen. . . 389

Summe wie vor 402

V. Zahl der Streitsachen (s. III.) . . .

Davon sind erledigt: 1. durch Endurtheil .
2. „ Vorbescheid
3. auf andere Weise

Unerledigt geblieben

64

62

'...
Summe wie vor 64
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Dieselben betrafen sämmtlich Angelegenheitender Gewerbepolizei. Von den streitigen Sachen aus
dem Jahre 1894 gelangten 20 an den Bezirksausschutz.

In 1? Fällen wurde die Entscheidung des Stadtausschusses gegenüber der Berufung des Gemeinde-
vorstandes und der Ortspolizeibehörde bezw. der Conzessionsnachsucherlediglich bestätigt, in 3 Fällen den
Berufungen der Kläger stattgegeben.

Gemätz §. 74, Abf. 3 des Landesverwaltungsgesetzeswurde in 19 Fällen ein Commisfar zur Wahr¬
nehmung des öffentlichen Interesses bestellt.

Die vorstehenden Gewerbepolizeisachen vertheilen sich auf die verfchiedenenArten gewerblicherCon-
zessionen wie folgt:

1. Wirthschaften.

Gast«

wirth¬

schaften.

Schank-

wirth-

schllften.

Bier- und
Wein¬
wirth¬

schaften.

Klein¬
handel

mit
Brannt¬
wein u.

Spiritus.

Kaffee-
wiith-
Ichaften

und
ühololade-
Ausschanl.

Mineral¬

wasser-
Aus-

schank.

Summe.

Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1894 wurden
überhaupt Anträge gestellt auf Concessionirung von

Davon wurden im Laufe der Verhandlungen
zurückgezogen ...........

38

1

131

3

24

1

30 19

3

38

1

280

9

fodaß verblieben

Es betrafen dieselben Erweiterung der Schank-
befugnifse, Aenderung in den Schankräumen,
Einziehung von Logirräumen, Uebernahme des
Betriebes durch eine andere Person, Verlegung
des Betriebes in ein anderes Haus in. . .
Fällen,

3?

28

128

53

23

9

30

2

16 3?

16

271

108

sodaß es sich um Concessionirung ganz neuer
Betriebe nur handelt bei.......

gegen
im Vorjahre.

9
15

?5
68

14
19

28
1?

16
1?

21
18

163
154

Von diesen 163 wirklich neuen Anträgen wurden indeß nur 50 seitens des Stadtausschufses berück¬
sichtigt und zwar:

«,) für Gastwirthschaft ............ in 3 Fällen
b) „ Schankwiithschaft ........... „8 „
c) „ Weinwirthschaft ............ „2 „
ck) „ Kleinhandel mit Branntwein........ „3 „
e) „ „ mit reinem oder denaturirtem Spiritus

oder mit Beiden .......... „5 „
5) „ Kaffeewirthschaftund Chocolade-Ausschank . . . „ 8 „
3) „ Mineralwafser-Ausschllnt(Trinkhallen) . . . . .. „ 21 „

davon 3? im Beschluß- und 13 im Verwaltungsstreitverfahren.
zusammen in 50 Fällen,



2, Zum Handel mit Gift wurde die Genehmigung in 12 Fällen nachgesucht und ertheilt.
Die in 2 Fällen gemäß H. 33a der Reichsgewerbeordnungnachgesuchte Erlaubniß zur Abhaltung

von Gesangs- und deklamatorischen Vorträgen wurde im Beschlutzuerfahren seitens des Stadtausschusses
genehmigt.

3. Den 90 Anträgen auf Genehmigung zur Errichtung bezw. Aenderung von gewerblichen Anlagen
sowie Aufstellung von Dampfkesselnwurde entsprochen und zwar wurden conzessionirt:

a) gewerblicheAnlagen ............. 4
d) Locomobil-Dampfkessel............. 2?
o) stationäre „ ............. 52
ä) Schiffsdllmpfkessel .............. ?

zusammen 90 gegen 72 im Vorjahr.
Von den Anträgen zu «, betrafen:

Metallgießerei, Eisenwaaren-Fabrik (Vergrößerung) . . 2
Continuirliche Ziegelbrennöfen .........1
Glühofen-Anlage (Vergrößerung) ........1

AIs Vorstand der Sektion II. der Rheinischen landwirthschaftlichenBerufsgenossenschafterstreckte
sich die Thätigkeit des Stadtausschusses auf:

2,) die Untersuchung eines Unfalles;
d) die Ermittelung des Grades der wiedererlangten Erwerbsfähigkeit durch den Vertrauens¬

arzt in 3 Fällen;
o) die Umlegung der auf die Sektion II entfallenden Genossenschaftskosten und Prüfung der

gegen die Umlegung erhobenen Reklamationen.

Post-Verkehr.

Aus der nachfolgendenZusammenstellung ist der Verkehr bei den hiesigen Postämtern ersichtlich.

abgegangen: eingegangen:
Es sind

1893 1894 1893 1894

Gewöhnliche Briefe, Postkarten,
Drucksachen und Warenproben

Packete ohne Werthangabe. . .
Briefe und Packete mit Werthan-

Postaufträge .......
PostNachnahmesendungen . . .
Postanweisungen auf einen Be-

14607 190 Stück
696 868 „

99 442 „

32 017 362 M.

17 150 770 Stück
742 47? „

102 498 „

34 306 432 M.

12 849 564 Stück
842 439 „

112 858 „
42639 „
70 362 „

37 387 065 M.

13 571766 Stück
884 836 „

112 691 „
45 241 „
83 429 „

39 305 360 M.

Die Zahl der von den Postuerlags-Anstalten abgesetzten ZeitUNgsnummem betrug
in 1893.....3 499635
in 1894.....4 025942

'NW

M
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Telegraphen-Nertehr.
1893 1894

AufgegebeneTelegramme ............. 188 294 Stück 198 650 Stück
Eingegangene „ .............202455 „ 209825 „

Fernspvech-Anlage.

Es betrug die Zahl der Sprechstellen Ende des Jahres 1893 1894
1051 1188

darunter Anschlüsse der städtischen Verwaltung ...... 19 19
Zahl der bei dem Stadtfernfprech-Vermittelungsamte ausgeführten

Verbindungen ................3 292701 3340683

Es betrugen die Einnahmen 1893 1894
an Porto- und Telegrammgebühren .........1 789 288 M. 1 879 211 M.
aus dem Verkauf von Wechselstempelmarken ....... 70 096 „ 70051 „

Eisenbahnen.

In Folge der am 1. April 1895 in Kraft getretenen Neuorganisation der Staatsbahnverwaltung
sind die beiden Betriebsämter (Deutz-Emmerich)und (Düsseldorf-Elberfeld) aufgelöst und hier neu errichtet
worden für die Ausführung und Ueberwachung:

a) des örtlichen Betriebs-Dienstes die Königlichen Eisenbahn-Betriebs-Inspektionen Düsseldorf I und II,
d) des Betriebs-Maschinen- und Betriebs-Weikstättendienstes die Königliche Eisenbahn-Maschinen-

Inspektion Düsseldorf,
o) des Verkehrsdienstesdie Königliche Eisenbahn-Verkehrs-Injpektion Düsseldorf,

welche sämmtlich zu dem Bezirke der Königlichen Eisenbahn-Direktion in Elberfeld gehören.
Die den hiesigen Stadtkreis durchkreuzendenEisenbahnlinien gehören zuni Bezirke der Betriebs-

Inspektion 1 mit Ausnahme der Theile der BahnstreckenDüsseldorf-Calcum bezw. Rath vom Uebergange der
Münster- bezw^ Buscherstrahe bis zur Gemeindegrenze und des innerhalb des Stadtkreises belegenen Theiles
der direkten Linie Rath-Eller, welche Strecken der Betriebs-Inspektion Düsseldorf II unterstellt sind.

Für die Verwaltung der bestehendenStraßen und die Herstellung neuer Straßen auf dem Gelände
der weggefallenenBahnhöfe, fowie die Veräußerung der dort gefchaffenen Baustellen verbleibt das bisherige
Bureau zur Hülfeleistung der Direktion in Elberfeld.

Ueber den Verkehr auf den hiesigen Bahnhöfen für das Jahr 1894/95 geben nachfolgende, der
Verkehrsstlltistikder Königlichen Eisenbahn-Direktion in Elberfeld entnommenen Zahlen Auskunft.



Versand
I.

Personen-Veilehr
II.

Güter-Vertehr
III.

Vieh-Verlehr
Station Auf Fahrkarten und

Fahrscheine einschl. auf
Militär-Fahrscheine

abgefertigtePersonen

Stückgut
einschl. Eil»

und Expreßgut

b,

Wagen¬
ladungen

e.

Dienstgut Großvieh

d.

Kleinvieh

Zahl Tonnen Tonnen Tonnen Stück Stück

Düsseldorf, Hauptbahnhof . 1 385 360 8193 300 213 3178 5800
Düsseldorf-Derendorf . . 175 470 55 255 56 496 1206 1900 607
Düsseldorf-Bill .... 163 091 30061 218 318 6676 33 4
Düsseldorf-Lierenfeld. . . — — 152 77? 2618 — —
Düsseldors-Grafenberg. , — 4 214 42 391 518 — —

Empfang
l.

Güter-Verlehl
II.

Vieh-Veilehl
Station

Stückgut
einschl. Eil-

und Expreßgut
Tonnen

Wagen¬
ladungen
Tonnen

Dienstgut

Tonnen

Großvieh

Stück

d.

Kleinvieh

Stück

Düsseldorf, Hauptbahnhof .
Düsseldorf-Derendorf . .
Düsfeldorf-Bilt ....
Düsseldorf-Lierenfeld. . .
Düsseldors-Grafenberg. .

7 708
37 743
12 201

2 172

629
324 528
332184
465 156
132 549

11983
11814

4 995
2 454

236

6158
7975

78

49 205
4 880

21?

Justiz-Sachen.
Handels-Register.

Es waren eingetragen am Schlüsse des Jahres
Handelsfirmen ............
Handelsgesellschaften ..........
Prokuren ..............
Genossenschaften ............
Waarenzeichen ............
Muster ..............

Concurfe.
Aus früheren Jahren anhängig ....... 45
Neu anhängig gemacht .........66

Davon wurden erledigt
durch Zurückweisung des Antrages auf Concurs-

eröffnung .............
durch Schluhuertheilung ........ .
durch Zwangsvergleich ........
auf andere Art............
Unbeendet blieben ...........

1893 1894
950 979
329 485
451 354

2 2
146 152
283 286

43
72

111 115

2 2
28 21
22 16
16 23
43 53

,,<^',
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Königliches Gewerbegericht.
1893 1894

Es wurden anhängig gemacht Sachen .... 1038 1325
Davon erledigt durch

außergerichtlichenVergleich ...... 298 350
gerichtlichen Vergleich ........ 288 376
Erkenntniß ........... 428 589

Unerledigt blieben ........... 24 10

Die von der Stadt Düsseldorf regulativmäßig zu
tragenden Kosten für Befchaffung, Einrichtung,
Reinigung, Heizung und Beleuchtung der Ge-
werbegerichtslokalienbetrugen .......1491 M. 2120 M.

IV. Fabrilwesen, Handel und Gewerbe.
Genwal-Gewerbeverein.

Das Geschäftsjahr des Vereins umfaßte den Zeitraum vom 1. Juli bis zum nachfolgenden 30. Juni,
Der vorliegende Bericht erstreckt sich demnach auf die Zeit vom 1. Juli 1893 bis dahin 1894,

Der Bau des Gewerbe-Museums hat den Vorstand während des Berichtsjahres vorzugsweise in
Anspruch genommen. Gleichwohl ist es möglich geworden, einen regeren Verkehr mit den Zweigvereinen
einzuleiten und den Besuch des Museums wesentlichzu steigern.

Die Zahl der Zweigvereine ist unverändert (51) geblieben.

Eine eigentliche Wanderausstellung fand nicht statt. Der Verein betheiligte sich indessen an der
Ausstellung der Dekorationsmaler-Innung mit einer Anzahl von passenden Vorlagen.

Vorträge wurden 43 (gegen 8 im Vorjahr) gehalten.

Die Verleihung nach auswärts erfolgte an 1315 Personen (gegen 1364 im Vorjahr), an welche 574
(gegen 3194) kunstgewerbliche Gegenstände, 803 (gegen 844) Vibliothekwerke und 10 686 (gegen 10 523)
Vorbilder im Gesammtwerthe von 63 629 M, (gegen 89 345) abgegeben wurden.

Die Kunststickereischule,mit dem Central-Gewerbeverein nur insofern zusammenhängend, als der
Direktor desselben auch Direktor der Anstalt und geschäftssührendesVorstandsmitglied des die Anstalt unter¬
haltenden Vereins ist, wurde am Schlüsse des dritten Schuljahres — Ende April 1894 — von 72 Schülerinnen
besucht, wovon 21 an dem regelmäßigen ganztägigen, 51 an stundenweisem Unterricht Theil nahmen (gegen
46 Schülerinnen bezw. 14 und 32 im Vorjahr).

Die Ausstellung der Schülerinnen-Arbeiten war lebhaft besucht.
Die Stadt hat der Schule einen Zuschuß von 500 M. jährlich bis zum 1. Januar 1896 bewilligt

und gibt widerruflich die in der Turnhalle in der Bleichstraße befindlichenSchulräume ohne Vergütung her.
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Gewerbe-Museum.

Die Vermehrung der Sammlungen konnte bei den geringen, zum Ankauf von Originalgegenständen
vorhandenen Mitteln keine bedeutendesein. Unter dem Erworbenen befindet sich indessen eine Reihe seltener
und schöner Gegenstände. Es sind hervorzuheben:

eine große Collection von altägyvtischen Glasmosaiken;
eine Reihe sehr schöner Fragmente von Glasmalereien aus der Zeit der Gothit und der

Renaissance;
ein romanischer Leuchterfutz und eine gothische geschnitzte Thürfüllung.

Das Inventar schließt mit Nummer 16 978 gegen 16 929 im Vorjahre.

Die Vorbilder-Sammlung wurde von 24 325 ans 25 245 Blatt, die Bibliothek von 1078 auf 1l84
Nummern vermehrt, die Zahl der Zeitschriften blieb die gleiche (64) wie im Vorjahr.

Es betrug die Zahl der Besucher
der 'Sammlungen 25 069 gegen 8 839

„ Bibliothek 3 52? „ 4 785 im Vorjahr.

Der Bau des neuen Museums-Gebiiudes wurde programmmäßig gefördert.

Nheinwerft

Auf dem Rheinwerft ergab der Güterverkehr:
1892/93 1893/94 1894,95

Einfuhr . . . 218 482 696 Kß 261040 273 KS 276 674 725 Kß
Ausfuhr ... __ 50831909 „ 54427326 „ 55401642 „

zusammen 269 314 605 lcz 315 467 599 I53 332 076 367 K^
Es ergiebt sich danach für das Jahr 1894/95 gegen das Jahr 1892/93 eine Zunahme von

62 761 762 Kß und gegen das Jahr 1893/94 eine Zunahme von 16 608 768 Kß.
Im Speziellen vertheilt das Güter-Quantum sich nach Ein- und Ausfuhr, fowie bezüglich der

Hlluptbestandtheilewie folgt:

Bezeichnung.

Anfuhr

zu Berg
1893/94

Handelsgüter .......
Getreide und Hülsenfrüchte. . .
Behauene Steine, Vaumaterialien
Rohe Steine, Sand, Thon. . .
Obst, Kartoffeln, Heu, Stroh . .
Kohlen .........
Kohlen von der Eisenbahn . . .
Roheisen .........
Kalk und Kalksteine .....
Bau- und Nutzholz.....
Geflößtes Holz .......

Summe
Darunter concurriren die Dampf¬

boote mit.......

47 559 593
31 247 791

431515
19 248 544

77 000
10150

19 291035

1894/95

zu Thal
1893/94 1894/95

56 936 227! 24 123 284 20 525 512
31 273 816

1034 750,
6 119 063

70 200

23 008 769

898 787
8 841 650

68 946 800
968 87?

24 767 62?
14 607 620

1 516 698
8 901 890

91 860 618
985 198

21 568 957
12 873 025

117865628

3 238 059

118 442 827

3 006 366

143 174 645 158 281 896

8 119 958 7 662 91?

Ausfuhr

zu Berg

1893/94
K3

1894/95

zu Thal

1893/94
K3

1894/95

13 778 012 13 216 875
428 250 143 933

4 895 000

55 000

30 376 064 32 510 834
10 000

4 760 000 4 895 000 4 760 000

19156 262

8 749 778

18 120 808

8 359 389

35 271064

9 028 983

37 280 834

6 767 079
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Die Zahl der beladen angekommenenbezw. beladen abgegangenen Schiffe betrug:
1893/94 1894/95

») Segelschiffeund Schleppkähne .......... 1090 1077
d) mit Güter beladene Dampfschiffe ......... 2618 2482
o) Güterdllmpfschiffeund Schraubenboote ....... 1289 1296

499? 4855
ä) Die Zahl der Flöhe war............ 29 30

Schiffbrücke.

Die hiesige Schiffbrückepassirten
1893 1894

zu Berg zu Thal zu Berg zu Thal
1. Personendampfboote .............. 712 ' 730 810 816
2. Güterdampfbooie ............... 603 605 878 87?
3. Schleppschiffe mit Anhang

«,) Remorqueure ............... 5 516 5 301 5441 5431
d) Anhang................ 12 671 9601 12540 10201

4. Segelschiffeauf sich
a) Kohlennachen .............. 2 378 13 428
K) hölzerne Schiffe .............. — 1351 — 1203
o) eiserne Schiffe .............. --________ 971 — 1186

zusammen 19 504 18 93? 19 682 20142>-----------^-----------
38 441 39 824

Demnach passirten 1894
gegen 1893 mehr Schiffskörper .......... 1 383

„ 1892 „ „ .......... 5 626
Flöße passirten die Brücke ................ 236 Stück

gegen 1893 weniger .............. 7 „
„ 1892 „............... 16 „

Marttwesen.
An Standgeld wurde erhoben: 1893/94 1894/95

auf Jahrmärkten .............. 1553 M. 1871 M.
„ Wochenmärkten.............. 31682 „ 35421 „

Unter der letztgenannten Summe befinden sich die Standgelder:
«,) von dem Wochenmarktauf dem Kirchplatzmit ... . 4814 M. 5674 M.
b) „ „ „ an der Cölnerstrahe mit ... . 1173 „ 1224 „
o) „ den auf dem Burgplatz aufgestellten Karren mit. . 1376 „ 1425 „

An Standgeldern von den auf dem Schlachthofe abgehaltenen Viehmärkten gingen ein:
1893/94 .....5 231 M.
1894/95 .....4 664 „
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Den Großviehmärkten wurden zugetrieben:
Ochsen ...........
Kühe ..........
Rinder ..........

1893/94
11? Stück

1358 „
352 „

Den Kleinviehmärkten wurden zugetrieben:
Schweine ................. 24 030 Stück
Schafe ................. 1169 „
Kälber .................. 16 690 „

An gewerblichenEtablissements wurden:

Bankgeschäfte .........
Bierbrauereien .........,
Buchdruckereien .........
Ziegeleien ..........
Elektrotechnische Fabriken .....
Eisengießereien ........
Eisen- und Stahlwaarenfabriken . . .
MechanischeWerkstätten .....
Liqueurfabriten ...... . .
Metallwaaren- und Maschinenfabriken .

Summe

1894/95
84 Stück

1234 „
293 .,

2145? Stück
642 „

15 272 „

neu ei
1893/94

1

richtet
1894/95

außer Beti
1893/94

1

1

:ieb gefetzt
1894/95

1
1
1

1
2 1

1

1
1

2
2
2 1

2

? 9 3 3

An Gewerbesteuer zahlten in:

Klasse I
„ II
„ HI
., IV

1893/94 1894/95
59 58 Gewerbetreibende

112 95
946 898

2 745 2 940

zusammen
gegen 1893/94 mehr

3 862 3 991 Gewerbetreibende
129

An Bmumalzsteuer wurde erhoben:
a) an Staatssteuern. . . 1893/94 206 950 M. gegen 1892/93 mehr 19 706 M.

1894/95 206 456 „ „ 1893/94 weniger 494 „
d) „ Communalzuschlag . 1893/94 103 475 M. gegen 1892/93 mehr 9 853 M.

1894/95 103 228 „ „ 1893/94 weniger 247 „

Es waren vorhanden am 31. März
1894

Dampfkessel ............. 501
Stationäre Dampfmaschinen und Dampfhämmer . 599
Lokomobilen ............ 94

1895
532
65?

83

«
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Innungen.
Eine Aenderung im Bestände der Innungen ist im abgelaufenen Rechnungsjahre nicht eingetreten.
Nachdem der hiesigen Innung felbstständiger Fleischermeisterauf Grund des §. 100o der Gewerbe¬

ordnung das Recht, allein Lehrlinge halten zu dürfen, ertheilt worden, ist die Mitgliederzahl dieser Innung
von 172 auf 191 gestiegen.

Krantenverfichernng.

I. Gemeinde-Krankenversicherung.
Die Gemeinde-Krankenversicherunghat hier keine Mitglieder.

II. Ortskrankenlafse.

de,

!r.

Bezeichnung

der

Kasse

Ortskrankenkasse für Hand¬
werker und in sonstigen
stehenden Gewerben b5
schäftigte Personen .

Ortskrankenlafse für Fa
brikarbeiter. ...

Metllllaroeiterlasse . .
Ortskrankenlafse für das

Schuhmachergewerbe
Ortskrankenküsse der Vü

reau- und Handlungs
gehülfen ....

Zusammen

Durchschnitt¬
liche

Mitglieder¬
zahl

im Jahre

1893

3

9 390

3 406
2 777

389

303

16 265

1894

4

10 310

3 358
3 029

448

40?

17 552

Aus dem Jahre 1893

wurden übernommen

Re¬
serve¬
fonds

5

50 500

25 000
26 045

6 837

400

triebs-
fonds

6

7 846

1795
6 553

454

135

108 782 16 783

Vor¬
schuß
bezw.
Defizit

7

Ein¬
nahme

pro
1894

305 745

96 437
73 228

7 436

10167
493 013

Aus¬
gabe
pro

1894

9

297 064

96105
70 728

6 563

10 512
480 972

Re¬
serve«
fonds

am
Schlüsse

des
Jahres

1894

10

76 500

39 000
33 045

7 537

162 082

triebs-
fonds

am
Schlüsse

des
Jahres
1894

11

21715

1334
7 625

1872

32 046

Defizit
am

Schlüsse
des

Jahres
1894

12

1445

1445

An
Bei¬

trägen
wurden
erhoben

(inll,
Zuschuß

des
Arbeit¬
gebers),

°/°
13

2°/»

2°/«
2b/°

Unterstützt
wurden:

Zahl
der

Per¬
sonen
14

4 079

1096
1106

189

98

6 518

Unter.

Mtzunz«-
toge

15

102 772

28 252
24778

2 553

3446

161 831

Das günstige Ergebniß des Jahresabschlusses, bei den unter Nr. 1 bis 3 aufgeführten Kassen ist
zum Theil auf die Erhöhung der Beiträge, welche zwar schon im Laufe des Jahres 1893 stattgefunden,
sich aber im Jahre 1894 erst recht wahrnehmbar gemacht hat, zum Theil aber auch auf die bedeutend
geringere Anzahl der Krankheitsfälle zurückzuführen.

Die unter Nr. 5 aufgeführte Kasse wird wohl nicht existenzfähig werden, da der weitaus größte
und durchweg auch am günstigsten gestellte Theil der Handlungsgehülfen derfelben nicht angehört, weil nach
den Anstellungsbedingungendie Versicherungspflichtnicht begründet ist.

III. Betriebskrllntenlllssen.
Im Laufe des Rechnungsjahres sind folgende Betriebskrankenkassenneu errichtet worden:

2,) Betriebskrankenkasseder Firma Düsseldorfer Eisenwerk, Senfs & Heye, und
b) Vetriebslrankenkasseder Firma Ioh. Simons Erben.

Die Gefammtzahl der hier bestehenden Betriebskrankenkassenist nunmehr auf 55 gestiegen.
Ueber den Stand derselben giebt nachstehende Uebersicht Aufschluß.
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Lfde,
Nr.

7
8
9

10
II

12

1«

14

15

16
1?
18
19
20

21
22
28
24
25
26

27
28
29

Bezeichnung

der

Kasse

______________2_________________

Bacharach, Spanier K Cie. . . .
Gesellschaft für Baumwoll-Industrie

vorm. L. K G. Cramer . . .

Gesellschaft für Betonbau Diß K Eie.
Braun K Vluem ......

Dampfschifffahrtsgesellschaft für den
Nieder- und Nittelrhein . . .

Dllwans, Ordnn K Cie.....

Deutfch-Holländische Ballgesellschaft.
Deus K Moll.......

Gebrüder Dieterich......
Dücker «i Cie........

Düsseldorfer Chamotte- und Tiegel¬
werke vorm. Schorn ^ Vourdois

Düsseldorfer Visenbahnbedarf vorm.
Carl Wen» K Cie......

Düsseldorfer lFifen- und Draht-
Industrie ........

Düsseldorfer GifenhüttemGesellschaft
vorm.Flender, Schlüter^ Vollrath

Düsseldorfer Röhren« und Eifenwalz-
werke Rührenwerk I .....
dto. Mariahütte.....
dto. Rührenwerk II (Lierenfeld)
dto. Blechwalzwerk (Lierenfeld),

A, F. Emde........
Städtische Gas-, Wasser- und Elek¬

tricitätswerke .......

Grafenberger Stahlwerk , . , ,
Hahn Albert........
Hantel K Lueg.......
C. W. Hasenclever Sühne . . .
Hein, Lehmann ^ Nie.....
I. Herzfeld Sühne......

Actiengefellschllft Hohenzollern . .
Josef Hohmann.......
C, I. van Honten ^ Sohn jetzt

Firma P. Sweers K Cie. . . .

Durchschnitt»

liche Mit-

gliederzahl

im Jahre

Aus dem Jahre 1893

wurden übernommen

1893

3

1894

4

146

184
53

227

214
51

64
13

73
50

82

462

700

367

514
29?
352
615

38

359
285
286
779

56
121
393

419
121

79

128

181
53

238

206
48

121
24
7?
82

89

545

875

842

522
292
335
526

38

386
280
270
705

52
254
410

404
138

Re¬
serve¬
fonds

5

trieus-
fonds

6

4 200

8 620

5181

10 000
4 225

(1879)
1000

5 000
1800

1116

23 950
(4 210)

9 432
(14345)

5 33?

15 000
7 666

18 005
11434
1000

4000
12 276
17 384
18 086

2 875

10 885
(4853)
20 724

2400

76 800

793

2 017
1210

608

1654
9?

458

2 380
343

808

301

63

129

5195
4

1792
908
20?

163
529

1634
791
30?

312

2 582
366

893

V«l-
schuß
bezw.
Defizit

7

Ein¬

nahme
pro

1694

2 625

2 979
4 208
4 631

7 241
1229

9 636
1089
7 82?
4 373

3161

13 086

82 905

15 884

19 371
10 400

9 489
26 057

630

18 648
9 458
9 920

35 739
1854
5148
7 575

18 541
2 712

2 765

Aus¬

gabe
pro
1894

9

2 603

2 881
3 008
4 059

7 063
936

8 989
1089
7 767
1480

2 826

12 854

31262

14875

18 213
10 040
8

24 260
629

18 579
8 816
9396

33 710
1648
4 881
7 540

17 822
2 707

1706

Re¬
serve¬
fonds

am
Schlüsse

des
Jahres

1894

10

Be¬
triebs¬
fonds

am
Schlüsse

des
Jahres

1894

11

An
Vei¬

tlägen
wurden
erhoben

(incl.
Zulchuß

des
Arbeit«
geberö)

°/°
12

5 000

3 784

5181

10 000
4 225

(1763)
1000

4 933
2 000

141?

24 086

(4203)

12 954

(14850)

7 860

15 000
6 666

16165
7 455
1000

4 000
10 87?
17 334
22 730

3156

12 430
(4925)
24 240

2 400

1200

865

2 215
1200

901

1416
334

646

2 826
893

792

832

1643

1509

3 859
860

2193
1797

299

69
551

2 591
5 029

486
26?
354

719
60

1059

2°/«

2'/.°/»
4'/,°/°

3°/»
2V.°/°

2°/°
4'/»°/»

3'/°
4°/»

Unterstützt
wurden-

Zahl
der

Per¬
sonen

13

Unter»
stützung«,

t»8«
14

2 '/,°/°

3°/»
3°,«
3°/»
3°/°

1'/»°/<

4'/.°/»
2'/«°/»

3°/»

2,96 /»

3°/°
2V<°/°

8°/»
2°/»

3°/»

19

49

43
94

110
49

149
27
44
60

42

20?

968

380

292
257
250
818

9

144
181
426
511
2?

428
115

245
42

16

29!

10?<
92!

147!

2 35!
44!

175«
44!
73!
78!

76!

4 33

8 38

4 26

6 23
3 40
3 66
9 01

17

3 76
310
2 9k
5 05

84
2?c
2 8k

3 8!
8^

I^MW«M

,'^^
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Lfde.

Nr.

30
31

32
33
34
35
36
3?
38

39

40

41
42
43

44

45

46
4?
48
49
50
51
52

53

54

Bezeichnung

der

Gebrüder Inden.......
Kammgarnspinnerei Düsseldorf . .

Klein, Hundt K Cie......
Heinr. Lang & Cie. u. I. H. Lang
I. Losenhausen .......
Gebr. R. Lupp.......
Malmedie K Cie.......
Ferd. Möhlau K Söhne ....
Niederrheinische Dampfschleppfchiff-

fahrts-Gefellschaft .....
Oberbilker Blechwalzwerk ....

Oberbilker Stahlwerk.....

Oeking K Cie........
Jacques Piedboeuf ......
I. P. Piedboeuf K Cie.....

Rhein. Metallwaaren- «.Maschinen¬
fabrik .........

Ernst Schieß ........

Th. Schütte........
L. Schwan«........
Franz Schwarz.......
Sensf K Heye').......
Johann Simons Erben') ....
Louis Soest........
Aktiengesellschaft Textilwert vorm.

E. Matthes K Cie......
Tüshaus ^ von Abbema jetzt W.

Dalchow K Cie.......
V. G. Weismüller K Cie. . . .
W. Wiens ^ Cie.......

Zusammen

Durchschnitt¬

liche Mit-

gliederznhl

im Jahre

Aus dem Jahre 1893
wurden übernommen

1893
3

143
542

203>
120
148
79

166

99
406

309

176
190
350

1428
446

66
146
327

106

464

87
170
103

1894
4

188!
577!

85
179
136
149
100
175

97
416

279

202
184
344

1089
500

83
172
368
358
167
126

481

55
181
132!

13 716!14 517

Re¬
serve¬
fonds

5

triebs-

fonds

6

2 400
17 000

(25287)
2 200

875
5 750
1800
2 850

5 352
18 032
(9031)

53
!(10612)

6 276
12 200
(2294)

2 604
15 026
(3351)

954
3 957
4 071

3 861

5 165

4 294

Vor¬
schuß
bezw.
Defizit

7

332 066
(75862)

1013
1430

4
476
306
864
337
952

1119
786

16

2 282
425

4 633

3 326
9 088

384
494

1936

135

34,

1701
509
491

59 30?

nähme
pro
1894

8

4 711
8 513

1919
3 9921
4 414!
3 931
2 477
4 239

2 929
16190

11807

6 059
8 941

31143

56 308!
39 932!

2 421
3 298!
8 781

10 253
2114
3 71?

14 649,

4 353
4 989
3 980

Aus¬
gabe
pro
1894

9

555 241

4 662
8 343

1863
3 702
3 671
8 785
2 203
4194

2 559
15 558

11148

5 971
7 941

30 740!

53 021
39 928

2164
2 474
7 219
8 823
1969
3 684

14 471

3 462
4 518
3 068

521 613!

Re¬ Be¬
serve¬ triebs¬
fonds fonds
am am

Schlüsse Schlüssedes des
Jahres Jahres
1894 1894

10

2 800
17013

2 200
474

1186
6 700
2 300
4000

6145
18 032
(9041)

67
(10972)^

2 027!
7 276!

14 591
(1711)

3 660
23 682
(3463)
1845
3 957
4 671
1400

3 600

5144

4 336
700

11

2 480
1484

56
766

1928
869
742
597

1170!
1681

659

1588
1006
1607

3 267
5 394

363
942

1562
31

146
83

176

92?
470
912

An
Bei¬

träge»
wurden
erhoben

(incl,
Zuschuß

de«
Arbeit¬
geber«)

°/°
12

365 099!
(50928)

66 693,

3°,»
2°/«

2°/»
3°/»
3°/°

3'/«°/°
3°/„

2'/.°/°

1'/.°/°
3°/°

3°/«

3°/»
3°/»
3°/»

4'/,°/°
47°

2»/«
2°/°

2' ,7°
4'/,7°
37«
27»

37«

27°
2'/-°°
3°/»

Unterstützt
wurden:

Zahl
der

Per- ! Unter.
stUtzimi,«-

t»ge
14

sonen
13

91
1020!

58
58

294
27
31
76

24
38l

237

119
150
520!

950
294

27
57

518
268

27
62

277

51
89
42

841
3 393

609
1022
IM

873
264

! 871

556
4023

2 958

869
2 420
3 710

10 534
4091

293
599

2 701
2923

823
929

4275

768
1331

80

11 750,129 18«

1) Am 5. April 1884 constituirt.
2) »m 27. April 1894 constituir».

Die in Spalte 5 und 10 in Klammer aufgeführten Zahlen bedeuten den besondern Reserve-Fonds der betreffenden Kasse.
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IV. Innungstrantenkllssen.

Lfde.

Nr

Vezeichnung

der

«äffe

Gehülfen-Kranken- und Ne-
gräbnißkasse der Bäcker-
Innung ......

Gehülfen-Kranken- und Be-
gräbnißkllsse der Fleischer-
Innung ......

Krankenkassefür Meister, Ge¬
sellen und Lehrlinge der
Dekorationsmaler-, Glaser-
und Anstreicher-Innung .

Kranken- und Sterbekasse für
die Gesellen und Lehrlinge
der Schlosser-Innung , .

Zusammen

Durch¬
schnittliche

Mitglieder-
z°hl

im Jahre

1893

3

1894

4

25?

273

246

242

1018

259

31?

198

212

986

Aus dem Jahre 1893

wurden übernommen

Re¬
serve¬
fonds

5

triebs-
fonds

6

2216

1241

5400

54?

134

565

— 241

8857 1487

Vor¬
schuß
bezw,

Defizit

7

Ein¬ Aus¬

nahme gabe

pro pro

1894 1894

8 9

4 068

3 668

13 309

3 921

24 966

3 782

3 615

12 898

3 750

24 045

Re¬
serve¬
fonds

am
Schlüsse

des
Jahres

1894

^s
10

2716

155?

5400

9673

Be¬
triebs¬
fonds

am
Schlüsse

des
Jahres

1894

^/
11

285

53

446

171

955

An
Bei¬

tragen
wurden
erhoben

(incl.
Zuschuß

des
Arbeit¬
gebers)

7°
12

2°/°

IV« 7°

2 /«

2,«« /»

Unterstützt
wurden:

Zahl
der

Per¬
sonen
13

64

127

109

383 4969

Unter¬
stütz-
ungs-
tnge
14

1328

1057

1476

83 1108

^"'U^
M

Lfde

Nr.

Vezeichnung

der

«ass«

V. EingeschriebeneHiilfslassen.

St. Iosefs-Krankenkasse. .
Xylographen-Krankenkasse, ,

Zusammen

Durch¬
schnittliche

Mitglieder-
zahl

in> Jahre

1893

3

187
18

205

1894

4

16?
16

183

Aus dein Jahre 1893

wurden übernommen

Re¬
serve¬
fonds

5

Be¬
triebs¬
fonds

6

4600
3000

7600

807
2004

261 l

Vor¬
schuß
bezw,
Defizit

7

Ein¬

nahme

pro

1894

8

2175
525

2700

Aus¬
gabe
pro
1894

9

1631
497

2128

VI. Privat-Kranlen' und Sterbelllssen.
Eine Aenderung im Bestände ist nicht eingetreten.

Re¬
serve¬
fonds

am
Schlüsse

des
Jahres

1894

10

5000
3000

8000

triebs-
fonds

am
Schlüsse

des
Jahres

1894

11

1143
2225

3368

An
Bei¬

trägen
wurden
erhoben

lincl.
Zuschuß

des
Arbeit¬
gebers)

°/»
12

Unterstützt
wurden:

Zahl
der

Per¬
sonen

13

17
3

20

Unter¬
stütz-

ungs-
tllge
14

430
23

453

^,^/

MWLW



"'''^'.^^

^>!^'
7^,^
.,„„.,
iEW

ffl^-L,'^/.^,

l

MM»

^,^>,^ ,^
>

26

Nnfallverstcherung.
Von den Berufsgenossenschaftenwaren im hiesigen Stadtkreise nach den erfolgten Anmeldungen und

den ertheilten Mitgliedscheinenvertreten:

Lfd.
Nr.

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12
13
14
15
16
1?
18
19
20
21

22
23
24
25
26
2?
28
29
30
31
32
33
34

Namen der Berufsgenossenschaften

Steinbruchs-Berufsgenossenfchaft...........
Ziegelei-Berufsgenossenschaft ............
Rheinisch-Westfälische Baugewerks-Berufsgenossenfchaft. . . .
Nahrungsmittel-Industrie-Berufsgenossenschaft.......
Bekleidungs-Industrie-Berufsgenossenschaft........
Berufsgenossenschaftder chemischen Industrie .......
Leder-Industrie-Berufsgenossenschaft..........
NorddeutscheEdel- u. Unedelmetall-Industrie-Berufsgenossenschaft
NorddeutscheHolz-Berufsgenossenschaft........
Müllerei-Berufsgenossenschllft............
Rheinisch-WestfälischeTextil-Berufsgenossenschaft......
Tabllks-Berufsgenossenschaft ............
Deutsche Buchdruöer-Berufsgenossenschaft ........
Papiermacher-Berufsgenossenschaft ..........
Berufsgenossenschaftder Schornsteinfeger ........
Töpferei-Berufsgenossenschaft ............
Rheinisch-Westfälische Hütten- und Walzwerks-Berufsgenossenschaft
Glas-Berufsgenossenschaft .............
Berufsgenossenschaftder Feinmechanik ........
Brennerei-Berufsgenossenschaft ...........
Rheinisch-Westfälische Maschinenbau- und Kleineisen-Industrie-

Berufsgenossenschllft..............
Brauerei- und Mälzeiei-Berufsgenossenschafi .......
Seiden-Berufsgenossenschaft ............
Leinen-Berufsgenossenschllft ............
Berufsgenossenfchaft der Gas-, Wasser- und Elektricitätswerke
Strllßenbllhn-Berufsgenossenfchaft ..........
Sveditions-Speicherei- und Kellerei-Berufsgenossenschaft . . .
Fuhiwerks-Berufsgenossenschllft ...........
Westdeutsche Binnenschifffahrts-Berufsgenossenschaft.....
Pllpierverarbeitungs-Berufsgenossenschllft ....... .
Berufsgenossenschaftder Musikinstrumenten-Industrie . . . .
Tiefbau-Berufsgenossenschaft ............
Rheinische landwirthschaftlicheBerufsgenossenschaft .....
See-Berufsgenossenschllft .............

Summe

1893/94

Anzahl
der

Betriebe

6
52

779
234

12
61

3
15

149
6

23
7

29
4
5
3

11
5

19
14

139
28

2
1
2
2

146
90
15
10

3
38

712

Anzahl der
versicherten
Personen

108
732

3 904
655
174
674

2?
294
298

58
2 234

162
604
270

5
92

3 794
49
78
35

4 442
222
230

16
330

74
497
430
409
167

22
658

21744

1894/95

Anzahl
der

Betriebe

Anzahl der
versicherten
Personen

6
48

890
263

12
64

3
16

154
6

23
6

33
5
5
3

11
6

24
15

146
29

2
1
2
2

158
89
14
11
3

38
712

1

108
714

4 977
696
174
704

2?
302
312

58
2 234

150
620
305

5
92

3 794
55

122
38

4 529
228
230

16
330

74
524
426
40?
173

22
658

23112
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Im Vetriebsjahre sind 243? Unfälle (gegen 2026 im Vorjahre) zur Anzeige gebracht worden. Von
diesen haben 345 Unfälle (gegen 32? im Vorjahre) gemäß §. 53 des Unfall-Versicherungsgesetzeseiner
polizeilichenUntersuchung unterzogen werden müssen.

20 Unfälle verliefen mit tödtlichem Ausgange gegen 15 im Vorjahre.

InvalidttKts- und Altei'sverftcheimng.

In dem oft beklagten Uebelstand, daß Arbeitgeber vielfach ihrer Verpflichtung, Marken für die
Versichertenzu verwenden, nicht nachgekommensind, hat sich ein Wandel zum Bessern bisher nicht bemerkbar
gemacht.

Seitens des Vorstandes der Inualiditäts- und Altersversicherungsanstalt „Rheinprovinz" sind daher
in 74 Fällen Strafen gegen die Säumigen festgesetzt worden; die geringste Strafe betrug 1, die höchste
50 Mark.

Im Laufe des Rechnungsjahres wurden
neu ausgestellt 5 354 Quitlungskarten gegen 5 065 im Vorjahr
umgetauscht . 33 084 „ „ 31602 „
erneuert . . 442 „ „ ?04 „ „

4*

^'/V'^'

ZMI - >^W



28

'NW

"^V!"^

.V.

k'^.o—'
?/>^,^>!.^
,'/^^' !
'/v/^,l , , D

,/,,, ^V''. D'^ Z
^,'.^'^ >

>

,'^^,'^' !MM >
„,,^,.,,^ >

''.'
^'^ ^^^^' >

^NM I

v^^'^

l2

^

Z«
^2« r:^

ss;
on
-<2 »^
^2

<2l
« «
»^ r:

«2
»^^

«2 ^-
N

>»
<?2 ^12

» ü
«

^»i ^2>

r: 2
»

<N
^2

OZ<^> !«:

«2»
t:

«»
.«2»

-
3r:

N

<5?

«2

«2

3?

3?

^3>:«

"901

'501

°'801

"601

'011

°'631

K, -^ 10 H 1.^ -°l< «0

"091

'191

'891

°°'891

"'891

»»,'891

"^91

"991

"991

"991

"581

"681

"061

"061

'161

3^

^ « ! ^

!>>,!!

, , ! ^ ,

, > ! > ,

, , > > !

»^ <5> « >n >

, , > > "

, , > > !

, , , > >

, , > > ,

! " 10 >

> ! " ! ,-,

io
N2
10

«? Q «:

! 10 «0 !

! ! > >

, > " "

! , ! " !

! , > ! "

! ! ! ! >

> > > " >

! «0 « >

2 I > !

3?-

°5

!»<»»«:

3>-

^-, «

, " Z
^ --

" .Z.

<?2 ^2 0?

8 ^ " 20 .^ «

" ^j »»<

" '-ü .^l! U2

65 ^ 3l "< 3:
10 .^ « .^ ^ .^ IQ

" S " 35 ^ S "

"5>

V-

!^ " 5

Z °> D -- -
»^ z «o cc> <?,

3 "->

l» -^



29

N

O

"'801
"811
"511

"911
"911
^11
^11
"811
"811
"611
"081
"081
"181
"181
"881
"881

"581

"981
"581

"681
"681
"081
'081
'181
"881
"881
'881
"W1
"981
"981
"981
"581
'581
"«l^.

«?

« ^

»

-̂

«
ßl

c- ^,

^ ! >
, , !
! ^ >

« ,-,
<» , ,->
« «
! " !

^ .^
" , >
« »Q ^

,-! «
««'-<'->
, - !
I ! "

<:>> 0«

! « !
Ol ^

, ^ .^
>Q «

l 20 -^

»2 «0

X, -5

! »»> »^
^ >^<
^^ ^,
^ "O

! > «
! ! "-

^ -<«
« «

> > "
! > -<
> ! ->
> ! ^
! ! ^
> > "<
! > "
> > ^
! > ^

K>

<^> ' « ' ^
m <?2 ^>
22 . 22 . 22

^l 22 ^l 22 ^l 22

5 «, 3 «
2 ZIBI "
HZ H«' Z>«

2?

Q̂

3»-

«-

«
^l

,-< oc, ^,

22 . 22

! °"

. 20

V 22 ^l 22 ^l 22^ " ^! " ^ "
R -8 D « D:8

HZ HZ HZ
Z ^

M^^^^U^Z

Ä

c2

IQ
MW»»»



«»»
30

Versicherungswesen.

Bei der Rheinischen Provinzial-Feuer-Societiit waren aus hiesiger Stadt versichert:
Ende 1894 . . 3 747 Gebäude mit 95059030 M. Versicherungswert!),

„ 1893 , . 3 791 „ „ 92 620 920 „ „
mithin Ende 1894 mehr — Gebäude mit 2 438110 M. Versicherungswerth,

weniger 44

An Entschädigungen für Brandschäden waren für hiesige Gebäude zu entrichten:
1894 für 50 Schäden 35 658 M. Entschädigung,
1893 „ 55 „ 31640 „

mithin 1894 mehr — Schäden 4 018 M. Entschädigung,
weniger 5

Mobilarversicherungen bestanden bei der genannten Gesellschaftaus hiesiger Stadt:
Ende 1894 . . 3 339 Versicherungenmit 25766872 M. Versicherungswerth,

„ 1893 . . 3167 „ ., 24 425 260 „
mithin Ende 1894 mehr 172 Versicherungenmit 1 341 612 M. Versicherungswerth.

An Entschädigungen für Movilarschiiden waren zu zahlen:
1894 für 70 Schäden 22 024 M. Entfchädigung,
1893 „ ^4 „ 59 026 „

mithin 1894 mehr 6 Schäden — M. Entschädigung,
weniger 3? 002

Ueber die Höhe der Versicherungen:c. bei den Plivat-Gesellschllften sind zuverlässige Angaben nicht
vorhanden.

Die Versicherungssummesämmtlicher städtischen Gebäude und Mobilien betrug am 31. März
1895 1894 mithin gegen 1894

mehr weniger
a. bei der Rheinischen Provinzial-Feuer-Societat 7 788 432 M. 7 410 917 M. 377 515 M.
d. bei den Privat-Gesellschaften ...... 9 090 850 „ 7 479 414 „ 1611436 „ —

Summe 16 879 282 M. 14 890 331 M. 1988 951 M.

Von den Veisicherungswerthenam 31. März 1895 entfallen:
»,, auf die Provinzilll-Feuer-Societiit und zwar:

1. auf das Theatergebäude nebst Fundus .....127 422 M.
2. auf die sonstigen städtischenGebäude mit Ausnahme

der Schulgebäude ...........5 974 080 „
auf die städtischen Mobilien und Utensilien . . . 1686 930 „

Summe ......7 788 432 M.
d. auf Privatgesellschaftenund zwar:

1. auf das Theatergebäude nebst Fundus .....1019 378 M.
2. auf die übrigen städtischen Gebäude einschließlich der

Schulen ...............7 40? 982 „
3. auf die Gemäldegallerie ......... 663 490 „

Summe ......9 090 850 „
Gefammtfumme wie oben 16 879 282 M.
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V. Militär- und Einquartierungswesen.
In dem Bestände der hiesigen Garnison ist in dem verflossenenJahre eine Aenderung nicht einge¬

treten. Die Casernen-Neubautenin Derendorf schreiten rüstig voran und ist die für die reitende Abtheilung des
Heldartillerie-RegimentsNr. 7 bestimmte Caserne bereits soweit fertig gestellt, daß sie im Laufe des Sommers
bezogen werden kann.

Die Einquartierungslast machte sich in bedeutend höherem Maße fühlbar, wie im Vorjahre. Der
Grund hierfür liegt zunächst in den fortwährenden Ausquartierungen, welche infolge Ueberfüllung der Cafernen
nothwendig wurden, fodann trug auch das im September v. Is. in unmittelbarer Nähe der Stadt abgehaltene
Corps-Manöver nicht wenig zur Belastung der Stadtgemeinde bei, indem Hierselbst ca. 3000 Mann auf 2
Tage mit Verpflegung untergebracht werden mußten.

In Berücksichtigungder beträchtlichen Mehrkosten, welche der Stadt durch die anhaltenden Ein¬
quartierungen erwachsen, hat die Servis- und Einquartierungskommission eine Herabsetzung der Quartier-
gelder beschlossen. Es weiden nunmehr gezahlt: Für die ersten 14 Tage pro Mann und Tag 1 Mark und
für jeden folgenden Tag 50 Pfennige.

Es wurden im Stadtbezirke Düsseldorf, zurückgerechnet auf Mann und Tag, einquartiert:
g,) aus der Garnison .......— Offiziere, 12 076 Mann, — Pferde auf 1 Tag.
d) von durchmarfchirendenTruppen . . 591 „ 10 970 „ — „ „1 „
«) Pferde auf dem Durchmarsch . . . —______„_______ — „ 5208 „______

Zusammen 591 Offiziere, 23 046 Mann 5208 Pferde auf 1 Tag.
gegen 293 „ 12 809 „ 424? „ in 1893/94

1535 „ 19 614 „ 1163 ., „ 1892/93.
Die fortwährende Zunahme bei den Pferden beruht auf der wiederholten Heranziehung der in Benrath

garnisonirenden zweiten Eskadron des hiesigen Husaren-Regiments zu den Regiments- und Brigade-Uebungen.
Die Truppen wurden in gemietheten, den gesetzlichen Vorschriften entsprechendenQuartieren unter¬

gebracht. Trotz der großen Anzahl der einzuquartierenden Mannschaften sind nennenswerthe Schwierigkeiten
bei der Unterbringung nicht entstanden. Besonders gute Dienste leisteten hierbei die vorhandenen Massenquartiere.

Die entstehendenKosten werden jährlich nach Abzug der von Seiten des Staates gemäß §. 15 des
Gesetzes betreffend die Quartierleistung für die bewaffnete Macht im Frieden zu erstattenden Beträge, fest¬
gestellt und auf die Quartierpflichtigen nach Maßgabe der Staats-Einkommensteuer umgelegt, wobei die beiden
untersten Stufen der erwähnten Steuer freigelassenwerden.

Das hiernach zu entrichtendeQuartiergeld betrug wie bisher 3 Pfennige von jeder Mark der Staats-
Einkommensteuer.

Die Einnahme an Quartiergeld belief sich nach dem Kassenabschluhauf 44 232 Mark gegen 43 066
Mark im Vorjahre und schließt die Kasse mit einem Bestände von 51 90? Mark ab.

Die Gesammtausgaben der Servis- und Einquartierungstasse betrug pro 1894/95:
a) Kosten der Einquartierung, Verpflegung und des Vorspanns ........... 38 540 M.
d) sonstige Ausgaben ........................ 10178 „

zusammen 48 718 M.

Von dem Staate wurden für die vorstehenden Ausgaben vergütet:
»,) für Einquartierung, Verpflegung und Vorspann..........14 37? M.
d) „ sonstige Ausgaben ................... 12116 „ 26 493 „

Die Stadt hat demnach....................22225 M.
gegen 20 054 M. im Vorjahre zuschießen müssen.
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Durch das Gesetz vom 10. Mai 1892 ist den Familien der zu Friedensübungen einberufenen Mann¬
schaften wahrend der Zeit der Abwesenheit ihrers Ernährers eine Unterstützung bewilligt worden. Im
Berichtsjahre wurden 326 Anträge gestellt und im Ganzen 5060 Mark gezahlt, welcher Betrag seitens des
Staates wieder erstattet wird.

Ersatzwesen.

Das Mustemngs- bezw. Ersatzgeschäft fand in der Zeit vom 2. bis 21. März und vom 1. bis
13. Juli 1894 in dem bisherigen Lokale, Kaiserstraße 21, statt.

Die Geschäfte verliefen ohne jegliche Störung.

Es waren im Ganzen gestellungspflichtigin 1893 1894
4885 5373

Davon sind:
») nicht ermittelt........... 34 2
d) ohne Entschuldigung ausgeblieben ..... 443 396
o) anderwärts gestellungspflichtiggeworden . . 719 849
ä) zurückgestellt ........... 2110 2181
s) ausgeschlossen ........... 12 14
k) ausgemustert ........... 86 165
F) der Ersatzreserve überwiesen ...... 345 227
^) dem Landsturm überwiesen ....... 344 510
i) überzählig geblieben ......... — —

K) freiwillig eingetreten:
in das Heer . 105
in die Marine . 4 100 !m.

Zusammen 4193^ 4453
Bleiben 692 920

welche zum Militärdienste ausgehoben wurden und zwar für das Heer 849 zum Dienste mit der Waffe, 18
zum Dienste ohne Waffe, für die Marine 46 aus der Landbevölkerung und 7 aus der seemännischenbezw.
halbseemännischenBevölkerung. Es traten ferner vor Beginn des militärpflichtigen Alters freiwillig 64 Mann
Mann ein, davon 5? in das Heer und 7 bei der Marine.

Unter den Mannschaften, welche zur Ersatzreservedesignirt sind, befinden sich 38, welche wegen Haus'
licher Verhältnisse infolge Reklamation diefe Entscheidung erhalten haben.

Im Ganzen waren 324 Reklamationsanträge gestellt, von denen 121 für begründet erachtet wurden,
191 nicht geprüft worden sind, weil dieselben durch die vorhergegangene Entscheidung über die Tauglichkeit
der Militärpflichtigen bereits erledigt waren und 12 unberücksichtigtblieben, weil zum Verhandlungstermin
Niemand erschienen war.

Wegen unerlaubter Auswanderung bezw. Entziehung der Wehrpflicht wurden der Kgl. Staatsanwalt¬
schaft 75 Militärpflichtige zur gerichtlichen Verfolgung angezeigt. Von diesen wurden 52 bestraft, während
bei 23 das Verfahren noch schwebt.



33

VI. Gemeinde-Anstalten.
4 Nheinwerft.

Die Uebersicht über den Verkehr auf den. Rheinwerft ist in Abschnitt IV gegeben.
Es betrugen 1893/94

die Einnahmen: M.
1, Zeitpächte und Miethen .......... 10 349
2, Zinsen von Activ-Kavitalien bezw. zur Kapitalanlage. 723?
3, Werftgeld .............. 53431
4, Waagegeld .............. 6 531
5, Krahnengeld .............. 15 356
6, Aufsetzgebühren ............ 362
7, Werftlagergeld ............. 60
8, Verladegebühren ............ 54
9, Für Benutzung der elektrischenBeleuchtung ... 1009

10. Werft- und Krahnengeld vom neuen Hafen ... 35 161
11. Eisenbahngebühren ........... —
12. Schutzgebühren ............ —
13. Lagerhausgebühren ........... 1191?
14. Insgemein .............. 441

die Ausgaben:
1. Gehälter und Pensionen ......... 18 865
2. Nureaubedürfnisse ............ 1 574
3. Krahnenarbeiter, Nachtwachen und Beleuchtung im

Freihafen lc .............. 17120
4. Netrieb der Dampfkrahncn ......... 1003
5. Lagerhausarbeiter und Nachtwachen im Lagerhaus :c. 4 275
6. Abfuhr der Güter vom Zollhofe zum Lagerhaus . . 4 880
7. Bauliche Unterhaltung der Werfte, Krahnen, Lager¬

häuser, Hebevorrichtungen und Utensilien .... 11 207
8. Zur rentbaken Anlegung bezw. zum Ausbau des Zollhofs 7 055
9. Steuern und Abgaben .......... 212

10. Zinsen des Anlagekapitals ......... 12 000
11. Für den Netrieb im neuen Hafen...... —
12. Werft- und Krahnengeld an die Hafenbaugesellschaft. 33 161
13. Nicht vorgeseheneAusgaben ........ 609

M.

141908

111961^
29 94?

1894/95
M.

38 384
7 815

52 616
5 776

12 958
414
198
93

511
27 373

5 058
3 903

13 016
1519

27 069
1519

14 326
1032
5219
3 678

18 480
37 202

516
27 000
21970
20 152

1432

M.

169 634

179 595

Ueberschußder Einnahme über die Ausgabe
Ueberschußder Ausgabe über die Einnahme 9 961

Der Werftbllufonds betrug am 31. März 1895 24? 843 M. und setzt sich wie folgt zusammen:
1. Tonhallenbetheiligungsscheine ..... 29100 M.
2. Stadtobligationen ........ 159500 „
3. Consolidirte Staatsanleihe ...... 6 700 „
4. Sparkasseneinlage .........52 543 „

M''''ÄW'
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Aafemnlage.

Die Erdarbeiten zur Befestigung der Böschungen und der Wege sind vollständig fertig gestellt.
Die Gleisanlagen sind bis auf ganz geringe Theile ebenfalls beendet und seit September 1894 in

Betrieb genommen
Die Wasserleitung ist verlegt und die Entwässerungskanäle sind ausgeführt. ,
An Gebäuden sind fertig gestellt das Hafenverwaltungsgebäude, der Locomotivschuppen,das Eisen¬

bahndienstgebäudeund die Stellwerksgebäude. Der Nevisionsschuppenist in der Vollendung begriffen. Das
Maschinen- und Kesselhaus, sowie das Niederlagegebiiude sind in der Ausführung begriffen und werden
gegen Ende des Jahres fertig gestellt sein.

Die Eröffnung der Gesammthafenanlage und Ueberleitung des Zollverkehrs ist für den 1. April
1896 in Aussicht genommen, während ein großer Theil des Hafens jetzt schon dem Betriebe übergeben ist

L. Straßenbahn.

1. Depot.
Das in der Front der Erkratherstrahe erbaute Verwaltungsgebäude wurde am I. Oktober 1894 in

Benutzung genommen.
Die Erweiterung des Fünfminutenbetriebs erforderte die Verstärkung des Pferdebestandes; in Folge

dessen wurde ein Nothstall aus altem Materials für 18 Pferde zum Preise von 3500 Mark auf dem nörd¬
lichen Ende des Depotgrundstücks errichtet.

Die vom Straßenbahn-Depot nicht beanspruchte Grundstücksflächewurde dem Tiefbauamte zur Er¬
richtung eines Straßenbauhofes zum Preife von 3000 M, jährlich verpachtet.

Ein an das Depot angrenzendes Trennstück ist dem Direktor von Tippelskirch zur Errichtung der
elektrischen Kraftstation für die elektrische Straßenbahn pachtweisezu 48 Mark pro Ar überlassen worden.

2. Gleisanlagen.
Zur Ausführung gelangte auf Grund des Vertrags mit Herrn von Tippelskirch vom 12. Juli 1894

für den Betrieb einer elektrischen Straßenbahn von der Schützenstrahe nach Grafenberg und Nath die Linie
von der Uhlandstratze bis zur Staatsbahn Rath-Eller in der Grafenberger-Chaussee. Der Bau wurde am
15. Oktober 1894 begonnen und mit dreimonatlicher Unterbrechung bis zum Schluß des Berichtsjahres mit
Ausnahme einiger Weichen und der Gleisekreuzungen an der Güterstation Düsseldorf-Grafenberg soweit ge¬
fördert, daß mit Herstellung der oberirdischenLeitung für den elektrischen Betrieb vorgegangen werden konnte.

Ferner wurde die Linienverlängerung in der Nordstraße bis zur Blücherstraße am 28. August 1894
vollendet.

Das vorhandene Gleisnetz wurde doppelgleisig ausgebaut, bezw. erneuert:
2,) auf der Linie vom Corneliusplatz bis zur Weiche am Stadttheater, welche letztere in Wegfall kam;
d) die Ausweichung in der Cafernenstraße vor der Garnisonkirche wurde mit vorhandenem Haarmann-

Oberbau erneuert;
«) in der Worringerstrahe nahe der Klosteistrahe wurde ein neuer Gleiswechsel zur erleichtertenEin¬

fahrt nach dem Depot eingebaut.

3, Zetrieb.
Am 15. Juli 1894 wurde der 5 Minuten-Betrieb auf den Strecken Haroldstraße Kreuzung— Unter-

bilk und Hauptbahnhof — Hildenerstraße, sowie am 28. August 1894 ebenfalls auf der neuen 2gleisigeu
Strecke Nordstraße — Blücherstraße eröffnet.

Ferner wurde am 14. Oktober 1894 das 2. Geleise von Corneliusplatz — Theater dem Betriebe
übergeben.
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Die Ende 1894/95 zum Betriebe benutzten Geleise haben eine Gesammtlänge von 28 708,61 m
gegen 27 316,86 m am Schlüsse des Vorjahres. Unter Hinzurechnung der am Schlüsse des Berichtsjahres
noch nicht befahrenen Weichengleise in der Mittelstratze (155,80 m) und in der Oststratze (159,15 m)
zusammen 314,95 m, ergiebt sich eine Gesammtgeleiselängevon 29 023,56 m.

Die Gefammt-Bctriebslänge betragt 16 022 m.
Der Pferdebestanderhöhte sich von 210 auf 212 Stück, die Zahl der Straßenbahnwagen von 66 auf 6? Stück.
An Personal waren beschäftigt:

12 Pferdeführer
7 Streckenreiniger und

Wagenwäsche!
8 Schmiedeu. Schlosser
6 Schreiner
5 Lackirer und Sattler

1 Direktor
2 Stallmeister
6 Controleure

56 Schaffner
59 Kutfcher
24 Stallknechte

Zufammen 186.
Auf Grund eines Beschlusses der Stadtverordneten-Versammlung wurden vom 1. November 1894 ab

die Fahrpreise unter Einführung eines neuen Tarifs nicht unerheblich ermäßigt; der höchste Preis der Fahr¬
karte für sich ergänzende Zahl-Theilstreckenwurde auf 25 Pfg. gefetzt, auch sollen die Punkte Garnisonkirche,
Lcopoldstratze und Nordstrahe nicht mehr die Grenzen von Theilstreckm bilden.

Die seit 1. Januar 1894 eingeführten Streckenkarten für 2 Theilstrecken zu 3 Mark wurden vom
1, November 1894 ab nicht mehr ausgegeben, sondern nur noch Streckenkarten für 3 Theilstrecken zu 4 M.

In 1894/95 wurden ausgegeben:
durchschnittlich im Monat 311 Stück Ermiitzigungskarten zu 8 M.

„ „ .. 583 „ Streckenkarten „ 4 „
,, /, ,/ "^" // „ „ " ,/

4. Ketriebsergebniß.
Das Vetricbsergcbniß in 1894/95 stellt sich wie folgt:

Monat

Einnahinen
an Fahrgeld

und
Abonnements

Zahl
der zurück¬

gelegten
Wagen-Nutz-

Kilometer

Zahl der
beförderten
Personen
ausschl.

Abonnenten

April 1894 . . . 46 289 55 115 642 34111?
Mai // 51362 —, 126 991 365 594
Juni „ 49 322 55 122 018 354 982
Juli // 59 524 85 136 442 430 018
August , 54134 60 141 938 389 283
September „ 54 309 25 141741 393 759
Oktober „ 51130 90 139 987 365 912
November ,/ 4619? 20 135 289 326 611
Dezember „ 46 741 30 139 423 340 680
Januar 1895 43 008 85 137 543 30? 823
Februar v . 38 512 30 126 356 274 663
März „ . 45 472 95 139 688 333 31?

Summe 586 006 30 1 603 058 4 223 759
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5. Kassenabschwß.
Der Küssenllbschluß der Straßenbahnkasse für 1894/95 weist folgende Zahlen nach:

Einnahme:
1. Abgaben des Pächters ..............39104,22 M.
2. Tiefbaukllssean Lagerplatzmiethe........... — „
3. Gewinnantheil der Stadt.............122 375,58 „
4. Insgemein .................. 47 882,36 „

Summe 209 362,16 M.
Ausgabe:

1. Rente an die Düsseldorfer Pferdebahn-Aktien-Gesellschaft... 10? 573,68 M.
2. Bauliche Unterhaltung .............. 6 852,82 „
3. Steuern und Feuerversicherungsbeiträge ........ 260,49 „
4. Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals ....... 38 786,21 „
5. Gewinn-Ueberschuß ............... 10 692,53 „
6. Insgemein .................. 44 683,76 „

Summe 208 849,49 M.
Der Gewinn-Ueberschußvon

10 692,53 M. aus 1894/95 ist nebst den Ueberschüssen
23 343,88 „ „ 1893/94 und

2 944,73 „ „ 1892/93 sowie den bisher eingegangenen Zinsen von
567,87 ^

in Summe 37 549,01 M. bei der Sparkasse Hierselbst zur Bildung eines Reservefonds für die vom Jahre
1895/96 an zu bewirkendeAmortisation der Straßenbahn-Anleihe aus dem Jahre 1892 zinstragend angelegt.

Für die Neubauten auf dem Depotgrundstückean der Erkratherstraße und die neuen Gleiseanlagen
sind nach der hierüber geführten Controle bei der Neubaukasseinsgesammt 1126 290,04 M. verausgabt.

Hiervon entfallen auf das Rechnungsjahr
1892/93 . . . 559 441,54 M.
1893/94 . . . 424 329,72 „
1894/95 . . . 142 518,78 „

v. Schlachthof.

Nachdem durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 12. März 1894 der Stadt Düsseldorf das Gnteignungs-
recht zum Erwerb des zur Anlage eines Schlacht- und Viehhofes in der Gemarkung Dereudorf, sowie zur
Herstellung eines Gleisanschlusses an den Hauptgüterbahnhof erforderlichen Geländes ertheilt worden war,
wurde der bezügliche Plan durch Verfügung des Herrn Regierungs-Präsidenten vom 28. April 1894 vor¬
läufig und durch Beschluß des Bezirks-Ausschussesvom 28. Juni 1894 unverändert endgültig festgestellt.
Von dem nunmehr eingereichtenAntrag auf Festsetzung der Entschädigungen wurden die an der Münster¬
straße liegenden Parzellen, welche die Stadt zum größten Theil glaubte entbehren zu können, zunächst aus¬
genommen. Für die übrigen Grundstückebemaß der Bezirks-Ausschuß mit Beschluß vom 20. Oktober 1894
die Entschädigungen für die Eigenthümer auf insgesammt 356 943 Mark 40 Pfg., für die Pächter auf
1880 Mark. Die letzteren, die mit den ihnen zugebilligten Summen sich zufrieden gaben, erhielten dieselben
zum größten Theil noch im Laufe des Berichtsjahres ausgezahlt; in wie weit die Eigenthümer die Ent-
schädigungenannehmen oder gegen den Beschluß des Bezirksausschusses den Rechtsweg beschreiten würden,
stand am Schluß des Jahres noch nicht fest.
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Nachdem die Verleihung des Enteigungsrechtes den Erwerb des erforderlichenTerrains sicher gestellt
hatte, glaubte die verstärkte Schlachthof-Commission,von der Ueberzeugung ausgehend, daß die baldige Ver¬
legung des Schlachthofs eine Nothwendigkeit sei, der Ausarbeitung des vollständigen Projektes der Neuan-
lllge näher treten zu sollen. Nach vielfachen Besprechungenmit Stadtbaurath a. D. Osthoff, dem Verfertiger
der gewerbepolizeilich genehmigten Skizzen, und mit Sachverständigen des Metzgergewerbes, sowie nach Be¬
sichtigung der großen neuen Schlacht- und Viehhöfe zu Leipzig, Halle, Magdeburg, Barmen und Köln durch
Mitglieder der Commission, setzte die letztere das allgemeine Programm für den Neubau fest. Dasselbe sieht
eine Anlage vor, die für eine Einwohnerzahl von 250 000 Seelen ausreicht, dazu aber eine Vergrößerung
ihrer einzelnen Theile um ?0«/<, und mehr zuläßt. Eine auf der Grundlage diefes Programmes von Stadt¬
baurath a. D. Osthoff angefertigte und von Stadtbaurath Peiffhoven reoidirte neue Situationsskizze nebst
Kostenübelschlag,letzterer für den Schlachthof mit 2 480 000 Mark, für den Viehhof mit 640 000 Mark,
(ausschließlich der Kosten des Grunderwerbs) abschließend, fand am 10. Juli 1894 die Genehmigung der
Stadtverordneten-Verfammlung.

Die Ausarbeitung des speciellen Projektes einschließlich der Arbeitszeichnungen und des speciellen
Kostenanschlages wurde dann bezüglich der Schlachthallen, der Stallungen, der Kuttelei und des Dünger-
Hauses, der Markthallen nebst Ladebühnen, sowie der maschinellen Einrichtungen, der Wasserleitungen und
der Canalisation, später auch bezüglich der sogenannten Verbindungshalle Herrn Osthoff übertragen; gleichzeitig
nahm das Hochbauamt die Projektirung des Beschauamtes in Angriff und unterzog die von Osthoff im Laufe
des Winters eingefandten Projektstücke einer genauen Revision. Alle diese umfangreichen Arbeiten wurden
im Laufe des Berichtsjahres erheblich gefördert; indessen konnte die Vorlage des Gesammtprojektes
dieser Anlagetheile an die Stadtverordneten-Versammlung im Frühjahr 1895 noch nicht erfolgen.

Nur für das Verwaltungs- und Wohngebäude, sowie das Wirtschaftsgebäude wurden die Ent¬
würfe festgestellt und durch die Stadtverordneten-Versammlung genehmigt.

Die Verhandlungen, betreffend die Wahl des Kühlsystems für die Kühlhausanlage konnten noch nicht
zum Abschluß gebracht werden; eine Projectirung des Kühlhauses und seiner Nebengebäude war daher noch
nicht angängig. Ebenso mußte die Aufstellung eines Projectes für die Sanitätsanlage und den Pferde-
schlachthof bis zur Klärung der Frage, betreffend die Errichtung einer Vernichtungsanstalt für verdorbenes
Fleisch, hinausgeschobenwerden.

Das Gesammt-Anlagekllpital der jetzt vorhandenen Schlachthalle betrug am 31. März 1895 :
a,) Kosten der ursprünglichen Anlage, aus der Anleihe von 1876 ......460 32? M,
d) Kosten für die Erweiterungsbauten, aus der Anleihe von 1888 .....136 070 „
o) Kosten des für diese Erweiterung erworbenenGrundstückes, aus der Anleihe von

1888 entnommen .................... 65 600 „
ä) Kosten' der Errichtung eines Schuppens für verdorbenes Fleisch, aus derselben

Anleihe entnommen .................... 3 30? „
zusammen 665 304 M.

davon sind getilgt 164126 „

Der Betrieb ergab Nachstehendes:
Es wurden geschlachtet: 1893/94 1894/95

Stück Stück
Ochsen und Stiere ..... 4161 3 804
Kühe ......... 6 862 7046
Rinder ......... 4 083 3133
Kälber ......... 17 746 16342

bleiben 501178 M.
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zu übertragen 32 852 30 325
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Uebertrag 32 852
Schweine ........ 31982
Schaafe ........ 2369?
Spanferkel ........ 14
Pferde ......... 1263

zusammen

30 325
31765
17 123

39
95?

Es betrug:

89 808 80 209

1893/94
die Einnahme: M. M.

1. An Schlachtgeld ............. 54768
2. „ Wiegegeld .............. 11212
3. „ Stallgeld einfchl. Futtergeld ........ 18918
4. „ Erlös aus verkauftem Dünger und von Abfällen . 1 203
5. „ Miethzins für verpachtete Grundstücke .... 250
6. „ Zinsen von rentbar angelegten Bestandgeldern . . 3 011
7. „ Schächtergebühren ........... 181?
8. „ Miethe vom Trichinenschauamte ...... 1200
9. „ Miethe von der Vermögenskassefür die Benutzung

der Markthalle zur Abhaltung der Viehmärkte . . 1 500
10. „ Beitrag von der Vermögenskassezur Besoldung der

bei den Viehmärkten thätigen Beamten - . . . 1000
11. Insgemein ............... 129

3.
4.
5.
6.
?,

die Ausgabe:
Für Gehälter und persönlicheAusgaben ..... 14 898

„ Büreaukosten,Brennmaterialien, Beleuchtung, Reini¬
gung und Wasserverbrauch (nach Abzug des wieder¬
vereinnahmten Rabatts für Gas und Wasser) . . 9 2l9

„ Steuern und Abgaben ......... 273
„ bauliche Unterhaltung der Gebäude und Utensilien 5 260
„ Löhne der Arbeiter ......... . ? 93?
„ Viehfutter und Streu.......... 19175
„ Schächtergebühren ........... 181?
„ Desinfection und Insgemein....... 1418
„ Zinsen und Schuldentilgung:

«,) Zinsen ............. 18448
d) Tilgung............. 12 800

95 008

91245

Demnach übersteigt die Einnahme die Ausgabe um ... . 3 763
Der Reservefonds bei der Schlachthofkasse besteht aus:

6 600 M. consolidirte Staatsanleihe (3'/2«/„), deren Ankaufswerth betrug . .
30 300 „ Düsseldorfer Tonhallenbetheiligungsfcheineim Ankaufswerthe von .
22 000 „ Düsseldorfer Stadtobligationen (4°/„) im Ankaufswerthe von . . .

192 „ Sparkasseneinlage .....'............

1894/95
M.

50 478
11562
12 444

1250
250

3011
1495
1200

1500

1000

14 464

7 743
273

3 52?
7 963
6 489
1495

838

18 000
13100

M.

84 215

Dazu kommt noch ein Betriebsüberfchuß aus den früheren Jahren von 27 289 M.

73 892
10 323

6 655 M.
30 949 „
22 021 „

192 „
5981? M.
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Die Kosten der Verlegung des Schlachthofes betrugen pro 1894/95 10 171 M., welche vorschuß¬
weise aus der Stadtkasse entnommen worden sind.

Bei der auf dem Schlachthofe befindlichenFleischbeschaustelle für von auswärts eingeführtes frifches
Fleifch wurden zur Beschau gebracht:

1893,94 1894/95

Ochfen und Stiere ....... 18'/» 75^/»
Kühe ........... 235'/8 451»/»
Ninder ........... 66»/g 4?2«/8
Kälber ........... 33 195'/;
Schweine .......... 1088 5642
Schafe und Ziegen ....... 11 »^ 74^
Spanferkel .......... — 9
Pferde ........... — 7^
Schweinegefchlinge ....... 30 —
Schweinclungen ........ 10 —

Für die Untersuchung dieses Fleisches gelangten zur Erhebung
1893/94 1894/95
1293 M, 5892 M.

Hiervon kamen zur Verausgabung an Beschaugebühren und
Ausgaben für die Controle :c......... 903 „ 1274 „

Demnach überstieg die Einnahme die Ausgabe um . . . 390 M. 4618 M.

Es gelangten im Trichinenschauamte zur Untersuchung:
Schweine .......................3338? Stück
Frische und geräucherte Schweinefleischstücke aus dem Inlande , . 338 Stück
AmerikanischeSchinken ............... 900 „

„ Speckseiten ............. 1328 „
„ Cervelatwurst............. 5 „

Pückelfleisch.............. 68 „ ,
Wildfchweine .................. 14 „
Fleifchstücke von Wildschweinen ............ 13 „

zusammen 2666 Stück
Hiervon wurden trichinös befunden:

11 amerikanifcheSchinken,
8 „ Speckfeiten,
1 Stück Pöckelfleifch.

Eine Revision der Trichinenbeschauer und der von denselben benutzten Mikroskope ist am
25. August 1894 durch den stellvertretenden Kreisphysikus Herrn Dr. Hofacker vorgenommen worden.

Bei dem TrichinenschllUllMt betrug:

die Einnahme: 1893/94 1894/95
M. M.

An Gebühren für mikroskopische Untersuchungen ....... 22 690 24 063
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M. M.
Uebertrag der Einnahme 22 690 24 063

die Ausgabe:
1893/94 1894/95

M. M.
1. An Gehältern und Löhnen 23 030 24 46?
2. An Unterhaltung und Er¬

neuerung der Instrumente,
Stempel und der Ein¬
richtung ...... . 465 212

3. An Reinigung, Heizung und
Beleuchtung ..... 895 1035

4. An Schreibmaterialien,Druck-
sachen ....... 275 56

5. An Miethe für das Trichinen¬
schauamt ...... 1200 1200

6. An Prämien ..... 18 54
7. Insgemein ...... 87 234

ÄMU

25 970 27 258

Demnach übersteigt die Ausgabe die Einnahme um . 3 280 3195

Der Betriebsüberschuh aus den Vorjahren betrug am 31. März 1895 einschließlich eines zurück¬
erstatteten Betrages von 382 M., welcher im Rechnungsjahr 1892/93 zur Deckung der Bedürfnisse des
Schlachthofes aus dem Ueberschutz der Trichinenschau genommen worden war, 2632 M. Da dieser Betrag
zur Deckung der oben erwähnten Mehrausgaben nicht ausreicht, so war die Entnahme eines Vorschusses von
563 M. aus der Stadtkasse erforderlich. Eine Verminderung der Gebühren der Trichinenbefchauer, ev. eine
Erhöhung der Trichinenschaugebührenmuß hiernach ins Auge gefaßt werden.

Zu erwähnen ist noch, daß der seit dem Jahre 1879 als Vorsteher des hiesigen Schlachthofes fungirende
Thierarzt F.Hesse am 10. März 1895 gestorben ist. Mit der Wahrnehmung der Vorstehergeschafte wurde der
2. Vorstllndsbeamte, Thiemrzt Gundelach bis zur definitiven Wiederbesetzungder erledigten Stelle betraut.

v Aichamt.
1893/94 1894/95

Es wurden geaicht: Stück Stück
Längenmaaße ................. 6 1
Flüssigkeitsmaaße ............... 5 264 5656
Meßwerkzeugefür Flüssigkeiten ........... 124 43?
Meßflaschen ................. — —
Fässer ................... 17 759 18475
Hohlmaaße für trockene Körper, von Holz ....... 1 —^

„ „ „ ., „ Eisen....... 23 5
Kastenmaaße ................ — —
Lösch- und Ladegefäße .............._______—___________ —

Zu übertragen 23177 24 574
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1893/94 1894/95
Stück Stück

Uebertrag 2317? 24 574
Fördergefäße................. — —
Rahmen» und Aufsatzmaaße ............ 1 1
Meßrahmenfür Brennholz ............ — —
Handelsgewichteaus Eisen ............ 3 23? 4 18?

„ „ anderem Metall ......... ?46 1325
Postgewichte ................. — —
Gleicharmige Balkenwaagen ............ 186 121
Oberfchaalige Tafelwaagen ............ 138 165
Dezimal-Blllkenwaagen

ohne Hülfslaufgewicht und Skala ........ — —
mit „ „ „ ........ — —

Centesimal'Balkenwaagen
ohne Hülfslaufgewicht und Skala ........ — —
mit „ „ „ ........ 1 3

Dezimal-Brückenwllllgen
ohne Hülfslaufgewicht und Skala ........ 278 82
mit „ „ „ ........ 132 112

Centesimal-Brückenwaagen
ohne Hülfslaufgewicht und Skala ........ 7 1
mit „ „ „ ........ 1 4

ZusammengesetzteBalkenwaagen mit Laufgewicht und Skala . 2? 43
Brückenwaagen mit Laufgewicht und Skala ....... 234 264
Waagen für Eifenbahnpassagiergepiickund Postpäckereien... 1 3
Höckerwaagen ................ — —

Zusammen 28166 30 885
Zurückgegeben wurden:

mit Rückgabeschein, unrichtige, neue Gegenstände ..... 55 124
desgleichen, im Verkehr gewesene Gegenstände ...... 843 871
mit Befundschein, im Verkehr gewesene, noch zulässige Gegenstände 3 037 3 683

Zusammen 3 935 4 678

Die Geschäfte des Aichamtes haben somit im verflossenen Etatsjahre wieder eine erhebliche Zunahme
erfahren.

Es betrugen 1893/94 1894/95
die Einnahmen an Aichgebühren .......... 10 581 M. 11496 M.

die Ausgaben: 1893/94 1894/95
1. Für Arbeitshülfe pro 1894/95 (das Gehalt des

Aichmeistersund des Hülfsaichmeisters werden aus
der Kasse der allgemeinen Verwaltung bestritten ) 919 M. 1058 M._____________________

Zu übertragen 919 M. 1058 M. 10 581 M. 11 496 M.
6
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Uebertrag
Normalen, Inventarien,2. Für Unterhaltung von

Stempel und Register ......
3. Miethe für das Aichamtslokal . . . .
4. Feuerversicherungsbeiträge ......
5. Drucksachen ..........
6. Beleuchtung, Heizung und Wasserverbrauch
?. Nicht vorgeseheneAusgaben .....

1893/94
919 M.

456 „
1100 „

3 „
84 „
91 „
20 ,.

1894/95
1058 M.

491 „
1075 „

3 „
63 „

124 „
142 „

1893/94
10 581 M.

1894/95
11496 M.

2 673 2 956

Demnach Ueberschuß 7 908 N. 8 540 M,
worauf an Gehalt des Aichmeistersund dessen Gehülfen ......4 100 „ 4 100 „

in Anrechnung kommen.

Zu erwähnen bleibt noch, daß das Aichamt mit dem 1. Januar 1895 aus dem Hause Hohestraße 48
in das neuerbaute Haus Adersstraße 45 verlegt worden ist.

ü Städtische Waagen.
Veränderungen gegen das Vorjahr sind nicht zu verzeichnen.
Die Obst- und Butterwaagen sind auf bestimmte Zeit verpachtet.
Neber den Verkehr bei den Stadtwaagen werden amtliche Aufzeichnungennicht gemacht.

^ Feuerwehr.

I. Organisation der Feuerwehr.

H.. Berufs-Feuerwehr.

Die Stärke der Berufs-Feuerwehr blieb auch in diesem Jahre unverändert. Dieselbe besteht aus:
1 Brandmeister,
2 Feldwebeln,
4 Oberfeuerwehrmäunern,

28 Feuerwehrmännern.

Während des Jahres 1894/95 wurden wegen dienstlicher Vergehen bezw, Unbrauchbarkeit 4 und auf
eigenen Wunsch 1, zusammen also 5 Feuerwehrmänner entlassen und durch Neueintretende ersetzt.

Erkrankungen kamen bei 20 Feuerwehrmännern mit zusammen 858 Krankheitstagen vor.

Der im Etatsjahre 1892/93 in Folge eines im Dienste erlittenen Armbruches pensionirte Feuerwehr¬
mann Gies hat im Laufe der Zeit feine volle Erwerbsfähigkeit wieder erlangt und ist dem Genannten die
ihm aus dem Fonds der Pensions-Anstalt für die Mannfchaften der städtischen Berufs-Feuerwehr bewilligte
Rente wieder entzogen worden.

Letztgenannter Fonds ist im Jahre 1894/95 durch die laufenden Beiträge der Stadt und die ein¬
gegangenen Zinfen auf die Summe von 33 954 M, gestiegen.

Zur Ausbildung der Mannschaften der Berufs-Feuerwehr im Feuerlösch- und Rettungswesen
wurden in dem Zeiträume vom 1. April 1894 bis 31. März 1895 an 68 Tagen Uebungen niit



sämmtlichenoder einem Theil der Mannschaften abgehalten, welche sich auf die einzelnen Monate, wie folgt,
vertheilen:

Anzahl der Uebungen mit
Monat sämmtlichen ! einem Theil der

Mannschaften

Summe

1894: April .... 4 4
Mai ... . 8 1 9
Juni .... 8 1 9
Juli .... 4 1 5
August. . . . 1 2 3
September . . 8 1 9
Oktober . . . 4 — 4
November. . . 6 1 ?
Dezember. . . 3 — 3

1895: Januar . . . 2 5 ?
Februar . . . 2 1 3
März .... 3 2 5

53 15 68

Diesen Nebungen folgte gewöhnlich eine Instruktionsstunde über den Dienst des Feuerwehrmannes
im Allgemeinen, über Nachtdienst, Behandlung und Benutzung der Feuerlöschgeräthe:c. Außerdem wurden
die Mannschaften im Telegraphiren ausgebildet. Die Instruktionen erfolgten an der Hand des für die
städtische Feuerwehr angefertigten Katechismus über den Feuerwehrdienst.

L. Reserve-Feuerwehr.

Auch die Stärke der Referve-Feuerwehr blieb in diefem Jahre unverändert.

Um die freistehenden Räume des Reserve-Feuerwehr-Casernements in der Hüttenstraße nutzbar zu
machen, wurden die noch vorhandenen Wohnungen vorläufig an einige Referve-Feuerwehrleute der IV. Ab¬
theilung und an Meister bezw. Arbeiter der städtischenGasanstalt vermiethet.

Am 31. März 1895 war das Casernement bewohnt von:
23 Männern,
23 Frauen,
31 männlichen Kindern,
26 weiblichen Kindern,

Summe 103.

Von den vorhandenen Werkstätten waren an demselben Tage 5 in Gebrauch.

Zur Ausbildung der Mannfchaften der cafernirten Referve-Feuerwehr im Feuerlösch- und Rettungs¬
dienst "wurden in dem Zeitraume vom 1. April 1894 bis 31, März 1895 an 63 Tagen in zusammen
558 Stunden Uebungen resp. Instruktionen abgehalten, welche sich auf die einzelnen Monate, wie folgt,
vertheilen:

N



«MMM

»

44

««N

Anzahl der Summe der
Monat

Tage
Uebungs- Instruttions-

Stunden
Stunden

1894: April . . . 3 24 __ 24
Mai . . , 7 5? — 5?
Juni . . . 7 38 16 54
Juli . . . 4 36 36
August. . . 7 56 22 78
September . 6 46 10 56
Oktober. , . 6 49 10 59
November. . 6 34 18 52
Dezember . . 3 14 8 22

1895: Januar. . . 5 8 36 44
Februar . . 4 18 18 36
März . . . 5 22 18 40

63 402 156 558

W8>
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II, Feuerlösch-Eimichtungen.
1. Zu den bereits vorhandenen 46 öffentlichen wie privaten telegraphischen Feuermeldestellen sind

noch 6 hinzugekommenund zwar:
1. Hauptbahnhof,
2. Bahnhof Derendorf,
3. Bahnhof Bilk,
4. Strucks, Gastwirth, Himmelgeisterstr. Nr. 1.
5. Andrießen, im neuen Petroleumhafen,
6. Verwaltungsgebäude im neuen Rheinhafen,

so daß also nunmehr 52 telegraphischeFeuermeldestellenvorhanden sind.
Die Feuermeldestelle Schwitz Pempelforterstraße wurde in das dem Genannten gehörige Haus

Nochusstraße Nr. 60 verlegt.
Zu den bereits vorhandenen 1? telephonischenFeuermeldestellen ist eine neue hinzugekommenund

zwar: Hotel Heck, Blumenstraße; von den hiernach vorhandenen 18 telephonischenFeuermeldestellensind 6
zugleich telegraphischeFeuermeldestellen.

Die Gesammtzahl der vorhandenen Feuermeldestellenbetragt somit 70.

2. Feuerlöschgeräthe und Spritzenhäuser.
Die Zahl der Spritzenhäuser blieb auch in diesem Jahre unverändert.
An Feuerlöschgeräthensind vorhanden:

»,) an Spritzen:
1. in der Stadt einschließlichder im November 1892

beschafften dreicylindrischen Dampffeuerspritze(System
Beduwe-Aachen mit 1500 Liter minutlicher Maxi¬
malleistung) .............

2. in den Außengemeinden .........

Dieselbe beträgt 10.

11
7

zusammen 18 Spritzen;
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d) an Leitern und Haken:
1. in der Stadt............. 83
2. in den Außengemeinden ......... 38

zusammen 121 Leitern und Haken;
o) an Feuereimern:

1. in den Depots ............ 30
2. in den Spritzenhäusern .......... 100

zusammen 130 Feuereimer;
ä) an Schläuchen:

u) gummirte Hanfschläuche.
1. in Längen von 10 m — 60 Stück
2- /, „ „ 20 „ — 72 „

im Ganzen also 2040 m gummirter Hanfschlauch.

/3. rohe Hanfschläuche.
1. in Längen von 10 m -- 20 Stück
2. „ „ „ 20 „ ^ 43 „

im Ganzen also 1060 ni roher Hanfschlauch.

Im Ganzen sind somit 3100 m Schlauch in 195 Stücken vorhanden.
Theils ausrangirt und verkauft und theils bei größeren Bränden unbrauchbar geworden sind 300 m

gummirter Hanfschlauch.
s) insbesondere für die Dampffeuerspritze: <

roher Hanfschlauchin Längen von 20 m ^ 34 Stück
" „ „ „ /, ^4 „ — 1 „

im Ganzen also 704 m in 35 Stücken.

III. Statistik der Brände.
1. Die Zahl der Brände betrug in diesem Jahre 455 gegen 380, die der Alarmirungen 504 gegen

4l8 im Vorjahre.
Von den Branden waren wirkliche Schadenfeuer ............... 409
Feuer, welche keinen oder nur unerheblichen Schaden verursachten, oder für welchen eine Ent¬

schädigung nicht beansprucht, oder bei welchen die verbrannten Mobilien nicht versichert waren ... 46
Gas- und Wasserrohrbrüche waren in ................... 29
blinder Lärm in...................-..... 12
Kanal- und Hauseinsturz oder sonstige Veranlassungen in ............ 8

Fällen Ursachen der Alarmirungen. _________
Summe 504

Die Alarmirungen erfolgten:
»,) telegraphifch in ...........95 Fällen
b) telephonischin ............48 „
c) mündlich:

1. sofort in........59 Fällen
2 nach Löfchung des Feuers in . . 302 „

Zusammen in 361 „
Summe 504 Alarmirungen.
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2. Von den Bränden wurden gelöscht:
2,) unter Zuziehung einzelner Abtheilungen der Reserve-Feuerwehr . 11
d) von der Berufsfeuerwehr allein........... 212
o) von einzelnen Mannschaften mit einem Führer ...... 30
ä) durch die Einwohner selbst ............. 202

Z
3. Die Feuer betrafen:

1. Fabrik-Etablissements ....... in
2. Wohnhäuser .......... „
3. Scheunen und Stallungen ..... „
4. Werkstätten .......... „
5. Keller ............ „
6. Läden, Waaren und Lager ..... „
7. Balken, Decken, Fachwände und Fußböden „
8. Ofenrohre, Schornsteine und Räucher¬

kammern ..........„
9. Mobilien, Kleider und Wäsche . . . . „

10. Dachstühle ...........„
11. Oele und Lacke .........„

Zusammen 455 Brände.

4. Die Brände vertheilen sich den Monaten nach in folgender Weise:

1894:

Zusammen 455 Brände.

7 Fällen
4 «
6 »
9 »
8 „

36 ,/
29 «

39 „
301 »

13 „
3 ,/

WM

^)i 1895:

nach den Wochentagen

Monat groß mittet klein Summe

April . . . . 2 2 30 34
Mai . . — 1 28 29
Juni . . — — 21 21
Juli . . 2 1 25 28
August. . — 4 17 21
September — 3 2? 30
Oktober . . 1 3 4? 51
November — 3 39 42
Dezember. — 2 43 45
Januar . — 2 53 55
Februar . ' — 5 51 56
März . . 1 8 34 43

Zusammen 6 34 415 455 Brände;

auf Montage entfallen 71 Brände
„ Dienstage // 68 „
„ Mittwoche « 82 „
„ Donnerstage ,/ 57 „
„ Freitage „ 5? »
„ Samstage « 55 ,/
„ Sonntage « 65 „

Zusammen 455 Vrände.
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Auf die Zeit von
a) Mitternachts12 Uhr bis Morgens 6 Uhr entfalle» ... 35 Brii»de
d) Morgens 6 Uhr bis Mittags 12 Uhr entfallen .... 134 „
o) Mittags 12 Uhr bis Abends 6 Uhr entfallen ..... 106 „
ä) Abends 6 Uhr bis Mitternachts12 Uhr entfallen. . . . 180 „

Zusammen 455 Brände,

6. Nach den Polizei-Bezirken vertheilen sich die Brände, wie folgt:

I. Polizeibezirk hat aufzuweisen
"» ,< ,, ,/

III-
IV.
V.

VI.
VII.

//

groß Mittel klein Summe
— 5 86 91

1 2 38 41
1 ? 109 11?

— 7 28 35
— 2 45 47

3 3 56 62
1 8 53 62
6 34 415 455

7. Die Grohfeuer betrafen:
2,) Die Mühle, Stallungen und Scheune, sowie ein Wohnhaus der RettungsanstaltDnsselthal;
d) das Colonial- und Materialwaarengeschäft von H. Jürgens, Kaiserstraße Nr. 28«,;
o) das Strohlager der Papierfabrikvon Schulte & Zinken, Suitbertusstraße Nr. 150/152;
ä) das Unterhaus NordstraßeNr. 2 a; bei diesem Brande wurden seitens der Nerufsfeuerwehr

5 Kinder, welche sich in den oberen Etagen befanden und dem Erstickungstode nahe waren,
noch lebend gerettet;

s) das Holzlager und die Trockenkammerder Rheinischen Badeapparate- nnd Eisschrankfabrikvon
Werner <K Vardach, Bilkerallee Nr. 49;

i) das Holzlager und die Stabiltheerdachpappenfabrik von A. Siebel, WehrhahnNr. 27.

8, Die Entstehungsursachen der Brande waren folgende:
in 3? Fällen Explosion von Petroleum, Gas und Spiritus;
„ 1?
„ 127
,, I W
„ 10
„ 4
„ 10
„ 2
„ 2
„ 2
„ 3
„ 141

Zusammen 455.

Undichtigkeitvon Schornsteinen und fehlerhafte bauliche Anlagen;
unvorsichtiger Umgang mit Licht, Streichhölzern und brennenden Cigarren;
Hitze der Oefen und starkes Heizen;
Ueberkochen und Entzündung von Theer, Lack, Oel und Wachs;
Selbstentzündung von Stoffen;
Flugfeuer;
electrische Anlagen;
vorsätzliche Brandstiftung;
muthmaßliche Brandstiftung;
Illuminationen und Abbrennen von Feuerwerkskörpern;
blieb die Entstehungs-Ursacheunbekannt.
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IV. Kosten der Feuerwehr.

Die Feuerwehr hat gekostet: 1893/94 1894/95
2,) in Bllar....................6? 946 M. 75 795 M.
d) für den Unterhalt der Pferde, soweit derselbe der Feuerwehrkassezur

Last fällt.................... 4 500 „ 4 500 „
Zusammen 72 446 M. 80 295 M,

Hiervon gehen ab: 1893/94 1894/95
a) Werth der in den Werkstätten der Berufs¬

feuerwehr für andere Verwaltungszweige
angefertigten Utensilien und der fonstigen
für die Verwaltung geleisteten Arbeiten . 13 796 M. 14 558 M.

d) Werth der Ende März unverarbeitet im
Bestände verbliebenen Materialien ... 1 145 „ 1189 „

0) Miethe von einem Keller unter dem Feuer¬
wehrgebäude .......... 150 „ 150 „

ä) Miethe vom Hafenbaubüreau ..... 150 „ 150 „
s) Miethe aus der Feuerwehrcaferne (Hütten¬

straße) ............2 310 „ 3 433 „
1) für Dienstleistungen in der städtischen Ton¬

halle ............ 900 „ 900 „
ß) Zinsen von Kapitalien der bestehenden Fonds 5 916 „ 2 843 „
d) an sonstigen Einnahmen ...... 850 „ 848 „
i) von der Gasanstalt, feste Vergütung für

die Anfertigung von Schlosserarbeiten durch
10 Feuerwehrleute ........ — 6 000 „

Zufammen 25 217 „ 30 062 „
Bleiben 4? 229 M. 50 233 M,

In diesen Beträgen sind nicht einbegriffen die Zinfen des Kaufpreises und der Einrichtungskosten
des Hauptdepots (Academiestraße), fowie des Steigerhaufes daselbst, die Zinsen des Anlagekapitals der Feuer-
löschgeräthe, die Kosten der Unterhaltung der Gebäude, die Steuern und die Versicherungsbeiträge, sowie die
Zinsen des Anlagekapitals des Wohn- und Werkstättengebäudes für die Referve-Feuerwehr in der Hüttenstratze.

Die für neubefchaffteLöfchgeräthschaftenaufgewandten Kosten betrugen:
1892/93 1893/94 1894/95

17 593 M. 3145 M. 3109 M.

V. Feuerwachen.

An Feuerwachen wurden im Laufe des Jahres gestellt:
1. im Hauptdepot Academiestraße täglich 1 Mann ............ 365
2. im Reserve-Feuerwehr-CasernementHüttenstraße täglich 1 Mann ...... 365
3. im Stadttheater:

s,) das ganze Jahr hindurch täglich 2 Mann............. 730

Zu übertragen 1460



Uebertrag 1460
d) während der Wintersaison zu den Vorstellungen als Bühnenwache noch weitere

5 Mann........................ 1170
NL. Für die unter a benannten Wachen wird der Feuerwehr eine Entschädigungnicht
gezahlt, dagegen erhalten die für die Wachen aä d eingezogenen Ersatzmannschaften
pro Kopf und Vorstellung 0,75 M. aus der Theaterkasse.

4. in der städtischenTonhalle 61 Wachen durchschnittlich je 4 Mann ...... 244
5. in der Synagoge 5 Wachen je 2 Mann.............. 10
6. im Edentheater 78 Wachen je 3 Mann............... 234
7. Stick's Sommertheater im katholischen Vereinshaus 48 Wachen je 3 Mann ... 144
8. im Cölner Hänneschen-Theater 42 Wachen je 3 Mann ......... 126
9. in der Jagdhunde-Ausstellung 6 Wachen je 3 Mann.......... 18

10. auf dem SchützenplatzeHierselbst 3 Wachen je 3 Mann ......... 9
11. auf dem Schützenplatzezu Oberbilk 2 Wachen je 3 Mann ........ 6

zusammen 3421
Feuerwachen gegen 300? im Jahre 1893/94.

An Brandwachen wurden gestellt:

1. in der Rettungsanstalt Düsselthal 10 Mann je 4 Tage........40 Tage
2. in dem Colonial- und Materialwaarengeschiift von H. Jürgens, Kaiserstrahe,

4 Mann je n/4 Tag................... 3 „
3. in der Papierfabrik von Schulte & Zinken, Suitbertusstraße im Ganzen . . 41 „
4. in dem Hause Nordstraße 2a 1 Mann............. '/- „
5. in der Rheinischen Bade-Aapparate« und Eisschrankfabrikvon Werner & Bardach

Bilker-Allee 49, 5 Mann je '/« Tag.............. 1"/» „
6. in dem Hause Blumenstraße 24 3 Mann je ^3 Tag........ 1 „
7. in dem Lager von A. Siebel, Wehrhahn 27, im Ganzen....... 18 „

10 5 l/s Tage

K. Fuhrpark.
1. In dem städtischenFuhrpark wurden im Jahre 1894/95 34 Fuhrknechte einschließlich der Stall¬

knechte (Vorjahr 32), 30 Arbeiter (Vorjahr 29), 3 Schmiede, 1? Kehrer und 5 Kehrfrauen (letztere stunden¬
weise) beschäftigt. Von diesen Leuten waren am 31. März 1895 im Dienst:

1 Knecht über 22 Jahre 1 Arbeiter über 21 Jahre 1 Kehrer über 15 Jahre
2 „ „ 21 „ 1 „ „ 20 „ 2 „ „ 14 „
1 „ „ 18 „ 1 „ „ 18 „ 1 „ /, ^ „
1 „ „ 15 „ 1 ,, „ 12 „ 2 „ „5 „
1 " ,/ 9 „ 6 „ ,/ 6 „ 1 „ „ 3 „
^ " „ » /, 1 /, „ 4 „ 7 „ „ 2 „
4 „ „6 „ 10 „ „ 3 „ 1 „ „ 1 „
2 /, /, 5 „ 3 „ „ 2 „ 2 „ unter 1 „
2 „ „ 4 „ 4 „ „ 1 „ 1 Schmied über 24 „

10 ,. „ 3 „ 2 „ unter 1 „ 1 „ „2 „
",,,/2„ 1 „ „ 1 „

1 „ unter 1 „
7
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Der Wechsel bei den Arbeiternwar ausnahmsweise ein geringer; es wurden 3 entlassen, 2 traten
freiwillig aus.

Für die Beaufsichtigungdes in dem ausgedehnten Arbeitsgebiet beschäftigtenArbeiterpersonals war
die Einstellung eines dritten Aufsehers erforderlich.

2. Pferde waren 38 (im Vorjahr 3?) vorhanden; hiervon sind 28 im Fuhrpark und zwar 16 im
Fuhrpark Ellerstrahe, 12 in der Filiale Nordstrahe, 6 im Feuerwehrdepot und 4 in der Feuerwehrcaserne
eingestellt. 6 Pferde wurden im Laufe des Jahres angekauft und 4 nicht mehr geeignete Pferde verkauft,
1 Pferd verendete an Kolik.

Bei 13 646 Pferdetagen waren 185 Krankentage zu verzeichnen; der Gesundheitszustand der Pferde
war sonnt günstig.

Die Futterrationenbetrugen im Durchschnitt wie folgt:
Fuhrpllll Feuerwehrdepot

«,) Hafer ......... 11 ^F 9 K^
d) Heu. ......... 6 „ 5 „
o) Stroh mit Häcksel ..... 4 „ 5 „
ä) Torf......... 4 „ — „

Es wurden im Ganzen angekauft:
a) Hafer . . 159 000 ^, welche kosteten 22 478,60 M.
d) Heu . . . 92540 „ „ „ 6408,26 „
«) Stroh . . 38 732 „ „ „ 1511,78 „
ä) Torf . . 48 340 „ „ „ 1034,72 „

Summe 338 612 ^ 31433,36 M.

Die Durchschnittspreisestellten sich:
») für 50 K3 Hafer.........7,14 M.
d) „ 50 „ Heu..........4,64 „
«) „ 50 „ Stroh......... 2,37 „
ä) „ 50 „ Torf..........1,10 „

Die Zahl der Futtertage betrug einschließlich der Zu- und Abgänge 13 646.

Der durchschnittlich wirkliche Futterverbrauch(einschl. Streu) ergiebt demnach pro Pferd und Tag:
1893/94 1894,95

a) Hafer .....10,«° ^ --- 1,70 M. 11,, ^ --- 1,65 M.
d) Heu ......6,«o „ - 0,49 „ 6,8 „ --- 0,4? „
o) Stroh .....2,»8 „ ^ 0,14 „ 2,8 „ - 0,11 „
ä) Torf.....2,s° „ -- 0,11 „ 3,° „ -- 0,08 „

Die Kosten pro Tag und Pferd betragen 2,44 M. 2,31 M.

3. Da das bisherige Fuhrparksterrainan der Ellerstraße in Folge der Bahnhofsanlagenfehr beengt
war, fo mußte ein Theil der Pferde mit den dazu erforderlichen Wagen und Karren in dem alten Straßen¬
bahndepot an der Nordstraße untergebracht werden. Dort wurde Raum geschaffen für die vorläufige Unter¬
bringung von 12 Pferden, Einrichtung einer Schmiede und einer Wagenhalle.

Es wurden von dort aus 10 Nbfuhrbezirkebefahren, welche bei der nahen Lage der Fuhrparkfiliale
in dem nordöstlichenStadttheile noch bedeutend vergrößert weiden konnten.



4. Die Leistungen des Fuhrparks ergeben sich aus folgender Zusammenstellung-

Strahenreinigung:
«,) Abfuhr von Asche und Kehricht
d) Eis und Schnee.....
«) Straßenkoth ......

Fuhren
1893/94 1894/95
43170 43 942

2 369 ^ 8121
2 540 s

Pferdetllge
1893/94 1894/95

5 642 6138

48 079 52 063 5 642 6 138

Mit den Kehrmaschinengereinigt
Reinigung der Rinnsteinbrücken

„ „ Sinkkasten
Straßenbau-Verwaltung
Hofgarten
Hochbau- „
Allgemeine „
Straßenbesprengung . .
Berufs-Feuerwehr . .

586 597
282 238
238 —

1340 2148
404 259
299 11?
153 140

1728 636
900 1705

Summe 48 079

Der Geldwerth der Leistungen berechnet sich wie folgt:

52 063 11572 11978

pro Fuhre
im Durchschnitt

1. Straßenbau-Verwaltung ........15 383 Fuhren 25700 M. 1,66 M.
2. Berufs-Feuerwehr, 1705 Pferdetage .... 15345 „
3. Andere Verwaltungen .........3 672 Fuhren 5536 „

Summe 19 055 Fuhren 46 581 M.
Die Einnahmen betrugen:

Von Abgängen, Dünger lc.
Insgemein .....

............. 2 258 „

............. 7 081 „
Summe im Ganzen 55 920 M.

Die Baamusgllben betrugen: .............. 150764 M.
Bauliche Unterhaltung ................ 553 „
Verzinfung des Anlagekapitals ............ . 5 500 „

Summe 156 817 M.
Hiervon ab die obige Einnahme von 55 920 „

Bleibt Rest 100 89? M.

Letztgenannte Summe stellt die Selbstkosten dar, für welche der Fuhrpark in dem eigentlichen
Gebiete seiner Thätigkeit die nachstehendenArbeiten, nämlich:

1. die Abfuhr der Asche, des Kehrichts, Schneees und Eises,
2. die Straßenreinigung einschließlich der Reinigung überbrückte! Rinnen,
3. die Straßenbesprengung

ausführte.
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ll. Wasiei?wert.

Die Anzahl der mit Wasser versorgten Grundstückebetrug am Jahresschlüsse 8 32?
Ende 1893/94 waren es ............... - 7936

Folglich Zunahme 391
gleich 4,98 °/n.

Darunter befanden sich 4102 Consumenten, welche das Wasser nach Messer bezogen, gegen 3458
im Vorjahre.

Die Gesammtabgllbe im Jahre 1894/95 betrug . . . 5 462 099 odm
Dieselbe war 1893/94 ........... 5 831440 „

Folglich Abnahme 369 341 odm
gleich 6,38°/».

Wasserförderung.
Es waren in Thätigkeit:

Maschine I (System Corliß) ..... 595 Stunden
II „ ,, ..... 376 „
III „ Sulzer) ..... 3 420
IV „ „ ..... 3335 „

„ V „ (Zweicylinder-Maschine) 3 456 „
VI « „ „ 4 904 „
Sämmtliche Maschinen zusammen 16 086 Stunden

und es wurden in genannter Zeit gefördert»

durch Maschin« ! I in . .
„ ,/ II „
» » I und II „
„ « III „
« « IV „
» » III und IV „
» ,/ V „ .
« // VI „
„ « V und VI „

von sammt
Dc izu X

688 259 Touren
430 823 „

1119 082 Touren
5 179 09? «
5 048 940 «

10 228 037 Touren
4 338 285 »
6294 044 „

190 233 odm

1 309 165

10 632 329 Touren - 3 965 821
ichen Maschinenzusammen

Bestand am Jahresanfang
Summe

Ab Bestand am Jahresschlüsse
Folglich Gesammtabgllbe wie vor

5 465 219 odm
3 600 „

5 468 819 odm
6 720 „

5 462 099 odm

Auf die einzelnen Monate vertheilt sich die Wasserabgabe:
1894/95

April ......
Mai ......
Juni ......

zu übertragen

485 903 odm
521486 „
515182 „

1893/94
516 603 odm
571428 „
558 685 „

1 522 571 odm 1 646 716 odm
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1894/95 1893/94
Uebertrag 1522 571 odm 1646 716 odm

Juli...... 577570 „ 571537 „
August ...... 514 551 „ 594024 „
September ..... 465110 „ 510 824 „
Oktober ...... 434 644 „ 506 069 „
November ..... 397 348 „ 400 539 „
Dezember ..... 401739 „ 393 919 „
Januar...... 390 473 „ 408 69? „
Februar ..... 337 593 „ 364 602 „
März ...... 420 500 „ 434 513 „

Summe 5 462 099 odm 5 831440 odm

Nachweis der Wasserabgabe.
») Consum für öffentliche Zwecke:

1. Rinnsteinspülung ..............108200 odm
2. Straßenbesprengung .............42 920 „
3. Fontainen ................151700 „
4. Füllung des Kaiserteichs am Ständehaus ...... 13 500 „
5. Theater ................. 4 915 „
6. Verschiedene ................. 153125 „

474 360 odm
d) Consum nach Wassermessern .................2 995 770 „
o) „ der Tarifconsumenten.................1445759 „
ck) Verlust durch Leckage des Rohrsystems, bei Rohrbrüchen und Hydrantenproben :c.

feiner für Minderangabe der Wassermesser,Entleerung der Endrohrstränge und
für das zu Feuerlöschzwecken verwendete Wasser, 10°/« der Gesammtabgabe 546 210 „

Summe der Gesammtabgabe 5 462 099 odm

Es betrug im Verhältniß zur Gesammtabgabe:
1894/95 1893/94 1892/93 1891,92 1890/91

»,) Der Consum für öffentliche Zwecke . . 8,«8°/« ?,»i°/» 9,«««/» 6,57«/« 5,»8°/»
d) „ „ nach Wassermessern . . . 54,8»°/« 49,28°/» 48,82«/» 48,9«°/« 48,«»«/«
0) „ „ der Tarifconsumenten . . 26,«°/« 33,,i°/« 32,i«°/« 34,4?°/« 36,°4«/n
ä) Verluste .......... . 10,°°°/« 10,)°°/» 10,«°°/« 10,«°°/« 10,«°°/«

Summe 100 °/« 100 «/« 100 °/» 100 «/« 100 «/«

Leistung der Waschinen und Kohlenverbrauch.
Die Corlih-Maschine I machte durchschnittlich pro Stunde 1158 Touren
„ // " // // ,/ „ 414t> „

Nr. I und II zusammen machten „ „ „ 1152 „
Die Sulzer-Maschine III machte „ „ „ 1489 „

IV 149N

Nr. III und IV zusammen machten „ „ „ 1489 „
Die Zweicylinder-MllschineV machte „ „ „ 1190 „

Nr. V und VI zusammen machten „ „ „ 1238 „
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Es machten also durchschnittlich in der Minute:
Die Corliß-Maschinen Die Sulzer-Maschinen Die Zweicylinder-Maschinen

1894/95 19,,<> Touren 24,82 Touren 20,«» Touren
1893/94 17,98 „ 26,i7 „ 20,28 „
1892/93 18,°8 „ 24,88 „ 22,88 „

Der Kolbenhub beträgt bei den Corliß- Maschinen 1,o«? m
„ „ „ „ „ Sulzer- „ 1,o»o „
„ „ /, „ „ Zweicylinder- „ 1,i>°u „

Die durchschnittliche Kolbengeschwindigkeit betrug daher:
bei den Corliß- Maschinen 40,,7 m in der Minute
„ „ Sulzer- „ 52,i«
„ „ Zweicylinder- „ 61,8«

Zur Dampferzeugung wurden an Kohlen im Ganzen 2 091 500 Kß verwendet.
Davon kamen auf die Corliß- Maschinen 140100 ^

„ „ „ „ Sulzer- „ 504 000 „
„ „ „ „ Zweicylinder- „ 1447 400 „

Es waren sonnt, um 100 odm Wasser zu fördern, an Kohlen erforderlich:
bei den Corliß- Maschinen 73,«» ^
„ „ Sulzer- „ 38,« „
„ „ Zweicylinder- „ 36,<9 „

Die Corliß-Maschinen haben mit 140100 ^ verbrauchter Kohlen 11850 Millionen Kß-m Wasser
gehoben, demnach mit 100 K^ Kohlen 8,4« Millionen K^-m.

Die Sulzer-Maschinen haben mit 504 000 KF verbrauchter Kohlen 79 911 Millionen K^-m Wasser gehoben
demnach mit 100 K^ Kohlen 15,8b Millionen Kß-m.

Die Zweicylinder-Maschinenhaben mit 144? 400 K^ verbrauchter Kohlen 24? 308 Millionen K^-m
Wasser gehoben, demnach mit 100 ^ Kohlen 1?,u» Millionen Ii^-m.

Die Corliß-Maschinen arbeiteten durchschnittlich mit 45,2°2? und verbrauchten pro H? und Stunde
3,8i K3 Kohlen,

Die Sulzer-Maschinen arbeiteten durchschnittlich mit 43,8i H? und verbrauchten pro H? und Stunde
l,,« ^ Kohlen.

Die Zweicylinder-Maschinenarbeiteten durchschnittlich mit 109,»« H? und verbrauchten pro H? und
Stunde 1,«? Kß Kohlen.

Allgemeines.

Der stärkste Wasserverbrauchper Tag war am 2. Juli. . mit 26 301 «Km.
„ geringste „ „ „ „ „ 25. Dezember „ 8 526 „

Die durchschnittliche Tagesabgabe betrug:
1894/95 . . . . 14 965 odm
1893/94 . . . . 15 977 „
1892/93 . . . . 14 748 „
1891/92 . . . . 13 045 „
1890/91 . . . . 12 33? „

Die stärkste Förderung pro Tag fand am 2. Juli statt und betrug 26 301 odm. An diesem Tage
arbeiteten in Betrieb I eine Maschine 12 Stunden und die andere 11 Stunden, in Betrieb II eine Maschine



22 Stunden 15 Minuten, die andere 21 Stunden 45 Minuten, und in Betrieb III eine Maschine23 Stunden
45 Minuten,

Die Gesammtliinge der Hauptleitungen betrug Ende 1893/94 ....... 148 613,»« m
Hinzu kamen in 1894/95................... 3188,4« „

Mithin Gesammtliinge am Jahresschluß 151801,4° m
gleich 20,24 Meilen.

Das Rohrnetz umfaßt folgende Leitungen:
Erster Hauptrohrstrang von 418 mm l. W. ^^ 10 0?5,°° m

Zweiter „ /, 418 ,/ /, // ^- 8 265,°« ,/
Dritter „ ,< 425 // „ „ — 7 519,2° //

Abgabeleitungen ,/ 250 /, „ // ^ 4 690,»« /,
// ,/ 200 /, // // -- 4 392,8« //
/, „ 150 // /, // ^ 18 487,s° /,
», // 125 // ,/ „ ^^ 7 467,8« //
„ /, 100 // /, // — 86 330,8° „
// ,/ 80 ,/ « // ^ 4 573,— ,/

Summe wie vorstehend 151801,4° m

Der cubische Inhalt der drei Hauptstränge ist. . . . 3584,»» odm
„ sämmtlichenAbgabeleitungen ist 1487,9» „

des ganzen Wafserrohrnetzesist. . 5072,«« „

Ein laufender Meter der Hauptstränge enthält rot 13? Liter, sodaß 7,8 laufende Meter Rohr 1 odm
Inhalt haben.

Der cubische Inhalt der Hochbehälter beträgt 7200 odm.

Im Besitze des Wasserwerks befanden sich am Jahresschlüsse 4545 Wassermesser.

Davon waren zur Miethe aufgestellt:
25 Stück von 100 mm Rohrweite
41 // „ 80 /, //
25 // // 50 /, ,/
51 /, „ 40 // //

224 „ /, 25 // /,
3481 // // 20 // //
455 ,, // 13 // „

Summe 4302 Stück.

Außerdem 22 im Privatbesitz befindlicheMesser, nämlich:
3 Stück von 100 mm Rohrweite
3 ,/ „ 80 ,/ ,/

11 ,/ /, 40 „ ,/
1 // /, 25 // /^
4 // // 13 /? „
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so daß im Ganzen 4324 Messer im Gebrauch waren.
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1894/95 1893/94 Zugang
Die Zahl der öffentlichenHydranten betrug am Jahresschlüsse .... 1095 gegen 1030 65
„ „ „ „ Rinnsteinspüler „ „ „ .... 114 „ 114 —
„ „ „ „ Wllsserentnahmestellen für Straßenbesprengung betrug

am Jahresschlüsse ........... ?5 „ 65 10
„ „ „ in den Hauptsträngen befindlichen Schieber betrug am Jahresschlüsse 15 „ 14 1

Abgabeleitungen befindlichen Schieber betrug am Jahres¬
schlüsse ................ 491 „ 461 30

„ „ ,/ ,» „

LinanzieUes.

Die Rechnungsergebnissedes Wasserwerks stellen sich

Einnahme.
Miethe für Wassermefser (nach Abzug der Unterhaltungs¬

kosten) .................
Wasserzins ................

Ausgabe.
Kohlen .................
Vetriebsarbeiterlöhne einschl. der Rohrmeisterlöhne , . .
Maschinenunterhaltung ............
Putz- und Schmiermaterialien ..........
Bauliche Unterhaltung der Gebäude und des Hochbassins,
An die Baukasse für Straßenreparaturen ......
Unterhaltung des Rohrnetzes ..........
Desgleichen der Betriebsutensilien .........
Telegraphenunterhaltung ............
Löhne zwecks öffentlicherWasserversorgung ......
Gehälter .................
Rabatt .................
Für Kultivirung des Grundstücks auf der Hardt....
Generalunkostenund Insgemein .........

Zusammen
Mithin Gewinn am Betriebe..........
Hierzu Gewinn auf Privateinrichtungsconto .....

Ist Gesammtgewinn

Davon sind:
An Zinsen gezahlt .............
Zur ordentlichen Schuldentilgung verwendet .....

Zusammen
Folglich Reingewinn

Zu übertragen

nach der Bilanz wie folgt:
1893/94 1894/95

M. M. M. M.

12 093 13176
532 061 531 273

544154 544 449

20 343 19 324
21507 20 284

1064 870
1401 137?
1635 1441

24 000 24 000
10 743 16 582

3147 3 819
1985 2 221
1126 1175

32 275 32 575
15 75? 14 878
1196 - 1642
9 891 10 716

146 070 150 904
398 084 393 545

19 366 19 803
417 450 413 348

33 839 36 808
48 600 50 800

82 439 87 608
335 011 325 740



1893/94
M. M.

Uebertiag 335 011
Davon wurden verwendet:

Zur gänzlichenAbschreibungder Erweiterungen .... 93491
Zur Schuldentilgungskasse zur Verzinsung und Tilgung

der Kanalanleihe .............129780
Zur Deckung der Betriebskosten der Rheinbadeanstalt . . 1436
Zur Abschreibungauf Mobilar-Conto ....... —

Zusammen 224707
Mithin zur Verfügung bleibender Ueberschuß 110 304

welcher zur Erweiterung des Werkes bestimmt ist.
Dazu Betriebsüberschuß der Badeanstalt in der Grün¬

straße ................. 5 791
Gesammtüberschuß 116 095

1894/95
M. M.

325 740

60102

152 993

19
213114
112 626

13 945
126 571

Der Selbstkostenpreis des zu öffentlichen Zwecken verwendeten Wassers betrug 1893/94 1? 520 M.;
1894/95 18 974 M.

Die Produktionskosten für 1 «dm Wasser betrugen 2,«, Pf. gegen 2,8« Pf. im Vorjahre.

Das Gesammt-Bauconto ausschließlich der neuen Pumpstation III betrug am
1. April 1894.........................778894 M.

Zugang 1894/95 ......................^ 60102 „
Zusammen 838 996 M.

Davon sind 1894/95 getilgt:
«,) durch ordentliche Schuldentilgung ...........50 800 M.
d) außerordentlich aus dem Gewinn pro 1894/95......60102 „

Zusammen 110902 M.
Bleibt Baukapital 728 094 M.

welches vom 1. April 1895 ab zu verzinsen und zu tilgen ist.

Die Anlagekostendes Werkes überhaupt betrugen am 1. April 1895 .....2 768839 M.
Darauf sind von 1871 bis 1. April 1895 zurückgezahlt........ 2 040745 „

Bleiben wie oben 728094 M.

Die Anlagekostendes Pumpwerkes III betrugen am 1. April 1895..... 404451 M.
Davon sind getilgt.................... 404448 „

Bleiben " 3 M

Die Anlagekosten der für Rechnung des Wasserwerks ausgeführten Badeanstalt
betrugen am 1. April 1895................. 496173 M.

Davon sind getilgt................... 496170 „
Bleiben 3 M.

Die vorstehenden Anlagekostendes Wasserwerks des neuen Pumpwerks III und der
Badeanstalt zusammen ergeben den Betrag von ........... 3669463 M.

Die bereits getilgten Summen betragen ............... 2941363 „
Bleiben am 1. April 1895 728100 M.
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^ Städtische Badeanstalten.
I. Badeanstalt an der Grünstraße.

Der Besuch der Badeanstalt geht aus nachstehenderAufstellung hervor:

Monat
Gesllinmt-
Nesuchs-

ziffer

Davon entfallen anf die

Schwimmbad er einschl.
Nollsbäder

Wannenbäder Brause¬
bäder Heilbäder

männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. m. weibl.

April 1894 ...... 25 796 12 57? 2 906 4 294 305 3 410 2 679 3 581 606 3?
Mai 27 922 13513 3 849 4 655 353 3 391 2 74? 3 816 566 40
Juni 31201 15 218 4 420 5 201 318 3 798 3013 4140 571 41
Juli 35 996 17 403 6 404 4 613 539 3 703 3 725 4151 555 55
August 27 242 12 792 4 410 3 668 50? 2 878 2 950 3 649 501 62
September ,,,... 23145 11012 3 056 3 291 31? 2 844 2 292 3 37? 528 36
Oktober 20189 9 337 2 479 2 31? 237 2 698 2111 2 904 602 58
November 18 451 8 653 2 018 1824 194 2 512 1959 2 748 498 63
Dezember 17 421 7 718 1446 1469 148 2 863 1836 2 952 561 45
Januar 1895 ...... 14 331 6 374 1089 1152 108 2219 1499 2 544 551 55
Februar 12 42? 4 935 677 972 49 2 239 141? 2 55? 545 5?
März

Summe pro 1894/95

19 422 7 831 1282 2 219 126 3 698 2 045 3 866 646 54
273 543 12? 363 34 036 35 675 3201 36 253 28 273 40 285 6730 603

Die Besuch« Wer in 1893/94 betrug
nach in 1894/95 mehr

283 69? 138 268 36 671 42 438 3019 37 404 29 862 34 776 6378 338
Dem — — — — 182 — — 5 509 352 265

weniger 10154 10 905 2 635 6 763 — 1151 1539 — — —

Die Einnahme pro 1894/95 betrug:

Monat

April 1894
Mai /,
Juni «
Juli „
August »
September «
Oktober «
November »
Dezember ,/
Januar 1895

Februar </
März //

Summe pro 1894/95
Die Einnahme in 1893/94 betrug

Demnach in 1894/95 mehr
weniger

Wr
abgegebene

Bäder

7 93?
7 589
7 89?
9 215
6 444
5 910
5 52?
5 223
4 541
4 017
3 519
5 304

73123
76 623

3 500

Für
Auf¬

bewahrung
der

Wäsche

263
453
280
372
202
124
282
274
114
176
66

233
2839
2652

187

Für
Verleihen

der
Anstalts-
Wiische

701
712
802
977
692
584
502
460
47?
383
351
551

7192
799?

805

Für
Vade-

zuthaten

125
122
133
143
134
117
118

9?
103

79
74
94

1339
1366

2?

An
Wiegegeld

und
Verschiedenes

^ <5

23
23
38
30
34
20
26
22
20
14
12

875
113?
1170

33

Summe

9 049
8 899
9150

10 73?
7 506
6 755
6 455
6 076
5 255
4 669
4 022
7 05?

85 630
89 808

4178
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Ausgaben: pro 1893/94

Titel I, Gehälter und Löhne........ 29 815 M.
„ II. Pos. l. Drucksachen ........ 1080 M.

„ 2. Steuern......... 446 „
„ 3. Unfallversicherung ...... 273 „
„ 4. Gllitenanlage....... 99 „
„ 5. Verwaltungskosten ...... 500 „
„ 6. Beitrag für den Kalananschluß. > 15? „
„ 7. Rechnungsvergütung ..... — „ 2 555 „

„ III. Pos, 1. Kohlen.......... 11708 M,
„ 2. Gasverbrauch ....... 4126 „
„ 3. ElektrischeBeleuchtung .... 1751 „
„ 4. Wasserverbrauch....... 4 453 „
„ 5. Verschiedenes ....... 5 834 „ 27 872 „

„ IV. Pos. 1. Maschinen........ 4 213 M.
„ 2. Gebäude ......... 2 320 „
„ 3. Utensilien......... 123? „
„ 4. Wäsche .......... 1899

„ V. Nicht vorgesehene Ausgaben und Erweiterung
Summe der Ausgabe
Die Einnahme betrug

Demnach Betriebsüberschuß 5 791 M.

9 669 ,/
14106 „
84 01? M.
89 808 «

pr< ' 1v 94/95
29 92? M

1486 M.
776 „
299 »
99 ,/

500 «
15? »

2 » 3319 <»
11171 M.

4 296 »
1605 „
3 290 „
6 505 » 26 86? „
2 387 M.
317? !!
1291 »
1953 « 8 808 „

70 892 M.
85 630 «
14 738 M.

II. Dadeanstalt an der Worringerstraße.

Am 23, Oktober 1894 hat die Stadtverordneten-Versammlung beschlossen, auf dem von der König¬
lichen Eifenbahnverwaltung an der Kloster- bezw. Worringerstraße erworbenen Grundstück eine zweite städtische
Badeanstalt zu errichten.

Zu Beginn der Bauperiode im Frühjahr 1895 wurde mit der Ausführung der Bauarbeiten begonnen.
Die Anstalt, welche 14 Brausebadzellen für Männer und 3 Braufebadzellen und 3 Wannenbäder für Frauen
erhält, wird zum Herbste 1895 fertiggestellt und dem Betrieb übergeben werden.

III. Badeanstalt im Ahem.

Ueber den Verkehr auf der Anstalt werden amtliche Aufzeichnungennicht gemacht.

Die Ausgabe betrug: 1893/94 1894/95

1. Für Lohn und Bekleidung des Schwimmmeisters ..... 304 M.
2. Unterhaltung der Utensilien ............. 9 „
3. Auf- und Abschlagender Anstalt .......... 339 „
4. Bauliche Unterhaltung und Miethe für die Stämme .... 186 „

Summe 838 M.

301 M.
10 „

180 .,
302 „

793 M.
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I. Gasanstalt und Straßenbeleuchtung.

Die Gaserzeugung im Jahre 1894/95 betrug:
a) Gasanstalt (Louisenstratze) ........ 7 229 200 odm
d) „ (Grafenberg)......... 3 853 360 .,

Summe 11082 560 odm
..... 21200 „Dazu Gasvorrath am Jahresanfang

Zusammen 11103 760 odm
Ab Bestand am Jahresschlüsse ....... 21700 „
Mithin Gesammtabgabe pro 1894/95......11082 060 odm
Dieselbe betrug im Jahre 1893/94...... 9 801716 „
Folglich Zunahme im Jahre 1894/95 .....1280 344 odm

gleich 13,«s°/»,

Auf die einzelnen Monate vertheilt sich die Gesammtgaserzeugung wie folgt:
1894/95 1893/94

April . . . 620 870 odm 562 706 odm
Mai . , . 556 210 // 504 790 „
Juni . . . 493 090 /, 426 230 „
Juli . . . 528 840 // 483 565 „
August . . . 590 400 ,, 546 490 „
September 702 560 // 660 860 „
Oktober . . 1027 970 ,, 908 865 „
November. . . 1 22? 700 // 1168 660 „
Dezember . . 1458 670 /, 1348 320 „
Januar . . 1499440 „ 1312 590 „
Februar . . 1 288 370 „ 1030 840 „
März . . .

oben
. 1088 440 „ 849 000 „

Summe wie 11 082 560 odm 9 802 916 odm

Nachweis der Gasabgabe.
1894/95

1, Gasverbrauch der Privatconfumenten:
2,) an Leuchtgas ........5 008 398 odm
d) an Kraft-, Heiz- und Kochgas . . 3 099134 „

8107 532 odm
2. Kostenfreie Abgabe für Straßenbeleuchtung 2 014 801 „
3. Selbstverbrauch ........ 18? 866 „
4, Verluste .......... 771861 „

Summe 11082 060 odm

Die Gasabgabe betrug somit in Prozenten der Gesammtabgabe:
1894/95 1893/94 1892/93

1. Für Privatconsum .... 73,16«/« 72,2«°/» ?2,?2°/»
2. „ Straßenbeleuchtung . . 18,i8 „ 19,28 „ 18,«s „
3. „ Selbstverbrauch . . . 1,?» „ 1,9i „ 1,ss „
4. „ Verluste...... 6,9«. „ 6,63 „ 6,65 „

Summe

1893/94

4 986 729 odm
2 092 649 „

7 079
1885

18?
649

378 odm
256 „
601 „
481 „

9 801716 odm

1891/92
74,i.«/°
17,94 „

1,88 „
6,0? „

1890/91
74,2 9 °/o
18,82 „

1,53 „
5,86 „

100 «/« 100 «/« 100 -/« 100 °/o 100 «/«
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Die stärkste Gasabgabe pro Tag (von 24 Stunden) fand statt am 31. Dezember und betrug
55 320 obm gleich '/von der Gesammtabgabe.

Dieses Verhältniß war:
1893/94 1892/93 1891/92 1890/91

'/2U4 ^20» ^/20? ^/»o«

Die geringste Gasabgabe pro Tag war am 1. Juli und betrug 12 800 odiu.

Die durchschnittliche Tagesabgabe betrug:
1894/95 .
1893/94
1892/93
1891/92
1890/91

30 362 odiu
26 854 „
27148 „
25 515 „
23 368 „

Kohlenverbrauch.

Zur Gaserzeugung wurden 37 447 250 K^ westfälische Gaskohlen verwendet. Aus 100 Kß Kohlen
wurden im Durchschnitt 29,59 odm Gas gewonnen, gegen 28,5« «Km im Vorjahre.

Die verwendeten Gaskohlen kosteten im Durchschnitt per 1000 Kß frei Gasanstalt 12,35 M.
(1893/94: 12,00 M.; 1892/93: 13,72 M.).

Leistung der Kewrtenöfen.

Die Gesammtsumme der Ofentage pro 1894/95 betrug
„ „ „ Netortentage

„ Retortenladungen
„ //
// /,

7 276
49 440

270191

Pro Retorte und Tag ergiebt sich im Jahresdurchschnitt eine Gaserzeugung von 224,16 odro..

DurchschnittlicheKohlenladung pro Netorte und Tag 757,43 Kß.

Im Januar, dem stärksten Betriebsmonate (Gaserzeugung 1499 440 «Km), waren 36 Oefen mit
252 Retorten zu gleicher Zeit im Feuer.

Gesammtzahl der Vetriebsarbeiterschichten^ 12 Stunden (ausschließlich Gasmeister und Maschinisten,
jedoch einschließlich Kohlen- und Cokefahrer): 21232.

DurchschnittlicheGaserzeugung pro Arbeiterschicht: 521,9? odm gegen 517,55 odm des Vorjahres.

VoKe.

An Coke wurden im Jahre 1894/95: 26134150 K3 -- 69,?9«/« vom Gewicht der vergasten
en gewonnen.

Gesammtgewinn ......... 26 134150 ^
Dazu Bestand am Jahresanfang .... 800000 „

Zusammen 26 934150 K3
Ab Bestand am Jahresschlüsse .... 255000 „

Folglich Gesammtabgabe 26 679150 K3
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Dieselbe wird nachgewiesen:
1. durch den Selbstverbrauch

2,) zur Retortenfeuerung...... 6 589 850 Kg
K) zu sonstigen Zwecken ...... 125 550 „

Zusammen 6 715 400 KF
2 durch den Verkauf ....... 19 963 750 „

Summe wie vor 26 679150 ^
Die Retortenfeuerung beanspruchte sonach 25,2» «/<> des Gesammt-Cokegewinnes.

Zur Vergasung von 100 Kß Kohlen waren 17,°g KF Coke und zur Erzeugung von 100 odm Gas
59,46 Kx Coke erforderlich.

Der Theil der Cokeerzeugung, welcher nach Abzug der zur Retortenfeuerung verwendeten Menge
übrig blieb, betrug somit 52,, 9°/« der vergasten Kohlen.

Der Cokeverkaufergab durchschnittlich pro 1000 ^ 10,32 M.
(1893/94: 10,39 M.; 1892/93: 11,61 M.)

Der Ortsabsatz betrug 55,«8«/o des Gesammtverkaufs.
In den Vorjahren 1893/94 1892/93

55,°i°/« 5?,«°/o

Der Absatz an zerkleinertem Coke betrug im Jahre 1894/95 ---- 27,b««/« des Gesammtverkaufs.

Theer.

An Theer wurden im Jahre 1894/95 1793 613 Kß - 4,?9«/« vom Gewichte der vergastenKohlen
gewonnen.

Gesammtgewinn ......... 1 793 613 ^
Dazu Bestand am Jahresanfang .... 124000 „

Zusammen 1917 613 ^
Ab Bestand am Jahresschlüsse .... 400000 „

Folglich Gesammtabgabe 1517 613 Kß
Verkauft wurden ......... 1517 383 K3
Der Selbstverbrauch betrug .....______ 230 „

Summe wie vor 1 51? 613 Kß

Der Theerveikauf ergab im Durchschnitt pro 1000 KF ---31,1? M. (1893/94: 31,08 M,, 1892/93:
37,49 M.),

AmmoniaKnmsser.

Aus den« gewonnenen Ammoniakwasserwurden 322 826 Kß schwefelsauresAmmoniak hergestellt.
Der Gewinn pro 1000 Kß vergaster Kohlen betrug daher 8,s2 Kß.

1893/94 ..... 8,64 I13
1892/93 ......8,« „
1891/92 ...... 8,17 „
1890/91 ...... 8,«i „

Der durchschnittliche Verkaufspreis betrug 25,5? M. pro 100 ^ (1893/94: 21,70 M; 1892/93:
20,51 M>).
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Allgemeines.
Am Jahresschlüsse betrug die Zahl ^

der aufgestellten Gasmesser 6820 gegen 6122 des Vorjahres, also Zugang 698
„ Privatconsumenten 497? „ 4566 „ „ „ „ 411
„ Straßenlaternen 3026 „ 2885 „ „ „ „ 141.

Von letzteren brannten 114? als Nachtlaternen und 1879 als Abendlaternen (bis 12 Uhr).
Die Nachtlaternen hatten je 3798,?L Brennstunden
„ Abendlaternen „ „ 1818,75 „

Von den im Betrieb befindlichen6820 Gasmessern sind:
Eigenthum des Gaswerkes .... 6749 Stück mit 80253 Gasmesser-Flammen

„ der Privatconsumenten . 71 „ „ 6 724 „
Summe 6820 Stück mit 86 97? Gasmesser-Flammen.

Am Schlüsse des vorigen Jahres betrug die Länge der Hauptleitungen .....144 694 iu
Hinzu kommen in 1894/95................... 3 239 „

folglich Länge am Jahresschlüsse 147 933 m
Die Privat- und Laternenzuleitungen betrugen am Jahresanfang . . . 63 523 m
Hinzu kamen in 1894/95................3 573 „

Zusammen 67 096 „
mithin Gesammtlänge der Rohrleitungen 215 029 in

«der 28,»? Meilen.

In den öffentlichenLeitungen befinden sich 413 Wassertövfe und in den Privatleitungen 92 Stück,
zusammen 505 Stück.

Verzeichnis; der Hauptleitungen nach Länge und lichter Weite:
900 lum l. W. ---- 654 in.
650 „ „ „ — 925,5» „
550 „ „ „ — 1851 „
525 „ „ „ -- 546 „
475 „ „ „ -- 155 „
425 „ „ „ ---- 1146 „
350 „ „ „ ---- 3 895,5» „
300 „ „ „ --- 5 056 „
250 „ „ „ - 1859 „
225 „ „ „ ^ 3 292 „
200 „ „ „ - 10 799 „
175 „ „ „ ---^ 2 359 „
150 „ „ „ ---- 17 94?,,5 „
125 „ „ „ ---- 17 092 „
100 „ „ „ ^ 14 530 „

80 „ „ „ ---- 52 8?5,°5 „
50 „ „ „ ^ 10 364 „
40 „ „ „ ----___ 2 586 „

Summe 147 933 m
(cubischer Inhalt ---- 3 865 odm).
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Knanzielles.
Die Rechnungsresultatc des Gaswerks stellen sich na

Einnahme.
Gasuhrmiethe (nach Abzug der Unterhaltungskosten) . . .
Gasverbrauch von Privaten ..........
Für verkaufte Coke .............
Für verkauften Theer............
Für verkauftes Ammoniak ...........
Für verkaufte ausgebrauchte Reinigungsmasse .....
An Pachten ............... .
Werth des im Selbstverbrauch der Gasanstalt verwendeten

Gases ...... : . .........
Zusammen

Ausgabe.
Kohlen .................
Löhne der Betriebsarbeiter ...........
Dampfmaschinenbetrieb ............
Retortenfeuerung ..............
Oefenunterhaltung ..............
Reinigungsmaterial .............
Laternenwärterlöhne und Unterhaltung der Straßenlaternen
An die Stadtkasse zur Wiederherstellungder Straßen . .
Unterhaltung des Rohrnetzes ..........
Unterhaltung der Gebäude und Apparate ......
Unterhaltung der Betriebsutensilien ........
Gehälter .................
Pensionen ................
Rabatt .................
Bureaubedürfnisse ..............
Steuern- und Versicherungsbeiträge ........
Insgemein ................

Zusammen
Mithin Gewinn am Betriebe

Dazu Gewinn auf Magazin- und Werkstatt-Conto . . .
Ergiebt einen wirklichen Gewinn von

Der Gewinn wurde verwendet:
a) zur Zinsenzahlung ............
d) zur ordentlichenSchuldentilgung .......
o) zur Werthabschreibung von Mobilar ......
ä) zur Stadtkasse geflossen .........

Ueberschuß
Von demselben wurden zur gänzlichen Abschreibung der
Erweiterungsbauten verwendet ..........

Mithin zur Verfügung bleibender Ueberschuß

ach der Bilanz wie folgt :
1893/94 1894/95

M. M. M. M.
8 895 12 461

946 559 1 041 286
24? 146 254 296

48 934 54 32?
47 032 62 232

9 339 5 194
256 —

13122 13151
l 1 321 283 1 442 947

415 133 462 746
88 287 98 420
10 061 12 000
78 279 72 488
20 958 18 124

8 346 8 983
43 531 49 424
24 000 24 000
16818 19 334
10 21? 8 520
36 97? 38170
31559 30163

1500 1500
20 869 19112

6 081 6 356
10119 4 556
15 032

83? 76?
15 580

889476
483 516 553 471

14 974 14146
498 490 56? 61?

54 916 53 241
71700 71888

499 183
150 000 200 000

277115 325 312
221 375 242 305

72 978 51504
148 39? 190 801
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Der Selbstkostenpreis des zur Straßenbeleuchtung verwendeten Gases betrug 1893/94 131 968 M.
1894/95 141036 M.

Die Erzeugungskostenfür 1 edm Gas betrugen pro 1894/95 7,i9 Pf. gegen ?,«b Pf, im Vorjahre.

Der Vortrag des Bau-Contos betrug am 1. April 1894 in Uebereinstimmung mit der Bilanz:
«,) alte Gasanstalt ..................... 153 530 M,
d) neue „..................... 1123193 „

Zusammen 1276 723 M.
Hinzu kamen an Erweiterungen in 1894/95 einschl. 136 593 M. für die neue Haupt-

gasrohrleitung durch den südlichen Stadttheil ............ 188 097 „

Zusammen 1464 820 M.
Abschreibungenin 1894/95

etatsmähige Abschreibung ..............71388 M.
außerordentliche „ ...............51504 „

Die Hälfte des Gewinn-Ueberschussesaus 1893/94 ......74 198 „
197 590 „

Bleibt Vortrag des Bau-Contos am 1. April 1895 in Uebereinstimmungmit der
Bilanz ............................1267230 M.
und zwar: a) alte Gasanstalt................153530 M.

d) neue „ ............. ... 934 453 „
o) Rohrleitungen ................179 24? „

Summe 1 26? 230 M.

Die Gesammtanlagetosten betrugen bis zum 31. März 1895
a) für die alte Gasanstalt ausschl. Rohrnetz ............ 1894077 „
d) für die neue „ „ „............. 1 233 434 „
e) Rohrnetz ...................... 1976 81? „

Zusammen 5 104 328 M.
Davon getilgt bis 31, März 1895................3 837098,,

Bleibt am 1. April 1895 Vortrag 1 267 230 M.

5. Städtisches Glettrieitätswert.

Im Berichtsjahre stieg der Anschlußwerth von 17 96? auf 20 369 Lampen zu je 53,b Voltampere.
Die Stromabgabe stieg von 351 708,7 auf 390 628,« Kilowattstunden.

Der Anschlußwerth hat demnach um 13"/« und die Stromabgabe um 11°/, zugenommen, aus
welchen Zahlen hervorgeht, daß eine normale Entwickelung des Werkes stattgefunden hat. Eine noch größere
Zunahme ist bei dem Strom für Kraftzweckezu verzeichnen. Während 1893/94 nur 6 Pferdestärken mit
einem Verbrauch von 1635 Kilowattstunden angeschlossen waren, betrug der AnschlußwerthEnde 1894/95
27 Pferdestärken mit einem Verbrauch von 5565 Kilowattstunden. Fest angemeldet sind ferner 40 Pferde¬
stärken, wovon der größte Theil noch in diefem Sommer in Betrieb kommt. Nachdem nunmehr eine größere
Zahl von Betrieben mit Elektromotoren ausgerüstet ist, an welchen die Vortheile des elektromotorischenBe¬
triebes erprobt werden können, darf auf eine weitere Zunahme des Verbrauchs von Strom zu Kraftzwecken
gerechnet werden.
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Im Leitungsnetz wurden 38 neue Anschlüsse mit 719 laufende m Kabel ausgeführt. Ferner wurde die
Knnalstraße, zwischen der Aazar- und Grabenstraße, sowie die Strecke Friediichsplatz-Alleestrahe-Ratingerstraße-
Mühlengasse bis zur Kunstakademiemit Vertheilungskabeln versehen. Hierzu wurden verwandt 3 Kreuzungs¬
kabelkasten und 1851 laufende m Vertheilungskabel von 25 bis 79 ^/w ^ Querschnitt. Da die Garantie für das
Leitungsnetz am 1. Dezember 1894 ablief, so wurde die Abnahmemessungim Sommer 1894 vorgenommen,
Dieselbe ergab, daß der garantirte Isolationswiderstand im ganzen Kabelnetz erreicht und meistens erheblich
überschritten wurde.

In der Batterie an der Carlsschule wurden die im vorigen Jahre neu eingesetzten negativen Platten
gepreßt und die Säure erneuert. In der Batterie an der Bleichstraße wurden die ausgebrauchten negativen
Platten gegen neue ausgewechselt.

Diese Arbeiten wurden von der Accumulatorenfabrik auf Grund des Unterhaltungsvertrags kostenlos
ausgeführt. Die Apparatenanlage der Accumulatorenstation wurde durch einige Apparate, welche sich durch
den Betrieb als erforderlich herausgestellt hatten, vervollständigt. Die Vervollständigung geschah seitens der
Firma vorm. Schuckert & Co. auf Grund des Erbauungsvertrages kostenfrei.

Kessel- und Maschinenanlage, sowie alle sonstigen Betriebsmittel arbeiteten zuverlässig. Störungen
im Betriebe kamen nicht vor. Mit Rücksicht auf die gesteigerteStromentnahme, welche am Tage des stärksten
Bedarfs bereits eine Leistung von 22 Maschinenstunden erforderte, wurde die Anschaffung eines dritten
Maschinensatzesbeschlossen. Die Anlage kommt vor nächstem Winter in Betrieb.

Der Strompreis wurde vom 1. Januar 1895 ab von 9 Pfennig auf 8 Pfennig für 100 Volt-
ampörestunden ermäßigt.

HM5WNW

I. Kessel- und Maschinenbetrieb und Kohlenverbrauch.

Es waren in Betrieb:

Kessel I wahrend .......1566,5 Stünden
,/ ,/
„ III //
» IV ,/

2181,1
1488,°
1505,5 Summe 6?41,i Stunden.

Dampf- und Dynamomaschine I während 154?,»« Stunden
„ „ „ II „ 1512,75 „ Summe 3059,85 Stunden.

In den einzelnen Monaten betrug der tägliche Maschinenbetrieb durchschnittlich:

April 1894
Mai „
Juni „
Juli „
August „
September „
Oktober „
November „
Dezember „
Januar 1895
Februar „
März

Im Mittel täglich 8,88 Maschinenbetriebsstunden,
mit 22,« Maschinenbetriebsstunden.

5,5? Maschinenbetriebsstunden
4,5° „
3,7 5 „
4,2« „
5,« 5 „
6,4» „
9,ll „

12,7,
16,39 „
13,5? „
11,58 „

7,65 „

Der stärkste Betrieb fand statt am 22. Dezember



!?«>HAM

6?

Die durchschnittlicheBeanspruchungder Maschine war 93,4 °/„ ihrer normalen Leistung von
300 Pferdestärken, Die Gesammtleistung der Maschinen war im Betriebsjahre857 332,2 Pferdekraftstunden
zu 660 Volt-Ampere-Stunden.

An Kohlen wurden verbraucht:

a) zum Betriebe:
April 1894 .......... 77,55 t
Mai „ .......... 67,75 „
Ium „ .......... 5?,«o „
Juli „ .......... 61,«« „
August „ .......... 68,92 „
September „ .......... 83,5« „
Oktober „ .......... 114,°i „
November „ .......... 145,?8 „
Dezember „ .......... 184,<« „
Januar 1895 .......... 172,»» „
Februar „ .......... 134,2« „
März „ .......... 101,?o „

Summe 1269,95 t 1.
b) zur Heizung:c............. 18,?8 „

Summe 1288,78 t 2.

1 Pferdekraftstunde erforderte zu 1: 1,<8i Ilß Kohlen
„ 2: 1,5<>8 „ „

Oelverbrauch.
Es wurden 2196,25 Kß frisches Oel verbraucht.
Eine Pferdekraftstunde gebrauchte 0,«<>«5«l? Kß.

II. Accumulatoren.
Durch die Accumulatoren wurden 56,5°/« der gesammten Stromabgabe in Amperestunden umgesetzt.

Die gesammte Ladung betrug . . . 2 298 968 Amperestunden
„ „ Entladung betrug . . 2 061554 „

Der Verlust in den Accumulatoren betrug 237414 Amperestunden.
Der Iahreswirtungsgrad in Amperestunden betrug somit 89,«?°/«.

Die höchste Beanspruchung der Batterien geschah:
in Unterstation I am 26. Februar mit 144,8°/»

II „ 20. „ „ 55,2»/«
„ III „ 31. Dezember „ 114,8«/«

An Nachflüssigkeit wurden gebraucht:
4 202 Liter Schwefelsäure 19° L«

27 528 „ Wasser
Zusammen 31730 Liter Flüssigkeit.

9*
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Stromerzeugung, Abgabe und Verluste.

W

D

W«

1894/95

April 1894
Mai
Juni „
Juli
August
September „
Oktober „
November „
Dezember „
Januar 1895 ,
Februar „ ,
März

Summe

Erzeugte
Energie

Kilowattstunden

32 898,»
26 848,»
21 561,9
23 502,7
26 66?,e
3? 499,.
56 165,8
70 019,9
8? 319,°
76 095,9
59 923,i
47 336,2

565 839,l

Abgegebene
Energie

Kilowattstunden

22 614,?
17 481,°
13 540,2
14 679,3
1? 710,2
26 713,4
41 338,4
50 206.0
60 449,7
51 465,8
40 499,7
33 930,i

Verlust

°/«

390 628,°

31,3
35,o
37,2
3?,°
33,3
28,8
26,3
28,8
30,7 7
32,8?
32,4
28,8

31,8»

Brenndauer

jeder angeschlossenen Lampe
im Monat täglich

23K 18'
18b 00'
13" 48'
14b 53'
1?b46'
26b 18'
39b 54'
4?b15'
55b 59'
4?b24'
3?b 20'
31b 05'

0b 47'
0b 35'
0b 27'
0b 29'
0b 34'
0b 52'
1b 17'
1b 34'
1b 48'
1b 32'
1b 20'
1b 01'

31b 45' Ib02'37"

Die größte Tagesabgabe fand am 22. Dezember 1894 statt mit 22 462 Amperestunden — 2403,4
Kilowattstunden. Die Brenndauer jeder angeschlossenen Lampe an diesem Tage betrug 2 K 13'.

Der höchste gleichzeitige Verbrauch trat ein am 20. Dezember 1894 mit 3320 Ampere — 32,9°/»
der angeschlossenen Lampen.

Der geringste Tagesverbrauch fand statt am 1. Juli 1894 mit 3420 Amperestunden — 365,9
Kilowattstunden und der geringste gleichzeitige Verbrauch am 13. Juli 1894 mit 765 Ampere — 8,8»°/»
der angeschlossenen Lampen.

Anschlußbewegung.

W°h» Wen Bureaus Fabriken Restau¬ Diverse Oeffentl. Ins-
nungen

Beleuchtung Oeweibl
rants G> vlluoe »e am«»

Zu¬
1894/95 Strom- Strom¬ Strom¬ Strom¬ Zwclle^ Strom- Strom¬ Strom- Strom¬ nahme.An¬ werth An» werth An¬ werth An¬ werth Strom- An- werth An¬ werth An¬ werth Nn> werth

zahl m zahl m zahl m zahl in werth zahl m zahl m zahl m zahl m
Glühl. Glühl. Glühl. Glühl. in

Glühl.
Glühl. Glühl. Glühl. Glühl. °/°

Stand am 1.
April 1894 . 82 3503 171 3923 16 616 l ^ 304 44 23 1772 8 490 14 7125 321 17 967 —

Erweiterungen. — 99 — 220 — — - — — — 98 — — — 7 — 424 2,,°

Neuanlagen. . 23 1354 —22
-l-11

189 2 40 2 23 327 2 173 —1 — 128
—

— 17 1978 11,°.

Stand am 31.
März 1895 . 105 4956 160 4332 18 656 9 327 371 2, 2043 7 362 14 7132 338 20 369j 13,»,

*) Die Anzahl der Abnehmerist bei den anderen Betrieben mitgezählt.

Auf 1 Abnehmer entfallen im Durchschnitt .....
„ 100 Gasflammen „
„ 1000 Einwohner „

60 Glühlampen
23,4

125



Der Anschlußwerth vom 31. März 1895 vertheilt sich auf:
14 993 Glühlampen ^ . 14 993 Glühlampen 53,° ^V,

795 Bogenlampen ^- . 4 809 „ „ „
14 Apparate --- . 120 „ „ „
14 Motoren ^ . 44? „ „ „

Summe 20 369 Glühlampen.

Znmnzielles.

Die Rechnungsresultate des Elektrizitätswerkes stellen sich nach der Bilanz wie folgt-
1893/94

Einnahme. M. M
An Zählermiethe (nach Abzug der Unterhaltungskosten) . 1456
Für Stromabgabe ............. 286832
„ PiM...............____ II ____

Zusammen 288 288
Ausgabe.

Für Kesselkohlen ..............
„ Betriebsarbeiterlöhne ...........
„ Gehälter..............
„ Betriebsutensilien und Unkosten . ......
„ Maschinenunterhaltung ..........
„ Reparatur der Gebäude 2c ........
„ Reparatur des Leitungsnetzes ........
„ Unterhaltung der Accumulatoren .......
„ General-Unkosten ............
„ Rabatt...............

Zusammen
Gewinn am Betriebe ............
Dazu Gewinn an ausgeführten Installationen ....

Gesammtgewinn
Der Gewinn wurde verwendet:

a) zur Zinsenzahlung ...........
b) zu Abschreibungen ........... 75839

Zusammen 162 418
Mithin Gewinnüberschuß 4 984

Das Gesammtanlagekapital betrug an, 1. April 1894.......
Dazu Erweiterungen in 1894/95.....

12766
17 422
14896

5 544
2084

552
107

11060
4 651

57 491
126 573
161715

5 68?
167 402

1894/95
M.
1826

313192
25

13 658
17 436
15 650

3 748
1775

177
311

11388
2 967

63 058

M.

315 043

86 579 81182
75 840

130 168
184 875

5 350
190 225

157 022
33 203

. . 2146 373 M.
. . . 17 658 „

Zusammen 2164 031 M.
Getilgt wurden im Jahre 1894/95 -

a) etatsmähig .............
d) aus dem Reservegewinn ......... . .

Zusammen

Bleiben am 1. April 1895 an Baukapital, übereinstimmend mit der Bilanz

75 840 M
17 658 „

93 498 M.

2 070 533 M.
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Ursprüngliches Anlagekapital bis 1, April 1895
Davon im Ganzen getilgt bis 1. April 1895

2 366 852
296 319

Bleibt Vortrag am 1. April 1895 2 070 533 M.

N Leihanstalt.
Die Zahl der Pfänder hat sich auch im Berichtsjahre nicht unwesentlich gesteigert.

1893/94:
1894/95:

Die Zahl ver¬
setzter Pfänder

72 546
73 527

Es betrug:
Die Zahl der eingelüsten
und verkauften Pfänder

71831
72 28?

Der Pfänderbestand
am Jahresschluß
37 099 Stück
38 339 „

1893/94:
1894/95:

Der Gesammtvorschuß

439892 M
446636 «

Tie Einnahme: M.
Zinsen von Darlehen ............ 29788

Der durchschnittliche Vorschuß
auf ein Pfand

6.06 M,
6.07 „
1893/94

M,

Schreibgebühren ..............
Pfandverkllufsgebühren ............
Nicht erhobene Verkaufsüberschüsseund ersparte Verkaufs-

kosten aus dem Vorjahre .........
Miethe von Kellern .............
Insgemein ................

Tie Ausgabe:
Gehälter und andere persönlicheAusgaben .....
Büreaukosten ...............
Pfandverkaufskosten .............
Miethe des Gebäudes .......... . .
Bauliche Unterhaltung desselben .........
Feuerversicherung und sonstige Ausgaben ......
Zinsen des Betriebskapitals ...........
Insgemein ............... .

Mithin Gewinn
Davon flieht die Hälfte zur Stadtkasse mit.....

Dem Reservefonds werden überwiesen
Aus den Jahren 1881/94 beträgt der Reservefonds . .

Mithin betrug derselbe am 31. März

5479

3653
361
169

1935?
716

3000
1500
1519
6079

98

39450

1894

32269
7181
3591
3590

37912
41502

N Sparkasse.

Das Guthaben der Einleger betrug beim Beginn des
Rechnungsjahres ........... '.

an neuen Einlagen und Zinsen sind hinzugekommen.

Zusammen und zu übertragen

1893/94

22 039 08? M.
12 294 276 „

Der Vorschuß
am Jahresschluß
249 352 M.
263414 ..

1894/95
M.

31064
5544
32l2

3853
361
178

18470
757
126

3000
1500
1548
6225

26?

M,

44212

1895

31893
12319

6159
6160

41502
47662

189495

22 928 438 M,
13 392 395 „

34 333 363 M. 36 320 833 M.
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Nebertrag 34 333 363 M. 36 320 833 M.
Abgehobenwurden ............____ 11 404 925 „ 11026 673 „
Mithin Guthaben der Einleger am Schlüsse des Rech¬

nungsjahres ............. 22 928 438 M, 25 294 160 M.
Gegen das Vorjahr mehr 889 351 M. 2 365 722 M.

Das Guthaben vertheilt sich auf die im Umlauf befindlichenSparkassenbücherwie folgt:
1893/94 1894/95

auf 8975 9231 von 1 - 60 M.
489? 5018 „ 61— 150 „
4430 4140 „ 151— 300 „
5180 5021 „ 301— 600 „
2585 3789 „ 601—1000 „
3960 4860 „ 1001—2000 „
1570 2511 „ 2001—3000 „

„ 499 49? „ 3001—4000 „
309 310 ., 4001—5000 „
265 263 „ 5001—6000 „
152 153 über 6000 „

32 822 35 793

Hiernach ist die Zahl der Einlagebücher um 2971 gestiegen gegen 2668 des Vorjahres.

Von den Einlagen über 6000 M. gehören eine größere Zahl öffentlichen Instituten an, während bei
den übrigen durch die Zinsen das statutgemätzeMaximumüberschritten worden ist.

Aktiva.

1, ausstehende Kapitalien 1893/94 1894/95
k) Werthpapiere ................ 15 26874? M. 16778024 M.
K) Hypotheken-Forderungen............ 6 393350 „ 6346150 „
e) Darlehen gegen Bürgschaft ........... 42 750 „ 16600 „
ä) bei der städtischen Gasanstalt ........... 2 040 000 „ 2 440 000 „
e) „ ,, „ Leihllnstalt ........... 206 000 „ 209000 „
Y „ „ „ Tonhalle ........... 104200 „ 104000 „
3) „ „ Landesbank .............. 600000 „ 750 000 „
il) „ „ Stadt Düsseldorf ............ 613326 „ 955 26? „

2, RückständigeZinsen ................ 62372 „ 72818 „
3, Baarbestand . . ..............^_______ 300 585 „_______342 338 „

Summe 25 631 330 M. 28 014 19? M-

Passiva.
a) Guthaben der Einleger
d) „ „ Reichsbank
«) Reserve-Fonds . . .

1893/94
22 928 438 M.

1000 „
2 701892 ,.

1894/95
25 294160 M.

1000 „
2 719 037 „

,^.?»V^

^MO^'M
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25 631 330 M. 28014197 M.
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Nach §, 2 des Statuts soll der Reserve-Fonds 10°/, des nach dem Durchschnitt der letzten 3 Jahre
zu berechnendenEinlage-Kapitals betragen.

Letzteres betrug 1892/93 ...........22039088 M.
1893/94 ...........22 928 438 „
1894/95 ........... 25 294160 „

Summe 70 261686 M.
Durchschnitt 23 420 562 M.

Davon 10°/« 2 342 056 M.

Der Reserve-Fonds beträgt ...................2 719 03? M,
Derselbe soll statutgemäh betragen ................ 2 342 056

Er beträgt somit mehr 376 981 M,

In 1894/95 wurden seitens der Kasse 87 41? Einnahme- und Ausgabeposten gegen 78 22? des
Vorjahres gebucht, abgesehen von den Zinsbeischreibungenin den Quittungsbüchern der Einleger und in den
Eontobüchern der Kasse.

1893/94 1894/95
Die wirklichenSoll-Einnahmen der Sparkasse bestanden: M. M,

1. in den Zinsen von den ausstehenden Kapitalien ........ 937 309 976 024
2. „ sonstigen Einnahmen ............... 1581 179?
3. „ Coursgewinn................... —______ 25160

Summe 938 890 1002 981»

1893/94 1894/95
Hiervon waren zu verausgaben: M. M.

1, An Verwaltungskosten ........... 26824 26390
2, An Zinsen und zwar: M, M.

a) den Einlegern gutgeschrieben. . 567 530 612 348
b) denselben baar vergütet ... 37 225 32 475
o) von angekauften Werthpapieren. . 15 072 11828
ä) „ Lombard-Darlehen ... 762 44
0) an die Alterssparkasse ... 1735 2122
1) von Depositen der Stadtkasse . 3 0 80 —

625 404 658 81?
3. An sonstigen Ausgaben ........... 1728 3790
4. An Coursverlust ............. 620 —

Summe der Ausgabe 654576 688 99?
Mithin Reingewinn . 284 314 313 984

Hiervon sind verwendet:
«,) Zur Prämiirung der Mitglieder der Alterssparkasse . 10 000 10 000
b) Als Zuschuß zur Sammelkasse ........ 3 000 337?
o) Zinsen des Reservefonds an die Stadtkasse ... . 101275 109556
ä) Zum Reservefonds ............ 170 039 191051

Summe 284314 313 984
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Die Pläne für das zu errichtende Sparkassen-Verwaltungsgebäude wurden fertig gestellt und die
veranschlagtenGrunderwerbs- und Baukosten im Betrage von 173 906 M, mit Genehmigung der Aufsichts¬
behörde aus dem Reservefonds entnommen und der Stadtkasse zugeführt.

Berechnung des durchschnittlichen Zinsfußes der Activ- und Passiv Kapitalien,
sowie des Zinsgewinnes in Prozenten.

I. Activ-Zinsen.

Die zinsbringenden Kapitalien der Sparkasse betrugen am 1. April 1894 (ein¬
schließlich des Reservefonds) ..................... 25 631 330 M.

Dazu die Hälfte der Mehreinlagen von 2 365 722 M.......... 1182861 „
Summe 26 814191 M.

Diefe Summe ergab an Zinfen 976 023 M. ---- 3,e4«/« gegen 3,e»«/« im Vorjahre.

II. Passiv-Zinsen.

Das Guthaben der Einleger betrug am 1. April 1894 (einschließlich des Lom¬
bard-Darlehens bei der Reichsbank von 1000 M.) .............. 22929438 M.

Dazu die Hälfte der Mehreinlagen.........,..... 1182861 „
Summe 24112299 M.

Diefe Summe erforderte an Zinfen 658 81? M. ---- 2,78°/« gegen 2,?°<>/o im Vorjahre.

Das Mehr der Activ- gegen die Passiv-Zinsen beträgt also 0,91«/° gegen 0,,z«/» im Vorjahre.

Sparmarten.
1893/94 1894/95

M. M.

Sparmarten wurden an die verschiedenen Verkaufsstellen gegen baar abgegeben 12 650 14 650
Es waren in denselben noch vorhanden . . ........... 17 560 15 210

Zusammen 30 210 29 860
Als Einlagen in die Sparkasse sind zurückgeflossen ......... 15 000 14 560

Bleiben 15 210 15 300

Die in 1894/95 in die Sparkasse zurückgeflossenen Sparmarten vertheilen sich auf 35 erste und 693
Einlagen auf bereits vorhandene Sparbücher gegen 20 bezw. 730 Einlagen des Vorjahres.

Von der Bestimmung über die Uebertragbarkeit der Spareinlagen haben in 1894/95 75 Personen
mit einem Einlagekapital von 60 518 M. Gebrauch gemacht, gegen 53 Personen mit 50 698 M. im Vorjahr.
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Altelssparlllsse.

Rech¬
Z«hl
der

Guthaben
der Mitglieder bei der

Sparkasse

Von den
neben¬

stehenden
Zinsen

An

Prämien
wurden

Summe
der Ueber-
tragungen

Summe
des bei der

Alters¬
sparkasse vor

Jahres¬
zinsen

Gesammt-
guthaben
der Mit¬

glieder der
Altersspar-

kasse bei
letzterer

(C»l, ?, 8 u. 9
n»ch Abzug dli

nungs¬

jahr

Mit¬

glie¬
der

an Einlage¬
kapital

an

Zinsen

wurden zur
Alters-

Sparkllsse
übertragen

gut¬
geschrieben

zur Alters-
sparkasse

(Col, Z u. «)

handenen
Bestandes
aus dem
Vorjahre

hiervon

mit

Abgang

^ ^ ^7 ^? ^ ^ ^
Col. 10)

1 2 3 4 5 6 ? 8 9 10 11

1885/86 23 17 78? 490 123 981 1104 __ 1104
1886/8? 43 39 701 108? 26? 2135 2 402 1104 33 — 3 539
1887/88 210 85 372 2266 565 4 521 5 086 3 539 105 — 8 730
1888.89 241 121350 3326 840 6 723 7 563 8 730 256 241 16 308
1889/90 270 159 824 4280 1064 8512 9 576 16 308 468 58? 25 765
1890/91 296 197 139 5288 1321 10 568 11889 25 765 745 1062 37 336
1891/92 306 212 710 5734 1432 11460 12 893 37 336 108? 1700 4961?
1892/93 314 249107 6639 1659 13 272 14 930 4961? 1423 3655 62 315
1893/94 323 261 29? 694? 1736 13 885 15 620 62 315 178? 4095 75 628
1894/95 379 317 156 8494 2122 12 642 14 764 75 628 2192 6176 86 408

651 gesperrte Sparkassenbücher sind bis jetzt ausgefertigt mit einem Gesammteinlagekapital von
71182? M. gegen 326 Bücher mit 336189 M im Vorjahr, Vom 1, April 1893 ab werden gesperrte
Spareinlagen bis zur Höhe von 2000 M,, sofern die Sperrungsfrist mindestens 5 Jahre beträgt, mit 4«/»
verzinst. Hierauf dürfte die außerordentliche Zunahme der gesperrten Einlagen wesentlich zurückzuführensein.
Vom 22. Januar 1895 ab werden gefperrte Einlagen von den auswärts wohnenden Sparern nur zu dem
üblichen Zinsfuß für gewöhnliche Einlagen angenommen.

Die Annahmestellen,welche unverändert geblieben, befinden sich bei:
1. H. Jürgens, Kaiserstr. 28a.
2. I. Peters, Grafenbergerstr. 1.
3. C. Gerardi, Eintrachtstr. 1.
4. G. Küppers, Reichsstr. 1.

Es gingen an Spareinlagen ein:

1893/94 1894/95

bei Annahmestelle I ....... 6 902 M. von 80 Ginlegern 15298 M. von 81 Einlegern
II ....... 4 836 „„ 80 „ 2199 „ „ 51

III ....... 2692 „ „ 38 „ 955 „ „ 24
„ „ IV ....... 6231 „ „ 114 „ 21585 „ „ 140

Zusammen 20661 M. von 312 Einlegern, 4003? M. von 296 Einlegern.

WUW
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Uebersichtüber den Geschiiftsumfang der Sparkasse und deren Ueberschüsse in den letzten 10 Jahren.

Guthaben
der

Einleger

Gegen
das

Vorjahr

Zahl der Ueberschuß Aus den» Uebelschuß sind verwandt
Aus dem
Reserve¬

fonds
wurden

ent¬
nommen

Höhe
Ende

März Conten
Einnahme»

und
Ausqabe»

Posten
Brutto Netto

Zinsen des
Reserve¬
fonds

als Zuschuß
zur Sammel¬

lasse
und Älteis-

spailasse

Zur
Verstärkung

des Reserve»
fonds

des
Reserve¬

fonds

1886
188?
1888
1889

1890
1891

1892
1893
1894
1895

17 666 669
19 965 693
21012 312
21917112

20 897 406
20 616 073

20 692 74?
22 039 08?
22 928 438
25 294160

mehr
1548 612
2 299 024
1 046 619

904 800
weniger
1019 706

281 333
mehr

76 674
1 346 340

889 351
2 365 722

19 610
21750
23 810
25 493

26 253
27 655

28 562
30154
32 822
35 793

54 551
58 015
64 073
66175

65 700
69 206

72 848
74 504
78 22?
87 41?

308 656
288 890
391 524
22? 786

326 485
305 963

314 42?
403 618
313486
344163

288 70?
123 632
350 580
20? 712

302 330
154 766

288 102
376 495
284 314
313 983

57 603

135 534
78192

84186
92 331

94 249
91848

101275
109 555

16 500
4 500

14 500
14 500

14 500
14 500

12 000
12 000
13 000
13 377

214 604
119132
200 546
115 020

203 644
47 935

181 853
272 64?
170 039
191051

100 000

241 864
37 000

173 906

1669 940
1789 072
1989 618
2104 638

2 308 282
2 356 21?

2 538 070
2 568 853
2 701892
2 719 03?

betrug

tt. Sammeltasse.

Die Zahl der Einleger beim Beginn des Rechnungsjahres Oktober

Es kamen neue hinzu ...............

Es gingen ab durch Zurückziehender ganzen Einlage ....
Mithin Zahl der Einleger am Schluß des Rechnungsjahres

gegen das Vorjahr mehr

Das Guthaben der Einleger betrug beim Beginn des Rechnungsjahres 22 l 539 M.

Es kamen hinzu:
a) an neuen Einlagen............. 168 034 „
d) an zugeschriebenen Prämien .......... 9 322 „

398 895 M.
Zurückgezahlt wurden ............... 167 0 93 „

Mithin Guthaben der Einleger am Schlüsse des Rechnungsjahres 2 31802 M .
gegen das Vorjahr mehr 10 263 M.

189293
9 825
1701

1893 94
10 206
1800

11526
1320

12 006
1646

10 206
381

2l539 M.

10 360
154

231802 M.

191249 „
10 049 ,.

433100 M.
18 6 09? „
247 003 M.

15 201 M.
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1892/93
mit

Knpital

63 719 M. 4 180 M.

3 993 146645

2 431 9 293

An Prämien erhielten: Sparer
».) für regelmäßigeSpareinlagen laut

ß. 6 des Statuts die volle Prämie
mit 20 Pf. für 3 M..... 844

d) für unregelmäßige Spareinlagen
10 Pf. für 3 M. und für zurück¬
gezogene Beträge 5 Pf. für 3 M.

o) für neue Einlagen, welche erst
nach dem 1. Juli 1894 gemacht
worden, oder für Einlagen, welche
nur in 3 Monaten erfolgten —
Nichts —........

ä) für alte Bestände unter 3 M.,
welche feit Jahren unverändert
geblieben, ebenfalls Nichts . .

Zusammen 10 206 222 480 M.
Gesammtguthaben der Einleger am

Schlüsse des Rechnungsjahres. .

Die Activa betragen:
a) Düsseld. 4«/<,ige Stlldtobligationen
d) bei der Sparkasse rentbar angelegt
o) RückständigeZinsen .....

Die Passiva betragen:
») Guthaben der Einleger . . .
d) Ueberschußbezw. Restausgabe .

Prämien

5 142

2 938 2 823
9 322M.

231t

151500 M.
78 440 „

2 047 „
231!

231802 M.
185 „

23198? M.

Einnahme.
1. Zinsen

») von Düsseldorfer Stadtobligationen. ...
d) von den bei der Sparkasse hinterlegten Beständen

2. Erlös aus verkauften Einlagebüchern .....
3. Zufchuß der Sparkasse ..........
4. Neberschuhaus 1891/2 bezw. 1892/3 .....

Ausgabe.
Die Einlagen erforderten eine Prämiirung von. . .
Für neue Einlagebücher wurden verausgabt bezw. in

Rest gestellt ..............
Die Verwaltungskosten betrugen ........
Kursverlust ...............

Mehl-Einnahme

1893/94
Sparer mit Prämien

Kapital

889 71014 M. 4 666 M.

4 079 153 321 „ 5 383

2 472 9 81?

2 920 2 802
10 360 236 954 M. 10 049 M.

151500 M.
93 520 „

2133 „

247 003 M.
150 „

1892/93
M.

—

M.
6 060
1201

170
3 000

50
10 481

9 322

160
284
530

10 296
185

247 003 M.

247153 M.

247153 M.

1893/94
M. M.

6 060
798
180

3 37?
185

10 600

10 049

150
401

10 600

^ >>,,M!^
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Uebersichtüber den Geschiistsumfangder Sammelkasse in den letzten Jahren.

z^»l»M

Ende September

Gesllinmt-
guthaben

der
Einleger Einzahlungen

Betrag der

Rückzahlungen Prämien Einnahme-

Posten

Zahl der

Ausgabe-

Posten
Conten

1886 .... 115 578 86 260 94 341 4 493 32 065 2885 7 259
188? 129 76? 99 798 93 33? 4 960 36 786 2934 7 669
1888 151836 120 87? 104 570 5 745 43 600 3404 8 302
1889 16? 864 127 623 118 09? 6 501 47 020 3794 8 573
1890 197 753 156 626 134 476 7 739 52 218 3990 9 261
1891 214 603 153 588 145 013 8 275 52 635 4472 9 54?
1892 221539 156 585 158 351 8 703 51 960 4538 9 825
1898 231802 168 034 167 093 9 322 52 235 4344 10 206
1894 24? 003 191 249 186 09? 10 049 57 813 502? 10 360

VII. Bildungs-Anstalten, Kunst und Wissenschaft.
^ Schulen.

I. Städtische Schulen.

Knabenschulen.

») Realgymnasium und Gymnasium,

Die Frequenz des Realgymnasiums und Gymnasiums beim Beginn des Sommerhalbjahres 1894/95
weist 1 Schüler weniger, die der Vorschulen dagegen 9 Schüler mehr auf, wie zu dem gleichen Zeitpunkte 1893/94,

Das mit der Anstalt verbundene Königliche Seminar zur beruflichen Ausbildung junger Lehrer, steht
unter der Leitung des Direktors unter Mitwirkung zweier Lehrer. Aus demselben wurden am Schlüsse des
Sommerhalbjahres 7 Kandidaten entlassen, dagegen wurden demselben beim Beginn des Winterhalbjahres
4 Kandidaten wieder zugewiesen.

Ueber Veränderungen im Lehrer-Collegium ist zu berichten:
»,) Durch AllerhöchstenErlaß vom 30. Oktober 1894 wurde den Professoren Brand und Ahrend

der Rang der Räthe IV. Klasse verliehen,
d) Der Oberlehrer Professor Dr. Micä trat am 1. Oktober 1894 nach 29jähriger Dienstthiitigkeit

an unserer Anstalt mit Pension in den Ruhestand. Er wurde bei dieser Gelegenheit durch Ver¬
leihung des Rothen Adler-Ordens IV. Klasse ausgezeichnet.

o) Der Oberlehrer Professor Dr. Czech, seit 38 Jahren an der Anstalt thätig, trat ebenfalls, und
zwar mit dem 1. April 1895 in den Ruhestand.

Die Stelle des Professors Dr. Mieck wurde während des Winterhalbjahres durch einen wissenschaft¬
lichen Hülfslehrer wahrgenommen.
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Das Stammkapital der Wittwen- und Waisen- 1894
Pensions-Stiftung betrug am 31. März ...... 37094 M.

Einnahme.
Zinsen ................. 1378M.
Geschenke ................ 1? „

1895
37 388 M.

Ausgabe.
Wittwen-Pensionen

1 395 M,

1101 „

1392 M.
263 „

1655 M.

1114 „
Ucberschuß

Demnach Stammkapital
294 541

37 388 M. 37 929 M.

Der Aulll-Fonds zu Stipendien für studirende frühere Schüler der Anstalt hatte einen Bestand
am 31. März .................... 1894 1895

751? M. 7563 M.
Einnahme,

an Zinsen .............. 286 M. 291 M,

Ausgabe.
an Stipendien ............ 240 „ —

Uebelschuß 46 291
Demnach Stammkapital 7563 M. 7854 M.

UMU

l>. Realschule (Höhere Bürgerschule).

Die Frequenz der Realklassenzeigt einen Zugang von 1? Schülern zu Ostern 1895 gegen denselben
Zeitpunkt 1894, die der Vorschulklassen 2 Schüler weniger.

Die durch Errichtungder Klasse 3o beim Beginn des Schuljahres 1891/95 nothwendig gewordene
neue Lehrerstelle wurde von dem wissenschaftlichen HülfslehrerHansen versehen.

Im Lehrer-Collegium traten sonstige Aenderungen nicht ein.
Die neue Realschule an der Prinz-Georgstraße wird voraussichtlichzu Ostern 1896 eröffnet werden.

o. Kunstgewerbeschule.

Im Lehrplane traten im Laufe des BerichtsjahresVeränderungennicht ein. An die Stelle des
ausgefchiedenenLehrers Heikhaus trat der als Lehrer berufene Zeichner Albert Hochreiter, welchem der Unter¬
richt im Freihandzeichnen und in der ornamentalen Formenlehre übertragenwurde

Die Frequenz anlangend,so besuchten beim Beginn des Schuljahres
1894/95 1895/96

die Vorbereitungsklassen ...... 34 (darunter 2 Halbtagsschüler); 30 (darunter 6 Halbtagsschüler)
„ Fachschulen . ........ 55 „ 5 „ 39 „ 5 „
„ Abendklassen ........ 75 59

Zusammen 164 (darunter 7 Halbtagsschüler); 128 (darunter 11 Halbtagsschüler).
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Beim Beginn des Winterhalbjahres betrug die Schülerzahl

der Vorbereitungsklassen
„ Fachklassen . . .
„ Abendklassen . .

1893/94 1894/95
.... 61 (darunter 3 Halbtagsschüler): 52 (darunter 6 Halbtagsschüler)
.... 99 „ 4 „ 110 „ 9
.... ^19________________________ 120_______________________

Zusammen 279 (darunter 7 Halbtagsschüler); 282 (darunter 15 Halbtagsschüler).

Nach der Berufsart befanden sich unter den Schülern beim Beginn des

Bildhauer, Steinmetze, Modelleure .
Buchbinder, Leder- und Papparbeiter
Gold- und Silberarbeiter, Juweliere
Graveure, Ciseleure ......
Lithographen, Steindrucker . . .
Lackirer, Dekorationsmaler, Anstreicher
Glasmaler, Porzellanmaler
Maler.......
Pianofortemacher . . .
Maschinenbauer, Mechaniker
Ingenieur- und Architekten-Eleven
Maurer ....
Schlosser, Schmiede .
Tischler ....
Drechsler ....
Tapezierer ....
Vergolder, Stuckateure
Zeichenlehrer-Anwärter
Musterzeichner . .
Photographen, . .
Zimmerer ....
Lehrer .....
Xylographen . . .
Gärtner ......
Former, Gelbgießer, Gürtler
Klempner ......
Unbestimmt .....

Sonimer Mbjahres Winterhalbjahres
1894/95 1895/96 1893/94 1894,95

31 1? 30 20
2 2 1 2
4 4 6 5

13 11 13 13
5 7 3 7

21 15 118 116
11 7 15 11
4 — 7 6

1
45 5 6

25 25 35 38
1 1 1 —
3 2 3 3

20 12 22 23
2
1— 2

— 2 2 4
2 2 2 8
4 4 — 5
2 1 1 —

2 3 4 1
1 4

1

7

4
3

8 4 5

Zusammen 164 128 279 282

Von der zur Errichtung einer Sammlung kunstgewerblicherVorbilder zur Verfügung
gestellten Summe (einmaliger Beitrag des Staates und der Stadt Düsseldorf je zur Hälfte) von 15 660 M.
wurden verwendet bisher ....................... 3 709 „

Den Verbleibenden 11951 M.
treten hinzu an Zinsen der vorläufig belegten, nicht verwendeten Summe ....... 3 988 „
so daß am 31. März 1895 zur Verfügung standen.............. 15 939 M.
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Das Stainmkapital des Stipendienfonds betrug am 31. März 1894..... 11788 M,

In 1894/95 betrugen

die Einnahmen:

a) Zinsen vom Stammkapital......... 458 M.
t>) freiwillige Beiträge........... 1296 „
o) aus dem Vorjahre ........... 366 „

Zusammen 2120 M.

die Ausgaben:

Stipendien (1 ^ 500 M,, 1 ä, 400 M., 5 K 200 M.,
und 1 5 166,50 M.)........... 2066 M.

Verfügbar blieben ............ 54 „
Zusammen 2120 M.

Bleibt Stammkapital am 31, März 1895.............. 11 788 M.

An Staatsstipendien bezogen:

1 Schüler 500 M., 2 Schüler je 400 M, - ........... 1 300 M,
Aus der Aders-Tönnies-Stiftung wurden verliehen an 9 Schüler Stipendien im

Betrage von ..................... 2400 „
Dazu die obigen ..................... 2 066 „
Zusammen 20 Schüler mit ........ ......... 5766 M,
Stipendien gegen 13 Schüler mit................ 4150 M.
Stipendien in 1893/94.

In dem Berichtsjahre fand, und zwar vom 20. August bis 29. September, an der Kunstgewerbe¬
schule der neunte Kursus zur Ausbildung von Zeichenlehrern an gewerblichen Fortbildungsschulen unter
Leitung von Lehrern der Kunstgewerbeschulestatt. An dem Unterricht nahmen 68 Lehrer — gegen 5? im
Vorjahre — theil.

Bei der am Schlüsse des Schuljahres stattgefundenen üblichen Ausstellung von Schülerarbeiten wurden
Prämien im Werthe von 381 M. für die besten Arbeiten bewilligt.

ä. Gewerbliche Fortbildungsschule.

Die Schülerzahl betrug beim Beginn des Schuljahres:

1891/92 ....... 898
1892/93 ....... 960
1893/94 ....... 966
1894/95 ....... 919
1895/96 ....... 931

ist also gegen das Vorjahr um 12 gestiegen.



Der Unterricht umfaßte:

Elementares Handzeichnen . . . .
Körperzeichnen........
FlachornamentlllesZeichnen . . .
Gnpszeichnen ........
Linearzeichnen ....... .
Fachzeichnen für Maschinenbauer und

„ Techniker . . . .
„ Maschinenbauer . .
„ Möbelfchreiner . .
„ Kunstschlosser . .
„ Bauhandwerker . .

1893/94 1894/95

2
1
4
1
1

5«
Geometrie .....
Deutsch ......
Rechnen und Buchführung
Rechnen und Deutsch . .

3
1
1
1

1
2

1
2
2
5

dklas en, in 5 Sonntags-, — Abendklassen
// /, 6 // 3 „
// ^/ 2 // „
// „ 1 // „
,/ // 6 „ /,
// /^ 2 „ „
// /, 1 // «
// /, // — /,

// // 2 ,/ — //

/, // 1 /, — /,
// /, ,/ 1 //
// // ,» 2 /,
/, /,' // 2 ,/
// // // 5 //

In den Wintermonaten vom 1. November bis 28, Februar besteht eine Tagesklasse für Holz- und
MllrmolMlller. Der Unterricht findet in 15 wöchentlichen Nachmittagsstunden statt.

Demnach Gesammtzahl der Klassen:
1893/94
1894/95

42
42.

Bei der am Schlüsse des Schuljahres stattgefundenen Ausstellung von Schülerarbeiten wurden für
265 M. Prämien für die besten Arbeiten vertheilt.

Mädchenschulen.

2,. Luisenschule.

Aus Anlaß des bekannten Erlasses des Zerrn Ministers der geistlichen,Unterrichts- und Medicinal-
Angelegenheitenvom 25. Januar 1893, nach welchem die an die höheren Mädchenschulenangeschlossenen
Lehrerinnen-Bildungs-Anstllltenin mehreren wichtigen Punkten umgestaltet werden sollen, beschloß die Stadtverord¬
neten-Versammlung auf den Antrag des Curatoriums der Anstalt

„die mit der Luisenschule verbundene Lehrerinnen-Bildungs-Anstalt in der Weise eingehen zu lassen,
daß vom 1. April 1895 an neue Schülerinnen nicht mehr aufgenommen werden".

In Folge dieses Beschlusseshaben zu Ostern 1895 Versetzungen von Schülerinnen der ersten Klasse
der Luisenschule zum Eintritt in das Seminar nicht stattgefunden; auswärtige Schülerinnen wurden nicht
aufgenommen; die Selecta 0 ging ein.

Die Frequenz der Anstalt zeigte aus diesem Grunde einen Rückgang von 22 Schülerinnen gegen
das Vorjahr.

Im Lehrer-Collegium traten keine Aenderungen ein.

^'^
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Der Wittwen- und Wnisen-Pensions-Fonds der Anstalt hatte am 31- März 1894 einen
Bestand von ............................683? M.

In 1894 wurden eingenommen:
an Zuwendungen .......... 94 M.
an Zinsen ............. 232 „

Zusammen 326 „
Ausgegeben: nichts.

Demnach Bestand am 31. Miirz 1895 7163 M

5 Friedrichsschule.

Die Frequenz zeigt einen Rückgang von 8 Schülerinnen gegen das Vorjahr.
Die Lehrerin Fräulein von Massenbach trat am 1. Oktober 1894 mit Pension in den Ruhestand;

ihre Stelle wurde bis zum Schluß des Schuljahres vertretungsweise versehen.
Sonstige Veränderungen im Lehrer-Collegium traten nicht ein.

3. Bürger-Mädchenschule.

Die Frequenz weist 3 Schülerinnen weniger, wie zu Ostern 1894 nach. Zu bemerken ist dabei,
daß Ostern 1895 zehn Anmeldungen wegen Ueberfüllung der betreffenden Klasse nicht berücksichtigtwerden
konnten.

Veränderungen im Lehrer-Collegium traten nicht ein. Mit Ablauf des Schuljahres schieden jedoch
die Lehrerinnen Frl, Boelitz und Frl. aus'm Weerth, erstere aus dem Lehrfach überhaupt, letztere wegen
ihres Eintritts als wissenschaftliche Lehrerin bei der Friedrichsschule, aus dem Collegium.

«W«

MDM

K. Volksschulen.

Die GesammtzllhI der Schulkinder in den öffentlichenVolksschulen betrug nach der Neuaufnahme zu
Ostern d. I. 23295 gegen 22437 im Vorjahre, was einen Frequenzzuwachs von 858 Kindern ausmacht.
Infolge dieser Vermehrung der Kinderzahl mußten 13 neue Klassen und Lehrerstellen errichtet werden, und zwar
je eine bei der Schule an der Karlsstrahe, Hüttenstraße, Kronprinzenstraße,Kaiserswertherstrahe, Kirchfeldstraße,
Vlücherstraße, sowie bei der Oberbilker I. und III, Bezirksschule und bei der Hilfsschule; zwei neue Klassen
wurden errichtet bei der evangelischenSchule an der Hildenerstraße und bei der neuen katholischenSchule an
der Oberstraße; da zu dieser letzteren auch die bisher bei der katholischen Schule an der Thalstraße be¬
stehenden drei überzähligen gemischtenKlassen überführt wurden, fo konnte die neue Schule beim Beginn des
Schuljahres mit fünf Klassen eröffnet werden, die sich zu einem Schulsystem von 14 Klassen ent¬
wickeln sollen.

Die Gesammtzahl der Klassen beträgt nunmehr 352, welche sich auf 31 Schulsysteme vertheilen.

Von den 31 Voltsschulen sind 22 mit 26? Klassen katholisch, 7 mit 76 Klassen evangelisch und
2 mit 9 Klassen paritätisch.

Von den 352 Klassen sind 286 nach Geschlechtern getrennt, während in 66 Klassen (meist Unter¬
klassen) Knaben und Mädchen gemeinsam unterrichtet werden.

Von den 23295 Kindern sind 11739 Knaben und 11556 Mädchen; der Konfession nach sind
18089 katholisch,5079 evangelisch und 12? jüdisch.



Die Vertheilung der Schulkinder und Klassen auf die einzelnen Schulsysteme geht aus nach¬
folgenderUebersicht,in welcher die Schulen nach der Schülerzahl (nach dem Stand vom 16. Mai d. I.) ge¬
ordnet sind, hervor:
1. die kath. Schule in Flingern (Hauptlehrer Mo mm er) . .
2. „ kath. 1. Oberbilker Schule (Hauvtlehrer Kelzenberg) .
3. „ kath. Carls-Schule (Hauvtlehrer Wotruba) ....
4. „ kath. Lambertus-Schule (Hauvtlehrer Malsburg) . .
5. „ kath. Vongard-Schule (Hauptlehrer Willmen) . . .
6. „ kath. Derendorfer Schule (Hauptlehrer Schulz). . .
?. „ kath. II. Oberbilker Schule (Hauptlehrer Westhoff) .
8. „ evang. Cölnerstr.-Schule (Hauptlehrer Güldner) . .
9. „ kath. Hüttenstr,-Schule (Hauptlehrer I. Wehner) . .

10. „ kath. Thalstr.-Schule (Hauptlehrer Kasten) ....
11. „ kath. Neustädter Schule (Hauptlehrer Sandkaulen) .
12. „ evang. Blücherstr.-Schule (Hauptlehrer Sjuts) . . .
13. „ evang. Kirchfeldstr.-Schule (Hauptlehrer Westendorff)
14. „ evang. Concordiastr.-Schule (Hauptlehrer Steinert) .
15. „ kath. Bilkerstr.-Schule (Hauptlehrer Freund) . . .
16. „ kath. Kreuzstr.-Schule (Hauptlehrer Breu er) ...
17. „ kath. Max-Schule (Hauptlehrer Wirtz)......
18. „ kath. Kronprinzenstr.-Schule (Hauptlehrer Man). . .
19. „ kath. Golzheimer-Schule (Hauptlehrer Iunggeburth)
20. „ kath. Andreas-Schule (Hauptlehrer Busch) ....
21. „ kath. III. Oberbilker Schule (Hauptlehrer Frz. Wehner)
22. „ evang. Hildenerstr.-Schule (Hauptlehrer Hamm) . .
23. „ evang. Bismarckstr.-Schule (Hauptlehrer Kellermann)
24. „ evang. Altstädtische Schule (Hauptlehrer Streblow) .
25. „ kath. Oberstr.-Schule (Hauptlehrer Hinzmann) . .
26. „ paritätische Schule in Grafenberg (Hauptlehrer Moos)
27. „ kath. Schule in Hamm (Hauptlehrer Groos) . . .
28. „ kath. Schule in Mörsenbroich (Hauptlehrer Hausen) .
29. „ kath. Schule in Volmerswerth (Hauptlehrer Tisken) .
30. „ kath. Schule in Lierenfeld (Hauptlehrer Hoff mann) .
31. „ paritätische Hilfsschule (Hauptlehrer Horrix) . . .

Zusammen

mit 150? Kindern in 20 Klassen
1431
117?
1026
1015
988
969
962
934
911
910
909
878
868
862
860
835
831
809
728
728
54?
46?
376
333
323
321
291
208
167
124

21
17
15
14
14
14
14
14
14
14
13
14
14
14
14
14
12
13
12
11

8
?
6
5
5
5
4
3
3
4

23295 Kinder in 352 Klassen.

Was die Schulgebäude und die Unterbringung der Schulklassen betrifft, so ist mit Beginn des
laufenden Schuljahres das neue Schulgebäude an der Oberstraße fertiggestellt und in Benutzung genommen
worden; dasselbe umfaßt außer den Dienstwohnungen für den Hauptlehrer und den Kastellan 17 Klassen¬
zimmer, von denen zwei von der katholischen Schule an der Thalstrahe benutzt werden, während eins für die
Zwecke der Volksbibliothek im südlichen Stadttheile Verwendung finden soll; die übrigen 14 Klassenräume
sind für das neuerrichtete katholische Schulsystem an der Oberstraße bestimmt. Außerdem ist ein Erweiterungs¬
bau bei der Schule in Mörsenbroich soweit fertiggestellt, daß er bei Beginn des Winterhalbjahrs in Be¬
nutzung genommen werden kann; derselbe umfaßt zwei Klassenzimmerund eine Dienstwohnung.

Im Bau begriffen ist ein Schulgebäude am zoologischen Garten (an der Brehmstraße), sowie eine
Turnhalle an der Lindenstraße.
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Von den 352 Schulklassenhaben gegenwärtig 348 ein eigenes Klassenzimmer; vier Klassen, nämlich
je eine bei der Schule in Flingern und an der Bongardstraße und zwei bei der Schule an der Blücherstraße
sind als Wanderklassen eingerichtet; durch die Unterbringung einiger Volksschulklassen in dem neuen Real-
schulgebäudean der Prinz Georgstrahe werden die Wanderklassen bei den Schulen an der Bongardstrahe und
Blücherstraße im Winterhalbjahr beseitigt werden. Auch bei den übrigen Volksschulen sind mehrfach einzelne
Klassen in benachbarten Schulgebauden untergebracht, nämlich 2 Klassen der Andreasschule in dem Schulhause
am Stiftsplatz, zwei Klassen der Thalstraßen-Schule in dem neuen Gebäude an der Oberstrahe, zwei Klassen
der Kirchfeldstraßen-Schule in dem Schulgebäude an der Concordiastraße, eine Klasse der Bismarckstrahen-
Schule in der Carls-Schule, eine Klasse der Oberbilker I. Bezirksschulein der evangelischenSchule an der
Hildenerstraße, und schließlich eine Klasse der Grafenberger Schule in einem angemietheten Klassenraume in
dem alten, der Aktiengesellschaft „Hohenzollern" gehörigen Schulhause.

Der Gesundheitszustand in den Volksschulen war recht günstig; in Folge dessen war auch der
Schulbesuchregelmäßig. Die durchschnittlichen täglichen Versäumnisse betrugen nur 4,58°/« (gegen 4,63°/« im
Vorjahre); besonders erfreulich ist die fortdauernde Abnahme der unentfchuldigten Versäumnisse, die im
verflossenen Jahre nur noch 0,22°/« betrugen (gegen 0,29°/« 1893/94, 0,8°°/« 1892/93, 0,48»/, 1891/92,
0,°8°/„ 1890/91, 0,6i°/« 1889/90, 0,7«°/« 1888/89, 0,8«°/« 1887/88, 0,9,°/« 1886/87).

Im verflossenenSchuljahre wurden in zwei Terminen im Ganzen 2486 Kinder aus der Schulpflicht
entlassen; davon befanden sich 1843 oder 74,,°/« in der ersten, 486 oder 19,»«/« in der zweiten, 125 oder
5,l»/« in der dritten Klasse, so daß nur 32 Kinder (1,2°/„) aus den Klassen der Mittelstufe der Volksschule
entlassen werden mußten.

Die Zahl der Lehrpersonen an den städtischen Volksschulen beträgt gegenwärtig 353, und zwar
199 Lehrer und 154 Lehrerinnen; davon sind 152 Lehrer und 121 Lehrerinnen katholisch, 4? Lehrer und
33 Lehrerinnen evangelisch.

Ausgeschieden aus ihrem Amte sind im Berichtsjahre der Lehrer Lihotzki in Folge seines Eintritts
in den Ruhestand, der Lehrer Froihheim in Folge Uebernahme eines Schulamtes in Gräfrath und die
Lehrerinnen Engel-Niemann, Kehren und Morfchheuser in Folge ihrer Verheirathung; die Lehrerin
Faßbender ist gestorben.

Angestellt wurden im Berichtsjahr die Lehrer Arnolds, Engels, Iansen, L. Peters,
Protsch, Reinke und H. Schmitz und die Lehrerinnen Aldorf, Z. Cremer, M. Coulon, M. Elter,
M. Eßer, Hiby, Knovv, Küster, W. Kreutzer, Kroh«, Lambertz und Zillig.

Die Frequenz der sämmtlichen städtischen Schulen gestaltet sich wie folgt:



Ostern 1895

Realgymnasium und Gymnasium
Vorschule desselben .....
Realschule ........
Vorschule derselben .....
Erste höhere Mädchenschule (Luisen¬

schule) ........
Zweite höhereMädchenschule (Fried-

richsschule) .......
Bürgelmädchenschule . . . .
Volksschulen .......

Summe

Kunstgewerbeschule') . . . .
Gewerbliche Fortbildungsschule .

Hauvtsumme

Zahl

der

Klassen

1?
3

16
3

14

6
11

352

422

25
42

489

Zahl der Schüler

evan¬

gelisch

410
101
315

58

224

60
231

5079
6478

katholisch

156
31

28?
51

95

9
143

18089
18861

israeli¬

tisch

20
6

28

50

36
12?

275

andern
Be¬

kennt¬
nisses

über¬

haupt

dar¬
unter
Aus¬

wärtige

586
139
630
11?

371

69
410

23295

25617

128
931

26676

65

78
1

2?

2
134

30?

42
144

493

zu
demselben
Termine

des Jahres
1894

58?
130
613
119

393

7?
413

2243?

24769

164
919

25852

mithin jetzt

mehr wemger

9
17

858

2

22

884 36

36
848

12
860 36

824

Die finanziellen Verhältnisse der Schulen ergeben sich aus folgender Zusammenstellungl

Bezeichnung

Real¬
gymnasium

mit
Vorschule

Realschule
mit

Vorschule

Kunst¬
gewerbe¬

schule

Gewerb¬
liche Fort¬
bildungs¬

schule

Höhere
und

Bürger-
Mädchen¬

schulen
.6

Volks«

schulen

Einnahme.
1. Vom Grundeigenthum .......

3. Schulgeld und Einschreibgebühren . . .
4. Zuschuß:

a) aus Staats- und anderen Fonds . . .
d) aus der Stadtkafse: ......

(Der Bedürfniß-Zuschußwird am Schlüsse dieser
Zusammenstellungnachgewiesen.)

5. Zinsen von Bestandsgeldern und sonstigen
Einnahmen des Lehrer-Pensions-, Wittwen-
Unterstützungs- und des Aulafonds des Real¬
gymnasiums, des Pensionsfonds der Luisen¬
schule, sowie des Stipendienfonds der Kunst-

6. Strafgelder für Schulversäumnisse . .
7. Nicht vorhergesehene Einnahmen ....

300

7626?

3099

1820

60349

974

10361

19940

1754

1502

9695

6680

71384

1666 2)

325

286

1671

1506

86100«)

3234
1144

Summe der Einnahme 81486 61323 3355? 16375 73661 93655

') Die Confession der Fachschüler ist hier nicht bekannt. ') Darunter 916 M. Beitrag zum Gehalt des Religions-
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Real¬ Realschule Kunst¬ Gewerb¬ Höhere
und Volks¬

Bezeichnung.
gymnasium

mit
Vorschule

mit

Vorschule
gewerbe¬

schule

liche Fort¬
bildungs¬

schule

Bürger-
Madchen-
schulen

schulen

^ ^ ^ ^ ^ ^

Ausgabe.
123762 90620 36627 — 86 228 667266

2, Andere persönliche Ausgaben (Unterricht im
Turnen, Zeichnen, Gesang:c. für Hülfslehrer) 1616 3460 8632 23 277 6 994 12608

3. Pensionen und Unterstützungen .... 11125 393 — — 3 248 26845
190? 2140 3114 177 2 504 10163

5. Steuern und Feuerversicherungsbeiträge. . 51 130 28 7 32 330
6. Heizung, Reinigung, Beleuchtung .... 423? 3536 4819 3 712 2 984 36663

7. Einnahme des Lehrer-Pensions-. Wittwen-
Unterstützungs- und Aulafonds des Realgym¬
nasiums, des Pensionsfonds der Luifenschule,
sowie des Stipendienfonds der Kunstgewerbe¬
schule zur Verwendung oder rentbaren Anlegung 1945 — 206? — 325 —

8. Schreibmaterialien, Drucksachen, Programm-
1736 890 683 16? 1924 1181
1073 710 — — 1178 493?

10, Insgemein einschl. Reise- und Umzugskosten 854 833 877 722 3 466'» 5202

Summe der Ausgabe 148306 102712 5684? 28062 108 883 765195

Die Einnahme betragt 81486 61323 3355? 16375 73 661 93655

Demnach Zuschuß der Stadtkasse..... 66820 41389 23290 1168? 35222 671540

Diesem treten hinzu:
1. Für bauliche Unterhaltung der Schulgebäude

und der Dienstwohnungen...... 5598 494 1581 — 1500 2505?

2. Für Ergänzung und Unterhaltung der Uten-
2119 234 1883 96 1472 11991

Ist Gesammt-Zuschuß: 7453? 42117 26754 11783 38194 708588

gegen 1893/94 von 72569 40453 26471 10526 3841? 655895

mehr 1968 1664 283 125? — 52693

weniger — — — — 223 —

Ein Schüler erforderte an Zuschuß für 1894/95 103,»5 57,54 119,07 12,82 43, L« 31,58

für 1893/94 98,7 3 58,8? 124,8« 10,90 45,l4 30,22

Dem vorstehend nachgewiesenenZuschuß im Betrage von. .........
treten hinzu die Kosten der Heizung, Reinigung und Beleuchtung der Klassenlokaleder kauf¬
männischen Fortbildungsschule (unter II nachstehend)betragend ..........

Ist Gesllmmtzuschuß für Schulen in 1894/95
gegen in 1893/94
gegen in 1892/93

901973

865
902838 M.
845196 M.
776741 M

') Darunter 3550 W. Miethe für das Schullokalder Friedrichsschule.



2. Staats- und Privat-Lehranstalten.
An weiteren Lehranstalten, an welchen die Stadt keinen Antheil hat, bestanden am 31, März 1895

die nachgenannten mit der angegebenen Frequenz:

Ostern 1895.

KöniglichesGymnasium . . ,
Vorschule desselben .....
Schuback'sche höhere Mädchenschule
Diel'sche

(Marienschule) ......
Schmitz'sche höhere Mädchenschule

(Urfulinenfchule) .....
Neuhaus'schehöhere Mädchenschule
Düffelthaler Elementarschule . .

Summe

Dazu die Frequenz der städtischen
höheren und Elementarschulen

Zusammen
Ferner die Frequenz:

a) der Kunstgewerbeschule. .
b) der gewerblichen Fortbil¬

dungsschule .....
o) der kaufmännischen Fort¬

bildungsschule .....

Zahl
der

Klassen

Ergiebt Gesammtfrequenz sämmt¬
licher Schulen Düsseldorfs . .

gegen 1893/94

16
3

10

10

10
4
3

56

422
478

25

42

15

560
549

Zahl der Schüler

evan¬

gelisch

katho¬

lisch

22
196

2
31

151
528

6478
7006

385
53
30

250

44?
3

1168

18 861
20 029

israeli¬

tisch

anderen
Be¬

kennt¬
nisses

13
5
3

21

275
296

über¬

haupt

523
80

229

251

449
34

151
171?

25 61? 30?

^
darunter

Aus¬

wärtige

53

7

2

62

27 334 369

128

931

140

42

144

zu
demselben
Termin

des Jahres
1894

521
84

224

232

439
22

145
166?

24 769

28 533
27 663 53?

26 436

164

919

144

m ithin jetz t

mehr weniger

19

10
12

6
54

50
848
898

12

27 663

910

36

40
870

3. Kleinkinderschulen.
Für Kinder im noch nicht schulpflichtigen Alter waren im Berichtsjahr 18 Warteschulenund 2 Kinder¬

gärten vorhanden, welche von 1836 katholischen, 829 evangelischenund 33 jüdischen, also im Ganzen von
2698 Kindern besucht wurden.

Die seit einer Reihe von Jahren von der Diakonisfenanstalt in Kaiserswerth im sogenannten Martha-
stifte unterhaltene Kleinkinderschuleging an einen Verein unter dem Vorsitze des Herrn Pfarrers Peterfen
über und erhielt im Berichtsjahr ein neues, fehr zweckmäßiges Schullokal an der Collenbachstrahe. Eine neue
Kleinkinderschule wurde sodann für Nord-Pemvelfort durch den Herrn Pfarrer Esser gegründet und mit Beginn
des laufenden Schuljahres in dem Haufe Derendorferstraße 53 eröffnet. Den beiden genannten Warteschulen
wurde in Anerkennung des in den betreffenden Stadttheilen hervorgetretenen Bedürfnisses ein städtischer
Zuschuß bewilligt.

Der Gefammtzuschußder Stadt zur Unterhaltung der Kleinkinderschulen beträgt jährlich ungefähr
9000 Mark.
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4. Fenen-Colonien.

Eigentliche Ferien-Colonien für den Landaufenthalt wurden fünf gebildet und zwar zwei Knaben-
und drei Mädchen-Abtheilungen.

Die Abtheilungen für die fünf ländlichen Colonien waren, wie folgt, zusammengefetztund unter¬
gebracht :

1. Alpen, Kreis Moers, Gastwirth Terheggen, 30 Knaben; Führer: Lehrer Döring und Nick.
2. Haus Freudenberg bei Cleve, Gastwirth Thunert, 31 Knaben; Führer: Hauptlehrer Hoffmaim

und Lehrer Schroeder.
3. Kettwig, „am Luftigen", Wirth Oberloskamp, 31 Mädchen; Führerinnen: Lehrerinnen Fräulein

Schulz und Kemper. Wärterin: Frau Flüchter.
4. Schuir bei Kettwig, Wirthin Wittwe Lieverscheidt,35 Mädchen; Führerinnen: Lehrerinnen Fräulein

Honrath und Krause. Wärterin: Frau Nettesheim.
5. Lützenkirchen bei Opladen, Wirthin Wittwe Steinacker, 32 Mädchen; Führerinnen: Lehrerinnen

Fräulein Schnitzler und B. Friedrichs. Wärterin: Frau Adams.

Die Abreife sämmtlicher Abtheilungen erfolgte am 21. August, die Rückkehr der unter 1 bis 4
bezeichneten am 11. Septeniber, fodaß also der Landaufenthalt dieser Abtheilungen volle drei Wochen dauerte.
Die Abtheilung in Lützenkirchen mußte in Folge Erkrankung mehrerer Kinder am Scharlach am 4. September
aufgelöst werden. Drei erkrankte Kinder verblieben im Krankenhause zu Opladen und wurden nach kurzer
Zeit geheilt entlassen. Der Rest der Colonie wurde sofort nach hier zurückgenommen.. Zur Verhütung von
Ansteckungsgefahrund Verschleppungender Krankheit wurden die Kinder sofort in das Pflegehaus an der
Himmelgeisterstraßeüberführt, dort gebadet und deren Kleidung und Reiseeffekteneiner gründlichenDesinfection
unterzogen und erst dann den Eltern und Angehörigen wieder zugeführt. Eine nach Ablauf von 8 Tagen
mit den Kindern vorgenommene ärztliche Untersuchung hatte das erfreuliche Ergebniß, daß eine Weiterver¬
breitung der Krankheit nicht stattgefunden hatte.

Die Erfolge des Landaufenthaltes sind sehr günstige zu nennen. Eine Gewichtszunahme war bei
allen Kindern zu constatiren, sie schwankte zwischen 1 bis 6 Pfund und betrug durchschnittlich 3^2 Pfund.

MilchturstNstllltenwurden mit Beginn der Herbstferien, wie in den früheren Jahren, in den beiden
städtischenPflegehäusern an der Natingerstraße und an der Himmelgeisterstraße, sowie im Kloster der armen
Dienstmägde Christi an der Ellerstraße und im Herz-Iesu-Kloster an der Mendelssohnstraße eingerichtet und
ebenfalls am 21. August eröffnet. Im Ganzen konnten an der Milchkur ungefähr 700 Kinder vom 21. August
bis zum 11. September theilnehmen.

Soolblldkuren wurden 53 Kindern gewährt; dem Victoriastift in Kreuznach wurden 41 Kinder in
zwei Abtheilungen, von denen die erste am 2. Juni und die zweite am 15. August abreiste, überwiesen; die
Kinderheilanstalt in Alstaden an der Ruhr nahm am 2. Juli 12 Kinder auf; der Aufenthalt dauerte an beiden
Kurorten je nach Bedürfniß 4 bis 8 Wochen. Die Gefammtkosten der Soolbadkuren betrugen 2965 M,
welche bestritten worden sind aus den etatsmäßigen Mitteln der Armenverwaltung.

Die Rechnungslage über das Berichtsjahr ergiebt Folgendes:

I. Einnahme.
1. An Restbestand aus dem Jahre 1892 ............... 365 M.
2. Ertrag der Sammlung in der Bürgerschaft.............3466 „

Zu übertragen 3831 M.
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Uebertrag 3 831 M.
3. Gemäß Stadtverordneten-Beschluß vom 31. Juli 1894 eine Beihülfe aus dem Stadt-

kassen-Etat ........................ 3 000 „
4. Aus den Waisenstiftungen gemäß Beschluß der Armendeputation vom 13. Juli 1894 1664 „
5. Aus der Friedrichstädter Waisenstiftung gemäß Beschluß des Curatoriums vom

16. Juli 1894...................... 389 „
6. Aus der Springmann'schen Stiftung gemäß Beschluß der Armcndeputation vom

13. Juli 1894 . . . ........... ........2111 „
7. Aus der Habrich'schenStiftung ................. 500 „
8. Beiträge von Angehörigen und Freunden verpflegter Kinder ........656 „

Summe der Einnahme 12 151 M.

II, Ausgabe.
1. Zahlung an die Coloniewirthe................... 4 404 M.
2. Vergütung für das Aufsichtsperson»! . .............. 515 „
3. Fahrkosten der Colonieabtheilungen und Gepäckbeförderung ........ 222 „
4. Nebenkostender Führer, Kosten der Ausflüge und dergleichen ....... 256 „
5. Reise- und Fahrkosten bei Bildung der Abtheilungen, bei Auswahl der Colonieplätze

und bei verschiedenenRevisionen der Colonien und Milchkuranstalten, ferner Porto¬
auslagen, Schreibkosten, ärztliches Honorar und Unvorhergesehenes...... 292 „

6. Ausrüstungsgegenstände ................. . . , 52 „
?. Kosten der Milchkuren .................... 2 929 „
8. Für Abhaltung der Sammlungen................ 173 „
9. Beitrag an die Centralstelle der Vereinigung für Sommerpstege ...... 20 „

10. Drucksachen ........................ 18 „
Summe der Ausgabe 8 881 M,
Die Einnahme beträgt 12151 „

Bleibt Bestand 3 270 M.

L Kitchen.

Der Bau der neuen Kirche der St. Martinspfarre (Bilk) wurde fortgesetzt, so daß die Vollendung
im Laufe des Jahres 1895 vorauszusehen ist.

Die katholischen Pfarrgemeinden St. Rochus (Nordpempelfort) und St. Maria Empfängniß (Süd-
Pempelfort) haben den Bau neuer, monumentaler Kirchengebäudebegonnen.

Die evangelische Gemeinde hat den Neubau zweier Kirchen in der Kruppstraße und in der Florastrahe
beschlossen.

^ Kunst und Wissenschaft.

1. Theater.

Die Spielzeit für 1894/95 begann am 16. September 1894 und endete am 15. April 1895.

Es wurden 210 Abend- und 8 Nachmittagsvorstellungen gegeben.

Am 16. April 1895 fand noch eine Extra-Vorstellung statt — das Gastspiel der Frau Düse
mit ihrer Truppe. — ^
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Die Einnahnien (Abonnement und Tages-Einnahme) sind wiederum, gegen die beiden Vorjahre,
zurückgegangen.

Die zum Besten des Orchester-Pensionsfonds,wie alljährlich, veranstaltete Vorstellung brachte gegen
früher nur einen sehr geringen Zuschuß ein.

Gastirt haben:
Von Sängern: der Kammersänger Emil Götze einmal, andere Opernkräfte auf Engagement.

Von Schauspielern: die Hofschauspieler Conrad Dreher und Mitterwurzer je zweimal; die Schauspieler
Georg Engels, Felix Schweighofer je vier- und Joseph Kainz dreimal; Frl, Lilli Petri zweimal.

Außerdem gastirte das Schliersee'er Bauerntheater in 3 Abend- und einer Nachmittags-Vorstellung.

An Novitäten überhaupt, oder doch für die hiesige Bühne wurden gegeben:

Die Opern: „Hansel und Gretel" und „Die heilige Elisabeth".
Die Operette: „Der Obersteiger".
Die Schauspiele: „Timon von Athen", „Francillon".
Die Lustspiele: „College Crampton", „Kinder der Excellenz", „Naäaius sau« ^sue", „Wie die

Alten sungen", „Der Bureaukrat", „Mauerblümchen", „Malermodelle", „Zwei glückliche Tage", „Die
Dragoner", „Der ungläubige Thomas".

Die Possen: „Perrisons Reise", „Der Walzerkönig", „Der Protzenbauer", „Ein schlimmer
Handel",

Der Dekorationenfundus wurde durch Herstellung einer „Saaldekoration", von „Laubsofsiten, Baum¬
bögen, Hängebäumen" und durch Veränderung des Prospektes zu „Eid" ergänzt und verbessert Die
gesammten hierfür bewilligten Kosten unter der vertragsmäßigen Betheiligung des Theaterdirektors (30°/»)
betrugen einschließlich des Gehaltantheiles des Dekorationsmalers 3371 M, Außerdem wurden 5
geschlossene Zimmer-Dekorationen des Theaterdirektors mit 60"/« des Anschaffungswerthes übernommen und
hierfür einschließlich der Kosten für nothwendige Aufbesserungen1606 M. aufgewendet.

Auch der Garderobenfundus erfuhr durch Beschaffung neuer Kostüme und Rüstungen zur besseren
Ausstattung der beliebteren Repertoirstückeeine Vermehrung. Es wurden hierfür stadtseits ohne Betheiligung
des Direktors aufgewandt 1166 M. und ferner nach Abzug der vertragsmäßigen 30°/o Betheiligungskosten
des Direktors noch 1664 M., zusammen also 2830 M.

Nach dem Kassen-Nbschlusse beträgt die Gesammtausgabe für den Erweiterungsbau und die Um¬
änderung der Heizungsanlage 191336 M.; hiervon entfallen 153 604 M. auf den Erweiterungsbau
und 37 732 M. auf die Heizungsanlage. Die Gcfammtbewilligung betrug 195 000 M, fodaß 3664 M.
erspart wurden.

In diesem Jahre wurde das Svrtthrohr Nr. 3 der Berieselungseinrichtung einer Probe unterzogen.

Der Abschluß der Theaterkasse für 1894/95 stellt sich wie folgt:

Einnahme.
1, Pacht des Theater-Direktors für Gebäude und Fundus, sowie für

Restauration und Garderoben, Antheil desselben an den Gehältern
der städtischenFunktionäre (Dekorationsmaler, Bibliothekar, Garde-
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roben-Inspektor nebst Gehülfe, Theatermeister und Beleuchter), Beitrag 1893/94 1894/95
desselben zur Verzinsung und Amortisation der Kosten des Er¬
weiterungsbaues ................. 30 878 M. 31069 M.

2. Unvorhergesehene Einnahmen ............. 475 „ 144 „
Summe 31353 M, 31213 M.

,e.

1. Gehälter und persönliche Ausgaben ........... 17 082 M. 1? 57? M.
2 Unterhaltung und Ergänzung des Fundus (außerdem in 1894/95 für

1001 M. aus Nestbeständen) ............. 7 246 „ 3 719 „
3. Feuerversicherungsprämie .............. 1 214 „ 1214 „
4. An die Kasse des Elektrizitätswerkes für den dem Direktor garantirten

freien Lichtverbrauch ................ 5 250 „ 5 250 „
5. Nothbeleuchtung .................. 554 „ 748 „
6. Gebäudesteuer .................. 120 „ 180 „
7. Anleihekasse zur Amortisation und Verzinsung der Kosten des Er¬

weiterungsbaues in der unter 1 der Einnahme enthaltenen Hohe von 8 500 „ 8 500 „
8. Gasverbrauch ..............- . . . . — „ 142 „
9. Insgemein ................... 405 „ 275 „

40 371 M. 37 605 M.
Dazu Nestausgaben:

a) Für Unterhaltung und Ergänzung des Fundus....... 1001 „ 4 354 „
d) Zur Ansammlung eines Fonds für die Erneuerung der Feuer¬

versicherung für die Zeit vom 1. Januar 1896 ab .... . 7 29? „ 7 672 „
(außerdem aus den Vorjahren 2? 460 M.) _____________________

Summe 48 669 M. 49 631 M.
Die Einnahme beträgt 31353 „ 31213 „

Mithin Zuschuß 1? 316 M. 18 418 M.

2. Städtisches Orchester.

Aus dem Verbände des städtischen Orchesters schied ein Mitglied in Folge Kündigung aus Die
Stelle wurde neu besetzt.

Von den zwei Pensionären ist einer gestorben. Der Wittwe des Verstorbenen wurde die Pension
für einen Gnadenmonat und ein Gnadenquartal weitergezahlt und ein jährliches Wittwengeld von 319 M.
zuerkannt.

Die Thätigkeit des Orchesters im Dienste der Tonhallen-Verwaltung erstreckte sich, wie in den vor¬
hergehenden Jahren, auf die Unterhaltungskonzerte an den Sonn- und Feiertagen und an den Donnerstagen,
wahrend der theaterfreien Zeit auch an den Dienstagen, fowie auf die Sinfonie-Concerte an den Samstagen.

Ferner hat dasfelbe bei den acht Concerten des städtischen Musikuereins nebst zugehörigen 18 Proben
bezw. Extravroben, bei einem Concerte unter Leitung von Felix Mottl und bei einem Concerte für den
Orchester-Pensionsfondsmitgewirkt und außerdem die Musik zum Kaisersgeburtstagsfeste (Tafelmusik), bei der
Sedanfeier und zu den Bällen an den Schützenfest-und Karnevalstagen gestellt.

Während der Theatersaison war das Orchester, mit Ausnahme der Donnerstage und Samstage, im
Theater bei den sämmtlichen Opern, Operetten und Possen, bei der Zwischenaktsmusikund bei den erforder¬
lichen Proben thätig.
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Der Abschlußder Orchesterkasse weist nach:

Einnahme.
1. Von der Tonhallenverwaltung ............
2. Von dem Theaterdirektor ...............
3. Unbestimmte Einnahmen ...............
4. Insgemein (Abhebungaus dem Sparkassenbestandefür die Ergänzung -

des Inventars).................'
5. Zuschuß der Stadtkasse (ausschl. des Beitrages zur Pensionskasse

(1600 M.) und l/2 des ersparten Zuschusses)(1891/92 --- 245,
1892/93 ^ 380, 1893/94 ^ 100, 1894/95 ^ 900 M.) . . ^

Summe

Ausgabe.
1. Besoldungen .....................
2. Hülfsmusiker ........... , - .........
3. Inventar....................
4. Reisekosten,Drucksachen :c. bezw. rentbare Anlegung des Ersparnisses

bei 2, 3 und 4 zur Ergänzung des Inventars (Restbestandam 1, April
1895: 1046 M.) .................^

Summe

1893/94
25 700 M.
21000 „

6 000 „

694 „

1894/95
25 700 M.
21000 „

5 200 «

156

21170 „ 22110
74 564 M, 74166

72 426 M,
897 „

1041 „

200

72 566 M,
729 „
726 „

145
74 564 M, 74 166 M,

Die Einnahme der Pensionstasse für 1894,95 stellt sich wie folgt:
1, Kapitalzuwendungen ................... 900 M,
2. Zinsen des Vermögens ................... 2 386 „
3 Statutmäßiger Beitrag der Stadt................ 1600 „
4. Ertrag aus einem Concert und einer Theatervorstellung ........ 37? „
5. Geschenk eines Ungenannten ................. 50 „
6. Von der Sparkasse erhoben und Versilberung von Papieren (zum theilweisenAn¬

kauf einer Hypothek) ................... 4 840 „
10153 M,

Dazu Baarbestand aus 1893/94 ................ 2 574 „
Summe 12 72? M.

Die Ausgabe: I.Pensionen. . . . 1334 M.
2. Zur Kapitalanlage . 11485 „

Summe 12 819 M.

Das Vermögen der Pensionsanstalt setzt sich am 1. April 1895 wie folgt zusammen:
1. Hypothekenforderungen .......30 000 M.
2. Düsseldorfer Stadtobligationen (Nennwerth) 16 500 „
3. Tonhallenbetheiligungsscheine ..... 10 800 „
4. Guthaben bei der Sparkasse ...... 1463 „
5. Baarbestand ........... 1508 „

Summe 60 271 M.
gegen 56 968 M. am 1. April 1894.

Pas Vermögen des Orchester-Pensionsfonds hat sich also in dem Berichtsjahre um 3303 M. erhöht.
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3. Städtische Tonhalle.

Das Wetter war während der Sommermonate sehr ungünstig, so daß nur 29 Concerte im Garten
stattfinden konnten. Der Concertbesuch war trotzdem befriedigend, 111 963 Personen gegen 101188 in
1893/94, Außerdem kommen noch 1438 Abonnenten hinzu. Der Weinconsum erreichte 122110 M. —
gegen 119 000 in 1893/94 und der gesammte Weinumsatz betrug 179 581 M.

Von außergewöhnlichenVeranstaltungen sind zu verzeichnen:
Eine Bismarckfeier der Eisenhüttenleute; das Provinziallandtags-Fest; die jedes Jahr wieder¬
kehrenden patriotischen Festlichkeiten;die Volksunterhaltungs-Abende und die Carneuals-Sitzungen,

Der Concertbesuchvom 1. April 1894 bis 1. April 1895 betrug an zahlenden Personen:

l. April 1894 — 30. September 1894 36188 Personen und 18 209,— M.
1. Oktober 1894 — 1, April 1895 . 17 255 „ „ 6074,— „

zahlende Personen 53 443
außerdem Abonnenten 58 520

und 24 283,— M.
„ 9 319, „

Summe 111963 Personen und 33 602,- M.
gegen 1893/94 101188 „ „ 34 514,— „

„ 1892/93 91653 „ „ 32 988,— „
„ 1891/92 81278 „ „ 29169,— .,
„ 1890/91 68166 „ „ 26 874— „
„ 1888/89 47 06? „ „ 22 374,- „

Die Militärconcerte sielen bei der ungünstigen Sommerwitterung ganz aus, ebenso fehlten ander¬
weitige musikalische Aufführungen.

Die Jahresabschlüsse ergeben Nachstehendes:

Einnahme.

I. Grundstücke und Gebäude:
1, Miethe von Wohnungen . . . . . . . . . . .
2. Restaurationsmiethe und Miethe vom Cafö .....

II. Zinsen vom Weinanlllge-Kllpital........
III. Lokal'Verwendung:

1. Concerte ................
2. Garderobe und Saalmiethe ..........
3. Erstattete Heizungskosten ...........
4. „ Beleuchtungskosteneinschl. Rabatt .....
5. „ Wllsserverbrauchskosten.........

IV. Wein: Reingewinn..............
V. Insgemein (veräußerte Abgänge u. s. w.) . . , . . .

Summe der Einnahme

1893/94 1894/95
M. M. M. M.

10650 10763
16000 15500

26650 26263
9825 8178

39275 34804
13394 13304

400 400
2531? 23437

723 677
79109 72622
32774 44088

3368 880
151726
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Uebertrag Summe der Einnahme
Ausgabe.

I. Grundstücke und Gebäude
1. Gartenunterhaltung ............
2. Gebäudeunterhaltung .............
3. Möbelunterhaltung .............

II Verwaltung:
1. Besoldungen ...............
2. Sonstige persönlicheAusgaben ...... . . .
3. Büreaubedürfnisse .............
4. Steuern und Abgaben ............
5. Sonstige Generalunkosien ......... . .

III. Zinsen und Schuldentilgung:
1. Zinsen .......
2. Schuldentilgung ....

IV. Lokalverwendung:
1. Concertkosten ...........
2. Reinigungskosten, Arbeitslöhne u. s. w.
3. Heizung (einschl. Unterhaltung der Leitungen)
4. Beleuchtung desgl ..........
5. Wasserverbrauch desgl .........

V. Einmalige Ausgaben,

Die Einnahme beträgt

Im Etat waren vorgesehen ,

1893/94 1894/95
M. M. M. M.

151726 152031

1718 2519
6421 4748
2158 2349

1029? 9616

3000 3000
1694 1908

343 960
2096 199?
1203 1577

8336 9442

67 610 67185
28580 29651

96190 96836

2932? 26119
4906') 4493')
5841 8120

32586 31472
176? 187?

Summe der Ausgabe

Demnach Ausfall

Demnach gegen den Etat mehr
Weniger

7442?
4488

193738
151726
42012
25600
16412

72081

187975
152031
35944
389 50

3006

Am 31. März 1895 betrugen:
a) das ursprüngliche, in Tonhallen-Betheiligungsscheinenbegebene Anlagekapital

I. Ausgabe 486 000 M.
II. „ 150 000 „

Zusammen 636 000 M.
Davon sind getilgt 293 400 „

Bleiben 342 600 M.
Zu übertragen

(> Darunter 3800 M. an die städtische Orchesterkassefür Fastnachts. und Kirmesmusik.
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Uebertrag 342 600 M.

d) Anleihe bei der Landesbank der Rheinprovinz für den Um- und
Erweiterungsbau ..................700 000 M.

Davon sind getil gt 21851 „

Bleiben 678149 „
«) Anleihe bei der Stuttgarter Lebensversicherungs-und Ersparnißbank zu

dem vorbezeichneten Zweck ...............450 000 M.
Davon sind getilgt 9180 „

Bleiben 440 820 „
6) Restkaufpreis des Hauses Schadowstraße 8? nach Abzug der aus dem

Erweiterungsbaufonds gedeckten 48 000 M .......... 102 000
e) UnverzinslichesDarlehen aus dem städtischen Industrie-Ausstellungsfonds

vom Jahr 1880.................. ____12 000 „
Gesammtschuld1. April 1895 1575 569 M.

Gegen 1894 1605 220 M.

4. Städtische Gemäldegallerie.

Das Berichtsjahr umfaßt das Kalenderjahr 1894.

Eine Vermehrung der Sammlung fand in dem Berichtsjahr durch die nachbezeichneten Geschenke statt:

1. „In den Dünen" von H. Petersen-Angeln, Geschenk des Herrn Conrad Wm. Schmidt;
2. „Ein Sänger am Rhein", Gemälde von Gerhard Iansen;
3. Broncestatuette, die „Wasserschöpferin"von Götz-Charlottenburg; zu 2 und 3 durch den Kunst-

Verein für die Rheinlande und Westfalen überwiesen;
4. „Gang der Hirten zur h. Familie" von W. Spatz, von Freiin Anna von Krane in Ausführung

einer mündlichen Verfügung ihres verstorbenenVaters, des Freiherrn von Krane-Matena geschenkt;
5. „Landschaft" von Professor A. Weber laut testamentarischerVerfügung der verstorbenen Eheleute

Rentner August Deus und Henriette Michels.

Den freundlichen Gebern fei auch an dieser Stelle der beste Dank ausgedrückt.

Aus eigenen Beständen fanden Erwerbungen für die Gallerie nicht statt.

Der Bestand der Bilder beträgt demnach am Schlüsse des Jahres 1894: 126.

In der Mitgliederzahl ist leider auch für das verflossene Jahr ein nicht unerheblicher Rückgang
festzustellen.

Es traten dem Verein als Mitglieder bei............... 8 Personen,
dagegen fchiedenals solche aus durch Tod 9; wegen Verlegung des Wohnsitzesvon
hier 8 und aus nicht bezeichneten Gründen 10, sind ..........27 „

demnach Abgang 19 Personen,

wodurch die Zahl der Mitglieder von 300 auf 281 und die Höhe der Beiträge von 2625 M, im Vorjahr
auf 2503 M. herabgemindert wurde.
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Das Rechnungs-Eigebniß ist folgendes:

^. Kechnung des Gallerie-Uerems. 1893

Einnahme. M. M.
1. Bestand der vorjährigen Rechnung ....... 766
2. Zinsen vom 1. April 1892/93 bezw. 1893/94 ... 14
3. Zuschuß der Nheinprovinz ......... 3 000
4. Zuschuß der Stadt Düsseldorf ^ . ^ . . ^ . . 6 000
5. Mitgliederbeiträge ............ 2 625
6. Für verkaufte Kataloge .......... 119
?. Ueberschuhder Aders'schen Schenkung ...... 44

zusammen 11802
Summe der Einnahme 12 568

Ausgabe.
1. Druck des Verwaltungsberichts und Einziehen der

Beiträge ............... 101
2. Restkaufpreis des Gemäldes „Der reiche Jüngling" . 4 000
3. Unterhaltung der Bilder und Rahmen...... 3?
4. Druckkosten, Nachträge zum Katalog ...... 175

Summe der Ausgabe ^g^g
Bleibt Bestand am 31. Dezember gMg

welcher bei der stiidtifchen Sparkasse zu Düsseldorf rentbar belegt ist.

L. SpeM-Aechnung der Scheuer'schen Schenkung. 1893

Einnahme.
1, Bestand der vorjährigen Rechnung

M. M. M. M.
291 28?

9 9
2

11

5

14

2. Zinsen vom 1. April 1892/93 bezw. 1893/94 . . .
3. Kaufpreis für ein Nietenblatt des Kunstvereins . . .

sind

Summe der Einnahme 302

Ausgabe.
1. An den Kunstverein für Rheinland und Westfalen für

die Actie Nr. 3106........... 15

Bleibt Bestand am 31. Dezember 287

welcher ebenfalls bei der hiesigen städtischenSparkasse rentbar belegt ist.

Der FeuerversichelUNgswetthder Bestände der Gallerte betrug am 31. Dezember:
1893 ...............653 190 M.
1894 ............... 663 490 „

1894

M. M.
8 255

164
3 000
6 000
2 503

150

1181?
20072

93

14?

248
19824

1894

301

15
286

In dem Versicherungsbetrage ist die Ramboux'sche Aquarellen-Sammlung mit 25 460 M. einbegriffen.
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5. Kunsthlllle.

Der den Zeitraum vom 1. Juli 1893 bis 30. Juni 1894 umfassendeRechnungsabschlußder Kunst¬
halle stellt sich wie folgt:

1892/93

22 448

Einnahme. M. M.
Abonnements ............... 5 949
Eintrittsgelder ............... 10 889
Gemäldeverkaufs-Provision...........
Zinsen .................
Insgemein ................

Zusammen
Ausgabe.

Gehälter und Hülfskräfte ...........
Transportkosten der Kunstwerke .........
Drucksachen, Einrückungsgebühren, Büreaukosten ....
Unterhaltung des inneren Gebäudes .......
Feuerversicherungder Mobilien .........
Heizung und Reinigung ...........
Insgemein ................

Zusammen
Demnach Ueberschuß

Dazu aus dem Vorjahre
Zusammen

Ab:
a) Antheil des Ueberschussesdem Verein der Düsseldorfer

Künstler z. g. U. u. H........... 1 000
b) Baar zwecks Ankaufs von Kunstwerkenfür die städtische

Gallerie ................ 2 854
3 854

4141
1278

191

8 875
3 504
1856
1467

10
1454
1428

18 594
3 854

30 000
33 854

1893/94
M.

5 962
8 856
3 721
1293

163

M.

8 619
3 486
1342
1178

10
865
459

19 995

15 959
4 036

30 000
34 036

1036

3 000
4 036

Bestand des Reservefonds am 1. Juli 1893 bezw. 1894
wie oben aus 1892/93 auf 1893/94 übertragen . . 30 000 30 000

Der über den Maximalbetrag des Reservefonds von 30 000 M. überschießende Betrag von 4036 M.
wurde in Ausführung der Bestimmungen des Kunsthallenstatuts in der Weise verwendet, daß dem Vereine
der Düsseldorfer Künstler z. g. U. u. H. 1036 M. überwiesen, der Rest von 3000 M. zum Fonds zwecks
Ankaufs von Gemälden überführt wurde.

Der Fonds für den Ankauf von Gemälden beträgt demnach:
Bestand am 1. Juli 1893........ 2854 M.
Baar aus dem Ueberschusse 1893/94 .... 300 0 „
Bestand am 30. Juni 1894....... 5854 M.

Aus dem zum Ankauf für die städtische Gallerie bestimmten Fonds, der sich aus den Einnahmen
der Abonnements- und Eintrittsgelder ergiebt, sind im Laufe der Jahre 10 Gemälde erworben worden. Der
Verwaltungsrath der Kunsthalle richtet an die Bürgerschaft wiederholt die Bitte, durch zahlreichen Besuch und
Abonnementdie Interessen des Instituts fördern zu helfen und fo zugleich die Entwickelung der städtischen
Gemäldegallerieunterstützen zu wollen.
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6. HistorischesMuseum.

Dem Museum wurde wie im vorigen Jahr, so auch in diesem Jahre der Besuch seines hohen Pro¬
tektors, Seiner KöniglichenHoheit des Prinzen Georg von Preußen zu Theil.

Eine Reihe von Bürgern unserer Stadt bekundeten ihr Interesse an den Sammlungen des Historischen
Museums durch Geschenke, die in willkommener und dankenswerther Weise die Bibliothek und die Münz-
sammlung des Museums vervollständigten.

Eine besonders werthvolle Bereicherung erfuhr die archäologische Abtheilung, durch einen vom Kirchen-
VorständeDerendorf dem Museum leihweise überwiesenen, mit Doppelinfchrift versehenen Stein.

Durch gelegentliche, wenn auch nicht gerade häufige Funde wurde diese Abtheilung des Museums¬
bestandes gleichfalls vermehrt.

Während ferner die Verwaltung des Mufeums günstige Gelegenheiten zum Ankauf geeigneter Objekte
benutzte und auf diesem Wege die Sammlungen bereicherte, trug sie gleichzeitig Sorge, die Besichtigung des
Vorhandenen zu erleichtern, indem neue Schränke und Schaukasten angeschafft und die Zahl der Auslagen
vermehrt wurde.

Mit Unterstützung der Prooinzialverwaltung wurde es dein Kuratorium möglich, von dem in früheren
Berichten erwähnten historischen Plane zu einem Schloßbau an der Neustadt durch einen hiesigen Photographen
eine photographische Reproduktion in verkleinertem Maßstabe herstellen zu lassen. Giebt diese Reproduktion
auch einen deutlichen Begriff von der vollendeten Formenschönheit und der hohen künstlerischen Bedeutung
des Planes, so erscheintdoch dem Kuratorium eine vollständige Rekonstruktion des Planes unter allen Um¬
ständen erstrebenswert!). Um eine solche herbeizuführen, soll nochmals der Versuch gemacht werden, bei der
Königlichen Staatsregierung die Mittel dazu flüssig zu machen.

An Einnahmen und Ausgaben hat der Kassenabschluhdes historischen Museums folgende Summen
ergeben:

1893/94 1894/95
Einnahme.

Erlös aus dem Verkaufe von Katalogen ..... 56 M. 50 M.

Ausgabe.
. Besoldung des Custos .......... 300 M. 300 M.

Aufsicht, Reinigung und Heizung ....... 372 „ 376 „
Erwerbung von Bildern und historischenGegenständen,

Restaurirung von Bildern ......... 425 „ 692 „
Utensilien, Schränke u. s. w ........ - 24 „ 213 „
Sonstige Ausgaben ............ 23 „ 47 „

Summe der Ausgabe 1144 M. 1628 M

?. Sternwarte.

Seitens des Astronomen und seines Adjunkten wurde die genaue Berechnung einzelner Düsseldorfer
Planeten fortgesetzt. Es fanden 42 Beobachtungen von 12 fremden und 50 Beobachtungen von 12 der vor¬
handenen 24 Düsseldorfer Planeten, zusammen 92 Beobachtungen von 24 Planeten statt.
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1893/94
M.

300
1182

3 900
11

M.
2 751

5 393
8144

4 706
3 438

1894/95
M,
3 438

300
1112

3 900
12

3 000
1400

180
35
4?

Die Rechnungsabschlüsseergaben:
1893/94

Einnahme. M. M,
Bestand aus dem Vorjahr ............
Miethe von der Gärtnerwohnung ..........
Zinsen von Aktivkapitlllien ............
Zuschuß der Stadtkasse zum Gehalt des Astronomen dessen Ad¬

junkten und zu Beschaffungen ..........
Insgemein ..................

Sind 5 393 5 324

Summe der Einnahme 8144 8 762
Ausgabe.

Gehalt des Astronomen (neben freier Wohnung) ..... 3 000
Gehalt und Miethsentschädigung des Adjunkten ...... 1 400
Nüreaubedürfnifse . . ............. 180
Steuer- und Versicherungsbeträge .......... 32
Unterhaltung des Inventars, der Apparate, der Bibliothek . . 44
Insgemein .................. —

Summe der Ausgabe 4 706 4 662
Mithin Bestand 3 438 4 100

Aus der Staatskasse bezogen an jährlichem Zuschuß:
der Astronom .... 2400 M.
dessen Adjunkt .... 1000 „

Die Kosten der Unterhaltung der Gebäude werden aus der Stadtkasse bestritten.

Sie betrugen:
1893/94 ......41 M.
1894/95 ......683 „

Im Bestände des Stiftungs-Bermögens ist eine Aenderung nur insoforn eingetreten, als der für den
Bau eines Wohngebäudes erworbene Bauplatz und ein Theil der Baukosten des letzteren dem Vermögen
zuwachsen. Da die letzteren noch nicht feststehen, so sind dieselben wie die Grunderwerbskosten nachstehend außer
Ansatz geblieben.

Das Stiftungs-Vermügen betrug danach Ende 1894/95
an Grundvermögen nach dem Feueruersicherungswerthder Gebäude .....15 900 M.
an Mobilien, Instrumenten, und Büchern ebenfalls nach dem Feuerversichemngsweith 19 000 „
an Kapitalien (darunter 10 300 M. aus den Ueberfchüssen früherer Jahre gebildet) 2? 700 „

Summe 62 600 M.

Im vorjährigen Berichte wurde mitgetheilt, daß es durch ein Geschenkeines ungenannten Wohl¬
thäters der Anstalt im Betrage von 30 000 M. ermöglicht worden sei, den Erwerb eines Nachbargrundstücks
zum Zweck der Erbauung eines neuen Wohnhauses für den Astronomen zu beschließen.

Mit dem Bau des bezeichneten Hauses ist begonnen worden und wird dasselbe voraussichtlich im
Laufe des Jahres 1896 bezogen werden können.
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Die Kosten sollen, soweit sie das vorbezeichneteGeschenk überschreiten,aus den Kassenbeständen bezru.
aus den kapitalisirten Uebelschüssen der früheren Jahre entnommen werden.

8. Volksbibliotheken.

Die beiden städtischen Volksbibliothekensind im verflossenen Jahre von 1710 Personen besucht worden,
die Bibliothek auf der Bleichstraße von 1061, diejenige auf der Thalstrahe von 649 Personen.

Im Ganzen lasen 231 Fabrikarbeiter und Tagelöhner, 543 Handwerker und Gewerbetreibende,
168 Kaufleute (meist Commis und Lehrlinge), 211 Beamte und 521 Leserinnen.

In der ersten Bibliothek wurden 13 072, in der zweiten 8512 Bücher, im Ganzen 21 584 Bücher
ausgegeben, was im Vergleich mit dem vorigen Jahre ein Mehr von 65? Büchern bedeutet.

Die letzte Revision ergab, daß keine Bücher verloren gegangen waren.

Herr Rentner Alexander Maseberg, hier, schenkte der ersten städtischenVolksbibliothekeine stattliche
Reihe gut erhaltener und vortrefflich eingebundener Zeitschriften.

Dem gütigen Geber sei auch an dieser Stelle der beste Dank ausgesprochen.

Näheres kann aus den nachfolgenden statistischen Mittheilungen ersßhen werden.

^ . Erste Städtische UMsvioliotheK in der Zleichstraße.

I. Gesammtzahl der Leser.

Leser Leserinnen
Zu¬

wachs

Ge¬

sammt¬

Es

lasen
that¬

Zahl
der

gewech

«,, d.
Handwerker,

o. ä. e. f. 8-
aus

u. i.

andere
Ar¬ Gewerbe¬

treibende
Kaufleute Beamte

Lehrer
Rent» an¬

deren Lehre- weib¬
liche

im zahl im sächlich
im selten

beiter Gesellen CllmnuZ , Staats' ner Stän¬ Per¬ Monat Monat
Buchn "selbstst. und

Lehrlinge
selbstst. und

tehilmge
stlldt. und

Piivllt« den sonen Monat

April 1894 4? 43 9? 1? 3? 4 54 21 3 15 14 169 521 521 431 94
Mai . . . 4 4 7 1 3 1 4 3 — — 2 13 42 563 440 102

Juni. . . 2 2 6 — 4 — 5 4 — — — 8 31 594 465 95

Juli . . . 5 — 5 1 4 — 1 2 — — — 7 25 619 559 114

August*) .
— 1 5 — — 2 — — — 1 — 3 12 631 225 24

September . 4 1 10 — 8 — 4 — — — — 5 32 663 218 "

Oktober. . 9 6 1? 1 7 2 2 1 — 2 1 17 65 728 466 114

November . 10 2 2? 2 3 — 4 1 — 2 — 19 70 798 443 12«

Dezember . 3 6 23 — 5 1 2 — — 4 — 24 68 866 609 14°

Icmuar1895 11 2 1? 2 4 1 8 — — 1 — 1? 63 929 525 1"

Februar. . 6 7 6 1 5 — 6 — — — — 13 44 973 62? 12!

März . . 20 4 42 1 6 — 1 — — 3 — 11 88 1061 593 15«

Gesammtzahl 12l 78 262 26 86

112

11 91 32 3 28 1? 306 1061 13«?

3' l0 1< )2 323

*) Vom t5. August bis 10. September bleibt die Bibliothek der Revision wegen geschlossen.
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II, Lesestatistit.

Leser Leserinnen

Gesammt-

zahl

Zahl

1.

Arbeiter

2.
Hand-
werter,

Gewerbe¬
treibende

3.

Kauf¬
leute

4.

Beamte

5.

Lehrer

6.

Rentner

7.

aus
anderen
Ständen

8.

Lehre¬
rinnen

9.

andere
weibliche
Personen

Bibliothek
vor¬

handenen
Bände

Zahl 121 340 112 102 32 3 28 17 306 1061 —

Z

I)

798
65

4
45
56
22

50?

2512
221

7
212

86
111
960

793
83
19
5?
38
3?

212

519
95
15
66
28
28

198

171
61
16

12?
43
2?
59

28
1
1
3

3
3

184
65

6
2?

4
10
46

223
25

5
8
3

74

2702
61

32
11

4
1245

7 930
67?

68
574
274
245

3 304

1189
262

55
164
155
151
484

Oesammtzahl 149? 4109 1239 949 504 39 342 338 4055 13 072 2460

L. Zweite Städtische UotKsIMiocheK in der Thalstraße.
I. Gesammtzahl der Leser.

Leser

Ar¬

beiter

Ml 1894
«lli . . .
uni. . .
uli . .

ugust .
eptember

)ktober.
tovember
Dezember
!anuar1895
iebiuar.
Wz .
Ksllmmtzahl

39
4
5
2

6
8

13
13

7
4
9

110

Handwerker,
Gewerbe¬
treibende

selbstst.
Gesellin

und selbstst,
Lehrlings

33
3

1
1
2
5
3
2

4
4

58

Kaufleute

61
6
5
5

9
1?
15

5
8
5
9

145

203

10

Commis
und

Lehrlinge

14
3
3

1
2

6
4
2
4
7

46

56

Beamte

städt. und
Privat-

Lehrer

21

1
1
1
4
7
2
7
1
1
1

4?

56

21

Rent¬

ner.

3>
aus
an¬

deren
Stän¬

den

Leserinnen

Lehre¬

rinnen

andere
weib¬
liche
Per¬
sonen

91
7
4

11
1
9

11
9

16
15

7
6

>>18?

198

Zu¬

wachs

im

Monat

276
26
22
25

4
42
52
48
51
39
25
39

649

Ge-

sammt

zahl im

Monat

276
302
324
349
353
395
44?
495
546
585
610
649

lasen
that¬

sächlich
im

Monat

276
275
289
285
171
249
313
362
39?
422
401
433

Zahl
der

gewech¬

selten

Bücher

646
553
620
676
188
38?
703
814

1001
942
910

1072
8512

*) H. bezeichnet schöne Litteratur, besonderserzählendeSchriften. L Sagen und Geschichten,(ü Kunst und Kunst¬
geschichte, v Geographie, Länder- und Völkerkunde. A Naturwissenschaften, Gesundheitslehre. ? Iandwirthschaft,Gewerbe,
Industrie. U Zeitschriften.
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II. Lesestatistik.

Leser Leserinnen

Gesammt¬

Zahl

1. 2. 3. 4. 5. 6. ?. 8. 9. Bibliothek

Arbeiter
Hand¬
werker,

Gewerbe¬
treibende

Kaufleute Beamte Lehrer Rentner
aus

anderen
Ständen

Lehre¬

rinnen

andere
weibliche
Personen

zahl vor¬
handenen

Bände

Zahl 110 203 56 56 21 2 3 11 18? 649

^ 1024 1995 395 543 19? 15 15 101 2102 638? 488
L 89 193 49 50 20 5 — — 55 461 76
c- 5 16 — 1 3 — — — —> 25 8
v 9? 136 24 46 18 1 — — 41 363 55
N 6 12 9 6 7 — — 2 1 43 40
? 4 23 6 11 4 — — — 8 56 29
6 204 311 99 112 18 2 17 5 409 117? 144

Gesammtzahl 1429 2686 582 769 26? 23 32 108 2616 8512 840

Der Rechnungsabschlußder Volksbibliothekenergiebt folgendes Bild:

Bibliothek in der Nleichstraße.

Einnahme. 1893/94 1894/95
Für verkaufte Bücherverzeichnisse,Bürgschaftsscheineu. dgl. 89 M. 112 M.

Ausgabe.
Dem Bibliothekar Vergütung.......... 250 „ 250 „

„ Hülfsbibliothekar Vergütung ......... 200 „ 200 „
Für Aushülfe............... 200 „ 200 „
Dem Bibliothekdiener Vergütung ......... 120 „ 120 „
Zur Unterhaltung und Vermehrung des Bücherbestandes . 323 „ 58? „
Für Buchbinderaibeiten ............ 306 „ 184 „
Feuerversicherungsbeiträge ............ 4 „ 5 „
Heizung und Reinigung der Bibliothek einschließlich der

Reinigungsgeräthe ............ 40 „ 40 „
Heizungsmaterial .............. 25 „ 25 „
Neudruck vou Bücherverzeichnissen ......... — „ — „
Drucksachen,Einrückungsgebühren und Schreibmaterialien . 44 „ 51 „
Nicht vorgeseheneAusgaben ........... 16 „ 10 „

Zusammen 1528 M. 1672 M.

Bibliothek in der Thalstraße,

1893/94 1894/95
53 M. 69 M.

200 200

100 „ 100 »
50 „ 50 «

158 ,, 218 /,
95 „ 90 »

2 ,/ 3 »

— ,/ — »
25 „ 25 »

— „ — „
42 —

672 M. 686 M.
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VIII. Begriibnißwesen.
Allgemeines.

Die in dem Berichte des Vorjahres erwähnten Entwürfe zu
a) einer neuen Begräbnihordnung,
d) einer Polizei-Verordnung für die hiesigen Friedhöfe,
o) einem Gebührentarife und
ä) neuen Dienstanweisungen für den Friedhofs-Inspektor, den Aufseher, die Leichenbitter und

die Todtengräber
gelangten zur Annahme.

Dieselben wurden mit Ausnahme der Dienstanweisungen am 31. Mai bezw. 20. und 21. Juni 1894
zur öffentlichenKenntniß gebracht. Sämmtliche Bestimmungen traten mit dem 1. Juli 1894 in Kraft.

Bezüglich der einzelnen Friedhöfe ist Folgendes zu berichten:

1. Znetchof Tannemoüldchen.

Die stetige Zunahme der Bevölkerung, mit welcher aller Voraussicht nach auch für die nähere Zu¬
kunft gerechnetwerden muß und insbefondere die starke Entwickelung der nördlichen und nordöstlichen Hülste
der Stadt lieh eine erheblicheErweiterung des Friedhofes dringlich erscheinen,um so mehr, als in den be¬
zeichneten Theilen des Stadtbezirks ein anderes als Begräbnihvlatz geeignetes Gelände schwer und zweifellos
keinesfalls in fo schöner landfchaftlicherLage zu beschaffen sein dürfte.

Möglich war diese Erweiterung nur nach Nordosten hin und wurde deshalb mit den Anliegern in
Verkaufsverhandlungen eingetreten. Dieselben hatten jedoch keinen Erfolg und sah sich die Stadt genöthigt,
das Enteignungsverfahren einzuleiten.

Die Anlagen auf dem Friedhofe haben sich in Folge des nassen Sommers gut entwickelt. Einen
Rückgang brachte jedoch die im Winter auftretende und lange anhaltende Kälte, wodurch viele Pflanzen,
namentlich Coniferen, als: Taxus, Iuniperus, und Cuvressus zu leiden hatten.

Gleiches ist von den hochstämmigenund feineren Sorten Rosen zu sagen. Evheu erfror vollständig.

Familiengräber wurden angelegt auf der im nordwestlichen Theile des Friedhofes befindlichen Anhöhe.
Drei im Norden gelegene kleine Zügel muhten, da sie die Wirknng des Gefammteindruckesder

Anlagen schmälerten, abgetragen werden. Die hierdurch gewonnenen Erdmassen wurden zur Auffüllung eines
zunächst für Kinderbeerdigungsfelder in Aussicht genommenen Terrains benutzt. Behufs Ermöglichung der
Unterbringung größerer Pflanzenbestände erfuhr das Gewächshaus eine Aenderung.

Baumschule und Gärtnerei hatten am Schlüsse des Jahres einen Bestand von 27 945 Stück Bäumen,
Sträuchern, Coniferen, Rofen lc. — gegen 24 513 Stück im Vorjahre — aufzuweifen.

Der Erlös aus dem Verkaufe von Blumen, Sträuchern :c. aus der Friedhofsgärtnerei betrug
3031 M. — gegen 2761 M. im Vorjahre —; für Anlage und Unterhaltung von Grabstellen wurden
12 577 M. — gegen 15 457 M. im Vorjahre — vereinnahmt.

Die Schwierigkeit, guten Mutterboden zu beschaffen, führte zu einem Abkommenmit dem Fuhrpark,
laut welchem letzterer den in dem Zweig-Depot an der Nordstraße von den dort untergestellten12 Pferden auf¬
kommenden Dünger zu den im Haupt'Depot erzielten Ansteigpreisen an die Friedhofsverwaltung abzieht-
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Für die mit dem Einsenken der Leichen beschäftigten Arbeiter wurden Köperkittel, eine einfache
uniforme Gewandung, wie sie in mehreren größeren Städten schon früher eingeführt ist, beschafft.

Von der, im vorigen Bericht erwähnten Einrichtung, betreffend Ueberweisung von Familien- und
Erbbegräbnissen in die Unterhaltung der Verwaltung auf 40-jährige Dauer gegen eine einmalige Vergütung
ist mehrfach Gebrauch gemacht.

Die eingezahlten Kapitalerträge belaufen sich insgesammt auf 266? M,
Die erwähnte Vergütung darf bei Einzelgräbcrn nicht unter 400 M, betragen; bei mehrstelligen

Gräbern ist der Betrag von 400 M. mal der Zahl der Gräber zu Grunde zu legen, wobei ein Abzug von
25°/« bei zweistelligen und von 33'/»'/o bei mehr als zweistelligen Gräbern bewilligt werden kann.

Im vorigen Jahre hat die Benutzung der Friedhofskapelle nicht in dem Maße, als dies in den vor¬
hergehenden Jahren geschehen, stattgefunden.

Behufs Verwendung bei den Feierlichkeiten hat die Verwaltung 6 Leuchter und ein schwarzes Tuch
beschafft. Für Tuch und Leuchter, welche letzteren mit Kerzen besteckt werden, ist die Gebühr auf 15 M.
festgefetzt;für Hergabe des Tuches allein sind 5 M. zu entrichten.

2. Lriedhof Stoffeln.

Die neben den im vorigen Berichte bereits erwähnten Flächen in die Erweiterung dieses Friedhofes
fallenden sonstigen Grundstückezur Gesammtgroße von 3 K 32 a 29 yin sind nunmehr — theilweise auf dein
Wege der Enteignung — in den Besitz der Stadt gelangt.

Ein Theil dieser Flächen dürfte zweckmäßig fchon im kommendenJahre zu Friedhofszweckenher¬
zurichten fein.

Wie bereits im vorigjährigen Berichte erwähnt, foll der Friedhof mit Ausnahme des regelmäßig an¬
gelegten mittleren Theiles den Charakter einer Anlage im natürlichen Stile erhalten.

Mit Ausführung diefer Anlage ist im Berichtsjahre auf dem südwestlichenTheile des bestehenden
alten Friedhofes begonnen. Derselbe wurde vermessen, abgesteckt und im Planum fertiggestellt. Diese Arbeit,
sowie das Rigolen der Gruppen und das Aufwerfen der Baumlöcher wurde dem Friedhofsgärtner Wickrath
übertragen.

Demfelben wurde auf jederzeitigen Widerruf die Erlaubniß ertheilt, auf dem Friedhofe ein Gewächs¬
haus zu errichten.

Um den auf dem Friedhofe beschäftigten Arbeitern Kenntniß von dem Eintreffen der Leichenzüge
geben und dem Publikum am Abend den Schluß des Thores anzeigen zu können, wurde an der Innenfeite
des Portales eine Signlllglocke angebracht.

3. Sriedhof in KilK.

Diefer Friedhof wurde ebenfalls erweitert, und zwar wurden hierzu die an der Südfeite des Fried¬
hofes gelegenen 55,«« 2, großen Grundstücke erworben.

Die diefe Flächen von dem Friedhofe trennende Hecke ist beseitigt.
Die Herrichtung eines Theiles dieser Grundstücke zu Beerdigungszweckensoll im nächsten Jahre erfolgen.

Auch diefer Friedhof erhielt eine Signalg locke.

Da der Vilker Friedhof trotz der Erweiterung voraussichtlich nicht viel länger als ein Jahrzehnt
noch für die Beerdigungen aus dem dortigen Bezirke reicht und eine größere Erweiterung desfelben nicht
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zweckmäßig erscheint, so wurden im Berichtsjahre größere Flächen östlich des Holterweges von verschiedenen
Besitzern erworben, welche voraussichtlichtheilweise später zur Anlegung eines Friedhofes für den südwestlichen
Bezirk der Stadt Verwendung finden dürften,

4. Sriedhof in Damm.
Die Arbeiten an und in der Friedhofskapelle sind beendigt. Die von der Stadt allein getragenen

Kosten der äußeren Instandsetzung beliefen sich auf 390 M,; die innere Instandsetzung einschließlich Reslau-
rimng des Altarbildes kostete 321 M,, welche Stadt- und Kirchengemeinde je zur Hälfte getragen haben.
Von den vorhandenen 2 Schlüsseln zu der Kapelle befindet sich einer im Besitze der Stadt.

5. Golzheimer Aiedhof.
Durch den dauernd fortgefetzten Umtausch von Grabstellen — es wurden bis zum Schlüsse des

Berichtsjahres 1233 Stellen an die Stadt zurückgegeben — haben sich die Verhältnisse auf diesem Friedhofe
wesentlich geändert.

Der starke Umtausch hat zur Folge gehabt, daß zwischen den noch unterhaltenen Gräbern vielfach
größere Flächen liegen, welche geräumt sind, oder zu deren Unterhaltung nichts mehr geschieht. Der Friedhof
hat hierdurch an feinem würdigen Ausfehen fehr eingebüßt; Beerdigungen finden dafelbst aus diesem Grunde
nur noch vereinzelt statt Von der nicht großen Zahl von Gräbern, deren Zustand die pflegende Hand
erkennen läßt, sind die meisten bereits an die Stadt zurückgegeben,nur haben sich die früheren Besitzer die
gärtnerische Schmückung bis zur anderweitigen Verwendung des Friedhofs bei der Zurückgabe vorbehalten.
Aber auch diefe Gräber verschwinden in Folge von Umbettungen der in ihnen ruhenden Leichen in die neu
erworbenenStellen immer mehr.

Auffallen muh es, daß bei den vorliegenden Verhältnissen, welche einen Umtausch für jeden geradezu
als geboten erfcheinen lassen, es doch noch manche Grabbesitzer giebt, die den Umtausch immer noch hinaus¬
schieben. Häufig wird zu dem Umtausch erst dann geschritten, wenn das schmerzliche Ereigniß eines Sterbe-
fnlles in der Familie denselben unvermeidlich macht. Daß in einem solchen Falle bei der Kürze der Zeit
nicht immer nach allen Seiten hin befriedigende Entschließungengetroffen werden, liegt auf der Hand. Auf den
Umtausch wird deshalb hiermit besonders hingewiesen.

Die gänzliche Schließung des Friedhofes wird voraussichtlich 189? erfolgen

Ein Theil des dem Friedhof-Fonds zugehörigen, zu Baumfchulzweckenbenutzten Grundstücks an der
Crefelderstraheist behufs Aussandung an einen Unternehmer zum Preise von 6010 M. auf 2 Jahre verpachtet.
Mit der Sandausbeutung ist im Januar 1895 begonnen.

6. Derendorfer Sriedhof.

Auf diesem Friedhofe liegen die Verhältnisse ähnlich. Auch hier ist der Umtausch von Grabstellen
ein recht lebhafter gewesen. Wenn noch die meisten der Gräber gärtnerischen Schmuck tragen, so ist dieses
auf den vorbezeichnetenVorbehalt, die Gräber bis zu anderweitiger Verwendung der Friedhöfe fchmücken zu
dürfen, zurückzuführen.

Die gänzliche Schließung diefes Friedhofes ist zu demselben Zeitpunkte ins Auge gefaßt, zu welchem
dieselbe bezüglich des Friedhofes an der Golzheimer Infel geschehen soll.

Von den ursprünglich als Ersatz für diesen Friedhof erworbenen Grundstückenan der Ulmenstraße
wurde ein Theil an die städtische Tiefbauverwaltung zur Kiesgewinnung verpachtet und der Preis pro odm
entnommenenKieses auf 25 Pf. festgestellt. Hierneben ist die Zahlung einer jährlichen Pacht von 80 M.
vereinbart, welcher Betrag jedoch auf die Vergütung für entnommenen Kies alljährlich in Aufrechnungkommt.
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Es wurden beerdigt die Leichen

von Erwachsenen, von von von Kindern von
von Kindern Kindern im Er- im Alter Kindern
im Alter von Alter bis wachsenen von über 4 im Alter Zusammen

über 4 bis 8 Jahren 4 Jahren bis 8 Jahren bis 4 Jahren

1893/94 1893/94 1894/95 1894/95 1894/95 1893/94 1894/95
auf dem Friedhofe

hinter dem Tannenwäldchen 736 814 731 54 769 1550 1554
in Stoffeln..... 51? 920 499 5? 918 143? 1474
„ Bitt....... 235 246 173 19 236 48l 428
„ Hamm ...... 31 2? 11 3 19 58 33
„ Volmerswerth .... 11 10 6 — 4 21 10

an der Golzheimer Insel*) 73 1 30 1 4 74 35
in Derendorf ... 4 — 3 — 1 4 _____4

Zusammen 160? 2018 1453 134 1951 3625 3538

In den Leichenhiiusernbezw. Leichenkammern waren niedergelegt die Leichen

von Erwachsenen, von von von Kindern von
von Kindern Kindern im Er- im Alter Kindern
im Alter von Alter bis wachsenen von über 4 im Alter Zusammen

über 4 bis 8 Jahren 4 Jahren bis 8 Jahren bis 4 Jahren

1893/94 1893/94 1894/95 1894/95 1894/95 1893/94 1894/95
auf dem Friedhofe

hinter dem Tannenwäldchen 59 178 77 3 186 23? 266
in Stoffeln..... 10 53 16 2 71 63 89
„ Bill....... 4 20 9 1 12 24 22
„ Hamm ...... — — — — — — —
„ Volmerswerth .... — — — — — — —

an der Golzheimer Insel .4 — 1 — — 4 1
in Derendorf ..... — — — — — — —

Zusammen 7? 251 103 6 269 328 378

Tas Gesammt'Anlllgekapital des Friedhofes hinter dem Tannenwaldchen betrug am
31. März 1894.....................295 976 M.

Im Berichtsjahre traten hinzu die Kosten für Auszüge aus dein Urkataster :c. bei
Feststellung des Enteignungsplanes über die Kampf'schen Grundstückemit . . . 1? „

GesllMMt-Anlllgetapitlll am 31. März 1895 295993 M.

*) Von den 35 Beerdigungen auf dem Golzheimer Friedhofe fanden 11 vor dem 1. Juli 1894, 24 »ach diesem
Tage statt.
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Der Abschluß der Begräbnihkasse ergiebt das Folgende:
Es betrug

1893/94
die Einnahme: M. M.

Pachte und Miethen ............ 1 870
Zinsen von Aktivkapitalien und Sparkassenbeständen zur

Unterhaltung von Grabstellen ........ 39
Zur Kapitalanlage für Unterhaltung von Gräbern auf

die Dauer der Verleihungszcit ........ 400
Erlös aus dem Verkaufe von Gras und Holz .... 274
Erlös aus der Friedhofsgärtnerei (Tannenwäldchen) . . 2 761
Für Unterhaltung von Grabstellen ....... 15 45?
Für Benutzung der Kapelle .......... 170
Von den Leichenwagen:

1893/94 1894/95
a) für Erwachfene . . . 14 684 M. 14 015 M.
d) für Kinder .... 3 l?9 „ 3082 „

17 863

Für Familien- und Erbbegräbnisse und Zusatzgebühren . 34 017
Für Reihengräber ............. 15 602
Für Ausschachtungen ............ —
Für Anfertigung von Gräbern, sowie für Ausgrabungen

und Wiederbeerdigen ........... 2 692
Für Benutzung der Utensilien des Leichenhauses bei Leichen¬

öffnungen und Verbrauch der Desinfektionsmittel:c. . 156
An nicht vorhcrgesehenenEinnahmen ....... 79

Außerordentlich:
Aus der Anleihe von 1888:

Für Erweiterung der Friedhöfe in Stoffeln und hinter
dem Tannenwäldchen .......... 40 000

Summe der wirklichen Einnahme 131 380
Hierzu Resteinnahme

Sind

die Ausgabe:
Gehälter und persönlicheAuslagen ........ 6 928
Heizung und Reinigung des Leichenhauses, sowie Wasser-

verbrauch auf den Friedhöfen ......... 1 26?
Steuern und Abgaben ............ 151
Unterhaltung der Gebäude und Utensilien ..... 3 312
Unterhaltung der Friedhöfe .......... 8 553
Unterhaltung der Friedhofsgärtnerei und der Baumschul e 12 524________

Zu übertragen 32 735 131 380

1894/95
M. M.
1932

6?

146?
468

3 031
1257?

155

17 09?
67 870
15 004

850

3157

126
904

124 705
126

124 831

6 673

730
180

2 482
9190

13 958
33 213 124 831
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Uebertrag
Vergrößerung der Friedhofsgärtnerei hinter dem Tannen-

wiildchen — Gewächshaus .........
Für Ausschachtungen,Löhne ..........
Löhne für Anfertigung von Gräbern, sowie für Unter¬

haltung der Beerdigungsgeräthe ........
Für Ausgraben, Transport und Wiederbeerdigung von

Leichen ................
Bespannung und Unterhaltung der Leichenwagen . . .
Gärtnerische Anlegung des südlichen Theiles des Stoffeler

Friedhofes ...............
Für Erweiterung des Stoffeler Friedhofes — Grundstücks

ankaufe .........
„ „ des Bilker Friedhofes, desgl. . .
„ „ des Friedhofes Tannenwäldchen . .

An nicht vorhergefehenen Ausgaben .
Verzinsung der Friedhofsschuld . . .
Tilgung derselben .......
Zur rentbaren Anlegung .....
Instandsetzung der Friedhofskapelle in Ha
Für einen LeichenwagenI. Klasse . .

Ist-Summe der Ausgabe

1893/94 1894/95
Hiervon sind aus den in Restaus¬

gabe geführten Beträgen . . 3 420 M. 2441 M.
bezw. aus den in 1892/93 und

1893/94 erzielten Ueberfchüfsen
gedeckt ........ 16 872 M. 25 440 M.

Verbleiben als Ausgabe
Ueberschuß

1893/94
M. M.

32 735 131380

7 902

3 062

7 485

12 482 29 252
— 5 520

34 539 17
133 1534

16 653 15 049
8 400 9100

400 146?
__ 551
— 2 600

123 791 109 741

20 292

Darunter befinden sich Restllllsgllben für Unterhaltung der
Friedhöfe, der Leichenwagen .........

Für giirtnerifche Anlegung des südlichen Theiles des
Stoffeler Friedhofes und für Anlegung neuer und Er¬
weiterung bestehender Friedhöfe (41? M,, 2202 M.,
3238 M. und 3? 114 M.)

Wirklicher Ueberschuß
Gleicht sich aus.

1894/95
M. M.

33 213 124 831

128

3444

343
6 761

762
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Der Fliedhofsschult»,welche ursprünglich ...............315 000 M.
betrug, traten hinzu:

a) in 1887/88 die aus einer städtischenAnleihe entnommenen Kosten der Kapelle
mit Leichenhalleauf dem Friedhofe Tannenwäldchen mit ........90 534 „

d) in 1892/93 desgleichenzur Offenlegung der Zufuhrwege zum Stoffeler Friedhofe
und Herstellung des Friedhofsuorplatzes mit ............ 57 351 „

e) in 1892/93 desgleichenRestkosten der Erweiterung der Friedhöfe in Stoffeln
und Bill....................... 13 350 „

ä) in 1893/94 aus der Anleihe von 1888 für Erweiterung der Friedhöfe in
Stoffeln und hinter dem Tannenwäldchen ............40 000 „

Zusammen 516 235 M.
Davon bis 31. März 1895 getilgt................97400 „

Ist Gesammt-Friedhofsschuld 418 835 Vt^
gegen 427 935 M. Ende 1893/94.

W»

^»»»

IX. Armenpflege.

l. Organisation und Personal der Armenverwaltung und Allgemeines.
In der Zusammensetzungder Armen-Deputation ist im abgelaufenen Rechnungsjahre abgesehen von

Personenwechselkeine Aenderung eingetreten.
Wie in früheren Jahren, so hat auch im Berichtsjahre die Armen- bezw. Pflegehaus-Verwaltung

dem Comite für die Einrichtung von Ferienkolonien ihre fördernde Mithülfe angedeihen lassen und namentlich
durch Uebernahme der Kosten für Soolbad- und Milchkuren an dem Gelingen des wohlthätigen Unternehmens
einen wefentlichenAntheil.

2. Offene Armenpflege.
In den <linzelnen Monaten standen in Unterstützung: Betrag

Einzelstehende Familien-
Häupter

mit
Ungehörigen

Ueberhaupt für
Wochen

der bewilligten Gaben
Zusammen Wöchentlich

Im April 1894......35? 884 2796 403? 5 21122 M. 4224 M.
„ Mai 356 869 2738 3963 4 16 616 „ 4154 „
„ Juni 357 84? 2644 3848 4 16 006 „ 4001 „
„ Juli 367 856 2675 3898 5 2119? „ 4239 „
„ August 374 842 2623 3839 4 16 805 „ 4201 „
„ September . 37? 876 2740 3993 4 17 436 „ 4359 „
„ Oktober 380 869 2706 3955 5 2131? „ 4263 „
„ November . 384 884 2739 400? 4 17 535 „ 4384 „
„ Dezember 388 885 2731 4004 4 17 628 „ 440? „
„ Januar 1895 . 388 909 2834 4131 5 22 461 „ 4492 „
„ Februar . . . 404 955 3019 4378 4 19 780 „ 4945 „
„ März 414 981 3103 4498 4 20 932 „ 5233 „
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Die Gesammtbewilligungenbelaufen sich demnach auf:
1894/95 (52 Wochen) 228 835 M. oder wöchentlich durchschnittlich 4401 M.
1893/94 (53 Wochen) 203 686 „ „ „ „ 3843 „

Es wurden unterstützt: 1893/94 1894/95
EinzelstehendePersonen ....... 454 496
Familienhäupter. ......... 1238 1373
mit Angehörigen ......... 4000 449?

Summe 5692 6366

1893/94 1894/95
Auf jede Person entfallen sonach. .............35,80 M. 35,95 M.

während auf jeden Einzelstehendenund jedes Familienhaupt (Unterstützungspositionen)
durchschnittlich kommen ....................120,44 M. 122,44 M.

Die am Schlüsse des Rechnungsjahres 1893/94 verbliebene Kopfzahl der Unterstützten betrug
4064 in 1247 Positionen.

Die verbliebene Zahl der Positionen und Unterstützten betrug am Schlüsse des Rechnungsjahres
1894/95 1395 Pflegesätze mit 4498 Unterstützten, also 148 bezw. 434 mehr als aus dem Jahre 1893/94
übernommenwurden.

Der Gesammtzugang in der Kopfzahl der Unterstützten betrug 2302 in 622 Positionen gegen
2019 bezw. 535 des Vorjahres, der Gesammtabgang 1868 in 474 Positionen gegen 1628 bezw. 445 in
1893/94. Der Zugang war somit um 283, der Abgang um 240 unterstützte Personen größer als ini Vorjahre.

Der stärkste Zugang fand statt im Monat Februar mit 90 Positionen, der geringste im Monat Mai
mit 36 Positionen; der stärkste Abgang in den Monaten Mai, Juni und August mit 52 bezw. 58 bezw.
51 Positionen, der geringste in den Monaten September und Februar mit 16 bezw. 28 Positionen.

Von den aus 1893/94 übernommenen 124? Unterstützungspositionenwaren Ende März 1895 noch
95? vorhanden. Dieselben hatten also abgenommen um 290 ^ 23,25«/»; von den im Laufe des Jahres in
Zugang gekommenen 622 Positionen waren Ende März 1895 noch 438 vorhanden; es sind also im Laufe
des Jahres wieder in Abgang gekommen 184 — 29,58"/».

Der durchschnittliche Wochenbetrag der gezahlten Unterstützungen(4401) ist in den Monaten Dezember,
bis März erreicht bezw. überschritten worden, während die Aufwendungen in den Monaten April bis
November unter diesem Durchschnittsbetrage blieben.

Näheres über die Außenarmenpflege ergeben die nächstfolgendenTabellen ^,, L und <ü.

Außer der vorbezeichnetenSumme für Baarunterstützungen an die in ständiger Pflege stehenden
Armen wurden noch verabfolgt: 1«<N/<N 1894/95

»,) an außergewöhnlichenUnterstützungen ......... 2119 M. 5109 M.
d) für Brod.................. 3 923 „ 5 476 „
o) „ Brennmaterialien.............. — /, —
ä) an Bekleidung................ 8 04? „ 9 654 „
«) „ Unterstützungenhier ortsangehöriger in auswärtigen Gemeinden

wohnenden Personen .............. 7 886 „ 8 676 „
Zu übertragen 21975 M, 28 915 M.
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Uebertrag
l) für Bekleidung armer Schulkinder..........
F) an Beherbergung und Unterstützung durchreisender Fremden. .

1893/94
21975 M.

3 733 „
3 549 „

NB

WHWW

Hierzu die Summe der durch die Bezirksversammlungen gewährten
Baarunterstützungen mit .................203686

1894,95
28 915 M,

3 856 „
3 899 „

228 835 „
ergiebt eine Gesammtausgabe für die offene Armenpflege von 232 943 M. 265 505 M,

Hierin sind nicht einbegriffendie Aufwendungen für hier nicht ortsangehörige Personen und Familien,
welche für Rechnung des Nheinifchen Landarmenverbandes und auswärtiger Ortsarmenverbände gewährt
wurden und sich auf 29 926 M, gegen 31544 M. in 1893/94 belaufen haben.

An Kleidungsstückenwurden verabreicht!

41 Männerhemden,
65 Frauenhemden,
47 Knabenhemden,
74 Mädchenhemden,
11 Männeranzüge,
4 Männerhosen,
1 Männerjacke,
6 Knabenhosen,

39 Knabenanzüge,
6 Frauenkleider,

An Bettzeug ist ausgegeben worden:

8 Frauenunterrööe,
2? Mädchenkleider,
20 Mädchenröcke,

2 Schürzen,
68 Paar Strümpfe,

110 Paar Männerschuhe,
228 Paar Frauenschuhe,
183 Paar Knabenschuhe,
210 Paar Mädchenschuhe,

9353 Paar Holzschuhe.

282 wollene Decken,
19? Strohsäcke,
258 Leintücher.

Im Gemeindehausein der Derendorferstraße waren untergebracht:

Familien mit Angehörigen Einzelstehende
Bestand am 1. April 1894 . . 24 84 3
Zuwachs ........ 18 82 2

Zusammen
111
102

Zusammen 42
.... 22Abgang . . .

Bleibt Bestand am 31. März 1895 20

166
106

5
3

213
131

60 82
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H,. Uebersicht der im Rechnungsjahre 1894/95 erfolgten Veränderungen der Zahl und Natur der
Unterstiitzungs-Positionen in der Außen-Armenpflege.

Einzelstehende

Personen

m. w.

Familien-

Häupter

m. n>.

An¬

gehörige

Kopfzahl

überhaupt

Summe
aller

Unter-

stützungs-
Positionen

Bestand am 1. April 1894 16 344
!

429 > 458 2817 4064 1247

Es kamen im Laufe des Rechnungsjahres 1894/95
in Zugang:

1. wegen unzureichenden Verdienstes in Folge Ar¬
beitsmangels oder beschränkter Erwerbsfähigkeit

2. in Folge Krankheit . '........
3. „ „ Absterbens des Ehemannes oder der

4. wegen Verlassens der Familie Seitens des Ehe¬
mannes ............

5. wegen gesanglicherEinziehung des Ehemannes
6. wegen Altersfchwäche ........

9
2

?

85
5

1

3
2

22

80
133

?

119
31

38

43
35

611
653

148

139
122

7

904
824

18?

185
159
43

293
171

39

46
3?
36

Summe des Zugangs 18 118 220 266 1680 2302 622

Gesammtsummeder vom 1. April 1894 bis 1 April
1895 vorgekommenenUnterstützungsfälle . . 34 462 649 724 449? 6366 1869

Es kamen im Laufe des Rechnungsjahres 1894/95
in Abgang:

1. in Folge hinreichendenArbeitsverdienstes . .
2. nach Genesung ..........
3. durch Tod ...........
4. nach Rückkehrdes Mannes zu feiner Familie
5. in Folge Alimentation Seitens der Angehörigen
6. durch Aufnahme in die Krankenhäuser oder

ins Pflegehaus ..........
?. wegen Verziehens .........
8. wegen Verheirathung ........

Summe des Abgangs
Bleibt Bestand am 1. April 1895

4
1
2

1

5

20
1

14
2
2

30

96
55

1

1

7

143
15
3

40

11
1

19

864
299

4
120

7

32
1

6?

1127
371

24
162
11

85
2

86

263
72
20
42

4

53
1

19
13 69 160 232 1394 1868 474
21 393 489 492 3103 4498 1395
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L. Uebersicht des Bestandes, Zugangs und Abgangs in den Unterstiitzungs-Positionender Außen-Armeupflcge
während der Monate des Rechnungsjahres 1894/95.

1894
März 31.. . Bestand 124? Bestand 12«
April . . . Abgang 43

1204 3? Zugang „ 1241bleiben
Mai . . . Abgang 43 9

„ 1225bleiben 1161 28 36 Zugang
Juni . . . Abgang 4? ? 4

„ 1204bleiben 1114 21 32 37 Zugang
Juli . . . Abgang 33 2 2 2

„ 1223bleiben 1081 19 30 35 58 Zugang
August. . . Abgang 33 2 1 4 11

„ 121«bleiben 1048 1? 29 31 47 44 Zugang
September . Abgang 9 1 1 2 2 1

„ 1253bleiben 1039 16 28 29 45 43 53 Zugang
Oktober . . Abgang 19 1 2 1 5 7 3

„ 1249bleiben 1020 15 26 28 40 36 45 39 Zugang
Nouember. . Abgang 16 — — 1 2 4 8 8

„ 1268bleiben 1004 15 26 2? 38 32 37 31 58 Zugang
Dezember . . Abgang 13 — — 1 3 4 8 5 8

„ 1273bleiben 991 15 26 26 35 28 29 26 50 4? Zugang
1895

Januar . . Abgang 11 — 1 3 2 2 4 2 7 3

„ 129?bleiben 980 15 25 23 33 26 25 24 43 44 59 Zugang
Februar . . Abgang 16 — 1 — 1 — 1 1 2 2 4

„ 135Zbleiben 964 15 24 23 32 26 24 23 41 42 55 90 Zugang
März . . . Abgang 7 — — — — 1 2 1 — 3 12 2

Bleibt Bestand am 31
März 1895 . . . 95? 15 24 23 32 25 22 22 41 39 43 88 64 Zugang „ 1395

umfassend:
Einzelstehende .... 301 6 ? 11 12 7 4 7 10 9 5 18 1? 414 Einzelstehende
Familienhäuptcr. . . 656 9 1? 12 20 18 18 15 31 30 38 70 4? 981 Familienhäuptei
Angehörige derselben . 1989 26 54 32 66 76 59 5? 78 111 131 270 154 3103 Angehörige der¬

selben
Gescnnmtzahlder unter¬

stützten Personen. . 2946 41 ?8 55 98 101 81 79 119 150 174 358 218 4498 unterstützte Per¬
sonen.



115

V

« ^

26

S

^1

«-
G

2

3;

3i

8 Z.
5s >-->

An¬
gehörige

über90 biszu
100

Jahren
! > ,

über80 biszu
90

Jahren
r»

IN
8

über70 biszu
80

Jahren
U2

>n
8 !

männlicheweiblicheüber60 biszu
70

Jahren
Û2
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3. Geschlossene Armenpflege.

1. Wmsenpflege.
H,. Waisenhäuser.

Es waren untergebracht:

1. Im hiesigen katholischen (Knaben-) Waisenhause:
1893/94 1894/95

Knaben Mädchen Summe Knaben Mädchen Summe
Bestand aus dem Vorjahre ......... 20 — 20 16 — 16
Zuwachs ............... 6 — 6 ? — ?

Zusammen 26 — 26 23 — 23
............... 10 — 10 4 — 4Abgang .......... ,

Bestand am Schlüsse des Berichtsjahres 16 — 16 19 — 19

Bestand aus dem Vorjahre
Zuwachs ..... ,

2. Im hiesigen evangelischen Waisenhause:
......... 15 ? 22
......... 6 17

Zusammen 21 8 29
......... 3 2 5

18
2

6 ' 24
1 3

Abgang ...............
Bestand am Schlüsse des Berichtsjahres .....
Es sind demnach überhaupt für Rechnung der Armen-

Verwaltung in den hiesigen Waisenhäusern verpflegt
worden ...............

20 7
4 —

27
4

18

4?

24

55

16

43

23

50

Die Pflegekosten betrugen pro Kind und Jahr 175 M.

L. Auswärtige Anstalten.
1893/94 1894/95

Knaben Mädchen Summe Knaben Mädchen Summe

Bestand aus dem Vorjahre 2 — 2 — —

Zusammen 2 — 2 — — -

Abgang ................ 2 2 — — —

Bestand am Schlüsse des Berichtsjahres ..... — — -

0. Privlltpflege.

1893/94 1894/95
Katholisch

K, ! M.

Eu<m

K.

zelisch

M.

Su>

K,

nme

M.

Haupt-
summe
Kinder

Kath

K.

olisch

M,

Evlln

K.

gelisch

M,

Sm

K.

nme

M.

Haupt«
summe
Kinder

Bestand aus dem Vorjahre 53 79 16 13 69 92 161 52 73 18 12 70 85 155
Zugang ....... 16 18 6 —, 22 18 40 18 16 1 3 19 19 38

Zusammen 69 97 22 13 91 110 201 70 89 19 15 89 104 193
17 24 4 1 21 25 46 13 16 3 5 16 21 3?

Bestand am Schlüsse des
Berichtsjahres .... 52 73 18 12 70 85 155 5? 73 16 10 73 83 156

!i
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Von diesen Kindern waren untergebracht:

Bestand aus dem Vorjahre . . .
Zuwachs .........

Zusammen
Abgang .........
Bestand am Schlüsse des Berichtsjahres

11?

1893/94
hier auswärts Summe
41 120 161
14 26 40

1894,95
hier auswärts Summe
41 114 155
12 26 38

55
14

146
32

201
46

53
10

140
2?

193
3?

41 114 155 43 113 156

Von den im Jahre 1894/95 in Privatpflege befindlichen Kindern ist 1 in einer guten Familie
unentgeltlich untergebracht; für die übrigen Kinder wurde Pflegegeld gezahlt und betrug dasselbe bei

2 Kindern je 180 M. jährlich
119 ,/ // 160
14 /, // 150
4 „ // 144

30 // // 120
13 /, /, 108
2 ,/ // 100
4 // „ 90
4 // 72

Der Pflegesatz von 180 M. wird für solche Kinder gezahlt, die ihres Gesundheitszustandes wegen
«sonderer Aufwartung und Pflege bedürfen und den Pflegeeltern außergewöhnlicheAuslagen verursachen.
Ns Norm gilt im Allgemeinen der Satz von 160 M.

Das Pflegegeld wurde erstattet Seitens des Rheinifchen Landarmenverbandes oder auswärtiger
Bemeinden für 8 Kinder.

Die Pflege gewechselt haben wegen zunehmendenAlters der bisherigen Pflegeeltern und aus erzieh¬
lichen Gründen 6 Kinder.

Der Gesundheitszustand sämmtlicher Kinder war im Ganzen befriedigend. Ernstere Erkrankungen
amen nur vereinzelt, Todesfälle zweimal vor.

Zur Beschaffung von Kleidungsstückenfür die erste heilige Communion oder Konfirmation wurden
mch in diesem Jahre für 11 hier ortsangehörige Waifen je eine einmalige Beihülfe von 20 M gewährt.

0. Lehrlinge.
Es waren in der Lehre untergebracht: 1893/94

hier auswärts Summe
Bestand aus dem Vorjahre .... 20 31 51
Zuwachs .......... 6 12 18

Zusammen 26 43 69
Abgang ..........__14 21 35
Bestand am Schlüsse ...... 12

Die Ende März 1895 vorhandenen Lehrlinge stehen in der Lehre als
Schlosser oder Schmied ... 13
Schneider ....... 6
Schuhmacher ...... 8
Drechsler ....... 1
Bäcker oder Conditor ... 5
Anstreicher ....... 3

^M?,^,«»,f,
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Mit den Lehrmeistern wird ein Vertrag abgeschlossen.

Die Lehrzeit dauert in der Rege! 3 Jahre. Lehrgeld wird nicht gezahlt, doch wird eine Vergütun
für Beschaffung von Kleidung im Betrage von zusammen 96 M, gewährt, welche während der ersten 2 Lehr
jähre in halbjährlichen Raten zur Auszahlung gelangt.

Die in Privatpflege und Lehre untergebrachten Kinder wurden in regelmäßigen Zwischenräumen
besucht und es ergaben die Revisionen und Suverrevisionen durch die mit der Waiseninspektion betraute,,
Beamten bezw. den Vorsitzendender Armenuerwaltung ein recht befriedigendes Resultat.

N. Verwahrloste Kinder.

Die Zahl der untergebrachten Kinder auf Grund des Gesetzes vom 13. März l8?8, betreffend die
Unterbringung verwahrloster Kinder, betrug am Schlüsse des Rechnungsjahres 1893/94 49, im Laufe des
Jahres 1894/95 kamen hinzu 4.

Von der Gesamintzahl von 53 Kindern sind 4 zur Entlassung gekommen, sodaß sich zur Zeit aus
dem hiesigen Verwaltungsbezirk 49 Kinder in Zwangserziehung befinden.

Die mehrfach von Seiten der Eltern gestellten Anträge auf Entlassung ihrer Kinder aus der ZwaiW
erziehung muhten fast durchweg abgelehnt werden, weil die Eltern für die weitere ordentliche Erziehung dei
Kinder nicht die nothige Gewähr boten.

Für Rechnung der Wilhelm-Augusta-Stiftung zur Erziehung solcher verwahrloster Kinder der hiesigen
Gemeinde, deren Unterbringung zweckmäßig bezw, geboten erschien,ohne daß die Voraussetzungendes bezogene,
Gesetzes zutrafen, waren in 1894/95 10 Kinder untergebracht, deren Pflegekosten sich auf 1500 M. belaufen

2. Krankenpflege.

Es wurden für diesfeitige Rechnung im Laufe des Rechnungsjahres 1894/95 verpflegt:

Im

Marienhospitale') ....
Evangelischen Krankenhause^)
Krenzschwestern-Krankenhlluse ^)

Summe
Gegen 1893/94 . . . . .

mehr
weniger

Kranke

Per¬

sonen

mit Pflege¬

tagen

1219
79?

99
2115
1562
553

46284
32952

2620
81856
61226
20630

Pfleglinge

Per¬

sonen
mit Pflege-

tagen

1
2

365

365

630

265

Zusammen

Per¬

sonen
mit Pflege-

tagen

1219
798

99

46284
3331?

2620
2116
1564
552

82221
61856
20365

Die Ausgabe betrug
für für m

Kranke Pfleglinge Summe

63080
43855

369l
110626
84610
26016

547

54?
70?

160

6308«
444«

369l
111173
8531?
2585!

l) und °) In den für das Marienhospital und das evangelische Krankenhaus angegebenen Zahlen von Krankenpflege-
tagen und Pflegekosten sind 6725 Pflegetage und 10 087 M. Pflegekosten für 204 Personen enthalten, deren Verpflegung W
Polizeiwegen erfolgen mußte.

') Der oben für das Kreuzfchwesteni-Kloster angegebenen Zahl von Pflegetagen treten noch 5 X 365 Pflegetage st
diejenigen Kranken hinzu, zu deren unentgeltlicher Verpflegung das genannte Kloster vertragsmäßig verpflichtet ist.
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Es entfallen durchschnittlich:
1893/94

Pstegetage: Pflegekosten:
auf einen Kranken .....39,20 54,1? M.
„ „ Pflegling.....315— 353,50 „

1894/95
Pstegetage: Pflegekosten:

38,70 52,31 M.
365,— 547,— „

Sonstige Ausgaben für die Krankenpflegesind entstanden:
1893/94 1894/95

1. Gehälter der Armenärzte und Heildiener .........8 950 M. 8950 M.
2. Für Behandlungen armer Wöchnerinnen .........1510 „ 4 279 „
3. An Arzneikosten,einschließlich der Kosten für chirurgische Instrumente,

künstliche Glieder, Brillen :c .............11288 „ 11619 „
4. Transport der Kranken ............... 478 „ 742 „
5. Beerdigungskosten ...............5 813 „ 4 97? „
6. Pflegekosten auswärts ertränkter, hier ortsangehöriger Personen . . 6148 „ 9152 „
7. Unterhaltung des Desinfections-Apparates ......... 92 „ 64 „

Die Gesammtausgabe für die Krankenpflege, ausschließlich der vorangegebenen Kosten für die im
evangelischen Krankenhauseuntergebrachten Pfleglinge, belaufen sich auf rund 150 409 M. gegen 118 889 M.
in 1893/94,

3. Irrenpstege.

Es wurden für Rechnung der Armenverwaltung verpflegt:

Irren

1, Bei Privaten......
2, In der Departementlll-Irrenanftlllt
3, „ „ Provinzial-Irrenanstalt , ,
4, „ auswärtigen Anstalten . . ,

An sonstigen Kosten der Irrenpflege (Transportkosten der
fertigung ärztlicher Fragebogen u. s. w,) sind ausgegeben

sodlltz sich die Gesammtausgabe für Irrenpflege auf . . .
beläuft.

Summe
Irren, Aus¬

Per¬
sonen

1893/94
Die

Ausgabe
betrug

1
38
54
33

360
10 208
11294

8 702

126 30 564

674
31238

Per¬
sonen

1894/95
Die

Ausgabe
betrug

1
38
91
35

165

360
9 795

12 355
9 754

32 264

878
33142

4. Pflege sonstiger Kranken (Minden, Taubstummen, Slödsinnigen u. s. w.).

Im Laufe des Geschäftsjahres 1894/95 waren untergebracht:
1. In der Provinzial-Blindenllnstalt in Düren 1 Knabe, welcher sich im Genusse einer Frei¬

stelle befindet.
2. In den Verschiedenen Taubstummen-Anstalten:

a) in Kempen: 2 Knaben und 1 Mädchen,
b) „ Köln: 3 „ „1
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o) in Nrühl: 2 Knaben und 2 Mädchen,
ä) „ Neuwied: 1 „ „I „
e) „ Essen: 1 Knabe
f) „ Aachen: 1 Mädchen,
wovon sich 10 Kinder im Genusse von Freistellen befinden, während für 3 je 302 M. und für
2 je 150 M. jährlich gezahlt werden.

3. In der Anstalt St. Bernhardin für Blödsinnige bei Cavellen 1 Mädchen, für welches
ein Pflegegeld von 295,65 M. jährlich gezahlt wird.

4. In der Idioten-Erziehungsanstalt zu Huttrop bei Offen 2 Knaben gegen Zahlung
eines Pflegesatzes von 295,65 M.

5. In der Idiotenanstalt zu Esfen 2 Knaben gegen Zahlung eines Pflegesatzes von 295,65 M,
6. In der Provinzialanstalt für männliche, Epileptiker zu Aachen 4 männliche Personen

und 5 Knaben gegen Zahlung eines Pflegegeldes von 328,50 M. bezw. 295,65 M.
?. In der Provinzialanstalt für weibliche Epilektiker in Rath 1 Mädchen gegen Zahlung

eines Pflegesatzes von 295,65 M.
8. In der Anstalt Nethel zu Bielefeld 3 männliche Personen, 2 Mädchen und 1 Knabe; die

Pflegekosten betragen jährlich 420 M, 328,50 M. und 295,65 M
9. Im Landarmenhause zu Trier 1 männliche Person gegen Zahlung von 292 M, Pflegekosten.

10. In sonstigen Pflegeanstalten 4 Personen.
Die für diese Personen (1-^10) gezahlten Pflegekosten betragen insgesammt 8425 M. gegen

8295 M. des Vorjahres.

>

»

»

5. Städtische PstegelMser.

^. Anstalt für altersschwacheund erwerbsunfähige Personen beiderlei Geschlechts(Himmelgeisterstraße).

Es waren untergebracht:

Männer
184
123

1893/94
Frauen Kinder

204 12
114 25

Summe
400
262

Männer
228

91

1894/95

Bestand aus dem Vorjahre . . .
Zuwachs .........

Frauen Kinder
228 15
103 41

Summe
471
235

Zusammen 30?
79

318 3?
90 22

662
191

319
90

331 56
?6 24

706
190

Bestand am Jahresschlüsse . . . 228 228 15 471 229 255 32 516

Das Verwaltungspersonal besteht aus einer Vorsteherin und 28 anderen Ordensschwestern(Franzis-
kanerinnen), 11 Dienstboten, 2 Wärtern, 2 Bäckern, einem Maschinisten, einem Heizer, Pferdeknechtund Kutscher,

L. Anstalt für verlassene und verwahrloste Kinder (Ratingerstraße).
Es waren untergebracht:

Bestand aus dem Vorjahre . . .
Männer

8
1

1893/94
Frauen Kinder

5 125
1 10?

Summe
138
109

Männer
7

1894/95
Frauen Kinder

3 118
— 140

Summe
128
140

Zusammen 9
2

6
3

232
114

24?
119

7
2

3 258
134

268
136

Bestand am Jahresschlüsse . . 7 3 118 128 5 3 124 132
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Die Verwaltungder Anstalt leitet ein Hausvater. Das Warte- bezw. Dienstpersonal besteht aus vier
Mägden, einer Wärterin, einem Gehülfen und zwei Gehülfinnen.

Nach den den Monatsliquidationen beigefügten Verpflegungsnachweisungenbelauft sich die Gefammt-
zahl der Pflegetage:

2. d,
Himmelgeisterstraße Ratingerstraße

auf ...................... 197381 48173
gegen ..................... 180455 49 620
Pflegetage des Vorjahres.

Es entfallen somit auf einen der im Laufe des Jahres unter¬
gebrachten 706 bezw. 268 Pfleglinge ........... 279 180
Pflegetllge gegen ................. 273 201
Pflegetage im Vorjahre, in welchem die Zahl der Pfleglinge662 bezw. 24? betrug.

1893/94 1894/95
Die Gesammtausgaben der Pflegehäuser belaufen sich auf . . 137 934 M. 141849 M.
Hiervon entfallen

auf das Pflegehaus in der Himmelgeisterstratze mit 662 bezw. 706
Pfleglingen .................... 110575 „ 11?89l „
auf das Pflegehaus in der Ratingerstraßemit 24? bezw. 268 Pfleglingen 27 359 „ 23 958 „

13? 934 M. 141 849 M.

Hiernach hat in 1894/95 jeder Pflegling in der Himmelgeisterstraße 60 Pfg. und in der Ratinger¬
straße 50 Pfg, täglich gekostet gegen 61 Pfg. bezw. 55 Pfg. im Vorjahre.

Privat- und Vereinswohlthätigteit.
Im Laufe des Rechnungsjahres1894/95 gingen in verschiedenen größeren und kleineren Gaben

1393 M. ein, welche dem Wohlthätigkeitsfonds zugeführt wurden.

Aus den Jahresberichtenverschiedener mit Coruorationsrechten ausgestatteter wohlthätiger Vereine
erhellt Folgendes:

Das Wöchnerinnen-Asyl verpflegte in 1894/95 229 Frauen während 2283 Tagen gegen 21?
Frauen während 2118 Tagen. Geboren sind 124 Knaben und 107 Mädchen. Seit dem Bestehen der
Anstalt wurden 1958 Frauen (mit 1969 Kindern) verpflegt, davon eine große Anzahl Frauen mehrmals

Die Einnahmenbetrugen:
a) an regelmäßigen Beiträgen . ........... 2 689 M.
d) Zuschuß der Armenverwaltung ........... 3 000 „
e) außerordentliche Gaben ............. 4 202 „

9 891 M.
Die Ausgaben betrugen ............... 9 818 „

Bestand " 73 M,
Es wurden im Berichtsjahre 7 Erstwärterinnen ausgebildet.

Die von der Armenverwaltung dein Asyl zugewiesenen Wöchnerinnen werden unentgeltlich verpflegt,
wie solches auch bezüglich der weitaus größten Zahl der übrigen geschieht.
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Der Verein gegen Verarmung weist in 1894 eine Einnahme von 48 482 M. baar, sowie
wiederum eine Menge Naturalien verschiedenerArt für die Vereins-Suppenanstalt nach und in Ausgabe die
gleiche Summe von 48 482 M. In der Suppenanstalt wurden während des verflossenenWinters ca, 28 000
Portionen Suppe an arme Schulkinder verabreicht.

Der Ursula-Suupenverein hatte nach seinem Jahresberichte pro 1894 eine Baareinnahme von
6939 M. und schließt mit einem Ueberschußvon 145 M. ab; es wurden dort 35 846 Portionen Kranken¬
suppe ausgegeben.

Das St. Annaslift hat nach seinem Jahresberichte pro 1894 in seiner Anstalt in der Ritterstrahe
ca. 40 000 Liter, und in derjenigen an der Mendelssohnstraße ebenfalls 40 000 Liter nahrhafte Suppe aus¬
gegeben; unter den letzterenwaren 23 000 Portionen, welche von armen Schulkindern im Herz-Jesu-Kloster
verspeist wurden.

Von den übrigen hier thätigen zahlreichen, meist confessionellmWohlthätigkeitsuereinen liegen Be¬
richte nicht vor; ihre Wirksamkeit im öffentlichenInteresse verdient aber alle Anerkennung.

5. Finanzlage «nd Vermögen.

Der Abschluß der Armenkasse hat folgendes Resultat ergeben:

Die Einnahmen betrugen:
1893/94

1. Von der Verwaltung.................. — M.
2. Vom Grundeigentum.................. 1641 „
3. Zinsen vom Kapitalvermögen ............... 6 654 „
4. Stiftungen — cxcl. der durchlaufenden Beträge —........ 29 465 „
5. und 6. Berechtigungen :c ................. 93051 „
7. Erstattete Baarunterstühungen ............... 2 730 „
8. Pflege der Armen in verschiedenenAnstalten (Blödsinnige, Blinde, Taub¬

stumme) ...................... 11? „
9. Krankenpflege .................... 16298 „

10. Irrenpflege ..................... 8 262 „
11. Waisenpflege .................... 679 „
12. Zuschüsse anderer Kassen ................. 462 „
13. Durchlaufende Einnahmen ................ 4600? „

Darunter 1893/94 1894,95

Erstattete Unterstützung landarmer Personen . 30 731 M. 29 023 M.
Geschenke für den Wohlthätigkeitsfonds ... 336 „ 1 393 „
Einnahme zu Kapitalanlagen ...... 14 740 „ — „
Vom Annastift für Suppenanstalten .... 200 „ 200 „

14. Insgemein ..................... 2 422 ,.
Zusammen 207 788 M. 99 298^

— M
1511 «
4 729 „

29 439 „
138 »

3 735 "

38? „
19189 „

4 700 „
1 919 //

462 „
30 616 //

2 473
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Die Ausgaben betrugen:
1893/94 1894/95

1. Verwaltungskosten.................. 6 959*) M, ?I0?*)M.
2. Für das Eigenthum ................. 48 „ 48 „
3. Zinsen vom Kapitalvermögen .............. 1616 „ 1910 „
4. Stiftungen .................... 28249 „ 29 271 „
5. Berechtigungen ................... 661 ,, — „
6. Unterstützungen in Baar, Brod und Bekleidung ........ 232943 „ 265505 „
?, Pflege der Armen in verschiedenenAnstalten ......... 8 295 „ 8 425 „
8 Krankenpflege ................... 119 596 „ 150956 „
9. Irrenpflege .................... 31238 „ 33 l42 „

10. Waisenpflege .................... 3302? „ 34 363 „
11. Pflegekostenfür Pfleglinge ............... 290 „
12. Durchlaufende Ausgaben ................ 4600? „ 30616 „
13. Insgemein .................... 5??9 „ 7 314 „

Zusammen 514 ?08 M. 568 65? M.
Abschluß.

1893/94 1894/95
Die Einnahmen betrugen .......... 20? ?88 M. 99298 M.
Die Ausgaben betrugen .......... 514 708 „ 56865? „
Mithin Ausfall als Zuschuß der Stadtkasse ..... 306 920 „ 469 359 „
Im Etat ist dieser Zuschuß vorgesehen mit ..... 309000 „ 4 14500 „

Mithin ist erforderlich gewesen mehr — 54 859 M.
weniger 2 080 M. —

Ausgaben in den letzten drei Jahren:
1892/93 1893/94 1894/95

a) Baare Unterstützung ............. 193 653 M. 205 805 M. 233 944 M.
d) Brod .................. 7 785 „ 3 923 „ 5 476 ,,
o) Brand .................. — — ^
ä) Bekleidung ................. 8 650 „ 8 04? „ 9 654 „
s) Medizin und ärztliche Behandlung ......... 16664 „ 17238 „ 18314 „
k) Beerdigungskosten .............. 5 651 „ 5813 „ 497? „
8) Waisenpflegekosteneinschl. Bekleidung ........ 35 431 „ 3302? „ 34363 „
n) Irrenpflegekosten .............. 31 106 „ 31238 „ 33142 „
i) An freinde Gemeinden erstattete Unterstützungen .... 8 280 „ 7 885 „ 8 676 „
K) An fremde Gemeinden erstattete Kurkosten ...... 8 07? „ 6 l48 „ 9 152 „

Bei der Pflegehanstasse betrugen:
Die Einnahmen: l893/94 1894/95

1. Von der Verwaltung . . . ,......... — —
2. Vom Grundeigenthum............ 4 376 M. 4376 M.
3. Zinsen vom Kapitalvermögen .......... — —
4. Erstattete Pflegekosten............ 24255 „ 18529 „
5. VerschiedeneEinnahmen ........... 545 „ 2 218 „

________ Zusammen 29176 M. 25123 2^
*) Die aus dem Etat der allgemeinen Verwaltung bestrittenen Gehälter der Vüreaubeamten sind hierin nicht einbegriffen.
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Die Ausgaben:
1. Verwaltungskosten . . .
2. Für das Grundeigenthum .
3. Zinsen von Kapitalschulden ,
4. Verpflegung und Bekleidung
5. Arzneikosten ......
6. Begräbnißkosten . . . ,
7. VerschiedeneAusgaben . ,

1893/94
28 627 M.

7l8 „

98 901 „
904 „

1237 ..
7 54? „

1894/95
29 295 M,

738 „

96 933 „
1393 „
1395 „

12125 „
Zusammen 137 934 M. 141849 M.

Abschluß.
Die Einnahmen betrugen . . .
Die Ausgaben betrugen ...........
Mithin Ausfall bezw. Zuschuß zu Lasten der Stadtkasse ,
Im Etat ist dieser Zuschuß vorgesehen mit .....

Mithin ist erforderlich gewesen mehr

29176 M.
137 934 „

25123 M.
141849 „

108 758 M.
105 000 „

116 726 M.
116 500 „

3 758 M, 226 M.

Der Zuschuß der Stadtkasse zu den Armenbedürfnissen (ausschließlichder Bau- und Unterhaltungs¬
kosten der Gebäude) beläuft sich demnach: 1893/94 1894/95

a) bei der Armenkasseauf ..........306 920 M, 469 359 M.
d) bei der Pflegehauskasse auf ......... 108 758 „ 116 726 „

Zusammen 415 678 M. 586 085 M.
oder pro Kopf der Bevölkerung 2,52 M. 3,59 M.

Die Einnahme bei Titel V und VI (Berechtigungen :c.) war in 1894/95 infolge Ueberweifung in
den Stadtkassen- bezw. Polizei-Etat um annähernd 93 000 M. geringer. Der Zuschuß der Stadtkasse war
dementfprechendhöher, wodurch sich auch die Erhöhung des Prozentsatzes erklärt.

Die Gesammtausgabe beträgt dagegen pro Kopf der Bevölkerung 3,97 M. gegen 3,50 M. des
Vorjahres.

VergleichendeUebersicht der Höhe der Ausgabenzu Armenzwecken in den Jahren 1884/85 bis 1894/95.

Betrag der Gesammtausgabe Hierin sind an durchlaufenden
Posten enthalten

Nach
Abzug der

Summe
in Spalte?

von der
Summe

in Spalte 4
verbleibt eine

Ausgabe
von

3

Es ist demnach ausgegeben
gegen das Vorjahr

Jahr

1

bei der
Armen»

lasse

2

bei der
Ver-

pflegungs-
hauslllsse

3

Summe

4

bei der
Armen-

lasse

5

bei der
Ver-

pflegungs-
Hauskasse

6

Summe

7

mehl

Betrag

9

weniger

Betrag »/»

10

1884/85 604 490 86 301 690 791 341494 10 275 351 769 339 022 2 898 0,86 — —
1885/86 555 574 118107 673 681 280 653 33 600 314 253 359 428 20 406 5.68 — —
1886«? 386 729 111055 497 784 94 971 20 300 115 271 382 513 23 085 6,42 — —
1887/88 514 798 94 488 609 286 193 777 1000 194 77? 414 509 31996 8,90 — —
1888/89 472 304 105 277 577 581 143 318 10 000 153 318 424 263 9 754 2,85 — —
1889/90 497 198 101 882 599 080 161106 — 161 106 437 974 13 711 3.23 — —
1890/91 496 433 101 968 598 401 109 628 — 109 628 488 773 50 799 11,60 — —
1891/92 603 454 118 110 721564 176 170 — 176 170 545 394 56 621 11.58 — —
1692/93 597 635 180 366 728 001 151 625 — 151 625 576 376 30 982 5.68 — —
1893/94 514 708 13? 934 652 642 46 007 — 46 00? 606 635 30 259 5,25 — —
1894/95 568 657 141849 710 506 30 616 — 30 616 679 890 73 255 12,07 — —
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Das Aktivvermögen der Armenverwaltung beläuft sich auf:
»,) Grundvermögen rund ...............487 000 M.
d) Kapitalvermögen ................. 5? 880 „

Zusammen 544 880 M.
außer dem unter Abschnitt X nachgewiesenenVermögen der milden Stiftungen :c. und des Reservefonds der
Armenverwaltung.

X. Stipendien, Legate, milde Stiftungen.
Es kam in Zugang:

eine Schenkung des Herrn Commerzienraths Franz Haniel im Betrage von 25 000 M mit der
Bestimmung, die Summe rentbar anzulegen. Die Zinsen sollen zur Vertheilung an solche Unter¬
stützungsbedürftige gelangen, welche weder in öffentlicherArmenunterstützung stehen, noch einen
berechtigten Anspruch an dieselbe erbeben können oder wollen.

Die Stadtverordneten-Versammlung hat diese Schenkung dankbar angenommen und wurde die Aller¬
höchste Ermächtigung zur Annahme unterm 16. Mai dieses Jahres ertheilt.

Bezüglich der nachbezeichneten Stiftungen ist Folgendes zu bemerken.

^. Aders-Tönnies-Stiftung.
Es betrug:

die Einnahme 1893/94 1894/95
an Zinsen ............... 38 930 M. 42 225 M.
aus dem Vorjahr standen zur Verfügung ..... 4 719 „ 4 349 „

Summe der Einnahme. 43 649 M. 46 574 M.

die Ausgabe:
1. Beitrag zu den Verwaltungskosten ...... 500 M. 500 M.
2. Leibrente .............. 1000 „ 1000 „
3. bauliche Unterhaltung des Gebäudes ..... — „ — „
4. Sonstige. .............. — „ — „
5. Zur stiftungsmäßigen Verwendung gelangten . . . 37 800 „ 38 850 „

Zusammen " 39 300 „ ' 40 350 „
bleiben zur stiftungsmäßigen Verwendung verfügbar 4 349 M. 6 224 M.

Die zu 5 bezeichneten Stipendien wurden bewilligt:
1893/94 1894,95

l»,) 21 bezw. 18 zur Ermöglichung des Besuchs von Universitäten mit 21600 M, 22 500 M.
d) 4 ,, 4 „ „ „ „ technischer Hochschulen

mit......3 600 „ 4300 „
«) 14 „ 22 „ „ „ „ von Kunstakademien

und Schulen ... 9600 „ 10850 „
ä) 2 „ 2 „ „ einer Reise an Kunstschüler. . . 3 000 „ 1200 „

41 bezw. 46 Zusammen 37 800 M. 38 850 M.
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2. Aders'sche Wohnungsstiftnng.
Nach dem vorigjährigen Verwaltungsberichte betrug das Stiftungsvermögen ausschließlichdes halben

Werthes eines Wohnhauses nach dem Nennwerthe
1893/94 1894/95

M. M.
„. , 764 350 646125
Es betrug

die Einnahme. M. M. M. M.
a) Miethe aus Gebäuden ...... 4 604 10419
d) Zinsen .......... 2666? 2550?
«) Coursgewinn ....... ' . 659 2124
ä) Insgemein......... — 816

Zusammen 31930 38 866

die Ausgabe.
») Beitrag zu den Verwaltungskosten . . I 500 1500

d) Leibrente.......... 1000 1000
0) Zinsen für einen Restkaufpreis ... ?20 ?20
ä) Steuern und Versicherungsbeiträge. . 182 238
«) Wasserzins ......... 154 359
1) Bauliche Unterhaltung ...... 144 411
ß) Insgemein......... 422 1148

Zusammen 4 122 5 3?6
Ist Uebeischuß 2? 808 33 490

Gesllmmtsumme ?92158 6?9 615
Davon sind zur stiftungsmäßigenVer¬

wendung gelangt:
146 033 122 864

Bleiben zur Verfügung 646 125 556 751

Im Jahre 1894/95 wurden die beiden Theilgrundstückein der Hildenerstratze bebaut; die Gebäude
werden im Herbst 1895 bezogen werden. Jedes Haus erhält im Erdgeschoßje 2 Wohnungen zu 2 Zimmer,
im ersten und zweiten Stock je 2 Wohnungen zu 2 Zimmer und 2 Wohnungen zu 3 Zimmer, zusammen 4
Wohnungen zu 3 Zimmer und 8 Wohnungen zu 2 Zimmer.

Jede Wohnung hat abgeschlossenen Flur, eigenes Speicherzimmer, Keller und Abort.

0. Sonstige.

Die kleineren Zugänge bei einzelneu Stiftungen sind aus nicht verwendeten Zinsen, bei Pensions¬
und Unterstützungsfonds auch aus Beiträgen der Mitglieder und beim Landwehr-Unterstützungsfonds aus
1551 M. Iagdfcheingebühren entstanden.

Den Stand des Unterstützungsvermögens ergiebt nachstehende
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Zusammenstellung der Stipendien, Legate und milden Stiftungen.

Bezeichnung

Kapitalbestand
am 31. März

1894 1895

Mithin am
81. März 18!)5

mehr
^

weniger
^7

1. Beamten-, Wittwen- und Waifen-Pensionsfonds ......
2. Beamten- :c. Unterstützungsfonds ..........
3. Aus den Uebelschüssender Industrie-Ausstellungen in 1852 und

1880 gebildeter Fonds .............
4. Ablösekapitlllder Volmerswerthcr Hudegerechtigkeit .....
5. Fonds zur Belohnung von Mannschaften der Feuerwehr für be¬

wiesenen persönlichenMuth .............
6. Feuerwehr-Pensionsanstlllt .............
?. Pensionsfonds des städtischenOrchesters .........
8. Dr. Mooren'sche Stiftung zum Vortheil des Künstler-Unter-

stützungsuereins ............ . . .
9, Dr. Mooren'sche Stiftung zum Vortheil des Aerzte-Pensionsfonds

für die Stadt Düsseldorf.............
10. Abr. Wetter'sche Stiftung zur Ausbildung von Künstlern . . .
11. Benzenberg'scheStiftung (Sternwarte) .........

Dazu Mo- und Immobilar-Vermögen .... 34900 M.
12. Pensionsfonds für Realgymnasiallehrer ....
13. Unterstützungsfonds für Wittwen und Waifen von

Nealgymnasial- und Gymnasiallehrern ....
14. Aulafonds des Realgymnasiums (Stipendien für

Studirende) .............
15. Stipendienfonds der Kunstgcwerbeschule....
16. Pensions-Wittwew und Waisenstiftung der Luifen-

schule .............. .
17. Waisenstiftung der Friedrichsstadt ......
18. Peter Josef Weidenhaupt'sche Stiftung zur Unter¬

stützung armer Verwandter ........
19. Trinkaus'sche Stiftung für Lehrerwittwcn . . .
29 Fonds zur Unterstützung Ueberschwemmter . . .
21. Fürstlich Hohenzollern'scheStiftung für Wittwen
22. Fürstlich Hohenzollern'sche Stiftung für Wöchnerinnen

Dr. Mooren'sche Stiftung für blinde Erwachsene
24. QuaH'sche Stiftung für Waifen......
25. Stiftung zum Andenkenan die Feier der 50jährigen

Vereinigungder Rheinlande mit der Krone Preußens
(Iubelstiftung) ............

26. Landwehr-Unterstützungsfonds .......
Zu übertragen 34 900 M.

97 170
3 063

72 939
4 668

2 310
33 955
56 968

6 150

11490
9 090

27 700

29 189

37 388

7 564
11788

97 170
3 177

75 094
4 670

2 393
35 483
60 271

6150

12125
9 090

27 700

29 189

37 929

114

2155
2

83
1528
3 303
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Kllpitalbestllnd Mithin am
am 31 März 81. März 1895

Bezeichnung 1894 1895 mehr weniger
^ ^ ^ ^

Uebertiag 34 900 M. 553 665 565 521 11856 _

27. V, Müller'sche Waisenstiftung ....... 9 000 9 000 — —

28, Wilhelm Schiffer'scheStiftung zur Gründung von
— 3 642 3 642 —

Dazu Immobilar-Vermögen ........175000 M.
29, Wilhelm Augusta-Stiftung für verwahrloste Kinder 32 086 32 086 —> —

30. Robert Westhoff'sche Stiftung für verschämte Arme 12 300 12 300 — —

31. Alb Poensgen'sche Stiftung zur Gewährung von
Kohlen an Arme........... 15 000 15 000 — —

32. Küpper'sche Stiftung zur Gewährung von Erziehungs-
44 000 44 000 — —

33. Schramm'sche Stiftung zur Unterstützung verschämter
31000 31000 — —

34. Baum'sche Stiftung zur Unterstützung nach Er¬
messen des Vorsitzendender Armenverwaltung . . 6 000 6 000 — —

35. Nud. Luvp'sche Stiftung für verfchämte Arme 10 000 10 000 — —

36. Dr. Iofef Wolff'fche Stiftung zur Unterstützung
bedürftiger Damen ..... ... 50 000 50 000 — —

37. Alb. Habrich'sche Stiftung zu wohlthätigen und
50 000 50 000 — —

38. Kniffler'scheStiftung zu Waisenzwecken.... 7 500 7 500 — —

39. Louis Haniel'fcheStiftung zu wohlthätigen Zwecken 25 000 25 000 — —

40. von Heister'sche Stiftung zur Unterstützung eines
Kriegsinvaliden ............ 6 000 6 000 — —

41. Stiftung des conferuativen Vereins zur Unter¬
stützung eines Kriegsinvaliden....... 450 450 — —

42. Stiftung zur Erinnerung an die Jubiläumsfeier
vom 15. Mai 1865.......... 300 300 — —

43. L. Scheuer'sche Stiftung für verschämte Arme 3 000 3 000 — —

44. Elisen-Stiftung für arme Wöchnerinnen . . . 3 000 3 000 — —

45. Svringmann'sche Stiftung zur Pflege armer und
50 000 50 000 —-

1051049 1051334 285 —

Dazu Immobilar-Vermögen ....... . . 22 850 M.
675 875 556 751 —- 119124

48. Adcrs'fche Stiftung für den Stipendienfonds der
10 000 10 000 — —

zu übertragen 794 161 M. 2 645 225 2 541884 15 783 119124
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Bezeichnung

Kapitalbestand
°m 31. März

1894

Uebertrag 794161 M.

49. Christian-Trinkaus-Stiftung für Arme ....
50. Franz Haniel'sche Stiftung für Unterstützungs¬

bedürftige .............
51. Immobilar>Vermögen des Verpflegungshauses . . 566 184 „

Summe 1360 345 M.

Dazu Mo- und Immobilarvermögen

2 645 225

10 316

2 655 541

1 241169

Zusammen 3 896 710

1895

2 541 884

10 316

25 000

2 577 200

1360 345

3 93? 545

Mithin am
31. März 1895

mehr

15 783

25 000

»uemger

119124

40 783 119124

119176
78 341

40 835

XI. Polizei.
1. Verwaltung.

Das Executivpersonal wurde am 1. April 1894 um einen Polizeiwachtmeister, am 1. Mai 1894
um 4 Polizeisergeanten und am 1. April 1895 um 5 Schutzleute vermehrt.

Der Polizeiwachtmeister fungirt als Leiter der berittenen Patrouillen und findet Verwendung zu
dienstlichen Revisionen der Polizeisergeanten und Schutzmänner, zur Vertretung der Nachtwachtmeister, zum
Aufsichtsdienst beim Aushebungs- und Musterungs-Geschäft und als Lehrmeisterim Waffengebrauch. Wahrend
der übrigen Zeit steht er zur Verfügung des Polizei-Infpektors.

In Folge der Beförderung des Polizeiwachtmeisterswurde eine Polizeisergeanten-Stelle frei.
Von den 5 neu eingestelltenPolizeifergeanten fanden drei Verwendung als Reviersergeanten im III.,

V. und VII. Polizeibezirk in neu errichteten Revieren, zwei wurden dem Kriminalbüreau überwiesen.
Die 5 Schutzleute fanden Verwendung in der Flurhut und im Patrouillendienst.
Es waren vorhanden:

1 Polizei-Inspektor;
11 Polizei-Commissarien, von welchen 2 die Geschäfte der Kriminalpolizei, ein dritter die Unfall¬

fachen, das Droschken- und Dienstmannswesen, und ein vierter das Vereinswesen, die An¬
gelegenheitender politischen und Sittenpolizei bearbeitet; 7 stehen den Polizeibezirksbüreaus vor

7 Polizeiwachtmeisterfür die Bezirksbüreaus;
3 „ „ das Kriminalbüreau;
1 „ „ „ Sittenbüreau;
2 „ „ den Nachtdienst;
1 „ „ „ Hauptbahnhof;
1 „ „ die Beaufsichtigung der berittenen Patrouillen, zu dienstlichen Revisionen

der Polizeisergeanten und Schutzleute, zur Vertretung der Nachtwachtmeisterund zur Verfügung
des Polizei-Infpektors;
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74 Polizeisergeanten, davon
Revier!, ergeanten ......... 55
Patrouillensergeanten ....... 11
zur Droschkenrevision ....... 1
am Hauptbahnhof ........ 2
im Kriminlllbüreau........ 4
im Sittenbüreau......... 1

65 Schutzmänner für den Nachtdienst.

2. Personalien.

Während des Berichtsjahres 1894/95 sind aus ihren Stellen ausgeschieden:
Wachtmeister — Sergeanten — Schutzmänner

1. durch Tod ........... — 2 1
2. freiwillig............ — 1 7
3. in Folge Beförderung zum Polizeiwachtmeister

bezw. Polizeisergeanten ........ — 1 10
4. durch Pensionirung ......... — 1 —
5. durch Entlassung .......... — 1 1

Angestellt wurden für die in 1894/95 Ausgeschiedenenund in neue Stellen
1 Polizeiwachtmeister,

10 Polizeisergeanten,
19 Schutzleute.

Es waren erkrankt während des Jahres 1894/95
1. Polizeiwachtmeisterund Sergeanten ......... 53 an zusammen 899 Tagen
2, Schutzmänner ................70 „ „ 910 „

3. Schulversiiumnisse.
1893/94 1894/95

1. Zur polizeilichenbezw. gerichtlichenBestrafung wurden überwiesen . . 3766 4896
2. Zwangsweise Zuführungen fanden statt ........... 390 306

4. Impfwesen.

a) Erste Impfung. 1893/94 1894,95
Zahl der impfpflichtigen Kinder.............. 6 860 7 324

Davon wurden mit Erfolg geimpft ............ 4 389 4 457
„ waren gestorben ................ 121? 1306
„ „ verzogen ................ 3t9 330
„ wurden ohne Erfolg geimpft (einschließlich der nicht zur Nachschau

erschienenen Kinder) ............. 128 111
„ vorläufig befreit (einschließlich der nicht zu ermittelnden Kinder) 639 884
„ vorschriftswidrig der Impfung entzogen........ 168 236
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d) Wiederimpfung.

Zahl der Impfpflichtigen (geboren 1882) .......... . 3 29? 3266
Davon wurden mit Erfolg wiedergeimpft .......... 2 994 2 954

„ waren gestorben ............... 4 1
„ verzogen ................ 22 7

„ wurden ohne Erfolg wiedergeimpft .......... 127 150
„ vorläufig befreit ................ 84 72
„ gänzlich befreit ................ 23 9
„ vorschriftswidrig entzogen ............. 43 73

In einem Spezialfalle hat das Königliche Ober-Verwaltungsgericht unter dem I.März 1895 folgendes
Urtheil erlassen: (abgedruckt im Deutschen Reichs- und Königlich PreußischenStaatsanzeiger vom 24. April 1895.)

„Die Ortspolizeibehörde ist in Preußen befugt, die zwangsweiseVorführung von Kindern
zu den vom Reichs-Impfgesetzvom 8. April 1874 vorgeschriebenenImpfungen anzuordnen."

An den Rechtsanwalt F. zu D. hatte die dortige Polizciverwaltung eine Verfügung vom 21. No¬
vember 1893 gerichtet, wonach F. sein am 19. November 1889 geborenes Kind dem Impfarzt zur Impfung
bezw. zur Entscheidung, ob diese ausgesetzt bleiben könne, an einem bestimmten Tage vorzustellen habe und
zugleich angedroht, daß anderenfalls die zwangsweise Vorführung des Kindes erfolgen werde.

Auf die Klage des F. wurde vom Bezirksausschuß jene Verfügung, soweit sie die zwangsweise Vor-
ührung des Kindes androht, aufgehoben. Auf die Berufung der Polizeiverwaltung wies das Ober-Ver-
mltungsgericht in Abänderung des ersten Urtheils, die Klage in ihrem vollen Umfange ab, indem es begründend
ausführte:

„Das Neichsgefetz über das Impfwesen vom 8. April 1874, welches die ganze Materie zu regeln
bestimmt ist, hat nach Maßgabe der Reichsverfassung allerdings alle, dieselbe Materie regelnden
Landesgesetze aufgehoben. . . Das Neichsgefetz hat aber mehrfache Funktionen nicht den Ge¬
richten, Impfärzten, Aerzten, Schulvorstehern lc. sondern lediglich der „zuständigen Behörde" zu¬
gewiesen (Z§, 3, 4, 7, 8, 13) und überhaupt die Bundesstaaten zum Erlaß von Ausführungs¬
bestimmungen ermächtigt (§. 18 Absatz 2); es hat somit die Zuständigkeit der Landesbehörde und
deren Befugnisse bei der Ausführung des Reichsgesetzes in keiner Weise selbst geregelt. Für
beiderlei Materien bleibt daher das Landesgesetz vor wie nach maßgebend, sodaß — da die reichs¬
gesetzlichen Vorschriften auf die Abwendung von Gefahren für Leben und Gesundheit abzielen —
in Preußen die Ortspolizeibehörden zu den diesen Vorschriften entsprechenden Anordnungen zu¬
ständig geblieben und zugleich befugt sind, zu deren Durchsetzungdie landesgesetzlichen Zwangs¬
mittel, daher diejenigen des §. 132 des Landesverwaltungsgesetzesund den unmittelbaren Zwang
anzuwenden. Sollten ihre Befugnisse gemindert oder ausgefchlossen werden, so hätte dies durch
das Reichsgesetz ausgesprochenwerden müssen. Dieses laßt jedoch, während es auf landesgesetz¬
liche Ausführungsbestimmungen ausdrücklichverweist, in feiner Wortfassung jede, auch die ent¬
fernteste bezügliche Andeutung vermissen. Gleichwohl glaubt das Berufungsurtheil einen solchen
Ausspruch aus Zweck und Absicht des Gesetzes und aus den bei seiner Entstehung gethanen
Aeußerungen entnehmen zu können, dies jedoch zu Unrecht :c.". (I, 296.)
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5. Gewerbepolizei.
») Gast- und Schankwirthschaften.

Nachweisung ü ber den Zu- und Abgang an Schankstell en im Etlltsjahr l894/95:

Schank¬ Vierwirth¬

Gllst-
wirth-

schaften

wirih¬
schaften u,
Weinwirth-

schaften
mit Likör-
ausschcink

Cafes
mit

Likör-
ausschank

Vrannt-
wein-
Klein-

handlungen

Klein-
handlungen

mit
Spiritus

Cafss
ohne
Lilör-

ausschcmk

schaften u.
Wein-
wirth-

schuften
ohne Likür-
llusschllnk

Mineral-
nmsser-

ausschllnk
(Trink¬
hallen)

Summe

Am I. April 1894
waren vorhanden . . 125 245 13 42 31 15 4? 73 59l

Vom 1. April 1894
bis 31. März 1895
kamen hinzu ....

Summe

22 44 1 6 5 10 6 53 14?

14? 289 14 48 36 25 53 126 738
Vom 1. April 1894

bis 31. März 1895
gingen ein .... 23 38 1 1 1 2 8 39 113

Bestand am 1. April
1895...... 124 251 13 4? 35 23 45 8? 625

und zwar gegen den
Stand vom I.April 1894

mehr — 6 — 5 4 8 — 14 34
weniger 1 — — — — — 2 — —

Am 1. April 1 894 wäre n in den Gllstwirthschllftenzum Logir-
nplivaiüf» rx'i'li'lnsmi' 1214 Zimmer

290
mit 1651 Betten

Vom 1. April 1894 bis 31. März 1895 gingen ab ... .
bleiben

„ 432 „
924 Zimmer mit 1219 Betten

Von, 1. April 1894 bis 31. März 1895 kamen hinzu . . .
Bestand am 1. April 1895

312 „ „ 49? „
1236 Zimmer mit 1716 Betten

mithin mehr 22 „ ,/ 65 „

d) Droschkenfuhrwesen.
Es waren vorh mden an Droschken 1893/94 1894/95

Einspänner ... 24 24
Zweispänner . , 52 52

o) Dienstmänner.
Am 31. März 1894 war en 40, am 31. März 1895 39 Dienstmänner vorhanden.

ä) Gesindevermittler.
Es waren vorhanden am 1. April 1894 33
,/ „ » ! 31. Mä rz 1895 . 46.
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e) Geschäftsvermittler.
Es waren vorhanden am 1. April 1894 . 88
„ „ „ „ 31. März 1895 . 73.

Es waren vorhanden:l) Petroleumlager ...... 10
Petroleum-Verkaufsstatten . , 634.

F) An Brandentschiidigungen
wurden, soviel zur polizeilichen Kenntniß gekommen ist, im Jahre 1894/95 gezahlt:

1. Seitens der RheinischenProvinzial-Feuer-Societätfür 13 Brände . . . 12 070,— M.
Mithin kommen auf einen Brand durchschnittlich ........ 928,46 „
Die höchste Entschädigung betrug ............. 11209,— „
Die niedrigste Entschädigung betrug . ., ........... 15,— „

2. Seitens der Privat-Versicherungsanstalten für 43? Brände ..... 201 285,30 „
Mithin kommen auf einen Brand durchfchnittlich ........ 460,61 „
Die höchste Entschädigung betrug ............. 33 222,70 „
Die niedrigste Entschädigung betrug ............. 3,— „

K) Mobilar- und Waaren-Versicherungsanträge
mit Einschluß der Prolongationenwurden 517? genehmigt, mit einer Versicherungssummevon 99157 99? M.

6. Paß- und Gewerbepolizei.
Es wurden angefertigt 1893/94

«,) Paßkarten ......... 300
K) Reisepässe.......... 186
o) Reiserouten ......... 3
ü) Leichenpässe ......... 59
e) Gewerbe-Legitimationskarten .... 523
k) Wandergewerbescheine ...... 501
3) Jagdscheine ......... 471

?. Sllnitiitspolizei.
Im Kalenderjahre 1894 erkrankten nach Ausweis der von den Aerzten eingereichtenWochenkarten:

an Diphtherie ....... 291 gegen 140 in 1893
Scharlach .......529 „ 90 „ 1893
Typhus .......23 « 26 „ 1893
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Die Sterblichkeitszisserwar die höchste:
für Diphtherie in den Monaten Juni und Dezember mit je ... 11
„ Typhus in dem Monat Dezember mit........ 3.

Sie war die niedrigste:
für Diphtherie in den Monaten März und Juli mit je ... . 2
„ Typhus in den Monaten Februar, Juni und Oktober mit je . 1.

Im Berichtsjahre wurde oer neu ernannte Kreisphysikus Herr Dr. Flatten als Mitglied der
Sanitäts-Commiffion eingeführt.

Die Vorarbeiten zur Errichtung eines städtischenAbsonderungshauses für ansteckende Krankheiten
sind noch nicht zum Abschlußgelangt.

Auf Veranlassung des KömglichenHerrn Regierungspräsidenten Hierselbst wurde im Winter 1894/95
sämmtlichen hiesigen Krankenanstalten, sowie den Vorständen der hiesigen Ortskrankenkassen, der Innungs¬
krankenkassen,der Betricbskrankenkassen,der eingeschriebenen Hülfskassen, sowie der Privatkrankenkassendie
Einführung des Diphtherie-Heilserums empfohlen. Die Anschaffungskostendes Heilserums zur Abgabe für un¬
bemittelte Kranke und deren Angehörige wurden aus Genieindemitteln erstattet.

Die Herbergen, Massenquartiereund stark bewohnten Häuser wurden durch Mitglieder der Sanitiits-
Commissionrevidirt, und wurde die Beseitigung der hierbei constatirten sanitären Mißstände herbeigeführt.

Die Sanitäts-Commiffion ist schließlich zur Abgabe von Gutachten über die Errichtung einer
städtischenVernichtungsanstalt, über verschiedene Schulneubauten, sowie über Bauplätze für Schulen wieder¬
holt zusammengetreten,

8 Brunnen wurden im Berichtsjahr polizeilichgeschlossen.

In der städtischen Nahrungsmittel-Untersuchungsanstalt haben im Berichtsjahre folgende, seitens
der Polizeibehörde bezw. des Oberbürgermeisteramtes angeordnete Untersuchungen stattgefunden:

^. Nahrungsmittel, Genußmittel und Gebrauchsgegenstände:
Davon sind beanstandet

Milch ............. 265 Proben
Butter............. 60
Wasser ............. 7
Wurst ............. 28
Schmalz. ........... 40
Kaffee ............. 71
Weizen- und Roggenmehl ....... 14
Aepfelfchnitten........... 14
Chocolade ............ 33
Apfelkraut bezw. Marmelade ...... 21
Limonade, Magenbier und Cognac .... 3
Kinderspielzeugund Christbaumschmuck ... 6
Wein ............. 3

Drogen und Geheimmittel ...... 3 ____________

L. Chemisch-technische Untersuchungen:
Düsselwasser............ 4 Proben
Entencadaver auf Gift:c........1 „

60 Proben
1
6

14
—
3

—
2

13
11
2
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Mörtel.............8 Proben
Gasreinigungswasser ......... 1 „
Ammoniakbestimmungin Reinigungsflüssigkeit . 1 „
Photon<etrischeUntersuchungendes Leuchtgases 12 „
Lack ..............6 „

Außerdem gelangten zur Untersuchung:
Brunnenwasser des neuen Schlachthofes auf Brauchbarkeit zum

menschlichen Genuß .....,.......3 Proben
Brunnenwässer des neuen Schlachthofes auf Brauchbarkeit als

Kesselspeisewasser .............. 2 „
Chemische und dakteriologische Untersuchung des städtischen

Leitungswassers ............... 14 „
Ferner wurde eine Reihe von Untersuchungenüber die Verwendung des Straßenkehrichts und der

tzllusllbfälleals Straßenauffchüttungsmaterial ausgeführt.
Die fämmtlichen hiesigen Drogen- und Giftverkaufsstellen wurden regelmäßigen Revisionen unter¬

worfen und fand dabei der Geheimmittelbetrieb besondere Beachtung.

Bis zum 31. März 1895 waren im Interesse der öffentlichenOrdnung und der Gesundheit 723
Frauenspersonen im Alter von 16 bis 55 Jahren unter polizeilicheControle gestellt und zwar:

«,) dem Civilstande nach:
513 Mädchen,
182 Ehefrauen,

28 W ittwen
Summe 723.

Davon sind hier aufhältlich und pafsiren die Controle: 16?
Mit Meldung nach auswärts verzogen: 28?
Unbekannten Aufenthalts sind: 156
In der Anstalt in Brauweiler befinden sich: 10
Von der Controle versuchsweise entbunden: 103

Summe 723

d) dem Gewerbe nach:
177 Dienstmädchen, ? Modistinnen,

71 Näherinnen, 3 Wäscherinnen,
14 Büglerinnen, 1 Schauspielerin,
5? Fabrikarbeiterinnen, 1 Stuhlflechterin,
11 Tagelöhnerinnen, 1 Artistin,
17 Modellsteherinnen, 4 Sängerinnen,
6 Händlerinnen, 2 Haushälterinnen,
5 Stickerinnen, 1 Gefellfchafterin,
7 Köchinnen, 1 Tänzerin,

28 Kellnerinnen, 1 Blumenbinderin,
12 Verkäuferinnen, 296 o hne sonstigen Erwerb

Summe 723
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Am 31. März 1895 waren in Privatpflege untergebracht:
sogenannte Haltekinder . . . 140
darunter unentgeltlich ... —

Hüchstbetragder gezahlten Wegegelder monatlich . 30 M.
Mindestbetrag ............8 „
Durchschnittssatz ............ 19 „

Veterinärpolizei.
In der Zeit vom 1. April 1894 bis 31. März 1895 wurden constatirt:

a) bei den Pferden die Rotzkrankheitin . . . — Fällen
b) „ „ „ „ Influenza.....—
o) Schafräude ...........2 „
ä) Rindviehseuchen ..........2 „

Schweineseuchenkamen während des Berichtsjahres nicht vor.

8. Oeffentliche Lustbarkeiten.

Die Einnahmen von öffentlichenLustbarkeiten betrugen:
1893/94 ............. 36900 M.
1894/95 ............. 40612 „
mithin gegen 1893/94 mehr...... 3 712 M.

9. Kollektenwesen.

In dem Kalenderjahre 1894 sind folgende Kollektendurch die zuständigenBehörden bewilligt worden:
1. Für bestimmte lokale Zwecke .............. 4
2. Zum Zwecke des Baues bezw. Renovation auswärtiger Kirchen, sowie

für Wohlthätigteits- :c. Anstalten............. 18

10. Gerichtliche Polizei.
^. Vergehen und Verbrechen.

Es kamen zur Anzeige: 1893/94 1894/95
1. Mordversuch ........ — i
2. Todtschlag ......... — __
3. Kindesmord ........ 3 2
4. GewalHümer Einbruch ..... 99 102
5. Straßenraub ........ 12 18
6. Diebstahl ......... 885 981
?. Fleischliche Vergehen ..... 58 58
8. Zoll-, Forst- und Wegefrevel ... 3 —
9. Mißhandlung ........ 529 611

10. Betrügerei und Prellerei .... 37? 436
11. Brandstiftung ........ 3 g
12. Falschmünzerei und Verbreitung fal¬

scher Münzen ....... 5 3
Summe 1974 2220
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Hiernach sind im Jahre 1894/95 246 Verbrechen und Vergehen mehr bekannt geworden, als im
Vorjahre.

Es kamen vor:
1893/94 1894/95

Selbstmorde .......... 14 31
Selbstmordversuche...... . , — —
Unglücksfällemit tödtlichem Ausgange . 35 43
Darunter im Fabrikbetriebe , . . . 6 1

Hiernach weist das Jahr 1894/95 gegen das Vorjahr 1? Selbstmorde und 8 Unglücksfälle mit todt»
lichem Ausgange mehr nach; dagegen sind 5 Unglücksfällemit tödtlichem Ausgange speziell im Fabrikbetriebe
weniger zu verzeichnen.

Im Jahre 1894/95 sind von Ungeziefer gereinigt worden:
»,) Zur Strafuerbühung Eingelieferte .......... 83
b) Untersuchungsgefangeneund in das Gerichtsgefängniß eingelieferte

Bettler und Landstreicher ............ 120
o) Andere zum Zwecke der Reinigung vorgeführte Personen . , 39

Summe der Gereinigten 242
Gegen 1893/94 158

L. Polizei-Contraventionen.

Es kamen nach dem Strafregister der Polizeibehörde zur Anzeige und Bestrafung:
1893/94 1894/95
11301 13 083

Dazu treten die wegen Schulverfäumniß zur Bestrafung Ueberwiesenenmit . 3 766 4 896
Gesammtzahl der vorgekommenenBestrafungen 15 06? 1? 9?9

Die Gefammtsumme der durch polizeiliche Strafverfolgung festgefetztenund der Stadtkafse über-
wiesenen Geldstrafen beträgt einschließlich 809 M. Reste aus den Vorjahren 40 974 M. gegen 31246 M.
in 1893/94 einschließlich 925 M. Reste aus den Vorjahren.

1893/94 1894/95
Hiervon gingen ein ............ 23 730 M. 30668 M.
Durch Vollstreckung der subsidarischen Haft, wegen mit

Erfolg erhobenen Einspruchs, oder durch Niederfchla-
gung kamen in Abgang .......... 6 707 „ 9 005 „

verblieben in Rest ...........^______ 809 „ 1301 „
Summe wie oben 31246 M. 40 974 M.

Mittelst polizeilicher Strafverfügung festgesetztePrinzipal- und Subsidiar-Haftstrafen kamen zur Voll¬
streckung 2624 mit zusammen 3150'/2 Tagen.

Gegen polizeiliche Strafverfügungen wurde (bei 17 979 Strafsachen) auf gerichtliche Entscheidung
angetragen in 563 Fällen mithin bei 3,i8°/, derselben, gegen 2,l»<>/<, (bei 15 06? Strafsachen) für deu
gleichen Zeitraum des Vorjahres.
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Zur Zwangserziehung wurden notirt:
») Kinder unter 12 Jahren.......... 5

Davon wirklich untergebracht ........ 3
d) Jugendliche Personen von 12—18 Jahren .... 6

Davon wirklich untergebracht ........ 6

0. Gefangenen-Transporte.
Nach auswärtigen Gerichten, Gefängnissen und Erziehungsanstalten,-

1893/94. ... 417 Gefangene
1894/95. ... 439

Außerdem wurden innerhalb des Stadtbezirks mit Einschluß der nach dem Polizeigewahrsam
Beförderten transportirt:

1893/94 1894/95
männliche , . 3028 1308 Gefangene
weibliche . . 366 631

Summe 3394 1939 Gefangene.

I). Im Polizeigefängnitz büßten:
1893/94 1894/95

Männer .........2 694 3720
Weiber ......... 313 641

Summe 3 00? 4 361
Durchschnittlichpro Tag: Männer 7 10

Weiber 1________2
Summe 8 12

Zahl der Verpflegungstage: 1893/94 1894/95
1. Für Rechnung des Staates . . ............ 112 196
2. „ „ der Gemeinde:

a) wegen Schulversiiumniß .............. 377 568'/2
d) „ sonstiger Uebertretungen ............ 2463 361?

3. Für Rechnung anderer Behörden ............ 216 294
Summe der Verpflegungstage 3168 4675'/o

N. Zum Polizeigewahrsam wurden eingeliefert:
1893/94 1894/95

«,) Männliche Perfonen ...... 2594 2165
d) Weibliche „...... 518 895

Summe 3112 3060
Durchschnittlichpro Tag 7 6 Männer

„ „ 1 2 Weiber.

l'. Polizeiliche Maaß- und Gewichtsrevisionen.
1893/94 1894/95

Es wurden vorgenommen Revisionen . . 2535 2863
Dabei wurden Uebertretungen festgestellt. 34 5?
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6, Technische Maaß- und Gewichtsrevisionen.
1893/94 1894/95

Es wurden vorgenommen Revisionen . , . 1660 2106
Dabei wurden Uebertretungen festgestellt. , 281 596

11. Sicherheitspolizei.

Im Jahre 1894/95 wurden als Landstreicherund Bettler angehalten 325 Personen.
Hiervon wurden verurtheilt ........ 313 „

„ „ freigesprochen ....... 12

Von den gerichtlich verurtheilten Landstreichern wurden der Landespolizeibehörde zur eventuellen
Unterbringung in einem Arbeitshause überwiesen:

a) männliche Personen ........ 10
d) weibliche „.........—

Bei den 178 auf 4 Herbergen sich erstreckenden Revisionen wurden Bettler und Landstreicher vor¬
gefunden 191 gegen 312 im Vorjahr.

Den hiesigen Stadtbezirk passirten unter polizeilicher Bedeckungauf den seit dem 1. April 1880 vor¬
geschriebenen Wegen im Jahre 1894/95 folgende Transporte an Sprengstoffen:

^,. Zu Wagen:
39 Wagen mit 3821 Centner Pulver.
21 „ „ 1048 „ Dynamit,
— „ „ — „ Carbonit.

L. Zu Schiffe:
Die Rheinstrecke im Stadtbezirke Düsseldorf pafsirten in der Zeit vom 1. April 1894 bis

31. März 1895:
6 Schiffe mit 980 Centner Pulver,

21 „ „ 36 400 „ Dynamit
— „ „ — // Carbonit.

12. Teichpolizei.
Während des Jahres 1894/95 stand der Rhein am höchsten am 31. März 1895 mit -j- 7,2« iu

und am niedriegsten am 15. Februar 1895 mit ->- 0,sb iu v. ?.
Die Rechnung des Düsseldorf-Hamm-VolmerswertherDeichverbandes schloß mit einem Bestände von

221 M, welcher rentbar angelegt wurde und einer Resteinnahme von 1 M. ab. Für Deichvertheidigungs¬
zwecke wurden 91 M. verausgabt.

In 1894/95 erhob der Deichverband, wie im Vorjahre, 1,«°"/o von den Reinerträgen der einge¬
deichten Grundstückeund von '/s des Katastral-Reinertrages der eingedeichtenGebäude als Beitrag. Der
Etat schloß in Einnahme und Ausgabe mit 1181 M. ab.

Das Etatut zur Bildung einer Genossenschaft zur Regulirung des Kittelbaches hat inzwifchen die
landesherrliche Genehmigung erhalten und die Constituirung des Vorstandes ist erfolgt.

Die Projekte, betreffend die Eindeichung der Stoffeler Niederung und des Hamm'er Drabes sind
in der Umarbeitung begriffen.
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XII. Bauvemaltungund Baupolizei.
Im Etatsjahre 1894/95 sind bearbeitet und offengelegt worden:

VeblluunMliine:

Der Bebauungsplan (Complex 13) für das Gelände zwischen der Münster-, Rather- und äußeren
Ringstraße wegen der durch die Schlachthofsanlagen nothwendig gewordenen Aufhebung und
Aenderung von Fluchtlinien einzelner Straßen.

Straßenfluchtliilienpliine für folgende Straßen:
»,) Verbindungsstraße zwischen der Oberbilkerallee und der Unterführung der Cornelius- und

Zimmerstraße;
d) die Grafenbergerchausseezwischen der Thorstraße und dem Düsselbache bezüglich einer besonderen

Baufluchtlinie an der Südseite;
o) die Mühlcnstraße zwischen dem Burgplatze und der Liefergasse unter gleichzeitiger Aufhebung

mehrerer für den alten Stadttheil noch bestehendenStraßenfluchtlinien nach dem Allerhöchst ge¬
nehmigten Stadtbcmplane aus dem Jahre 1854;

6) Straße am Gangelshofe in Oberbilk vorbei zwischen der Oberbilkeralleeund dem Bahndämme
Düsseldorf-Kölnbezw. dem Volksgarten behufs Verschiebung der östlichenFluchtlinie weiter nach
Osten hin.

Blluconsense:
Es gingen im Jahre 1894/95 im Ganzen 2169 Baugesuche gegen 1763 im Vorjahre ein.

Von diesen betrafen:
a) 878 Neubauten (Wohn- und Fabrikgebäude, fowie große An- und Umbauten zu Wohnzwecken)

gegen 573 im Vorjahre; von diesen Bauten konnten 31? nicht genehmigt werden;
d) 1248 und zwar 593 größere, 655 kleinere bauliche Aenderungen gegen 1139 im Vorjahre;
«) 43 durch den Stadtausschuß zu genehmigende gewerblicheAnlagen, nämlich 33 Dampfkessel-

und 10 sonstige Anlagen gegen 41 bezw. 10 im Vorjahre.

Die von Jahr zu Jahr und namentlich im abgelaufenen Geschäftsjahre gesteigerte VautlMgkeit
machte die Einstellung zweier Hülfstechniler nothwendig, von welchen einer Anfangs 1895 wieder entlassen
werden konnte, während der zweite beibehalten wurde. Bereits im März 1895 ergab sich die Nothwendigkeit,
einen weiteren Techniker, vorläufig für die Vausaison 1895, von Neuem zu engagiren.

Außer jenen 1852 Bauten wurden:
68 bauliche Anlagen zu Regen- und Hauswasserabflüssen,

1022 Anschlüsse von Grundstückenan die öffentlichen unterirdischen Entwässerungsanlagen, hierunter
29 Erweiterungen bereits vorhandener Anlagen, und

19 Senkgruben für solche Grundstücke genehmigt, für welche eine vollkommenere Art der Ent¬
wässerung nicht möglich war.

technikers
Die Zunahme der Arbeiten auch bei dem Hausanschlußbüreau bedingte die Einstellung eines Hülfs-



Die in dem vorjährigen Berichte erwähnte neue, am 20. Januar 1894 in Kraft getretene Bau-
polizeiordnung wurde bezüglich der Bestimmung zu 1 in § 54 am 24. Juli 1894, wie folgt, ergänzt:

1. „Ausnahmen von den Bestimmungen der Baupolizeiordnungkönnen für alle öffentlichen
Bauten, für Bauten im Gebiet des Rheinhafens und der Güterbahnhöfe, im Uebrigen, soweit
sie in dieser Verordnung vorgesehen sind, von der Baupolizeibehörde zugelassen werden,"

Die Stadtverordneten-Versammlung beschloß am 11. Dezember 1894 auf Grund des Z. 6 des Com-
munal-Abgabengesetzesvom 14. Juli 1893, für die baupolizeilichen Genehmigungen und Revisionen eine
Gebühr zur Stadtkasse zu erheben. Der am 15. Januar 1895 vom Bezirksausschüsse genehmigte, am
14. Februar 1895 veröffentlichte und am 1. April 1895 in Kraft tretende Tarif hat den nachstehenden
Wortlaut:

Tarif.
Auf Grund des § 6 des Communal-Abgabengesetzesvom 14, Juli 1893 werden vom 1. April 1895

ab im Stadtbezirke Düsseldorf für die Genehmigung und Beaufsichtigung von Neubauten, Umbauten und
anderen baulichen Herstellungen Gebühren nach dem folgenden Tarife zur Stadtkasse erhoben:

1, Für baupolizeilicheGenehmigung von Neu-, An-, Auf- und Umbauten,sowie von baulichen
Aenderungen, von straßenseitigen Einfriedigungsmauern und dergleichen, einfchließlich der all¬
gemein stattfindenden Revisionen,

bei einer Bausumme bis
„ „ „ von 2 001 „ „
„ „ „ /, ^ ^)v)I „ „

/, ,, „ ,, ^^ uoi, „ ,,
„ „ „ „ 20 001 „ ,,
„ „ /, „ 25 001 „ „
„ „ „ ,/ 30 001 „ „
„ ,, /, ,/ ^" u^i „ „
„ /, // /, ^0 001 „ „
„ „ ,/ „ 60 001 „ „

Von 80 001 M. ab bis zu 200 000 M. für jede weiteren 20 000 M. oder einen Theil
derselben je 30 M. mehr. Von 200 001 M. ab für jede weiteren 40 000 M. oder einen
Theil derselben je 60 M, mehr.

Der Betrag der Bausumme ist auf Grund der bei Einreichung des Baugesuches von dem
Bauherrn zu machenden Angaben festzusetzen.

Für die Angabe genügt ein überschlägiger Nachweis der Bausumme nach Quadratmeter bebauter
Fläche oder Cubikmeter umbauten Raumes.

2. Für jede von der BaupolizeibehördeangeordneteaußerordentlicheRevision, sofern Aus¬
stellungen zu derselben Veranlassung gegeben haben, oder dieselbe zu Ausstellungen geführt hat,
10 M.

3. Sind durch Verschuldendes Bauherrn oder des verantwortlichen Bauunternehmersdie Revi¬
sionen oder Arbeiten bei 1 und 2 nicht auszuführengewesen, so ist für den unnützen Zeit-
und den etwaigen Arbeitsaufwandeine Gebühr zu zahlen von 5 M.

Hochbau.
Durch die Hochbauverwaltung kamen im Vtatsjahr 1894/95 folgende Arbeiten zur Ausführung:
Das Polizei-Dienstgebäude, Neuherstraße 51, wurde an den Schwemmkanal angeschlossen.

2 000 M. — 5 M.
5 000 // ----- 8 „

10 000 // — 15 „
15 000 „ --- 30 „
20 000 // — 40 //
25 000 „ ---- 50 //
30 000 „ — 60 //
40 000 ,/ — 80 //
50 000 ,/ — 100 ,/
60 000 // — 115 //
80 000 m-m 130
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Das Haus Kreuzstraße 13o wurde zur Verwendung als Polizei-Dienstgebaude erworben, zu welchem
Zwecke einige bauliche Aenderungen vorgenommen worden sind.

Im Realgymnasium ist die Dachbalkenlage der Turnhalle durch Einziehen von Bindern verstärkt
worden. In der Luisenschule wurde eine Verbesserung der Kastellanswohnung vorgenommen. In der Kunst¬
gewerbeschulewurde die elektrische Beleuchtung in mehreren Lehrerateliers und der Ciselirklasse eingeführt.

Im Frühjahr 1894 ist mit dem Neubau der zweiten Realschule an der Prinz:Georgstraße begonnen
worden. Der Bau ist bis auf einen Theil des inneren Ausbaues soweit fertiggestellt, daß ein Theil des
Gebäudes im Herbste 1895 in Benutzung genommen werden kann.

Die Gebiiulichkeiten der Volksschulenan der Linden- und der Fürstenwallstraße wurden an den Kanal
angeschlossen, In ersterem Schulhause wurde ein Abort für die Hauptlehrerwohnung errichtet. Die Schulen
an der Lambertus- und der Ellerstraße erhielten je ein neues Abortgebäude. Der Erweiterungsbau der Schule
an der Kaiserswertherstraße wurde am 1. Juli 1894 seiner Bestimmung übergeben. Am 1. April 1895
konnte die neue Schule an der Oberstraße nach etwa elfmonatlicher Bauzeit bereits in Benutzung genommen
werden. Zur Herstellung einer in gesundheitlicherBeziehung besserenHcmpllehrerwohnung in Mörsenbroich
wurde das Schulgebäude um zwei Klassenzimmer und eine Hauptlehrerwohnung erweitert und bis auf die
Anslreicherarbeitenfertig gestellt, so daß dasselbe demnächstbezogen werden kann.

Das Fuhrparksgebäude an der Nord- und Crefelderstraße wurde im Juni 1894 in Betrieb genommen
und ist inzwischen mit einem Pallisadenzaun eingefriedigt worden. In dem Fuhrparksgebäude an der Eller¬
straße muhte wegen der Freilegung der Mintropstraße der Aufenthaltsraum für die Knechte abgebrochen und
durch Herstellung eines neuen Raumes auf dem Grundstück ersetzt werden.

An der Martinstraße wurde neben der Sternwarte ein Grundstück zur Errichtung eines Wohn-
gebäudes für den Astronomen erworben und auf demselben eine Grenzmauer errichtet.

2. Straßen.
»,) Freilegung und erste Herrichtung.

Die Polizeiverordnung vom 8. Mai 1888, betreffend die Beschaffenheit derjenigen Straßen und
Strahentheile, welche ini Stadtbezirke Düsseldorf als für den öffentlichenVerkehr und den Anbau fertiggestellt
anzusehen sind, wurde durch die nachstehendePolizeiverordnung vom 28. Mai 1894 ersetzt:

„Auf Grund der ß§. 5 und 6 des Gesetzes über die Polizeiuerwaltung vom 11. März 1850
und der §Z. 143 und 144 des Gefetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
wird in Ausführung des §. 12 des Gesetzes, betreffend die Anlegung und Veränderung von
Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ortschaften vom 2. Juli 1875, mit Zustimmung
des Gemeindeuorstandes für den Stadtbezirk Düsseldorf die folgende Polizeiverordnung erlassen:

8- 1. Eine Straße oder ein Straßentheil ist als für den öffentlichenVerkehr und den Anbau fertig
hergestellt zu erachten, wenn folgende Bedingungen erfüllt sind:

1. Die zur Straße innerhalb der Straßenstuchllinien erforderlichen Grundflächen müssen der
Stadtgemeinde übereignet sein;

2. die Straße »nutz mindestens an einem Endpunkte an eine, einschließlich der Anschlußfläche
in ganzer Breite, für den öffentlicheil Verkehr und den Anbau bereits fertiggestellteStraße
angeschlossen sein;

3. die Straße muh, der vorgeschriebenen Höhenlage und den Flüchtlinien entsprechend,ge¬
ebnet, und der Fahrdamm mit Kopfsteinpflaster oder einer nach polizeilichemErmessen
besseren Befestigung versehen fein;

4. die Straße muß mit den erforderlichen Entwässerungsanlagen versehen sein;
5. zu beiden Seiten der Straße müssen sich Bürgersteige befinden, welche den Anforderungen

der §§. 48 und 49 der Baupolizeiordnung vom 20. Januar 1894 entsprechen;
6. die Straße muß ausreichend beleuchtet sein.
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§, 2, Auf die Außenorte Hamm, Flehe, Volmerswerth, Stoffeln, Lierenfeld, Flingerbroich, soweit es
östlich der ehemaligen Eisenbahnlinie Düsseldorf-Grafenberg liegt, Grafenberg, Mürsenbroich,
Golzheim, Thewissen finden die Bestimmungen des ß. 1 mit der BeschränkungAnwendung, daß
die Vorschrift in §. 1, Nr. 6 wegfällt, und daß die Bestimmungen in Nr. 3 und 5, welche die
Befestigung der Straße und die Herstellung der Bürgersteige betreffen, dahin modifizirt werden,
daß nur die Befestigung des Strahendammes mit Steinschlag und die Befestigung der Straßen-
rinnen und des Bürgersteiges durch Pflasterung gefordert wird.

§. 3, Wer an einer Straße oder Straßenstrecke, welche den vorstehendenBestimmungen nicht entspricht,
ein Wohngebäude errichtet, ohne dazu ausnahmsweise auf Grund des für den Stadtbezirk
Düsseldorf geltenden Ortsstatuts, betreffend die Bebauung, die Genehmigung erhalten zu haben,
wird sofern nicht nach anderweiten Gesetzen oder Verordnungen eine höhere Strafe verwirkt ist,
mit Geldstrafe bis zu 30 M. oder im Falle des Unvermögens mit verhältnihmäßiger Haft
bestraft. Außerdem weiden die ohne Erlaubniß aufgeführten Bauten auf Kosten des Schuldigen
polizeilichbeseitigt.

Gegenwärtige Polizeiverordnung ersetzt diejenige vom 8. Mai 1888, welche hiermit aufgehobenwird,
»nd tritt fofort in Kraft.

Auf Grund des Ortsstatutes über die Bebauung vom - ---------- 1888 sind zu den Kosten der Frei-
22, Juni

legung und ersten Heirichtung von Straßen 329 791 M, gegen 309 87? M. in 1893/94 eingezahlt worden.
Die Freilegung der Gladbacherstraße — früher Mühlenweg — welche auf der Strecke von der

Mcirtinstraße zum Bilker Damme im Wege der Einigung mit den Anliegern schon im Vorjahre ausgeführt
werden konnte, mußte für die weitere Strecke bis zur Uferstraße durch Enteignung der in die Straße fallenden
Flächen herbeigeführt werden. Die gänzliche Freilegung wird erst in 1895/96 möglich.

In Folge der Enteignung schweben zur Zeit 4 Prozesse, nach deren Austrag über die Höhe der Frei-
legungskosten erst berichtet werden kann.

Die Regulirung der Himmelgeisterstraßekonnte, da gegen Entschädigung nur ein Gebäude, jedoch
freihändig, zu erwerben war, bei dem Entgegenkommender Anlieger durch unentgeltliche Hergabe der noth¬
wendigen Straßenflächen soweit gefördert werden, daß nur mehr die Herstellung der kleinen Strecke von dem
Pflegehause bis zum Stoffeler Damme erübrigt. Die Straße, bereits mit Bäumen bepflanzt, bildet jetzt
schon eine gern begangene Promenade zu dem Stoffelei Damme.

Nach Niederlegung einzelner Gebäude des alten Pferdebahn-Depots an der Nordstraße war es möglich,
die vom Kreuzungspunkte der Nord-, Duisburger- und Kaisersweither. zum Nheine führende Straße — die
Crefelderstraße— freizulegen und proviforifch zu befestigen. An Kosten der Freilegung waren 8099 M. an
die Straßenbahnkasse zu zahlen.

Ein Abkommen mit dem Eigenthümer des Hauses Bachstraße Nr. 32 ermöglichtedie planmäßige
Freilegung dieser Straße am Treffpunkte mit der Benzenbergstraße. Zur Zeit schwebendeVerhandlungen
mit den anschießendenEigenthümern lassen die alsbaldige Freilegung des hier geplanten freien Platzes uud
der Bachstrahe selbst erhoffen.

Der Eigenthümer des Grundstückes Ecke der Nach- und Friedrichsstraße wird das in beide Straßen
fallende Gelände voraussichtlichbald abtreten und ebenso der kurze in der Friedrichsstraße nach dem Bilker
Bahnhof hin gelegene Geländeabsplih zur gänzlichen Freilegung der Friedrichsstraße erworben werden.

Die Rochusstraße zwischen Pempelforter- und Gartenstraße ist nach Ankauf und Austausch der in die
Straße fallenden Flächen und Niederlegung der alten aufstehenden Gebäulichkeiten Pempelforterstraße 28d,
30, 32 und 34 offengelegt, und so eine neue direkte Verbindung zwischen dem südöstlichen und dem nord¬
westlichen Stadttheile geschaffen worden. Im Anschlüsse hieran sei bemerkt, daß sowohl die Freilegung der
Pempelforterstraße zwischendem Iiigerhofe und der Duisburgerstrahe, wie der Durchbruch der Flingerstraße
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zur Alleestrahe im Auge behalten werden. Die bevorstehendeVollendung des neuen Rheinhafens bedingt die
Schaffung besserer Verkehrsuerhältnissezwifchen der alten Stadt und dem Hafen. Zu dem Ende war die
Niederlegung des den Verkehr einengenden Bergerthores, das übrigens weder einen Kunstwerth noch einen
historifchenWerth besitzt, nicht zu umgehen. Hierüber wird der nächstjährige Verwaltungsbericht Näheres
mittheilen.

Die Straßen auf dem ehemaligen Bahngelände sind bis auf die Scheurenstraße von der Adels- bis
zur Graf-Adolfstraße vertragsmäßig hergestellt und von der Stadt, theilweise schon endgültig, übernommen.

Straßenbauverträge wurden in 1894/95 abgeschlossen bezüglich der Brehmstraße, der Hoffeldstraße
zwischen Flur- und Lindenstrahe, der Verlängerung der Fürstenwallstraße bis zu dein freien Platze zwischen
dieser und der Kirchfeldstraße,sowie der Pionierstraße von der Hüttenstraße bis zur Kirchfeldstraße, der Ver-
bindungsstraße zwischen Linden- und Ackerstraße und deren Fortsetzung von der Acker- bis zur Wetterstraße.

Wegen Freilegung der Ulmenstraße und der Gestaltung des Anbaues auf der Strecke zwifchen Münster-
und Collenbachstraßewurde ein Vertrag gethätigt, nach welchem die Stadt einzelne Grundstücke eventuell auf
Kosten des Unternehmers enteignen wird.

UM

d. Straßenbefestigung und Unterhaltung.

Für Neupflasterung waren einschließlich der Gehälter der bauleitenden Techniker im Etat 315173 M
vorgesehen,von welchen nur 172 683 M. verausgabt wurden, da die zu 139000 M. veranschlagtePflasterung
der Stromstraße wegen der in dem Straßenzuge noch liegenden Gleise der Staatsbahn erst in 1895/96 zur
Ausführung gelangen kann.

Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1894/95 waren an Straßen und Wegen im Stadtbezirk
1991000 qva vorhanden, von welchen 455 000 c^m mit Pflaster, 1838 ym mit Asphalt, 503900 ^m mit
Macadam, 368000 ^m mit Kies und Schlacken befestigt und 84262 c^m unbefestigt waren.

In der Vorbezeichneten Gesammtwegefläche sind außerdem noch enthalten 486 000 c^ru befestigte und
92 000 yiii Kiesbürgersteigeund Promenadenwege.

Neu gepflastert wurden im Berichtsjahre rund 15920 ym und zwar die folgenden Straßen bezw,
Straßentheile:

Die Corneliusstrahe von der Herzogsstraße bis einschließlichder Kreuzung der Louisenstraße, sowie
die Strecke von der Kirchfeldstraße bis zur Oberbilkerallee; die Nordstraße von der Duisburger- bis zur
Blücherstraße; die Haroldstraße von der Eavalleriestrahe bis zur Bergerallee; die Gleisstrecke der Straßenbahn
in der Allcestrahe von der Elberfelderstraße bis zum Stadttheater. Zur Pflasterung des Marktzwecken
dienenden Platzes zwischen der Cölner- und Bogenstraße in Oberbilk wurde altes Material verwendet. Das
Pstastermaterial bestand aus deutscherund belgischer Grauwacke. Bei der deutschen Grauwacke stellte sich der
Preis für das ym auf ?,«« bezw. 7,8» M, bei der belgischen auf ?,„, M.

Für Umpflasterung und für Pflasterunterhaltung wurden 87 970 bezw. 14 984 M. ausgegeben.
Zur Umpflasterung gelangten:
Die Elberfelderstraße von der Allee- bis zur Canalstraße; ein mit Basaltsteinen befestigter Theil des

Marktplatzes; die Rampen der Grafenberger-, Adler- und Schirmerstraße; die Alleestraße von der Ratinger-
straße bis zum Friedrichsplatz; die —^ im Vorjahre wegen des Neubaues der Benrather Brücke zurückgestellte
— Benratherstraße von der Breitestraße bis zur Brücke; die Hafenstraße; die Mertensgafse von der Mühlen-
bis zur Kurzestraße.

Die Auswechselungdes deutschen Porphyrs zwischen den Straßenbahngleisen gegen Grauwacke erfolgte
in der Oststrahe auf der Strecke zwischen der Bahn- und Bismarckstraße Der zwischen der Worringer-
und der Cölnerstraße gelegene Theil der Klosterstraße mußte im Verkehrsinteresse mittelst Pflaster neu
befestigt werden.
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Die Herstellung und Unterhaltung macadamifirter Straßen beanspruchte 126 066 M. gegen
138133 M. im Vorjahre.

Im Etat war außerdem die Macadamisirnng der Gladbacher- und eines Theiles der Stromstraße
vorgesehen. Die Ausführung mußte aber bis 1895/96 zurückgestelltwerden, weil bei der ersteren das Ent-
eignungsuerfahren, bei der letzteren die noch vorhandenen Staatsbahngleise die Arbeiten im Berichtsjahre
noch nicht zuließen.

Außeretatsmäßig konnte in 1894/95 der zwischen Bleich- und Iakobistraße gelegene Theil der Golt-
steinstraße regulirt werden. Die Deckung des Kostenbetrages von 11323 M. erfolgte aus den etatsmäßigen
Mitteln des Jahres 1895/96.

Für die Befestigung der Himmelgeisterstraße wurden 19 676 M. verausgabt.
Zur Instandsetzung einiger besonders stark in Anspruch genommener Wege III. Klasse (der Hütten-,

Höhen- und Wetterstrahe, des Kempgensweges in Lierenfeld und Theile der Deger-, Flur- und Hoffeldstrahe)
wurde durch Beschluß der Stadtverordneten-Versammlung der Betrag von 10516 M. bewilligt. Die Auf¬
besserung konnte indeß in 1894/95 nur theilweise erfolgen, weil noch nicht alle Anlieger das nach den Flucht¬
linien in die Straße fallende Gelände unentgeltlich übereignet hatten.

Für Hausteinrinncn und Anpflasterungen wurden 813? M, gegen 715? M. im Vorjahre aufgewendet.
Die Pflasterung neuer Rinnen und die Unterhaltung der vorhandenen kostete rund 8490 M. gegen

4761 M. im Vorjahre.
An alten Pflastersteinen wurden bei den Neupflasterungen 2491 c^ru und bei den sonstigen

Pflasterarbeiten 3821 yiu, insgesammt 6312 yiu ausgehoben. Hiervon waren noch 3534 <zm brauchbar,
welche theilweise zu Ausbesserungen, Rinnen- und Anpflasterungen, sowie zur Herstellung von Ueberwegen
wieder Verwendung fanden. Die 2778 hm unbrauchbarer Pflastersteine sind zu Mosaiksteinchen verarbeitet
oder zu Schrot- und Packlagenmaterial zerkleinert worden.

Neuanlage, Unterhaltung und Reinigung der Rinnsteinbrücken kosteten 2179 M. gegen 1446 M. im
Vorjahre. In der Feld-, Bilker- und Fürstenwallstraße konnten insgesammt 8 Rinnsteiubrückenaufgenommen
werden, dagegen wurden 5 neue vor Thoreinfahrten in der tieferliegenden, nur provisorisch befestigten
Dorotheen-, Acker- und Worringerstraße verlegt.

Zur Pflasterung von 33 Ueberwegen mit theils neuem, theils altem Materiale wurden 8564 M.
gegen 8240 M. im Vorjahre aufgewendet.

Mofaikpflaster erhielten die städtischenTrottoire auf dem Königsvlatze vor der Iohanneskirche und
auf dem Wilhelmsplatze an der Westseite der Schmuckanlagen. Hierfür, fowie für die Unterhaltung der
Trottoire vor bebauten und die Instandhaltung der Bürgersteige vor unbebauten städtischen Grundstücken
wurden insgesammt 6306 M. gegen 8421 M. im Vorjahre verausgabt.

Die Kosten der Unterhaltung und Reinigung der Promenadenwege stellen sich auf 9513 M. gegen
7650 M. im Vorjahre.

Neuanlage und Unterhaltung der Straßen (Kies- bezw. Schlackenbefestigung)in den Außenbezirken
machten eine Ausgabe von 21978 M. gegen 18276 M, in 1893/94 nothwendig.

Für den (in 1894/95 fertiggestellten) Neubau der Benratherbrücke wurden rund 70809 M. auf¬
gewandt, während die Unterhaltung der sonstigen Brücken 761 M. erforderte.

Die gesteigerten Verkehrsverhältnissemachen es nothwendig, auf die Erneuerung bezw. Erbreiterung ver¬
schiedener Brücken im Zuge verkehrsreicher Strahen namentlich nach den Nußenorten und den Nachbar¬
gemeinden hin Bedacht zu nehmen, so der Brücke im Zuge der Grafenbergerchaussee(bei Zoppenbrück), der
Hildener- und der Brunnenstraße.

Neue Straßenschilder wurden für 662 M. gegen 952 M. im Vorjahre beschafft.
Für Straßenbau- bezw. Unterhaltungszwecke war die Anschaffung zweier Sprengwagen für Pferde-

befpannung und einer Kehrmaschinenothwendig.
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Der Betrieb der Kiesgruben (Abdecken und Beiseitesetzen von Mutterboden, Harfen u. s. w.) erforderte
5830 M. in 1894/95 gegen 554? M. in 1893/94.

In theilweisem Austausch gegen städtisches Eigenthum wurden neue Kiesgrundstücke im Stoffeler
Felde von den Erben Günther und im Hammer Felde von der katholischen Kirchengemeindein der Friedrichs:
stadt erworben; angekauft wurde ein Kiesgrundstückdes Herzogs von Arenberg in Stoffeln. Die Grundstücke
im Stoffeler Felde eignen sich nach vollendeter Auskiesung zur Erweiterung des Volksgartens.
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3. Kanäle.

Im Etatsjahre 1894/95 wurden nachstehende Kanäle und Thonrohrleitungen fertiggestellt
Thonrohrleitnng in der Winkelsfelderstraße von der Blücher- bis zur Parkstraße .
Thonrohrleitungen in der Schäferstraße, von der Insel- bis zur Scheibenstraße,
in der Arnold- und in der Freiligrathstrahe............

3. Thonrohrleitungen in der Gartenstraße, zwischen Kaiser- und Duisburgerstraße,
in der Feldstraße zwischen Nosen- und Iägerhofstrahe und in der Mozart- und
Taubenstraße ...................... 959

4. Thonrohrleitung in der Hermannstraße, zwischen Grafenbergerchaussee und
Ackerstraße ....................... 159

5. Kanal in der Behren- und Flurstraße, von der Icklack bis zur Eisenbahn-Ueberführung 412
6. Thonrohrleitungeu in der Alleestraße (Ostseite) von der Elberfelder- bis Graben-

stratze, und in der Breitestraße, von Haus Nr. 9 bis zur Benratherstraße . . 290
?. Thonrohrleitungen in der Immermannstraße, von der Carlsstraße bis zum

Wilhelmsplatz, auf dem Wilhelmsplatz, von der Kaiser-Wilhelm- bis zur Kur-
fürstenstrahe, in der Kaiser-Wilhelmstratze(Nordseite) von der Carlsstaße bis zum
Wilhelmsplatz, und in der Carlsstraße (Westseite) von der Bismarö- bis zur
Klliser-Wilhelmstrahe ................... 45?

8. Thonrohrleitung in der Corneliusstraße (Ostseite) zwischen der Herzogs- und
Louisenstraße ...................... 159

9. Kanal in der Fürstenwallstrahe, von der Elisabeth- bis zur Oberstraße und Thon¬
rohrleitung daselbst von der Ober- bis zur Corneliusstraße ........ 532

10. Thonrohrleitung in der Haroldstraße, (Nordseite) am Carlsthor ...... 119
11. Thonrohrleitungen in der Poststraße von Haus Nr. 4 bis zur Benratherstraße,

in der Benratherstraße, von der Post- bis zur Hohestraße, in der Bilkerstraße
von der Venrather- bis zur Bastionsstrahe und in der Hohestraßevon der Bastions-
bis Haroldstraße ..................... ?00

12. Thonrohrleitung in der Gasse zwischen der Neußerstraße und dem Bilker-Damm 74
13. Thonrohrleitung in der Bürgerstraße, von der Concordia- bis Lorettostrahe . . !21
14. Thonrohrleitung in der Grupellostrahe, zwischen Ost- und Charlottenstraße . . 160
15. Thonrohrleitung in der Mittelstraße, von der Grabenstraße bis zum Carlsvlatz

und am Carlsvlatz (Ostseite) ................. 159
16. Thonrohrleitung in der Verbindungsstraße von der Oberbilkerallee bis zur Eisen¬

bahnüberführung ......'............
17. Thonrohrleitung in der Kreuzstrahe, von der Stein- bis zur Klosterstratze.
18. Kanal in der Collenbach-, Roß- und Tannenstraße, von der Nord- bis zur

Ulmenstrahe und Thonrohrleitung in der Ulmenstraße, von der Tannenstraße bis
zum Grundstück der Rheinischen Metallwaaren- und Maschinenfabrik . .

Zu übertragen 7163 iu lang
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Uebertrag 7 163 m lang
Nachträglich genehmigt und ausgeführt wurden noch in Folge von Straßen-

vertriigen, Abkommen mit Privaten oder wegen unzulänglicher Ent¬
wässerungsverhältnisse:

19. Thonrohrleitung in der Brehmstraße, von der Rethelstraße bis zur Dussel . . 385 „ „
20. Thonrohrleitung in der verlängerten Fürstenwallstraße, von der Corneliusstrahe

bis zu dem projektirten freien Platze ............... 161 „ „
21. Thonrohrleitung in der Schloßstratze,von der Becher- bis zur Iülicherstraße . . 120 „ „
22. Zwei Thonrohrleitungen in der Hoffeldstraße, von der Flur- bis zur Lindenstraße 451 „ „
23. Zwei Thonrohrleitungen in der Scheurenstraße, von der Louisen- bis zur Adersstraße 193 „ „
24. Thonrohrleitung an der Ostseite der Kaulbachstraße .......... 236 „ „
25. Thonrohrleitung in der Oberbilkerallee, von der Kirchstraße bis zur Senke vor

Haus Nr. 268.....................270 „ „
Die nachstehendenBauten konnten infolge örtlicher Hindernisse nur theil»

weise ausgeführt werden:
26. Zwei Thonrohrleitungen in der Gartenstraße, von der Derendorfer- bis Prinz-

Georgstraße; ausgeführt wurde nur die südöstliche Leitung ........174 „ „
27. Kanal in der Gladbacherstraße und in der Uferstraße, von der Uebelführung

der Werftbahn bis zur Ueberfühnmg der Bahnlinie Düsseldorf-Neuß; aus¬
geführt wurde der Kanal in der Uferstraße mit 463 m Länge und 751 in
Kanal in der Gladbacherstraße, zusammen .............12 14 ., „

Die Gesammtlänge der ausgeführten Leitungen beträgt: 10 36? in
Davon sind:

Gemauerte Kanäle. . . 3623 m
Thonrohrleitungen . . . 6744 „

Die anschlllgsmäßigen Gesammtkostendieser Leitungen betragen 362 200 M.

Neu genehmigt wurde für das Etatsjahr 1895/96 die Ausführung der nachstehenden Bauten:
1. 172 laufende m Stammkanal in der Theaterstrahe, von der Alleestrahe bis zum

Corneliusplatz, veranschlagt zu ................. 30 000 M.
2. 935 laufende m Parallel-Kanal von der Pumpstation im Hofgarten durch den

Hofgarten und die Alleestraße bis zur Communicationsstraße, veranschlagt zu. . 12? 600 „
3. 265 laufende in Verbindungskanal zwischen dem unteren und oberen System,

von dem Hlluptregenauslaßkanal des oberen Systems an der Crefelderstraßedurch
den Weg neben den Anlagen auf der Golzheimer Insel bis zur Pumpstation im
Hofgarten, veranschlagt zu .................. 37800 „

4. 565 laufende m Kanal in der Flurstraße, von der Eisenbahnüberführung bis zur
Bruchstraße, veranschlagt zu .................. 30000 „

5. 263 laufende m Thonrohrleitung in der Franklinstraße, von der Derendorfer- bis
zur Schinkelstrahe, veranschlagt zu ............... 4300 „

6. 510 laufende in Thonrohrleitung in der Annastraße, von der Augustastraße bis
zur Dussel, veranschlagt zu .................. 14 500 „

7. 106 laufende in Thonrohrleitung in der Ackerstraße, von der Neanderstraße bis
zur Beethovenstraße, veranschlagt zu .............. 3500 „

Zu übertragen 247700 M.
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Uebertrag 247 700 M,
8. 180 laufende ni Thonrohrleitung in der Ackerstraße(westliche Rampe) als Ver¬

längerung der bestehendenThonrohrleitung bis Bahnkreuzung Gerresheimerstraße,
veranschlagt zu ..................... 3700 „

9. 100 laufende w Thonrohrleitung in der Ritterstraße, von der Ursulinengasse bis
zur Neutercaserne einschließlich Kosten des Erwerbes der Vorfluthleitung in der
Ursulinengasse vom Vekleidungsamte, veranschlagt zu ......... 3 700 „

10. 132 laufende m Kanal und 136 laufende in Thonrohrleitung in der Kirchfeld-
straße, von der Friedrichs- bis zur Oberstraße, veranschlagt zu ...... 11700 „

N. 178 laufende in. Thonrohrleitung von der Nordseite und Westseite des Carls
Platzes, veranschlagt zu ................... 3400 „

12. 140 lfde. in Kanal in der Schillerstraße, längs des Schillerplatzes, veranschlagt zu 6 800 ,.
13. 195 laufende m Kanal in der Oberbilkerallee, von der Corneliusstraße bis zur

Verbindungsstraße, veranschlagt zu .............. . 14200 „
14. 198 laufende iu Thonrohrleitung in der Herderstraße, zwischen der Rethel- und

Humboldtstraße, veranschlagt zu ................ 4 000 „
15. 501 laufende iu Thonrohrleitung in der Verbindungsstraße von der Brunnen¬

straße bis zur Dussel, in der Richtung nach dem Habeshof, veranfchlagt zu . . 16 000 „
16. 65 laufende iu Thonrohrleitung im Parallelwege neben der ehemaligen Bahnlinie

Düsseldorf-Eöln zur Entwässerung der Albertstraße, veranschlagt zu ..... 1 200 „
17. 200 laufende m Thonrohrleitung in der Verbindungsstraße zwischen Linden- und

Ackerstraße,«eranschlagt zu .................. 2 870 „
18. 361 laufende m Thonrohrleitung in der Worringerstrahe, vom Wilhelmsplatz

bis zur Vulkanstrahe und in der Vulkanstraße, veranschlagt zu ..... . 7 900 „
19. 125 laufende in. Thonrohrleitung in der Fruchtstraße von der Brunnenstraße bis

zur Papierfabrik von Julius Schulte, veranfchlagt zu......... 3500 „
20. 275 laufende m Thonrohrleitung in der Verbindungsstraße zwifchen Acker- und

Wetterstrahe, veranschlagt zu ................ 6700 „
21. 274 laufende m Thonrohrleitung in der Schillerstraße, zwifchen der Rethel- und

Humboldtstraße, veranschlagt zu ................ 5309 „
22. 350 laufende iu Kanal in der Roßstrahe, von der Tannenstraße bis zur projek-

tirten Nlllnencaserne, veranschlagt zu .............. 16 600 „
23. 165 laufende m Thonrohrleitung in der Prinz-Georgstraße von der Stockkamv-

bis zur Franklinstrahe, und in der Franklinstraße von der Prinz-Georgstraße
bis zur Grenze des Schulgrundstückes, veranschlagt zu ......... 4800 „

24. Sinkkasten-Anlagen in der Collenbach-, Roß- und Tannenstraße und in der
Stromstraße, veranschlagt zu ................. 8000 „

Die Kosten der Anlage zu Nr. 22 trägt der Militärfiskus; zu den Kosten
der Bauausführungen Nr. 12, 17 bis 21 werden in Folge von Strahenvertriigen
oder fonstigen Abkommen32 160 M. von Privaten beigetragen. _________

Summe 368 070 M,

Im Ganzen sind 6391 laufende iu Kanäle und Thonrohrleitungen und zwar von ersteren 2754
laufende m und von letzteren 3637 laufende iu auszuführen.

Außerdem hat dieStadtverordneten-Versammlung die Anlage der zweiten Pumpstation auf dem Hinter¬
lande des Grundstücks der Friedhofverwaltung an der Crefelderstraße beschlossen,da die vorhandene Station
bei dem mehr und mehr sich ausdehnenden Kanalnetze zur Abführung der Kanalwässer bei Hochwasserstand



(über -^ 6,»« m v. ?.) nicht mehr ausreichen würde, namentlich wenn die fi'ir das laufende Jahr vor¬
gesehenen Kanäle betriebsfähig sein werden, und zwar die Ausführung des Maschinenhauses in Eisenfachwerk
mit Ziegelausmauerung, zweier Centrifugal-Pumven mit je 667 1 Leistung in der Sekunde, zweier liegenden
Deutzer Zwillings-Gasmotoren von je NO H, ?. nebst allem Zubehör; ferner des erforderlichenZuführungs-
kanllles im Anschluß an den Verbindungskanal auf der Golzheimer Infel, des So.ndfllng.es mit beweglichem
Eisengitter, der erforderlichen Gas- und Wasserzuleitungenund der Kosten für den Grunderwerb, veranschlagt
zu 229400 M.

Der Betrieb und die Unterhaltung der Schwemmkanäle, sowie die Unterhaltung der Pumpstation
erforderten im Ganzen 35 465 M. und die Reinigung der Straßensinkkasten und Senken 35305 M,; mithin
wurden hierfür im Ganzen 70770 M. verausgabt gegen 63299 M. im Vorjahre. Diese Mehrausgabe ist
der Vergrößerung des Kanalnetzes beizumessen. Die periodische Reinigung und Unterhaltung der gewöhnlichen
Straßenkllnäle erforderte 806 M. gegen 995 M. des Vorjahres.

Die Anzahl der ausgeführten Hcmsanfchlüssebetrug 773, also 35 mehr als im Vorjahre. Im
Ganzen sind nun 3563 Grundstückean die Schwemmkanäle angeschlossen.

Wegen des Rheinwasserstandes von über ->- 6„„ I). ?. mutzte die Pumpstation im Hofgarten vom
28. März bis 4. April in Betrieb gefetzt werden, wodurch eine Betriebsausgabe von 2544 M. entstand. Da
das Rheinwasser eine Höhe von 7,29 ru erreichte, so muhten auch die Kahden-Dämme zum Schutze der Stadt
wegen Ueberfluthung bis zu der Höhe von ->- 8,»» m v. ?. ausgeführt werden. Diese Vertheidigungsarbeiten
verursachten im Ganzen einen Kostenaufwand von 8909 M.

Gemäß §. 9 des Communal-Abgaben-Gesetzes vom 14. Juli 1893 beschloß die Stadtverordneten-
Versammlung am 20. November 1894 bezüglich der Beiträge zu den Kosten der unterirdischenEntwässerungs¬
anlagen der Stadt was folgt:

„Vom 1. Juli 1895 ab haben die Eigenthümer solcher Grundstücke, welche an die unterirdischen
öffentlichen Entwässerungsanlagen angeschlossen werden, zu den Kosten der Herstellung dieser
Anlagen einen einmaligen Beitrag von 40 M. für jedes laufende Meter Straßenfronte an die
Stadtkasse zu zahlen.

Bei Eckgrundstücken wird jedoch nur die Hälfte der Straßenfronte berechnet.
Diese Zahlung fällt indessen für diejenigen Grundstücksbesitzerweg, welche vor diesem

Termine (1. Juli 1895) ihren Antrag auf Anschluß mit den polizeilich vorgeschriebenenPlänen
versehen, eingereichthaben, und nach deren Genehmigung den Anschluß binnen 4 Monaten aus¬
führen lassen,"

und setzte gemäß §. 4 a. a. O. bezüglich der Gebühren für die Benutzung dieser Entwässerungen die nach¬
stehende Ordnung fest:

„Für jedes Grundstück, welches an öffentliche Kanäle oder Entwässerungsrohre angeschlossen ist,
hat der Eigenthümer für die Benutzung eine jährliche, in der ersten Hälfte des Monats April
zum Voraus fällige Gebühr zu entrichten.

Diese Gebühr betragt für das laufende Meter Frontlänge:
a) eine Mark für diejenigen Grundstücke, sür welche ein Beitrag zu den Kosten der Her¬

stellung der systematischenStadt-Entwässerung in Gemähheit des Beschlusses vom
20. November 1894 gezahlt worden ist;

d) zwei Mark für alle Grundstücke,welche einen Beitrag zu den Kosten der Herstellung der
systematischen Straßen-Entwässerung in Gemäßheit des Ortsstatuts vom 2. Juni 1885
geleistet haben, und desgleichen für alle diejenigen Grundstücke, für welche auf Grund
eines mit der Stadt abgefchlossenen Vertrages für die Entwässerung ein Beitrag von
3 M. für das Quadratmeter bebauter Fläche gezahlt worden ist;

o) drei Mark für alle übrigen Grundstücke.
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Wird für Grundstücke, für welche ein Beitrag zu den Kosten der Herstellung der
systematischen Stadtentwässerung nur in Gemäßheit des Ortsstatus vom 2 Juni 1885 (Lit.d oben)
oder überhaupt kein Beitrag (Lit. e oben) erhoben worden ist, ein freiwilliger Beitrag von 20
bezw. 40 M. geleistet, so vermindert sich die jährliche Abgabe um 1 bezw. 2 M, für das
laufende Meter Frontlänge.

Bei Eckgrundstücken,die an zwei oder mehreren Straßen liegen, wird die Summe aller
Frontlängen berechnet und hiervon die Hälfte bis zum Höchstmaaßevon 25 ni für jede Ecke in
Abzug gebracht.

Bei größere» Eckgrundstücken, die verhältnißmähig wenig mit Gebäuden befetzt sind, kann
eine Ermäßigung in der Art eintreten, daß für dieselben nur eine, und zwar die längste Fronte,
berechnetwird.

Die Lage und Anzahl der Regenrohrleitungen kommt bei der Bestimmung des Jahres¬
beitrages nicht in Betracht.

Bei industriellen Etablissements erfolgt die Berechnung des Jahresbeitrages wie bei den
übrigen Grundstücken,wenn an jeder Straßenfront bis auf 15 iQ Frontlänge nur ein Anschluß¬
rohr von 15 oru Lichtwcite liegt, wenn bei 15 bis 30 m Frontlänge nur zwei, bei 30 bis 45 w
Frontlänge nur drei Anschlußrohre von 15 om Lichtweite liegen u. s. w,, oder wenn an Stelle
mehrerer gestatteter Anschluhleitungen von 15 om Durchmesser ein deren Gesammtquerschnitts>
große entsprechendesweites Rohr gelegt wird.

Liegen niehr Anschluhleitungen von 15 «m Durchmesser, als die oben angeführten, oder
wird der Anschluß durch weitere Rohre mit größerem Gesmnmtquerschnitt bewirkt, so wird für
die betreffende Fronte der Jahresbeitrag von 1 bezw. 2 und 3 M, pro laufendes Meter in dem
Verhältnisse erhöht, welches sich ergiebt, wenn man die Gesammtquerschnittsgröße der ver¬
legten Anschlußleitungentheilt durch die nach obigem ohne Mehrzahlung gestattete Gesammtquer¬
schnittsgröße.

Die Zahlungspflicht beginnt mit dem Anfange desjenigen Vierteljahres, welches auf die
Inbetriebnahme der Hausentwässerungsanlage folgt.

Dieser Beschluß tritt am 1. April 1895 in Kraft."
Der letztere Vefchluß erhielt am 12 März 1895 die Genehmigung des Bezirksausschusses,wurde

unter dem 26. März 1895 veröffentlichtund trat am 1. April 1895 in Kraft.
Der erstere Beschluß wurde am ?. Mai 1895 genehmigt und trat nach der am 15. Mai 1895

erfolgten Bekanntmachung am 1. Juli 1895 in Wirksamkeit.
Wenn auch in das künftige Berichtsjahr fallend, mögen doch die im Zusammenhange mit der Neu¬

regelung der uorbezeichneten Abgaben weiter gefaßten Befchlüsseder Stadtverordneten-Versammlung schon hier
Erwähnung finden.

Am 28. Mai 1895 stellte die Stadtverordneten-Versammlung die Bedingungen fest, unter denen
der Anschluß der Privatgrundstücke an die öffentlichen unterirdischen Entwässerungsanlagen für die Folge
gestattet sein soll. Dieselben wurden am 3. Juni 1895 in der nachbezeichnetenFassung bekannt gemacht:

1. „Für die Benutzung der Entwässerungsanlagen ist die durch Gemeindebeschlußfestgesetzte Gebühr
zu entrichten.

2 Die innerhalb der Grundstückezur Abführung der Unreinigkeiten derselben erforderlichen Einrich¬
tungen herzustellen, ist Sache der Eigenthümer nach vorher eingeholter polizeilicherGenehmigung,

- Die Legung der Hausableitung vom Straßensiele aus bis einschließlich des Revisionskastens,
sowie die Herstellung des für den Letzteren erforderlichen Schachtes erfolgt durch das Stadtbau-
amt für Rechnung des Eigenthümers; dasselbe gilt für die Verbindungsleitungen der an den
Straßenfronten gelegenen Regenrohre zu dem Straßenkanale oder Stiatzenrohre.



3. Die Berechnung der Kosten dieser städtischerseitsfür Rechnung des Eigenthümers auszuführenden
Arbeiten erfolgt nach Maßgabe eines festen, vom Oberbürgermeister bekannt zu machenden, all¬
jährlich von der Baucommifsion unter Zugrundelegung der der Stadt erwachsendenSelbstkosten
festzufetzenden Tarifs.

4. Der Theil der Hausableitungen und Regenrohrleitungen, welcher in der öffentlichenStraße liegt
und stadtseitig ausgeführt ist, wird mit der Ausführung Eigenthum der Stadt, Die Unterhaltung
und die etwa erforderlichen Reparaturen diefes Theiles werden vom Oberbürgermeister für
städtische Rechnung besorgt.

5. Bei vorübergehend eintretender Unmöglichkeit der Benutzung der Entwässerungsanlagen ist die
Stadt nicht verpflichtet, den erwachsenden Schaden zu ersetzen,"

Durch Beschluß der Stadtverordneten-Versammlung vom 25. Juni 1895, genehmigt durch den
Bezirksausschußam 6. Juli 1895, wurde das Ortsstatut, betreffenddie Kanalisation der Stadt Düsseldorf vom

^-Juni 1888, vom 1. Juli 1895 ab, dem Zeitpunkte des Inkrafttretens des Befchlussesvom ^ m^'i gä?'

betreffend die Erhebung von Beiträgen zu den Kosten der öffentlichen,unterirdischen Entwässerungsanlagen,
aufgehoben.

4. Trinkhallen.

Die Zahl der Trinkhallen auf ftädtifchem Gelände beträgt 26, welche in 1894/95 einen Pachtzins
von 499? M. einbrachten, gegen 25 im Vorjahre mit einem Pachtertrage von 4701 M.

5. Bedürfnißllnstlllten.

Für Unterhaltung sämmtlicher Bedürfnißllnstlllten gelangten 776 M. zur Ausgabe,
wurden im Berichtsjahre nicht errichtet.

Neue Anstalten

6. Gewässer.
Die Reinigung des linken Düsselarmes und seiner Mündung in den Kaiserteich beanspruchte

3343 M.
Für die Reinigung des rechten Düsselarmes wurden 3190 M. aufgewendet, wovon auf die Reinigung

unter den stiidtifchenBrücken und der Düsselüberwölbung in Derendorf, der Bachstrecke in der Prinz-Georg-
strahe 2912 M, auf die Reinigung der Düsfelstrecke in der Goltsteinstraße 38 M. und auf die Reinigung
der Düsfelstrecke von der Landskrone bis in den Rhein 240 M. entfallen.

Die Reinigung der Gitter zur Abhaltung von Unrath von den Zierteichen an der Iakobistraßen-
brücke, bei der Schleuse der Landskrone gegenüber der Kunsthalle, sowie an der Brücke an der Wasserstraße
erforderte einen Kostenaufwand von 761 M.

Für die Reinigung des Kittelbaches und des Ickbaches wurden 44 bezw. 25 M. verausgabt.
Die Gesammtsumme der Bachreinigungskostenbetrug sonach 7361 M, gegen 6573 M. im Vorjahr.

7< Schleusen.
Die Unterhaltung der Schleusen erforderte 820 M. gegen 872 M, im Vorjahre.

8. Deiche.

Die der Stadt obliegende Unterhaltung des Stoffeler- und Bilkerdammes machte eine Ausgabe von
rund 1214 M. gegen 216 M. im Vorjahre nothwendig.
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XIII. Oeffentliche Anlagen.

Im Allgemeinen ist das verflossene Jahr für die Gartenanlagen, in Bezug auf die Witterungs¬
verhältnisse, günstig gewesen und haben dieselben sich gut entwickeln können.

Nur waren einige größere Tannen durch den im Januar und Februar herrschenden starken Frost
so stark beschädigt worden, daß sie aus den Anlagen entfernt und durch neue Pflanzen ersetzt werden mußte»

Im Einzeln ist zu berichten über

^ Neu-Unlagen.

Der Volksgarten ist im abgelaufenen Jahre in der Ausführung soweit gefördert, daß der füdwest.
liche Theil, zwischen der Fruchtstraße und dem westlichen Fahrwege als vollständig fertig gestellt angesehen
werden kann. Der nordwestliche Theil zwischen dein schon erwähnten Fahrwege und der Dussel mit Einschluß
des Teiches, jedoch mit Ausschluß der für das Restaurationsgebciude bestimmteil Terrasse ist ebenfalls fertig
gestellt. Auf den östlich gelegenen Grundstücken ist mit Ausnahme einiger Baum- und Strauchpflanzunge»
hinter der Hundsburg noch keine größere Arbeit ausgeführt. Die Vollendung dieses Theiles wird der nur
allmählich erfolgenden umfangreichen Anschüttungen halber noch längere Zeit in Anspruch nehmen.

Die technische Ausführung der Anlage ist überall urojektgemäh erfolgt. Die Ausschachtung des
Teiches, mit welcher wegen der Unterbringung des gewonnenen Bodens alle übrige» Erdarbeiten im Zu¬
sammenhang standen, wurde ohne Zwischenfall so frühzeitig beendet, daß im Sommer und Herbst noch die
Besamung und Bepflanzung der großen Rasenflächen vorgenommen werden konnte. Kleinere Nachpstanzungen
sind in den: folgenden Frühjahr noch ausgeführt.

Bis jetzt sind gepflanzt:
131 hochstämmige sehr starke Bäume, welche den Anlagen der Stadt entnommen sind;
318 sonstige hochstämmigeBäume, welche im Rasen freistehen;

1009 Bäume in den Gehölzgruppen;
255 Ziersträucher im Rasen freistehend;

ca. 19 500 dergl. in den Gehölzgruppen;
1102 Coniferen und immergrüne Pflanzen;

35 Stauden und Wasserpflanzen.
Eine große Anzahl von diesen Bäumen — Buchen und Eichen — sind der Anlage am Hochbassi»

der städtischenWasserleitung entnommen.
Zu der Besamung der Rasenflächen sind 1150 K^ Grassamen verwendet.
Bänke wurden 26 aufgestellt.

Die Kosten der bis zum 31. März 1895 fertig gestellten Arbeiten beziffern sich auf:
Tit. I Erdarbeiten ........ 10133 M.

„ II Teichanlage ........ 2121 „
III Wege und Plätze ...... 11624 „

„ IV Anpflanzungen ....... 7 958 „
„ V Rasennanlagen ....... 7 389 „
„ VI Pflanzarbeiten ....... 6 970 „
„ VII Düsselpromenade ...... —
„ VIII Düsselverlegung ..... 1025 „
„ IX Insgemein ........ 24 911 „

Zusammen 81131 M.
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Sonstige Neuanlagen sind ausfgeführt:
a) in der Goltsteinstraße zwischen der Bleich- und Iacobistraße, wo ein 6 m breiter Rasen¬

streifen mit Epheu-Umrahmung angelegt ist, welcher durch vier mit Rhododendron bepflanzte
von Wegen umgebene Rundtheile unterbrochen wird. An der Dussel, welche eine >,00 in
hohe Einfriedigung aus eisernen Säulen und Querstangen erhalten hat, ist ein Fuhweg an¬
gelegt; derselbe ist an seiner südlichenSeite von der Bleichstraße bis an die Brücke am
Wasserfall mit hochstämmigenVlutbuchen bepflanzt.

d) Auf dem Treffpunkt der Loretto- und Neußerstraße: eine kleine natürliche Anlage in der Grüße
von 2l0 ym; der Platz ist mit Rasen besäet und mit immergrünen Sträuchern bepflanzt.

e) An der Grafenbergerchanssee, wo die Dussel sich mit dem Kittclbach vereinigt: ein runder
Platz mit Bank. Der Grund und Boden gehört der Firma Bünger & Leyrer, welche die
Erlaubniß zur Anlage dieses Platzes bereitwilligst ertheilt hat.

ä) In der Haroldstraße: Es ist die Vauinpflanzung und die Anlage eines Nasenstreifenszwischen
der Kavallerie- und der Neußerstraße ausgeführt, Hand in Hand ging damit eine Erweiterung
der schon vorhandenen älteren Anlage am Carlsthor.

s) Am Treffpunkte der Oberbilkerallee und Kirchstraße: Ein Schmuckstück in der Größe von
49? hm; dasselbe ist mit einzelnen Bäumen und Gehölzgruppen bestanzt,

« Veränderungen bestehender Anlagen.

Durchblickesind geschaffen nach dem Ständehause von der Hohestraße aus durch Wegnahme einer
Ulme an der Westseite der Brücke und nach der Elisabethstraße durch Beseitigung einer Hänge-Escheam nord¬
östlichen Ufer des Kaiserteichs.

tl Ananasberg.
Der bezüglich des Ananasberges mit dem Conditor E, Neuhaus gethätigte Vertrag erreichte mit dem

31. Dezember 1894 sein Ende. Nach voraufgegangener öffentlicherAusschreibung des Pachtobjekts wurde
dasselbe dem Hofconditor Franz Geisler von hier vom 1. Januar 1895 ab gegen eine jährliche Pacht von
3000 M. bis 31. Dezember 1900 übertragen

Dem Pachter wurde die Verpflichtung auferlegt, den Bedarf an Wein für die Nestauration aus der
städtischen Tonhallen-Kellerei zu entnehmen.

Zu den Instandsetzungskostender Gebäulichkeiten wurde dem Pächter ein Zuschuß von 1000 M.
bewilligt.

Den Anschluß an das Fernsprechnetzbewirkte Pächter auf eigeue Kosten.

0. Springbrunnen.

Im abgelaufenen Jahre waren die öffentlichen Brunnen, wie folgt, im Betrieb:

»,) im Hofgarten und Königsallee:
Vormittags von 11 Uhr bis 1 Uhr.
Nachmittags: im April und September von 4'/« bis 6^/2 Uhr,

„ Mai „ August „ 5'/-- „ ?'/2 „
„ Juni „ Juli „ 6'/2 „ 8'/« ,.

d) Schwanennmrkt:
Während des ganzen Tages (von April bis incl. September) und zwar von Vormittags

8 Uhr bis Abends 6^2 bezw. 7'/« und 8^2 Uhr.
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e) Kirchplatz:
Nachmittags: im April und September von 4'/2 bis 6^2 Uhr,

„ Mai „ August „ 5 ^2 „ ?'/2 „
„ „ Juni „ Juli „ 6 ^2 „ 8 l/2 „

An Sonn- und Feiertagen sind die sämmtlichen Springbrunnen von 10 Uhr Vormittags ab bis
Abends 6 l/2 bezw. ?'^ und 8'/2 Uhr in Betrieb gewesen.

ü Wege.

Eine Erweiterung der Wege in den Anlagen durch Neuanlage hat stattgefunden am alten Friedhof,
wo ein neuer Aufgang mit Thürchen von der Golzheimer Insel aus angelegt ist.

Gründlich ausgebessert wurden:
«,) die Wege, welche von der goldenen Brücke auf den Ananasberg und den Hexenberg führen,
d) der Weg, welcher an der Landskrone entlang, nach der Hofgartenstraße führt,
0) die beiden Aufgänge zum Napoleonsberg,
ä) die Allee nach der fchönen Aussicht,
s) der Weg um den Eiskellerberg herum,
k) die Wege durch die Anlagen vor dem Iustizgebiiude.

r Golzheimer Insel.
Auf dem der Hofgarten-Verwaltung unterstellten südlichen Theile der Golzheimer Insel wurde

mit Genehmigung der Stadtverordneten-Versammlung dem Bildungsverein auf jederzeitigen Widerruf eine
fünf Morgen große Flache nördlich der Crefelderstraße als Spielplatz unentgeltlich überlassen. Auf dem Platze
sind seitens des Vereins Turngeräthe und ein Wellblechhäuschenzur Aufstellung gekommen.

K Teiche.

Der am 25, Oktober 1894 in der Landskrone vorgenommene Fischzug hat ein günstiges Ergebniß
nicht gehabt; es wurden nur 312 K3 Weißsische und 8 l-F Edelfische gefangen.

Einen empfindlichenVerlust erlitt die Verwaltung durch das Eingehen sämmtlicher Schwäne und
4 Enten infolge der Geflügel-Cholera.

ll. Einfriedigungen.

Eine größere Einfriedigung ist, wie dies schon bemerkt wurde, in der Goltsteinstrahe an der Dussel
entlang aufgestellt.

Eine niedrige Einfriedigung haben erhalten:
1. die Neuanlage in der oberen Goltsteinstraße,
2. die schon im vorigen Jahre fertig gestellte Platzanlage am südlichen Ende der Königsallee

und Graf-Adolfstraße,
3. der Rllsenstreifen in der Haroldstraße zwischen Cavallerie- und Neußerstraße.

Die Anlagen auf dem Schwanenmarkt erhielten an ihrer südlichen Seite eine Versuchseinfriedigung,

^ Vänke.
Neu aufgestellt wurden:

3 Sophabänke im botanischenGarten,
4 gewöhnlicheauf dem Schillerplatz,
1 desgl. auf dem Platz an der Tonhallenstrahe,
2 Holzbänke auf dem neuen Platz an der Grafenberger-Chaussee.
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worden.

Die Anzahl der Bänke in den Anlagen der Stadt beträgt:
a) für Erwachsene .... 21?
d) für Kinder..... 74

im Ganzen 291 einschließlichVolksgarten,

Betonirt wurden:

Die Bänke am Kriegerdenkmal,
„ „ am südlichen Ende der Königsallee,
„ „ an dem Platz auf der Graf-Adolfstraße,
„ „ am Kindelspielplatzin den Ständehaus-Anlagen,
„ „ in der Allee an der Haroldstraße.

L Naum- und Strauchpflanzung in den Anlagen.

Zum Ausbessern der Baum- und Gehölzgruppen in den Anlagen wurdeu verbraucht:
110 Bäume,

4800 Sträucher,
140 immergrüne Pflanzen.

Die Anbringung der Namensschildchenan den Bäumen ist auch im abgelaufenen Jahre fortgesetzt

5, Rasen.
Eine Düngung des Rasens ist auch in diesem Jahre und zwar mit Superphosphat vorgenommen

und hat dieselbe einen guten Erfolg gehabt.

N Anlagen und Spazierwege außerhalb der Stadt.

Mit Genehmigung hiesiger Königlicher Regierung wurde im Forste Grafenberg ein neuer Spazier¬
weg am Dellinghiiufer Heidberg ausgebaut, durch welchen dem Erholung suchendenPublikum ein weiterer
angenehmer Aufenthalt in den Tannenbeständen des Forstes ermöglicht ist.

Die Anlagen auf der Hardt bilden fortgesetztden Gegenstand des Interesses der Gartenverwaltung.
Die waldähnlichen Bestände mußten stellenweise ihres dichten Standes halber gelichtet werden.

Die hierdurch gewonnenen verpflanzbaren Bäume wurden nach dem Volksgarten geschafft und
dort verwendet.

Auf dem Plateau der Hardt wurde durch Anschüttung der beim Bau des zweiten Hochbassins ge¬
wonnenen Erdmassen eine Terrasse hergestellt und selbige mit Bäumen bepflanzt. Die Böschung der Terrasse
erhielt eine Rasendecke.

Zur Abrundung des Hardtgrundstücks wurde von den Eheleuten Emanuel Wahl eine 6,s4 ar große
Fläche erworben, wofür als Gegenleistung die Stadt die Anlegung eines aus dem HardtgrundstüH heraus
auf das Eigenthum der Eheleute Wahl zuführenden Weges übernahm.

Dem Offizier-Corps des Füsilier-Regiments Nr. 39 wurde die jederzeit widerrufliche Erlaubniß ertheilt,
in den Hardtanlagen nahe der vorbeiführenden Chaussee einen Denkstein zur Erinnerung an den dort durch
Sturz mit dem Pferde verunglückten Lieutenant von Gilfa zu errichten.

Der Zugang zu dem Steine von der Straße aus ist durch ein Kettengitter gesperrt. Die Enthüllung
erfolgte am 27. Juni 1894.

Die Zahl der Bänke in dem fiskalischenWalde wurde um 6 vermehrt.
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^ Stratzenbepflanzung.
Neu bepflanzt sind:

1 die Arminstraße zwischen Hütten- und Dreieckstraße an der
Nahn entlang mit .............. 39 Platanen

2. die Venzenbergstrahe mit ............ 88 Kugelakazien
3. die Flügelstraße zwischen Oberbilkeralleeund dem Volksgarten mit 41 Linden
4. die Friedensstrahe zwischen Bilkeralleeund Venzcnbergstraßemit 24 Kugelakazien
5. die Gartcnstraße zwischenNochus- und Derendorferstrahe mit 14 Akazien
6. die Harkortstraße am Bahndamm mit ........ 13 Platanen
7. die Himmelgeisterstraßemit ........... 161 Linden
8. die Hüttenstraße mit ......... .... 93 Linden
9. die Schinkelstratzemit ............. 36 Platanen

10. die Schirmerstrahe am Güterbahnhof mit . ...... 23 Platanen
11. die Ulmenstraße am Gefängniß mit ......... 14 Ulmen

546 Bäume.

Erweitert wurde die Bepflanzung
1. in der Ankerstraße mit ............. 2 Akazien
2. „ „ Camphausmstraße mit ........ ... 24 Ahorn
3. „ „ Graf-Adolfstraße bezw. Königsalleeund Haroldstraße mit 10 Linden
4. „ „ Haroldstraße zwischen Ccwallerie-und Neuherstraße mit 45 Linden
5. „ „ Münsterstraße mit . ........... 6 Akazien
6. „ „ Nethelstraße mit ............ . 2 Akazien
?- » „ Fürstenwallstraße zwischen Cornelius-und Hüttenstraße mit 13 Ahorn

102 Bäume.

An Plätzen wurden neu bepflanzt:
1. Platz an der Harold- und Cavalleriestraße mit ..... 2 Linden und

8 Akazien
2. Platz am Treffpunkt der Neutzer- und Lorettostraße mit . . 12 Akazien
3. Platz zwischen Dussel und Kittelbach an der Grafenberger-

chaussee mit ................ 7 Platanen

Erweitert ist die Bepflanzung
des Platzes an der Düsselthalerstraße und Schinkelstraße mit

29 Bäume.

3 Linden
3 Bäume.

Auf Schulpllitzen wurden gepflanzt:
Auf dem Platz an der neuen Volksschule an der Oberbilkerallee

33 Ahorn, 5 Ulmen und 5 Platanen ^ 43 Bä ume.
Es wurden demnach im Ganzen neu angepflanzt ....... 723 Bäume.

Wegen Abständigkeit wurden entfernt auf der Goltsteinstraße zwischen Iacobi- und Aleichstrahe
14 Akazien, auf der Grafenbergerchaussee14 Ulmen.

Aus der Fürstenwallstraße mußten als ungeeignet 39 Platanen fortgenommen werden, an deren
Stelle Ahornbäume gepflanzt wurden.
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Der Oesammt-Bllumbestllndbeträgt:
in den Straßen ......... 8558
auf Schulplätzen . . ...... 1191

Zusammen 9749 Bäume.

0 Baumschule.
Es sind vorhanden:

a. HochstämmigeAlleebäume ........ 981
d. Halbstiimmige Zierbäume ........ 535
o. Ziersträucher, brauchbare ........ 2790
cl. „ junge .......... 5131
s. Immergrüne Pflanzen, brauchbare. . . . . 3452
k. „ „ junge ...... 3691
F. Samenpflanzen ........... 5000

Im Ganzen 21580.

Die Verringerungdes Pflanzenbestandes gegen das Vorjahr ist dadurch herbeigeführt, daß in Theil
des von der Friedhofsverwaltungcmgepachteten Vaumschulgrundstückszu Aussandungszweckenverwendet wird.
(Siehe Abschnitt Negräbnißwesen.)

Für die Vepstanzung der Schmuckplätze in der Stadt sind verwendet:
in den Gewächshäusern und Mistbeeten herangezogenePflanzen 28830
Pflanzen aus dem freien Lande .......... 12000

Im Ganzen 40830.

Der Verkauf von Pflanzen und Blumen an Private hat ergeben 1048 M.

? Schulgarten.

An die hiesigen höheren Schulen und an das Königliche Gymnasium sind für den naturwissenschaftlichen
Unterricht 7200 Stück Blumen und Pflanzen in 270 Sorten geliefert.

Da die bisherige Fläche des Schulgartens für die Anzucht der nothwendigen Pflanzen nicht ganz
genügt und außerdem ein Theil desselben für die Durchlegung zweier Druckrohre nach der zu erbauenden
Pumpstation abgetrennt werden soll, so ist eine Erweiterung desselben nach der Fischerstraße zu in Aussicht
genommen.

Finanzielles.
Es betrug 1893/94 1894/95

die Einnahme: M. M. M. M.
Miethe von dem Ananas- nnd dem Eiskellerberg, Miethe

vom Schwanenspiegel............ 5 300 5 733
Erlös aus dem Verkaufe von Gras ........ 2998 2783

„ „ „ „ „ Bäumen und Holz . . . . ^20 ________ 51? ____^
Zu übertragen 88l8 9033
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1893/94
M. M.

Uebertrag 8818
Erlös aus dem Verkaufe von Federvieh ....... 20
Für Baumschulbestände ............ 1233
Vergütung für die Leitung der Arbeiten zur Unterhaltung

des Tonhallengartens ............ 300
Vergütung für Unterhaltung der Anlagen des Wasserwerks

am Grafenberg .............. 1500
Für Bevflanzung eines Hardtgrundstücks ....... 4160
Vom Restaurateur des EiskellerbergsZinsen und Amortisation

der Kosten einer Schutzvorrichtunggegen Sonne und Wind
und für Erwerbung und Aufstellung eines Musikpavillons 72

An nicht vorgesehenenEinnahmen ......... 32
16135

die Ausgabe:
Gehalt des Stadtgärtners, eines Obergärtners und zweier

Aufseher (dazu Stadtgärtner und ein Aufseher Dienst¬
wohnung im Gesammtwerthe von 450 M.)..... 6525

Unterhaltung und Ergänzung der Pflanzungen einschließlich
Löhne der Arbeiter ............. 33729

Verbesserung der öffentlichen Svaziergiinge außerhalb der Stadt 1878
Fuhrlühne ................. 549?
Unterhaltung der Einfriedigungen und der Bänke .... 2136
Unterhaltung und Erneuerung der Arbeitsgerät!)«und Utensilien 1215
Kosten der Baumschule ............ 1516
Unterhaltung des Schulgartens .......... 246
Steuern und Feuerversicherung . . .' ....... 72
Anlagen in der Haroldstrahe ........... 180
Aenderung des früheren botanischen Gartens ...... —
Bepflanzung eines Hardtgrundstückes ........ 3001
Bevflanzung der Straßen auf dem Gelände der früheren

Bahnhöfe ................ 4871
Anlage auf der Prinz-Georgstraße ......... 188
Anlagen auf dem Platze an der Graf-Adolfstraße , . . . 2571
An nicht vorgesehenenAusgaben ......... 26?

63892

Demnach übersteigt die Ausgabe die Einnahme um 47 75?

1894/95
M. M.
9033

1048

300

2000

72
136

7425

41561
922

4622
2481
1262
1903

232
88

2188
1192

82
2376

316

12589

66650
54061
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XIV. Steuerverwaltung.
^ Staatssteuern.

1. Stlllltstinkommensteuer.
I, Uebelsichtüber die nach einem Einkommen von mehr als 900 M. bis einschließlich 3000 M. zur Stallts-

Einkommensteuer veranlagten Personen:

Es sind überhaupt veranlagt Personen zum jährlichen Steuersätzevon:
Gesammtzahl

der

veranlagten

Personen

Gesommt-
Illhresbetrag

der
Einkommen¬

steuer

Steuerjahr 6

Mark

9

Mark

12

Mark

16

Mark

2l

Mark

26

Mark

31

Mark

36

Mark

41

Mark

52

Mark

1894/95 . . .
1895/96 . . .

3493
4121

2511
2650

1314
1472

1490
1692

879
973

1105
112?

1216
132?

981
1032

694
692

457
506

14140
15 592

25? 666
278 096

»ls° pro ^ mehr .
1895/96 /weniger

628 139 158 202 94 22 11l 51
2

49 1452 20 430

II. Uebersicht über die nach einein Einkommen von mehr als 3000 M. zur Stlllits-Einlommensteuer
veranlagten Personen:

Pro 1895/96 sind überhaupt
veranlagt:

Die
Anzahl der

Steuer¬
pflichtige»
in dieser

Ein»
lommens-

Ilasse
betrug pra

1894/95

Mithin Pro 1895/96 sind überhaupt
veranlagt:

T!e
U„zahl der

Steuer¬
pflichtigen
in dieser

Ein¬
kommens.

«asse
betrug pra

1894/95

Mi
gegei
Vor

an S
pflich

mehr

thin

nach einem Ein¬
kommen

von bis

Mark

Steuer-

Pflich¬
tige

zum
jährlich?«

Einrammen»
steiler -

betrage van
Mark

Vo,
an S
pflick

mehr

-jo.hr
teuer-
tigen

weniger

nach einem Ein¬
kommen

von bis

Mark

Steuer¬

pflich¬
tige

zum
jährlichen

Einkommen.
steuer-

betrage «an
Mark

jähr
teuer-
tigen

weniger

Uebertrag 2954 2853 155 54
3000 3 300 474 60 455 19 — 11500 12 500 71 360 63 8 —

incl, der
auf 12 500 13 500 64 390 51 13 —

Grund
des 8 19

er¬
13 500 14 500 53 420 47 6 —
14 500 15 500 89 450 43 — 4

mäßigten
Ceusiteu 15 500 16 500 31 480 85 — 4

3 800 8 600 308 70 314 — 6 16 500 17 500 28 510 39 — 11
3 600 3 900 248 80 249 — 1 17 500 18 500 31 540 27 4 —
3 900 4 200 23? 92 226 11 — 18 500 19 500 27 570 29 — 2
4 200 4 500 178 104 170 8 — 19 500 20 500 35 600 28 7 —
4 500 5 000 239 118 250 — 11 20 500 21500 16 630 21 — 5
5 000 5 500 232 132 186 46 — 21500 22 500 21 660 21 — —
5 500 6 000 158 146 145 13 — 22 500 23 500 20 690 15 5 —
6 000 6 500 150 160 184 16 — 23 500 24 500 13 720 12 1 —
6 500 7 00« 1l6 176 132 — 16 24 500 25 500 9 750 14 — 5
7000 7 500 118 192 95 23 — 25 500 26 500 12 780 14 — 2
7 500 8 000 94 212 101 — 7 26 500 27 500 15 810 10 5 —
8 000 8 500 88 232 81 7 — 27 500 28 500 19 840 17 2 —
8 500 9 000 71 252 80 — 9 28 500 29 500 18 870 19 — 1
9 000 9 500 63 276 56 ? — 29 500 30 500 15 900 13 2 —
9 500 10 500 101 300 96 5 — 30 500 32 000 12 960 10 2 —

10 500 11500 79 330 83 — 4 82 000 34 000 15 1040 11 4 —

zu übertrage , 2954 2953 155 54 ! zu übertrage ü 3518 3392 214 88
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Pro 1895/96 sind überhaupt
veranlagt:

Die
Anzahl der

Steuer¬
pflichtigen
in dieser

Ein-
lommens-

llasse
betrug pro

1894/95

Mithin
gegen das

Vorjahr
an Steuer¬
pflichtigen

mehr weniger

Pro 1895/96 sind überhaupt
veranlagt:

Die
Anzahl der

Steuer¬
pflichtigen
in dieser

Ein-
kommens-

K»sse
betrug pro

1894/95

Mithin
gegen das

Vorjahr
an Steuer¬
pflichtigen

mehr ^weniger

nach einem Ein¬
kommen

von bis

Mark

Steuer¬

pflich¬

tige

zum
jährlichen

Einkommen»
steuer»

betrage von
Mark

nach einem Ein¬
kommen

von bis

Mark

Steuer¬

pflich¬
tige

zum
jährlichen

Einkommen»
steuer¬

betrage Von
Mark

Uebcrtrag 3518 3392 214 88 Uebertrag 3670 3536 259 125
34 000 36 000 14 1120 11 3 — 160 000 165 000 1 6400 1 — —
86 000 88 000 17 1200 10 7 — 165 000 170 000 1 6 600 — 1 —
88 000 40 000 7 1280 8 — 1 170 000 175 000 — 6 800 1 — 1
40 000 42 000 3 1360 4 — 1 175 000 180 000 1 7000 1 — —
42 000 44 000 3 1440 10 — 7 180 000 185 000 2 7 200 — ^ —
44 000 46 000 5 1520 3 2 — 185 000 190 000 — 7 400 1 — I
46 000 48 000 11 1600 6 5 — 190 000 195 000 1 7 600 1 — —
46 000 50 000 3 1680 4 — 1 195 000 200 000 1 7 800 2 — 1
50 000 52 000 5 1760 IN — 5 200 000 205 000 1 6 000 — 1 —
52 000 54 000 5 1840 2 3 — 205 000 210 000 1 8 200 — 1 —
54 000 56 000 6 1920 5 1 — 210 000 215 000 — 8 400 — — —
56 000 58 000 3 2000 4 — 1 215 000 220 000 — 8 600 — — —
58 000 60 000 4 2080 3 1 — 220 000 225 000 —

8 800 — — —
60 000 62 000 4 2160 5 —" ,, 1 225 000 280 000 — 9 000 — - —
62 000 64 000 3 2240 1 2 — 230 000 235 000 1 9 200 1 ^ —
64 000 66 000 2 2320 . 3 — 1 285 000 240000 1 9 400 1 — —
66 000 68 000 4 2400 5 — 1 240 000 245 000 1 9 600 — 1 —
68000 70 000 8 2480 4 — 1 245 000 250 000 —

9 800 — — —
70 000 72 000 6 2560 5 1 — 250 000 255 000 1 10 000 1 — —
72 000 74 000 1 2640 4 — 3 255 000 260 000 1 10 200 — 1 —
74 000 76 000 2 2720 1 1 — 260 000 265 000 — 10 400 - — —
76 000 78 000 2 2800 — 2 — 265 000 270 000 — 10 600 — — —
78000 80 000 3 2900 3 — — 270 000 275 000 — 10 600 1 — 1
80 000 82 000 3 3000 1 2 — 275 000 280 000 — 11000 — — —
82 000 84 000 1 3100 2 — 1 280 000 285 000 1 11200 1 — —
84 000 86 000 1 3200 2 — 1 285 000 290000 — 11400 — — —
86 000 68 000 4 3800 — 4 — 290 000 295 000 — 11600 — — -
88 000 90 000 — 3400 2 — 2 295 000 300 000 — 11800 — — —
90 000 92 000 1 3500 2 — 1 300 000 305 000 — 12 000 — — —
92 000 94 000 1 3600 3 — 2 305 000 310 000 — 12 200 — — —
94 000 96 000 — 3700 1 — 1 310000 315 000 1 12 400 — 1 —
96 000 98 000 3 3800 1 2 — 315 000 320 000 — 12 600 — — —
98 000 100 000 1 3900 — 1 — 320 000 325 000 — 12 800 — — —

100 000 105 000 2 4000 1 1 — 325 000 380 000 — 13 000 — — —
105 000 110000 2 4200 2 — — 330 000 335 000 — 13 200 — — —
110000 115000 3 4400 — 3 — 335 000 340 000 — 13 400 — — —
115 000 120 000 2 4600 2 — — 840000 345 000 — 13 600 — ^ — —
120 000 125 000 1 4800 2 — 1 845 000 850 000 — 13 800 — — —
125 000 130 000 1 5000 3 — 2 350 000 355 000 — 14 000 —. — —
130000 135 000 4 5200 2 2 — 355 000 360 000 1 14 200 — 1 —
135 000 140 000 3 5400 2 1 — 360 000 365 000 — 14400 —, — —
140 000 145 000 — 5600 1 — 1 865 000 370 000 — 14 600 — — —
145 000 150 000 3 5800 2 1 — 370 000 375 000 — 14 800 — — —
150 000 155000 — 6000 — — — 375 000 880 000 — 15 000 — — —
155 000 160 000 — 6200 2 — 2 380 000 385 000 — 15 200 —. — —

zu libertragei l 3670 3536 259 I 125 zu übertrage! , 368? 3548 268 129



Pro 1895/96 sind überhaupt
veranlagt:

Die
Anzahl der

Steuer«
Pflichtigen
in dieser

Ein¬
kommens«

Nasse
betrug pro

I894/9S

Mithin Pro 1895/96 sind überhaupt
veranlagt:

Die
Unzahl der

Steuer¬
pflichtigen
in dieser

Ein¬
kommens«

Nasse
betrug pro

1894/85

Mithin
gegen das

Vorjahr
an Steuer¬
pflichtigen

mehr weniger

nach einem Ein¬
kommen

von bis

Mark

Steuer¬

pflich¬

tige

zum
jährlichen

Einkommen¬
steuer«

betrage von
Mark

V°l
an G
»flick

mehr

jähr
teuer-
tigen

weniger

nach einem Ein¬
kommen

von bis

Mari

Steuer¬

pflich¬

tige

zum
jährlichen

Einkomme«'
steuer«

betrage von
Mark

Uebertrag 3687 3548 268 129 Uebertrag 3689 3551 270 182
538 U00 390 000 — 15 400 — — — 445 000 450 000 — 17 600 — — —
390 000 395 000 — 16 600 1 — 1 450 000 455 000 — 18 000 — — —
895 000 400 000 — 15 800 — — — 455 000 460 000 — 18 200 — — —
400 000 405 000 — 16 000 — — — 460 000 465 000 — 18 400 — — —
405 000 410 000 — 16 200 — — — 465 000 470 000 — 18 600 — — —
410 000 415 000 — 16 400 — — — 470000 475 000 — 18 800 _,_ — —
415 000 420 000 1 16 600 — 1 — 475 000 480 000 1 19 000 — 1 —
420 000 425 000 — 16 800 1 — 1 460 000 485 000 — 19 200 — — —
425 000 430 000 — 17 000 — — — 485 000 490 000 — 19 400 — — —
430 000 435 «00 — 17 200 — — — 490 000 495 000 — 19 600 1 — 1
435 000 440 000 — 17 400 1 — 1 495 000 500 000 — 19 800 1 — 1
440 000 445 000 1 17 600 — 1 — 735 000 740 000 1 29 400 — 1 —

zu übertrage «3689 3551 270 132 Summe 3691 3553 272 134

Die Gesammtzahl der nach einem Einkommen von mehr als 3000 M. besteuertenPersonen beträgt
hiernachpro 1895/96 .......................... 3691

Dieselbe betrug für 1894/95..................... 3553
Mithin pro 1895/96 mehr 138

Das Sollauflommen an Staatseinkommensteuervon diesen Personen beträgt pro 1895/96 1 301 080 M.
Dasselbe betrug pro 1894/95 .................1 2 14 770 „

Hiernach jetzt mehr 86310 M.

III. Uebersicht über die für das Steuerjahr 1895/96 zur Staatseinkommensteuer veranlagten
Aktiengesellschaften, Commanditgesellschaften auf Aktien, Berggewerkschaften u. s. w.

Es sind veranlagt
nach einem

von

M<

Einkommen

bis

>rk

Anzahl
zum jährlichen

Einkommensteuer-
betrage von

Mark

Gesammt-Iahres-
betrag

der Staats¬
einkommensteuer

Mark

4 200 4 500 1 104 104
9 500 10 500 1 300 300

1, 500 11500 1 330 330
11500 12 500 1 360 360
15 500 16 500 1 480 480
17 500 18 500 1 540 540

Zu übert ragen 6 2114
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Es sind veranlagt:
nach einem Einkommen

von bis

Mark

Anzahl
zum jährlichen

Einkommensteuer-
betrage von

Mark

Gesammt-Iahres-
betrag

der Staats-
einkommensteuer

Mark

26 500
Uebertrag 6

27 500 1 810
2114

810
48 000 50 000 1 1680 1680
66 000 68 000 1 2 400 2 400
78 000 80 000 1 2 900 4 900

100 000 105 000 1 4 000 4 000
155 000 160 000 1 6 200 6 200
220 000 225 000 1 8 800 8 800
260 000 265 000 1 10 400 10 400
270 000 275 000 1 10 800 10 800
350 000 355 000 1 14 000 14 000
430 000 435 000 1 17 200 17 200

1 060 000 1 065 000 1 42 200 42 200

Summe 18 123 504

Pro 1894/ 95 waren veran lagt 17
zu einem Gesammt-
steuerbetragevon 66 404

V

Mithin pro 1895/96 mehr 57 100

IV. Hauptzusllmmenstellungdes Sollaufkommens an Staatseinkommensteuer pro 1895/96!
gemäß der Nebersicht I

II
III

278 096 M.
1301080 „

123 504 „
Summe überhaupt 1 702 680 M.

Das gesammte Sollaufkommen an Staatsein¬
kommensteuerpro 1894/95 betrug . . . 1538 840 „

Mithin jetzt mehr 163 840 M.

V. Nach einem Einkommen von weniger als 900 M. einschließlich derjenigen Personen, welche zwar
ein Einkommen von mehr als 900 M. haben, aber auf Grund der 88- 18 und 19 des Einkommensteuer¬
gesetzes vom 27, Juni 1891 staatseinkommensteuerfreigestellt worden, sind zum Zwecke der Heranziehung zu
den Communallasten zu Normalsteuersätzenim Ganzen veranlagt:

^^<>^

Steuerjahr
Anzahl der

Censiten

Gesammt-
normülsteuersatz

Mark

1894/95
1895/96

30 474
30 903

98 225
99 522

Mithin jetzt mehr 429 1297



2. Ergllnzungssteuer.
Vom 1, April 1895 ab ist auf Grund des Gesetzes vom 14. Juli 1893 eine Ergllnzungssteuer

erhoben. Zur Ergllnzungssteuer pro 1895/96 sind veranlagt:
a) Personen mit einem Einkommen von weniger als 3000 M..... 3256
d) Desgleichen mit einem Einkommen von mehr als 3000 M..... 3033

Summe 6289

An Ergänzungssteuer bringen auf, einschließlichder auf Grund der Allerhöchsten Verordnung vom
25. Juni 1895 zu zahlenden erhöhten Steuersätze

1. Die Personen mit einem Einkommen von weniger als 3000 M.
2. „ „ „ „ „ „ mehr „ 3000 „

Summe

3. Realsteuern.

a. Grundsteuer.

Das Sollaufkommen an Prinzipalgrundsteuer betrug pro 1894/95 .
Dasselbe betragt pro 1895/96 .............

47 81?,- M.
372 9??,— „
420 794,— M.

15170 M,
15067 „

Mithin jetzt weniger 103 M.

Durch die Verwendung von grundsteuerpflichtigenLiegenschaftenzu gebäudesteuerpflichtigenZwecken
nimmt die Grundsteuer stetig ab. Die Gebiiudesteuernimmt dagegen mit jedem Jahre zu.

d. Gebäudesteuer.

Das Sollaufkommen an Gebäudesteuer betrug am 1. April 1894 . . 544308 M.
Dasselbe beträgt am 1. April 1895........... 61182 7 „

Mithin jetzt mehr 6? 519 M.

Die wesentliche Steigerung der Gebäudesteuer seit dem 1, April 1894 hat hauptsächlichihren Grund
darin, daß nach dem neuen Communalabgabengesetzevom 14. Juli 1893 die Besteuerung neuerbauter oder
vom Grunde aus wieder aufgebauten Gebäude, sowie die Steuererhöhung in Folge von Verbesserung der
Gebäude jetzt mit dem Ablauf des Rechnungsjahres, in welchem die Bewohnbarkeit oder Nutzbarkeit
eingetreten oder die Verbesserung vollendet ist, eintritt, während bis zum Steuerjahre 1894/95 einschließlich
auf Grund der Bestimmungen des Gebäudesteuergesetzesvom 21, Mai 1861 die Steuerpflicht der neu
erbauten und in ihrer Substanz veränderten Gebäude erst nach Ablauf zweier Jahre feit dem Jahre, in
welchem sie bewohnbar bezw. nutzbar wurden, eintrat. Die Zahl der für 1895/96 zur Gebäudesteuer neu
veranlagten bezw. in ihrer Substanz veränderten Wohn- bezw. gewerblichenGebäude betrug 1564.

Von 521 der KöniglichenRegierung zur Entscheidung vorgelegten Reklamationen gegen die Gebäude¬
steuerveranlagung aus Anlaß der allgemeinen Gebäudesteuerrevision sind:

«,) durch Ermäßigung berücksichtigt . . ... .... 245 Reklamationen
d) ohne Einfluß auf die veranlagte Steuerstufe ..... 36 „
o) unberücksichtigt geblieben, abgewiesen .... .... 240 „
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«) Gewerbesteuer.
Zur Gewerbesteuer wurden veranlagt:

1894/95 1895/96 1894/95 1895/96
58 Betriebe 50 Betriebe zu einem jährlichen

Gewerbesteuersatze von 61464 M. 71872M.
II 95 „ 93 „ „ „ 29676 .. 27904 „

III 898 ., 95? „ „ „ 74292 „ 76560 ..

in der Gewcrbesteuerklllsse I

IV 2940 2918 47416 46688 „
Summe überhaupt 3991 Betriebe 4018 Betriebe zu einem Gesummt»

steuerbetrage von 212848 M. 223024M.
Mithin pro 1895/96 mehr 27 Betriebe 10 176 M.

Es wurden veranlagt:
Betriebe, welche veranlagt sind
in der Gewerbesteuerklasse I 1 Betrieb

ä. Betriebssteuer.

1894/95 1895/96 1894/95 1895/96

„ „ „ II 6 Betriebe 4 Betriebe //
„ „ „ III 212 // 231 „ //
„ „ „ IV 312 // 319 „ „
Betriebe, welche von der Ge¬

werbesteuer wegen eines
hinter der Grenze der
Steuerpflicht zurückbleiben¬
den Ertrages und Anlage-
und Betriebskapitals be¬
freit sind ...... 22 // 23 /,

1 Betrieb zu einem jährlichen
Betriebssteuerbetrage von 100 M.

„ 300 „
„ 5 300 „
„ 4 680 „

100— M,
200- „

5 800,- „
4 778,- „

220 230,—
Summe überhaupt 553 Betriebe 578 Betriebe mit einem Gesammt-

steuerbetrage von 10 600 M. 11108,—M.
Mithin pro 1895/96 mehr 25 Betriebe 508,— M.

An Rechtsmitteln gegen die Staatssteuerveranlagungen, sowie an Einkommensteuer-Ermäßigungsan¬
trägen sind geltend gemacht:

Im Steuerjahi Art der Rechtsmittel :c. Zahl.

Davon sind

berücksichtigt abgewiesen

1894/95
1893/94
1894/95

1893/94

a) bezüglichder Staatseintommensteuer:
Berufungen ............. .

do .............. .
Beschwerden gegen die Entscheidung der Berufungs-
commifsion ..............

do. .......... ° .. .

1426
1028

23

19

1111
873 155

23

19
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Im Steuerjahr Art der Rechtsmittel :c. Zahl

Davon sind

berücksichtigt abgewiesen

1894/95
1893/94

1894/95
1893/94
1894/95

1893,94

3. Ermiißigungsantliige:
über welche die KöniglicheRegierung entschieden hat

do .............

d) bezüglichder Gewerbesteuer:
1. Einsprüche gegen die Veranlagung .......

do ...............
2. Berufungen gegen die Entscheidungenauf die Einsprüche

gegen die Veranlagung ..........
do ...............

161
70

163
232

8

147
67

138
229

14
3

25
3

Uebersicht über die Gesammt-, sowie über die staatseinkommensteuerpflichtigeund die staatseinkommensteuerfreie
Bevölkerung:

Steuerjahr
Gesammt«

Bevölkerung

Personen

Die Zahl der
steuerfreien

Militärpersonen
beträgt

Die sonstige
staatseinkommen¬

steuerfreie
Bevölkerung

beträgt
Personen

Die
stlllltseinkommen-

steuerpflichtige
Neuölkerung

beträgt

Personen

Zahl der zur
Einkommensteuer

veranlagten
Personen:c.

Die Zahl bcr zu den
in Splllte <! auf¬
geführten steuer¬
pflichtigen ßllUs»

hllltungsmitgliedein
gehörigen Perfonen

«etillgt

1 2 3 4 5 6 7

1894/95
1895/96

158 59?
164 748

3320
3611

93 553
93 317

61724
67 820

17 710
19 283

44 014
48 53?

Z^ mehr
Z l weniger

6151 291
236

6 096 1573 4 523

L Gemeindesteueim.

Uebersichten über die in den Steuerjahren 1891/92 bis 1894/95 zur Hebung gestellten u. s. w. allgemeinen
Gemeindesteuern.

I. Gemeinde - Einkommensteuer.

Rollen-Soll

Jahrgang Bevölkerung Etats-Soll (einschl. der
Reste aus den
Vorjahren)

Zugänge Abgänge
Berichtigtes

Soll Ist-Ginnahme Reste

Personen ^ ^ ^ ^ ^ ^f ^
1 2 3 4 L 6 7 8 9

1891/92 143 510 1 838 000 1856 055 420 619 268 252 2 008 422 2 003 976 4446
1892/93 146 238 2 160 000 2 358 787 176 816 247 685 2 287 918 2 283 234 4684
1893/94 152 215 2 310 000 2 371563 182 244 260 212 2 293 595 2 285 594 8001
1894/95 158 59? 2 296 700 2 304 701 333 876 272 999 2 365 578 2 355 895 9683
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In diesen Beträgen ist der Beitrag zur Provinzialumlage in der Höhe von 8°/«, ?"/<,, 9°/» und 9«/«
der Gesammt-Solleinnahme an Gemeindesteuernmit enthalten.

Der Beitrag der Stadt Düsseldorf zu den aufzubringenden Provinzialabgaben betrug
pro 1894/95...........................208028 M.

Pro 1893/94 waren beizutragen ................ . 211585 „
Mithin pro 1894/95 weniger 3 557 M.

Die Abgänge an Gemeinde-Einkommensteuersetzen sich wie folgt zusammen:

Abgänge in Folge von Berufungen und
Steuerermaßigungsanträgen ......
Abgänge in Folge Verziehens, Ablebens ic.
Unbeibringlich . .........

Summe

1891/92

51913
203 280

13 059
268 252

1892/93

51013
18? 053

9 619

1893/94

61308
188 964

9 940
247 685 ! 260 212

1894/95

72 48?
189 848

10 664
272 999

igen Gemeinde-Für das Steuerjahr 1894/95 beträgt der Forenfalsteuernachlaß, welcher bei der hiefi
Einkommensteueroeranlagungauf Grund des Gesetzes vom 27. Juli 1885 gleich außer Ansatz geblieben ist,
97 213 M.

Auf Grund der Gesetze vom 29. Juni 1886 und 22. April 1892 sind hier pro 1894/95 73 Offi¬
ziere und Militärbeamte zu der zu entrichtendenGemeindeabgabe herangezogenund hatten diefelben im Ganzen
7961 M. zu zahlen.

II. Gemeindezuschlägezu den Realsteuern.

Jahrgang
Gtllts>S°ll

Rollen-Soll
(einschl. der

Reste aus den
Vorjahren)

Zugänge

.6

Abgänge

^

Berichtigtes
Soll

Ist-
Einnahme

Reste

a) Zuschläge zur Grund- und Gebäude
1893/94
1894/95

1893/94
1894/95

351000
> 397 000

355 250
404 683

7 674
13 889

12 354
14 600

teuer.
350 570
403 972

b) Zuschläge zur Gewerbe-
171000
185 200

218 17?
200 612

22 164
19 420

und Betrielissteuer.
j 43 273 197 068

17 854 l 202178

349 639
402 692

196 425
201 744

931
1280

643
434

Die zum Soll gestellten gesammten Gemeindesteuern, d. h. die Gemeinde-Einkommensteuer und die
Zuschläge zu den Realsteuern (Grund-, Gebäude-, Gewerbe- und Betriebssteuer), ergeben in den drei letzten
Jahren auf den Kopf der Bevölkerung gerechnet, die in der nachstehendenUebersichtangegebenen Beträge:

Steuerjahr

Das berichtigte
Gesammt-Rollen-Soll
an Gemeindesteuern

betrug überhaupt
.6

Bevölkerung

Personen

Auf den Kopf
der Bevölkerung

entfiel eine
Gemeindesteuer

von

1892/93
1893/94
18 4/95

2 769 439
2 839 659
2 971728

146 238
152 215
158 59?

18,94
18,66
18,74



III. Uebersicht über das Sollauflommen an Gemeinde-Einkommensteuer
a) von den Steuerpflichtigen, welche nach einem Einkommen von weniger als 3000 Mark

besteuert sind,
b) von den Steuerpflichtigen, welche nach einem Einkommen von mehr als 3000 Mark

besteuert sind,
in den Steuerjahren von 1891/92 bis 1895/96 einschl.

Steuer¬
jahr

1891/92
1892/93
1893/94
1894/95
1895/96

Es sind veranlagt:

nach einem Einkommen
von weniger als

3000 Mark

Zahl
der

Censiten

39 220
41459
42 866
44 614
46 495

Iahresbetrag
der Gemeinde-

Einkommen¬
steuer dieser

Personen

.6 ^.

d. nach einem Einkommen
von mehr als

3000 Mark

Zahl
der

Cen¬

siten

604 676
401 079
429 403
468 694
467 614

39
30
30
48
23

2684
3360
3603
3553
3691

Iahresbetrag
der Gemeinde-

Ginkommen¬
steuer dieser

Personen

Gesammtbetrag
der

Gemeinde-
Einkommensteuer

der
physischen

Personen, welche
in Düsseldorf

wohnen
(Spalten 3 und 5)

1135 636
1670 088
I 681 266
1569 610
1650454

62
24
71
9?
07

1740 313
2 07116?
2 110 670
2 038 305
2118068

01
60
01
45
30

Ge¬
summt-

zahl
der

Censiten
(Spalten
2 und 4)

Gegenüber der
Gesammtzahl
der Censiten
repräsentiren

». die nach
einem Ein»

kommen
von

weniger
als

300« Mai!
besteuerten
Personen

einen
Prozent«
sotz von

41904
44 819
46 469
4816?
50 186

d, die nach
einem Ein¬

kommen
von

mehr
als

3!>nuM»rl
besteuerten
Perionen

einen
Prozent»
sah von

9

93,»9

92,»°
92,2 8

92,82

92,6 4

6,4l
7,50

7,75

7,88

7,8 S

Von der
Gesammtsteuer

(Spalte 6)
entfällt auf
die Steuer¬

pflichtigenmit
einem Ein¬

kommen von

weniger
»I«

NNO»
M»ri ein
Prozent»
latz von

10

34,7 5

19,3«

20,84

22,9»

22,«7

mehr
als

»ONO
Vlarl ei»
Prozent»
satz von

11

65,28
80,«4

79,6«

77,33

An Gemeinde-Einkommensteuerund zwar in der Form von Zuschlagen zur Staats-Einkommensteuer
sind erhoben: 1891/92: 215«/»; 1892/93 bis 1894/95 einschl.: 150«/« und 1895/96 140°/«.

IV. Hundesteuer.

Zahl der pro 1894/95 angemeldeten Hunde
Davon steuerfrei .........

4 344
73

bleiben 4 271

1893/94
39 314 M.

4 950 „

1894/95
41853 M.

5 793 „
Rollen-Soll einschließlich der Reste aus den Vorjahren
Abgänge .............. .
Soll-Einnahme ..............34364 M. 36060 M.
Ist-Einnahme .............. 34 319 „ 35 979 „

Nesteinnahme 45 M. 81 M.

Auf Grund des Regulativs für die Erhebung der Hundesteuer im Stadtbezirk Düsseldorf vom
20, November 1888 sind für jeden Hund, mit Ausnahme der Wachthunde, welche zur Bewachung einzeln
liegender Güter, Bauernhöfe und Häuser nothwendig gehalten werden müssen, 9 Mark Hundesteuer pro Jahr
zu zahlen. Nur die Gewerbetreibenden, welche für den Betrieb des Gewerbes kein anderes Zugthier besitzen,
genießen,sofern sie steuerfrei oder nach einem Einkommen von weniger als 1201 M. zur Staatseinkommen¬
steuer veranlagt sind, für einen Karrenhund eine Steuerermäßigung dergestalt, daß sie jährlich 4 M. 50 Pf.
oder halbjährlich 2 M. 25 Pf. bezahlen. Die Ermäßigung gilt aber stets nur für einen Hund desselben
Besitzers.
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V. Abgabe von öffentlichenLustbarkeiten.
1893/94 1894/95

Ist-Einnahme ......36 900 M. 40 612 M.
Reste kommen nicht vor, da diese Abgaben im Voraus zu bezahlen sind.

VI. Biersteuer.

Das Ergebniß der Biersteuer stellt sich wie folgt:
Es war vorgesehenin dem Gemeinde-Haushaltsetat:

1893/94

n,. an Zuschlag zur Braumlllzsteuer .......... 92 000 M.
d. an Steuer von dem auswärts eingeführten Bier .... 52000 „
o. an Strafgeldern............... 50 „

Summe 144 050 M.

Die wirklicheEinnahme betrug:
a. an Zuschlag zur Vraumalzsteuer .......... 103 475 M.
d. an Steuer von dem auswärts eingeführten Bier .... 56096 „
o. an Strafgeldern............... 350 „

fodaß sich ein Gesammtbetrag ergiebt von 159 921 M.
Mithin 1894/95 weniger

1893/94
Dem Gesammtbetrag« von ..............159921 M.

steht eine direkte Ausgabe gegenüber von
a. Verwaltungs-Kosten (5°/» vom

Brutto - Ertrage des Communal-
zuschlags zur Staatssteuer) für das
KöniglicheHauvtsteueramt ... 5 173 M. 5 161 M.

d. Gebühr für die Abstempelung der
Nachweisungen für das von aus¬
wärts eingeführte Bier an die In¬
haber der Controlstellen . . . 763 „ 755 „

«. Rückvergütung für hier gebrautes
und ausgeführtes Bier . . 17 786 „ 17 690 „

23 722 M.

Hiernach beläuft sich der wirkliche Ertrag auf .......136199 M.
Mithin pro 1894/95 weniger

VII. Wanderlllgersteuer.

An Einnahme war in dem Gemeinde-Haushaltsetat vorgefehen pro 1893/94
550 M.

Die wirkliche Einnahme betrug .............10 00 „
Mithin pro 1894/95 weniger

Per Verkauf wurde von zwei auswärtigen Firmen veranstaltet.

1894,95
94 500 M.
53 400 „

50 „
147 950 M.

103 228 M.
56123 „

237 „
159 588 M.

333 „

1894/95
159 588 M.

23 606 M.
135 982 M.

216 „

1894/95
750 M.
100 „
900 M.
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VIII. Immouilienumsatzsteuer.
Hier wird auf Grund einer Steuerordnung für die Erhebung einer Gemeindesteuerbeim Erwerb

von Grundstückenim Gebiete der Stadt Düsseldorf eine Gemeindesteuervon 1°/» des Werthes der erworbenen
Grundstücke erhoben. Diese Gemeindesteuerhat zu entrichten, wer ein im Stadtbezirk belegenes bebautes oder
unbebautes Grundstück durch Kauf, Tausch, Schenkung oder ein sonstiges Rechtsgeschäftunter Lebenden er¬
wirbt. Bei Tauschn ertragen wird die Steuer nur nach dem Werthe eines der beiden vertauschten Grund¬
stücke und zwar nach demjenigen, wofür der höchste Werth zu ermitteln ist, berechnet und ist von dem Er¬
werber dieses Grundstückes zu entrichten. Die vom Bezirksausschuß genehmigte Steuerordnung hat die
ministerielle Zustimmung am 13. Februar 1895 erhalten. Die Steuerordnung ist 14 Tage nach erfolgtcr
ortsüblicher Bekanntmachung und zwar am 27. März 1895 in Kraft getreten. Der Gesammtbetrag dieser
Gemeindesteuerbetrug für die Zeit vom 27. März bis 31. März 1895 einschließlich 8734 M Dieses
günstige Ertrtigniß für die bezeichnete kurze Zeit kann als maßgebend für den Iahresertrag der Immobilien-
nmsatzsteuer nicht angesehen werden, weil während der letzten Tage im Monate März in der Voraussetzung,
die bezeichneteSteuerordnung trete erst vom 1. April 1895 ab in Kraft, verhältnißmäßig viel Ankäufe von
Immobilien notariell oder durch gerichtlicheAuflassung abgeschlossen worden sind. Der Iahresertrag dieser
Steuer ist auf 200 000 M. veranschlagt.

0. Sonstige Abgaben,
welche durch die Stadtkasseauf Grund der von dem Steuerbüreau aufgestellten Hebelisten für Rechnung
anderer Verbände erhoben werden.

1. Handelskammer-Beiträge.
1893/94 1894/95

Soll-Einnahme .....10 487 M 12448 M.
Ist-Einnahme ...... 10 479 „ 12444 „

Rest-Einnahme^ 8 M. 4 M.

II. Gewerbegerichtskosten-Beiträge.
1893/94 1894/95

Soll-Einnahme ..... 9 333 M. 16623 M.
Ist-Einnahme ..... 9 325 „ 16 618 „

Rest-Einnahme 8 M. 5 M.

III. Kirchensteuern.
a) Kirchensteuern der evangelischen Gemeinde.

1893/94 1894/95
Soll-Einnahme ..... 140145 M. 164 215 M.
Ist-Einnahme ...... 139 888 „ 163 99? „

Rest-Einnahme 257 M. 218 M.

d) Kirchensteuer der Maxvfarre.
1893/94 1894/95

Soll-Einnahme ..... 5593 M. 6239 M.
Ist-Einnahme ..... 5577 „ 6234 „

Rest-Einnahme 16 M. 5 M.
22
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«) Kirchensteuer der Pfarre zum HI. Martinus (Bilk).
1894/95

Soll-Einnahme ..... 13 55? M.
Ist-Einnahme ..... 13 498 „

Rest-Einnahme 59 M.

ä) Kirchensteuer der Pfarre zum hl, Petrus (Friedrichsstadt).
1894/95

Soll-Einnahme ..... 10 358 M
Ist-Einnahme ..... 10 328 „

Rest-Einnahme 30 M.

e) Kirchensteuer der Pfarre zur hl. Dreifaltigkeit (Derendorf).
1894/95

Soll-Einnahme ..... 3 868 M.
Ist'Einnahme ..... 3 828 „

Rest-Einnahme 40 M.

l) Kirchensteuer der Pfarre Maria-Himmelfahrt (Flingern).
1894/95

Soll-Einnahme ..... 6 924 M.
Ist-Einnahme ..... 6 848 „

Rest-Einnahme 76 M.

3) Kirchensteuer der Pfarre zum hl. Rochus (Nordpempelfort).
1894/95

Soll-Einnahme ..... 12 74? M.
Ist-Einnahme ..... 12 651 „

Rest-Einnahme 96 M.

K) Kirchensteuer der Pfarre Maria Empfängnih (Südpempelfort).
1894/95

Soll-Einnahme ..... 29544 M.
Ist-Einnahme ..... 29 302 „

Rest-Einnahme 242 M.

Die Kirchensteuerfür die unter 0 bis K genannten Pfarrgemeindenwird feitens der Stadtkasse erst
seit dem Steuerjahre 1894/95 erhoben.
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Uebersicht der wegen Gemeindesteuer-Rückständeim Steuerjahre 1894/95 vollstreckten Executionen:

Zahl der Steuerpflichtigen Summe

der

Colonne

1 bis 4

einschließlich

Zahl der

2.

nach der

b.

nach der
Gemeinde-

Einkommen-
steuer-

Zugangsliste

nach den Zugangslisten
über die Gemeinde¬

zuschläge An-

mahnungen

Pfändungen
einschl.

der erfolgten
fruchtlosen

Pfändungs¬
versuche

Verlaufs-

Aufträge

vor¬

genommenen

Iahres-
Heberolle

auf die
Gebaude-

steuer

auf die
Gewerbe¬

steuer

Mobil«-

Verkäufe

1 2 3 4 5 6 ? 8 9

66 394 18 583 224 775 85 976 93 325 17 956 4398 10

61880 16908

gegen

685 79 649 79 686

des Vorjahres.

XV. Vermögen.
Das Actiuvermügen der Stadt stellt sich am 31. März 1895 wie folgt:

^ Grundvermögen.

1. An städtischen Gebäuden nach dem Versicherungsstande
vom 31. März 1894............7 332950 M

Während des Jahres 1894/95 sind durch Ankauf und
Erweiterungsbauten hinzugekommen ........ 259 92? „
so daß der Werth der Gebäude ausschließlichderjenigen
der Armenverwaltung und der nachstehend unter 2 — 7
bezeichneten nach dem Versicherungsstande vom 31. März 1895
beträgt .......................7 592 877 M.

Der Werth der Fundamente und der Kellergewölbe,welche bei allen Ver¬
sicherungenausgeschlossen sind, ist außer Ansatz geblieben, ebenso der Werth
der Grund- und Bodenflächen sämmtlicher Gebäude bezw. Hofräume und
Hausgärten.

2. Die Gas-Anstalt (nach dem Anlagekapital) ...........5165558 „
3. Das Wasserwerk (nach dem Anlagekapital) ...........3 300164 „
4. Die städtischeBade-Anstalt (nach dem Anlagekapital) ........ 496 173 „
5. Das Elektrizitätswerk (nach dem Anlagekapital) .........2 366853 „
6. Die neuen Hafenanlagen nach den bis zum 31. März 1895 verausgabten

Beträgen ......................7 924 730 „
7. Die Tonhalle (nach dem Anlagekapital) ............1 786 000 „
8. Die Schlachthalle (nach dem Anlagekapital) ........... 665 304 „

Zu übertragen 29 29? 659 M.

',
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Uebertrag 29 297 659 M
9. Die Straßenbahn (nach den bis zum 31. März 1895 gemachten Ausgaben) 1 000 000 „

10. 32 K», 87 ar 26 ym Ackerländereiennach dem 45 fachen Katastral-Neinertrag
berechnet ...................... 50 890 „

11. 34 Iiu, 20 s,r 69 <^iu Wiesen, Weiden und Gewässer nach dem 45 fachen
Katastral-Neinertrag berechnet ............... 62520 „

Der Jahres-Erlös aus den unter 11 bezeichneten Flächen beträgt nach
den Erträgen der 3 letzten Jahre durchschnittlich 3852 M.

12. 2 d», 21 a 89 qm Baustellen (nach dem Erwerbspreis) ...... 440676 „
13. 3 da 6? a, 84 ym sonstige Grundstückeals Lagerplätze ....... 264 800 „

Die vom 1. April 1887 ab für Lagerplätze aufkommende Pacht würde
bei Kapitalisirungen mit dem 20 fachen Betrage einen Kapitalbetrag
derselben von 390 380 M, ergeben. Die nicht verpachteten, zu städtischen
Zwecken verwendeten Lagerplätze an der Golzheimer Insel, am Hafen und
hinter der Reutercaserne sind nicht in Anrechnung gebracht. Die zu 1 an¬
gegebenen Versicherungssummen,sowie die zu 10 bis 13 aufgeführten Beträge
stehen gegen die wirklichen Immobilarwerthe ganz bedeutend zurück, was bei
dem von Jahr zu Jahr steigenden Werthe des hiesigen Grundbesitzes leicht
erklärlich ist. ^nin« ^ 31116 545^M

Von den in Ausführung eines Beschlusses der Stadtverordneten-Versammlung vom
20. Dezember 1892 zum Verkauf ausgestellten Bau-Grundstücken der Stadt und zwar:

«,. am Treffpunkt der Eller- und Höhenstrahe, groß 9,ss a,
d. an der Ellerstraße in der Nähe der Höhenstraße, groß 16,4« a,,
0. am Treffpunkt der Münster- und Moltkestraße, groß 34,«» a,
ä. an der Ecke der Gerresheimer- und Ringstraße, groß 1,87 a,
e. an der Nordseite der Louisenstraße, westlich und östlich der Einmündung der

Pionierstraße, groß 59,bn a,
1. an der Prinz-Georg-, der Stockkamp-, der Derendorfer- und Franklinstraße,

groß 57,«« a,
ß. an der Südseite der Bilkewllee, westlich der Kronprinzenstraße, groß 6,84 «,

sino in 1894/95 verkauft worden:
aus den unter k bezeichneten Grundflächen 9,« a zu 48 461 M.
die unter Z bezeichnete Grundfläche zu 28 933 M.
ferner wurde ein 3,e» a großer Grundstücksabspliß Ecke der Nord- und Crefelder-

straße zum Preise von 23 49? M. verkauft.
Aus den unter o bezeichneten Grundstücken wurde eine 11,2« a große Fläche an

die Generalcommissionzum Zwecke der Errichtung eines Dienstgebäudes unent¬
geltlich abgetreten.

Die bezeichneten Kaufpreise sind unter Kapitalvermögen mit nachgewiesen.

L Kapitalvermögen.
Das Kapitalvermögen betrug nach dem vorigjährigen Berichte . 759 871 M.
Es kamen hinzu die Kaufpreise für verkaufte Baustellen, Schuppen,

Wegeparzellenund Straßengelände, Zinsen des Rheinwerft-Anlage-Kapitals
und der zur Bildung eines Fonds zur Deckung der Fehlbeträge für Ver¬
zinsung und Tilgung der Kosten der neuen Hafenanlagen etatsmäßig
bestimmte Betrag, zusammen .............. 191522 „

Summe und zu übertragen 951393 M.
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Uebertrag 951393 M.
Gedeckt wurde aus demselben der Kaufpreis für die von der

Eisenbahnverwaltung erworbenen Trennstücke, ferner die Kaufpreise für
ein Kiesgrundstückan der Fahrstraße und für ein Grundstück in Flehe mit 6? 995 „

Bleibt Kapitalvermögen Summe L. 883 398 M.
Dasselbe besteht aus folgenden Werthstücken:

a) Tonhallen-Betheiligungsscheine ......... 9 000 M.
d) Stadt-Anleihe von 1876 .......... 4 000 „
0) „ „ 1882 .......... 1000 „
ä) „ „ 1888 .......... 27 000 „
«) „ „ 1890 .......... 72 000 „
1) „ „ 1891.......... 212 500 „
F) Berliner Stadt-Anleihe........... 82 000 „
1i) Preußische consolidirte Staats-Anleihe ...... 16 700 „
i) Deutsche Reichs-Anleihe ........... 200000 „

K) Prioritätsobligationen der Bergisch-MärkischenEisenbahn 300 „
1) Hypothekenforderungen .......... 256215 „

m) Sparkassenbestände ............ 2683 „
Zusammen wie vor 883 398 M.

Hierzu kommt
»,) ein aus den Baarbestanden der Stadtkasse bei der Landes-

bllnk deponirter Betrag von .........1 402 792 M.
b) ein desgl. bei der Sparkasse angelegter Betrag von . . 505 369 „
o) ein aus den Baarbestanden der Gasanstalt bei der Lan¬

desbank deponirter Betrag von ........ 250000 „
ä) ein desgl. in 1876er Düsseldorfer Stadt-Anleihe ange¬

legter Betrag von............. 364900 „
2 523 061 „

c. KunftgegenMnde.
Die städtische Gemälde-Gallerie und die Ramboux'sche Sammlung nach dem

Versicherungswerthe ....................... 663 490 „
In dem vorigjährigen Berichte wurde an Versicherungswert!)

nachgewiesen ....................654690 M,
Im Jahre 1894/95 traten hinzu........... 8800 „

Zusammen wie vor 663 490 M.______________
Summe L. und 0. 4 069 949 M.
Hierzu Summe ^.. 31116 545,,

Zusammen 85 186 494 M.
Das Aktivvermögen des Armenfonds (544880 M.), der milden Stiftungen (siehe

Abschnitt X dieses Berichtes), des Reservefonds der Sparkasse (2 719 03? M.), der Geld¬
werth der Begräbnißplätze, des Grund und Bodens sämmtlicher städtischer Gebäude nebst
Zofräumen und Gärten, der Denkmäler, Brücken u. s. w,, sowie derjenige aller Utensilien
und Geräthfchaften, Krahnen u. f. w. sind in vorstehender Summe nicht enthalten.

Nach dem unter XVI folgenden Abschnittebetragen die Passiva der Stadt . . 28 594 088 „
Das angesetzte Vermögen der Stadt übersteigt demnach die Schuld um ... 6592406 M.

gegen 7 106 222 M. im Vorjahre.
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XVI. Schuldenverwaltung.
^ Anleihe von 187«.

Von dieser Anleihe im Betrage von............... 5 000 000 M,
sind getilgt: 2,) nach dem vorigjährigen Verwaltungsberichl .....1469 900 M.

d) im Jahre 1894/95............. 116 200 „
Zusamme n 1586 100 „

Es sind also noch im Umlauf 3 413 900 M.
Die Verwendung der Anleihe ist im Verwaltungsbericht pro 1880/81, Seite 12l/124, nachgewiesen.

L Anleihe von 1882.
Von dieser Anleihe im Betrage von . . . .' ...........2000000 M.

sind getilgt: 2) nach dem vorigjährigen Verwaltungsberichl ......300 500 M.
b) im Jahre 1894/95............. 32 000 „

Zusamm en 332 500 „
Es sind also noch im Umlauf 1 66? 500 M,

Die Verwendung der Anleihe ist im Verwaltungsbericht pro 1887/88, Seite 141, nachgewiesen und
die Abrechnung der Anleihe im Verwaltungsbericht pro 1889/90, Seite 147/148, enthalten.

c. Anleihe von 1888.
Auf diese Anleihe im Betrage von................4 000 000 M.

sind bis zum 3l. März 1895 nach der unten folgenden Nachweifung angewiesen . . . . 3 7 61092 „
Mithin noch verfügbar 238 908 M.

angewiesen bleiben verfügbarEs sind zu verwenden
Für die Kirchhöfe ......... 200000 M.
„ „ Kanalifation........ 1000000 „
„ „ Volksschulbauten ...... 500000 „
,, „ Schlachthoferweiterungen .... 200000 „

Zur verstärkten Schuldentilgung beim Reichs-
Inualidenfonds ......... 1150 000 „

Für den Rathhausbau ........ 425 000 „
„ „ Bau des Polizeigefängnisses . . . 125 000 „
,, „ ,. „ Pflegehauses..... 400 000 „

185 901,78 M.
1000 000,— „

500 000,— „
199 277,24 „

1150 000,— „
325 912,90 „

400 000— „

14 098,22 M.

722,76

99 087,10
125 000,—

Zusammen 4 000 000 M.

Nachweisungeu

3 761 091,92 M. 238 908,08 M.

1. oes «?rloies sin o:e Anleine^ cyeine oer Ä, nlerne von it lU«.

Bezeichnung
Betrag

der Anleihe

Wirkliche
Einnahme

Dieselbe steht in d
und Schuldentilgm

ordentlichen V

mit

«Rechnung >
igskasse, bezw
itats der Stc

Jahrgang

»er Anleihe-
des außer-

idtkasse

Seite

Anleihe von 1888 ..... 4 000 000 400 000 400 000 1888/89 3
— 500 000 500 000 1889/90 5
— 1409 500 1 409 500 1890/91 5
— 890 500 890 500 1891/92 3
— 100 000 100 000 1892/93 3
— 317 500 317 500 1893/94 5
— 157 500 157 500 1894/95 —

__5l ??^ NNs>
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2. Verwendung des Erlöses.

2 Bezeichnung

Datum des
Beschlusses der

Stadtverordneten-

Bewilligter

Betrag

Der elbe ist »er

in der

ausgabt

Z Versammlung ^ ^. ^ -f. Rechnung
Jahrgang Seite

Nach dem Verwaltungsberichtpro
1887/88, Seite 141, waren für
die in der Anleihe von 1888
vorgesehenenZwecke aus den
Betriebsmitteln der Stadtkasse
bestritten ....... — 689 423 71 689 423 71 Anleihe- u. l88?/88 3

Nach dem Verwaltungsberichtpro
Schulden-
tilgungs-

1888/89, Seite 153, sind in kasse

1888/89 aus der Anleihe ver¬
ausgabt worden ..... — 329 323 52 329 323 52 d°. 1888/89 23

Desgl. nach dem Bericht von
1889/90, Seite 149, in 1889/90 — 676 931 03 676 931 03 d°. 1889/90 21/23

Desgl. nach dem Bericht von
1890/91, Seite149,in 1890/91 846 858 98 846 858 98 Außer¬

ordentlicher
Etat der

1890/91 15

Desgl. nach dem Bericht von Stlldtkasse
1891/92,Seite15?,in1891/92 — 321 50? 36 321507 36 do. 1891/92 20/21

Desgl. nach dem Bericht von
1892/93,Seite1?1,in 1892/93 — 382 640 20 382 640 20 do. l892/93 18/19

Desgl. nach dem Bericht von
1893/94,Seite164,in 1893/94 — 339 203 01 339 203 01 do. 1893/94 16/1?

In 1894/95 sind auf die An¬
leihe angewiesen worden:

1 Zur Verstärkung der Schulden¬
tilgung beim Reichsinvaliden-

80100 — 80100 >— do. 1894/95 —
2 Für Volksschulbauten....

Summe
// 102 698 39 102 698 39 do. " —

3 768 686 20 3 768 686 20
Hiervon ab die erstatteten in

1890/91 für Kanäle irrthüm¬
lich zu viel angewiesenen . .

bleiben
7 594 28 7 594 28

3 761091 92 3 761091>92

3. Tilgung der Anleihe.
Von der bis zum 31. März 3 775 000 M.

sind getilgt:
a. nach dem vorigjähric lst.
b. im Jahre 1894/95 ............. 39 500

zusamm« m 141500 „
Mit! )in befinden si h im Verkel r 3 633 500 M.
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o. Anleihe von 189l.

1903 358,83 „
Mithin noch verfügbar 496 641,1? K

Es sind zu verwenden angewiesen bleiben verfügbar
Für Kanalbauten ............1202000 M. 1202000,— M. — M,

„ den Bau der zweiten Realschule ...... 500000 „ 160000,— „ 340000,— „
„ „ des Feuerwehr-Casernements .... 200000 „ 177287,60 „ 22712,40 „

„ „ „ „ Theater-Decorationsgebaudes. . . 170 000 „ 170 000,— „ — gl

„ Zuschuß zur Eisenbahn Ohligs-Hilden .... 50000 „ 50000,— „ —
Zur theilweisen Deckung der Kosten des Erwerbes der Häuser 8>

an der Westseite der Reutercaserne und Kramerstraj
zusammei

,e 278 000 „ 144 071,23 ., 133 928,7? „
, 2 400 000 M. 1 903 358,83 M. 496 641,17 M,

Nllchweisungen. 1. des Erlöses für die Anleihescheine der Anleihe von 1891.

Dieselbe steht in der Rechnung des
si

Betrag Wirkliche außerordentlichen Etats der Stadtkasse
Bezeichnung der Anleihe Einnahme mit

Jahrgang Seite
^ ^e ^

Anleihe von 1891 ..... 2 400 000 1635 000 1 635 000 1891/92 6/7 p'
365 000 365 000 1892/93 8/9 si,
100 000 100 000 1894/95

Summe am 31. März 1895 2100 000 2100 000

2. Verwendung des Erlöses.

!» Bezeichnung

Datum des
Beschlusses der

Stadtverordneten-

Bewilligter
Betrag

Deis elbe ist ver

in der

ausgabt s»
^ Versammlung ^ ^. ^ ^. Rechnung Jahrgang Seite

Nach dem Verwaltungsbericht pro
1890/91, Seite 148, waren für
Zwecke der 1891er Anleihe aus
den Betriebsmitteln der Stadt¬
kasse bestritten und wurden aus
dem Erlös der Anleihe erstattet — 7 594 28 7 594 28 Stadtkasse 1890/91 15 A

Nach dem Bericht von 1891/92, außer¬
ordentlicher ist

Seite 159, sind in 1891/92 aus Etat

der Anleihe verausgabt worden — 909 136 02 909136 02 do. 1891/92 22/23
Desgleichennach dem Bericht von

1892/93,Seite1?2,in 1892/93 — 516 627 77 516 62? 7? d°. 1892/93 22/23
Desgl. nach dem Bericht von ,e

1893/94, Seite165,in1893/94 — 336 573 32 336 573 32 do. 1893/94 18/19
In 1894/95 sind auf die Anleihe

angewiesen worden:
1 Für Kanalbauten ..... 14,/3. 1893 38 632 6? 38 632 6? do. 1894/95 — ist

2 Für den Bau des Theater-Deco¬
rationsgebäudes ..... 17./3, 1891 94 794 7? 94 794 7? do. do.

o 1 «s>3 «5» !»3



3. Tilgung der Anleihe.
Von der bis zum 31. März 1895 begebenen Summe von . . . 2100000 M.

sind in 1894/95 getilgt................. 30 000 „
Mithin befinden sich im Verkehr 2 070 000 M.

ü. Anleihe beim Reichs-Invalioenfonds.
Die im Jahre 1873 erhobene Anleihe im Betrage von 1800 000 M. ist bis 31. October 1894

ganz getilgt.
Die Verwendung der Anleihe ist im Verwaltungsbericht pro 1876/7? (Seite 79/80) speciell nach¬

gewiesen.

r. Tonhallen-Anleihen.

a) Aeltere Anleihe.
Auf die in Vetheiligungsscheinenbegebene Tonhallen-Anleihe von .......636000 M,

sind bis 31. März 1895 getilgt...................293 400 „
Es sind noch im Umlauf 342 600 M.

K) Anleihe bei der Landesbanl der Rheinprovinz.
Auf die in den Jahren 1888 bezw. 1889 bei der Landesbank der Rhein¬

provinz erhobene Anleihe von ................700 000 M.
sind bis 31. März 1895 getilgt................21851 „

bleiben 678149 „

«) Anleihe bei der Stuttgarter Lebensversicherungs-und Erspurnißbank.
Auf die bei der Stuttgarter Lebensversicherungs-und Ersparnißbank

aufgenommene Anleihe von .................450 000 M.
sind bis 1. October 1894 getilgt -.............. 9180

bleiben 440 820 M.
Summe ? 1461569 M.

6. Gasanstalts-Anleihe.
Die bei der Sparkasse aufgenommene Anleihe beläuft sich am 31. März 1895 auf 2 440 000 M.

ll. Masternngs-Anleihe.
Die nach dem Bericht pro 1889/90, Seite 151, bei der Sparkasse aufzunehmende

Anleihe zur Bestreitung von Pflasterungskosten im Betrage von .......... 1 000 000
st jetzt ganz abgehoben und verwandt worden.

Hierauf sind bis 31. März 1894 getilgt..........28470 M.
Im Jahre 1894/95.................16 263 „
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L. Anleihe für das Mettriettätswert.
Auf die bei der allgemeinen Versorgungsanstalt im Großherzogthum Baden zu

Karlsruhe im Betrage von..................... 2000000 M,
aufgenommene Anleihe sind bis 31. März 1895 getilgt............ 19? 648 „

so daß die Schuld am 1. April 1895 noch beträgt 1 802 352 M

L. Anleihe für Stratzenb ahnzwecke.
Diese im Betrage von.................... 1 000 000 M,

bei der Allgemeinen Versorgungsanstalt im Großherzogthum Baden zu Karlsruhe aufge¬
nommene Anleihe ist bis zum 31, März 1895 ganz erhoben und verwandt.

Die Tilgung beginnt in 1895/96.

N. Anleihe von !894.
Auf diese Anleihe im Betrage von...............5 000000 M.

sind bis zum 31. März 1895 nach folgenden Nachweisungen angewiesen ......2186 24?,,
mithin noch verfügbar 2 813 753 M

Es sind zu verwenden angewiesen bleiben verfügbar
Für Kanalbauten ..........1500000 M. 261 51? M. 1238483 M.
„ Hafenbauzwecke .........3 500 000 „ 1924730 „ 1575270 „

Zusammen 5 000 000 M. 2 186 24? M. 2 813 753 M.

Nachweisungen
1. des Erlöses für die Anleihescheine der Anleihe von 1894.

Bezeichnung

Anleihe von 1894

Betrag

der Anleihe

5 000 000

Wirkliche

Ginnahme

3 650 000

Dieselbe steht in der Rechnung des
außerordentlichen Etats der Stadtkasse

mit

3 650 000

Jahrgang Seite

1894/95 —

2. Verwendung des Erlöses.

?:

Bezeichnung

Datum des
Beschlusses der

Stadtverordneten-
Versammlung

Bewilligter
Betrag

Nach demVerwllltungsberichtvro
1893/94, Seite 166, waren für
Zwecke der Anleihe aus den
Betriebsmitteln der Stadtkasse
bestritten und wurden aus dem
Erlös der Anleihe erstattet .

In 1894/95 sind auf die Anleihe
angewiefen worden:

Für Kanalbauten .....
„ Hafenbauzwecke....

Summe

13/3. 1894
1/8. 1893

^
mit

Derselbe ist verausgabt

Jahrgang
4-

264 089

26151?
1660 641

264 089

26151?
1660 641

in der

Rechnung

Stadtkasse
außer¬

ordentlicher
Etat

1894/95

Seite

»L /
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N. Anleihe zum Bau eines städtischen Schlacht- und Viehhofes.
Nachdem die Stadtverordneten-Versammlung unter'm 5. Februar 1895 die Beschaffung der für den

Grunderwerb zu einem neuen Schlacht- und Viehhofe und für die zunächst in Angriff zu nehmenden Bauten
erforderlichen Mittel im Gesammtbetrage von 2 000 000 M, durch Aufnahme einer Anleihe beschlossen hatte,
wurde die Genehmigung zur Aufnahme der Anleihe unter'm 15, Februar 1895 Seitens des Bezirksausschusses
ertheilt; die mit 3,60°/« verzinsliche mit 1«/« und den ersparten Zinsen zu tilgende Anleihe wurde bei der
Allgemeinen Versorgungsanstalt im Großherzogthum Baden zu Karlsruhe abgeschlossen.

Zusammenstellung.
Nach Vorstehendembestanden die gesummten städtischenSchulden am 31. März 1895 aus:

1. Obligationenanleihe von 1876 mit .....3 413 900 M.
2. „ „ 1882 „.....1667 500 „
3. „ „ 1888 „..... 3 633 500 „
4. „ „ 1891 „ ..... 2070000 „
5. „ „ 1894 „.....3 650000 „
6. Anleihe beim Reichsinvalidenfonds mit ... . —
7. Tonhallenanleihe mit .......... 1 461 569 „
8. Gasllnstllltsanleihe mit .........2440000 „
9. Pflllsterungsanleihe mit .........955267 „

10. Anleihe für den neuen Hafen mit.....6 500000 „
11. „ „ das Electricitätswerk „.....1 802 352 „
12. „ „ die Straßenbahn „..... 1000000 „

Summe der städtischenSchuld 28 594088 M.
gegen 24 065106 M. des Vorjahres.

Davon entfallen auf die Anleihen für die Tonhalle, die Gasanstalt, das Electricitäts¬
werk, den neuen Hafen, die Straßenbahn, das Wasserwerk, die Schlachthalle und die Kirch¬
höfe, letztere drei in den Anleihen von 1876, 1882 und 1888 enthalten, welche sich sämmt¬
lich aus den eigenen Erträgen verzinsen und tilgen . . . >..........16 790 861 „

Es sind mithin aus den laufenden Einnahmen der Stadtkasse zu verzinsen und
zu tilgen ...........................1180322? M.
gegen 10473 974 M. des Vorjahres.

XVII. Finanzen.
Zu den aus 1893/94 verbliebenen Ueberschüssen im Betrage von ..... 547558 M.

kommt hinzu:
1. die Hälfte des Gewinn-Ueberschusses der Gasanstalt aus 1893/94 im Betrage von 74 198 „
2. Grsparniß bei der Anlage des Mosaiktrottoirs am Wilhelmsplatz, bei Er¬

richtung einer Nothbrücke in der Königsallee, sowie beim Ausbau des
Stadttheaters ..................... 1854 „

3. Erlös für Maschinentheileder früheren Einrichtung der electrifchen Beleuchtung
in der Kunstgewerbefchule .................____150 „

Demnach betragen die verfügbaren Ueberschüsse 623 760 M.
welche den Reservefonds bilden.
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Auf denselben wurden in 1894/95 angewiesen:
1. Uebernahme-Kostendes früheren Straßenbahn-Depots. . 36 452 M.
2. Ausfall bei der Tonhalle in 1893/94....... 16 412 „

Zusammen 52 864 M.
In Rest verblieben.............. 570 896 „

welche in 1895/96 zu Verwendung kommen.
Zusammen wie oben 623 760 M.

Der diesem Bericht als Anhang beigefügte Final-Abfchluh giebt eine Uebersicht sämmtlicherEinnahmen
und Ausgaben des Rechnungsjahres 1894/95 einschließlich der Rest-Einnahmen und Rest-Ausgaben.

Dieser Final-Abschluß weist folgendes Ergebniß nach:
a) Barbestand..................... 1452 436 M.
K) Einnahme-Reste .................... 4 256 817 „

Rechnungsmäßiger Bestand 5 709 253 M,
Dagegen betragen die Ausgabe-Reste 4 935 77? „
mithin rechnungsmäßiger Ueberschuß 773 476 M,

Hiervon geht ab:
a) der als Baarbestand geführte Betriebsfonds von . . . 100000 M.
d) der Nest des Reservefonds aus 1893/94 mit ... .___5 70896 „

Zusammen 670 896 „
so daß sich ein wirklicherUeberschußaus 1894/95 ergiebt von 102 580 M.

Der rechnungsmäßige Ueberschutz setzt sich, wie folgt, zusammen:
I, Bestand aus dem Rechnungsjahr 1893/94 (einschl. des Betriebsfonds von

100000 M.).................... 647558 M.
15 Rechnungsjahr 1894/95:

s.) Mehr-Einnahme.
^. Allgemeine Verwaltung. . >............... 11 632 „
L. Staats- und Prouinzialzwecke .............. 24829 „
d Gemeindeanstalten:

Feuerwehr ............... 2 606 M.
Leihllnstalt ............... 3 660 „
Sparkasse (Zinsen des Reservefonds) ...... 5 274 „

11540 „
v. Bildungsanstalten:

Realgymnasium und Gymnasium ....... 801 M.
Realschule ............... 3 35? „
Volksschulen .............. 706 „

4 864 „
Theater ..................... 49 „
Pflege der Kunst .................. 204 „

N. Polizei ...................... 3 425 „
?. Steuerverwaltung.................. 117 226 „
H. Vermögen .................... 7 481 „
U. Insgemein.................... 6 713 „

Summe Mehr-Einnahme und zu übertragen 835 521 M.
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Uebertrag
d. Weniger-Ausgllbe.

^. Gemeindeanstalten:
Fuhrpark ........... 960 M.

L, Vildungsanstalten:
Realschule ........... 177 „

0. Theater........... 593 „
Orchester ........... 900 „
Tonhalle ........... 3156 „

v. Insgemein...........

835 521 M.

5 786 M,
48 30? .. 54 093

Gesllmmtsummeder Mehr-Einnahme 889 614 M.

«) Mehr-Ausgabe.
^,. Vildungsanstalten:

Volksschulen .....................
Kunstgewerbeschule ...................

L. Armenoerwaltung ...................
<ü, Verpflegungshäuser ..................
v. Bauverwaltung....................
D. Schuldenverwaltung ...................

Summe Mehr-Ausgabe

ä) Minder-Einnahme.
^. Vildungsanstalten:

Gewerbliche Fortbildungsschule ........... 648 M.
Summe der Minder-Einnahme

Mithin Mehr-Ausgabe
Hierzu kommen die Eingangs dieses Abschnittes nachgewiesenenUeberschüsse aus

1893/94 mit..........................
also Gesammt-Mehrausgabe

Nach Abzug derselben von der Mehr-Einnahme ............
verbleibt als rechnungsmäßiger Ueberschuß .................
und nach Abzug des Betriebsfonds von .......

9128 M.
103 „

56188 „
311 „

57 959 „
15 139 „

138 828 M.

648 »
139 476

547 558

M.

687 034 M.

889 614 „
202 580
100 000

M.

ein wirklicherUeberschußvon

Der Final-Abschluh weist ferner nach:
^. an Einnahme-Resten

welche sich, wie folgt, vertheilen:
1. Kosten im Verwaltungsstreitverfahren
2. Executivstillfen .......
3. Erlös von verkauften Müllgefäßen
4. Schulgelder des Realgymnasiums, der Realschule, der

Luisenschule,der Kunstgewerbeschule, der Volksschulen und
der gewerblichenFortbildungsschule

5. Schulstrasgetder
Zu übertragen
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Uebertrag 1868 M. 4 256 817 M.
6. Zinsen von Stiftungskapitalien........ 33? „
7. Armenunterstützungskostenvon auswärtigen Gemeinden . 18 „
8. Armenarzneikostenvon auswärtigen Gemeinden . , . 1617 „
9. Verpflegungskosten ............ 6 „

10. Polizeistrafen .............. 1158 „
11. Beiträge zur Freilegung und ersten Einrichtung von Straßen 60? „
12. Zu den Kosten der systematischenEntwässerung ... 1195 „
13. Für widerrufliche Benutzung von städtischem Eigenthum 1 „
14. Materialien-Conto ............ 61654 „
15. Abortgebäude bei der Schule an der Ellerstraße . . . 240 „
16. Ausbau des Stadttheaters .......... 119195 „
17. ElectrischeBeleuchtung im Stadttheater ...... 3 791 „
18. Uebernahme der Straßenbahn ......... 146 942 „
19. Anlage eines Volksgartens .......... 7809? „
20. Für Kanalbauten und Thonrohrleitungen..... 8 743 „
21. Für den Pflegehausneubau .......... 22515 „
22. Neubau der Benratherbrücke ......... 70 079 „
23. Anlagekosten eines Nheinhafens ........ 1885226 „
24. Erweiterung der Schule in der Kaiserswertherstrahe . 13 029 „
25. „ „ „ „ Mörsenbroich..... 11000 „
26. Umbau des alten Pferdebahn-Depots ...... 1378 „
27. Neubau einer zweiten Realschule ........ 418 250 „
28. Wohnhaus für den Astronomen bei der städt. Sternwarte 30 010 „
29. Schule in der Oberstrahe .......... 122835 „
30. „ „ „ Hildenerstraße......... 7 262 „
31. Aus den landwirthschaftlichenZöllen ....... 107500 „
32. Communal-Einkommensteuer ......... 9 683 „
33. Zuschlag zur Grund- und Gebiiudesteuer ..... 1280 „
34. Desgleichen zur Gewerbesteuer ......... 434 „
35. Hundesteuer ............... 81 „
36. Immobilien-Umsatzsteuer ........... 5 395 „
37. Von der Dr. Mooren'schen Künstlerstiftung .... 17 „
38. ., „ Aders'schen Wohnungsstiftung ...... 13 878 „
39. Kaufpreis für das Haus Kreuzstraße 13o..... 22542 „
40. „ „ „ „ Krämerstraße 9..... 25986 „
41. Kaufpreis des für die Tonhalle erworbenen Hauses

Schadowstraße 87, nach Abzug der von der Tonhallen¬
verwaltung für den Garten gezahlten 48 000 M, . . 102 000 „

42. Kaufpreis eines Grundstücks von der Sparkasse Simmern 76 860 „
43. Kaufpreis eines Grundstücksvon der Eisenbahn in Stoffeln 1388 „
44. Kaufpreis der Kiesgrube in Stoffeln ...... 52817 „
45. „ für ein Grundstück für eine höhere Mädchenschule 86 550 „
46. „ „ „ Schulgrundstückin Lierenfeld . . , . 14150 „
47. „ „ „ „ „ Flingern . . . 16 673 „______________

Zu übertragen 3 544 287 M. 4256 817 M.
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Uebertrag 3 544 28? M. 4 256 817 M.
48. Kaufpreis für ein Schulgrundstück am zoologischen Garten 49 578 „
49. Für abgetretenes Straßengelände ........ 35 025 „
50. Verlust bei Begebung von Stadtanleihe unter pari . . 15135 „
51. Depot bei der Landesbank . . ........ 612 792 „

4 256 81? „

L. An Ausgabe-Resten........4 935 777 M.
Dieselben vertheilen sich, wie folgt:

1. Kosten der Anlegung eines Lagerbuches ...... 556 M.
2. Zur Ergänzung der Rathhausbibliothek ...... 223 „
3. Polygone und Grenzsteine .......... 30 „
4. Unfallversicherungder Berufsfeuerwehr ...... 1209 „
5. Unterhaltung und Ergänzung der Löschgeräthe, Wagen,

Spritzen u. s. w. der Feuerwehr, fowie zur Ausrüstung
der Reserve, Instandhaltung, Ergänzung und Erneuerung
der Uniformstückeder Feuerwehr und der Stiefel . . 4 690 „

6. Vefchllffungeiner Dampffpritze ........ 1607 „
7. Versicherung der 4 Fahrer der Feuerwehr gegen Unfälle 78 „
8. Ersatz für gefallene und ausrangirte Fuhrparkspferde und

für Neubeschaffungvon Pferden ........ 972 „
9. Zinsen des Rheinwerft-Anlage-Kapitals ...... 2 364 „

10. Zur Ansammlung eines Fonds zur Deckung eines etwa
entstehendenDeficits bei Verzinsung lc, der Hafenanleihe 15 000 „

11. Vefchllffung von Unterrichtsmitteln für das Realgym¬
nasium ................ 495 „

12. Feuerversicherungsbeiträge:c. für die Gebäude des Real¬
gymnasiums .............. 598 „

13. Beschaffung von Unterrichtsmitteln für die Realfchule . 555 „
14. Feuerversicherungsbeiträgefür die Gebäude der Realfchule 597 „
15. Für Schreibmaterialien bei der Realfchule ..... 486 „
16. Befoldung bei der Luifenschule ........ 306 „
17. Feuerversicherungsbeiträge für das Luisenschulgebäude . 230 „
18. Beschaffung von Unterrichtsmitteln für die Friedrichsschule 162 „
19. Feuerversicherungsbeiträge für die Gebäude der Bürger¬

mädchenschule .............. 274 „
20. Feuerversicherungsbeiträge für die Volksfchulgebäude. . 4 321 „
21. Beschaffung von Unterrichtsmitteln für die Kunstgewerbe¬

schule ................. 180 „
22. Zu Stipendien für diefelbe.......... 54 „
23. Zur Beschaffung kunstgewerblicherVorbilder .... 531 „
24. Beschaffung von Unterrichtsmitteln für die gewerbliche

Fortbildungsschule ............ 1078 „
25. Unterhaltung und Ergänzung der Theater-Decorationen . 4 355 „
26. Feuerversicherung des Stadttheaters .......______ 35132 „_______________

Zu übertragen^ 76 083 M. 4 935 777 M.

WWW

"^

MW

NV



>

»

184

Uebertrag 76 083 M. 4 935 777 M.
27. Beschaffung und Unterhaltung von Ausstellungsgegen¬

ständen für das historische Museum ....... 1 996 „
28. Unterhaltung und Vermehrung des Bücherbestandesder

Volksbibliotheken ............. 165 „
29. Stiftungskapitlllien der Armenverwaltung zur stiftungs¬

mäßigen Verwendung oder zur rentbaren Anlegung . . 10 355 „
30. Wohlthätigkeitsfonds der Armenverwaltung ..... 128 „
31. Zur Unterhaltung von Armaturstücken für die Polizei¬

beamten ... ............ 625 „
32. Beschaffungvon Uniformen für die Polizeifergeanten . 120 „
33. Instandhaltung der Uniformen der Schutzleute . . 2 471 „
34 Unterhaltung der Cholerabaracke ........ 200 „
35. Prämien zur Vertilgung von Sperlingen..... 80 „
36. Bauliche Unterhaltung des Stadttheaters ...... 47 „
37. Bauliche Unterhaltung der äußeren Fahnde der Kunsthalle 1 479 „
38. Desgleichen des Kirchthurmes der Lambertus-Pfarrkirche 3 826 „
39. Unterhaltung der verschiedenen Denkmäler und Spring¬

brunnen ............... . 709 „
40. Ausschmückungdes Rathhaussaales ....... 5 281 „
41. Anlage einer Brückenwaage bei dem Pflegehaus an der

Himmelgeisterstrahe ............ 2 300 „
42. Beschaffung eines feuersicherenSchrankes für das Standesamt 700 „
43. Einrichtung der Gasheizung in verschiedenen Bureaus

des Polizeiamtes ............. 1310 „
44. Einrichtung der Gasglühlichtbeleuchtung in den Zeichen¬

sälen der Fortbildungsschule ......... 1510 „
45. Anbringung eines Aders-Denkmals im Rathhaus-Vestibül 2 988 „
46. Bauliche Aenderung im alten Fuhrpark ...... 822 „
47. Freilegung und erste Herstellung von Straßen ... 83694 „
48. Zu Straßenerbreiterungen .......... 113 582 „
49. Zu Straßenpflasterungen .......... 19 847 „
50. Neuanlage von macadamisirten Straßen ..... 37 999 „
51. Neuanlage von städtischenTrottoiren ...... 1784 „
52. Desgleichen von Brücken und Durchlässen ..... 8 646 „
53. Geräthe:c, für die Kiesgrubenarbeiter...... 194 „
54. Neubau von Schwemmkanälen ......... 47 420 „
55. Neuanlage von Bedürfnihanstalten ....... 1000 „
56. Reinigung der Teiche .......... . 38? „
57. Bauliche Anlage der Deiche .......... 6 731 „
58. Bauliche Anlage der Schleusen ........ 4 „
59. Gärtnerische Anlagen in der Prinz-Georgstraße . . . 483 „
60. Rest-Ausgaben bei dem im Titel „Einmalige Ausgaben"

des Bau-Etats aufgeführten Positionen ...... 19 962 „
61. Erweiterungsbau der städtischen Tonhalle ..... 1821 „

Zu übertragen 456 749 M. 4 935 777 M.
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Uebertrag 456 749 M. 4 935 ??? M
62. Kanalbauten und Thonrohrleitungen ....... 96614 „
63. Anlage eines Rheinhafens .........- 1885226 „
64. Ausbau des Stadttheaters .........' 3 664 „
65. Erweiterung der Schule in der Kaiserswertherstraße . . 9113 „
66. Wohnhaus für den Astronomen bei der städtischen

Sternwarte ............... 26 507 „
67. Erweiterung der Schule in Mörsenbroich ..... 16 594 „
68. Schnlbau in der Hildenerstrahe ........ 18371 „
69. „ „ „ Oberstrahe......... 59196 „
70. Uebernahme der Straßenbahn ......... 21816 „
71. ElektrischeBeleuchtung im Stadttheater ...... 3 791 „
72. Neubau der Benrather Brücke ......... 931 „
73. Zur Anlage eines Volksgartens ........ 68 869 „
74. Neupflasterungen ............. 196 240 „
75. Neubau einer zweiten Realschule an der Prinz-Georgslraße 221 252 „
76. Bewirthschaftung der Golzheimer Insel ...... 3 154 „
77. Feueruersicherungsbeiträge .......... 1008 „
78. Einzugsgelderfonds ............. 58 „
79. Volmerswerther Hudefonds .......... 2 „
80. Hammer Hudefonds ............ 127 „
81. Zinsen des Rheinwerft-Anlagekapitals ...... 1914 „
82. Fonds aus verkauften Grundstücken ....... 17 851 „
83. Fonds zur Deckung der Fehlbeträge für Verzinsung und

Tilgung der Kosten der neuen Hafen-Anlagen .... 16370 „
84. Aders-Tönnies-Stiftung ........... 6 224 „
85. Aders'sche Wohnungs-Stiftung ......... 18 000,,
86. Aders'sche Stiftung zum Vortheile der Kunstgewerbeschule 192 „
87. Illgduachtgelder zur Veitheilung an die betheiligten

Grundbesitzer .............. 14 609 „
88. Verzinsung der Anleihen von 1876, 1882, 1888, 1891,

1894 und der Hafenanleihe .......... 57152 „
89. Schuldentilgung bei den vorgenannten Anleihen . . . 2 000 „
90. Verwendung der Einnahmen aus der Anleihe von 1888 13 808 „.
91. Verwendung der Einnahme aus der 1891er Anleihe. . 196 642 „
92. Desgleichen der Einnahme aus der 1894er Anleihe . . 1 463 753 „
93. Entschädigung für abgetretenes Terrain am alten Bahnhof 35 025 „
94. Zur Wahrung der Verkehrs-Interessen ......_______ 2 955 „_______________

Summe wie oben 4 935 777 M.

Düsseldorf, im October 1895.

Zer Oberbürgermeister.
Lindemstnn.
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für das Rechnungsjahr 1894/95.
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nach dem
Etat

4,

151950!

215000

396 300

383 635!-

nach der
vorigjahrigen

Rechnung

951

209

206

Zugang

^____^

20119

12

75

121400

28 449,—l

533 905

32 85?

8 881

99,

18,

Abgang

^

8 694,0?

1 220,20!

?23

4419425 85

125 023

3 8?4

1943 238

40

Mithin
wirkliches

Soll

^

Titel

173 020^99

247 85?

405 390

392 535

30!

82

Einnahme

11

m

IV

247 643

33 046

6896 569

60

1830 639!—^ 4 422 735<92j 2142 689>32> > 8396 064>24

AllgemeineVerwaltung

Staate und Provinzialzwecke

Gemeinde-Anstalten

Nildungsanstalten

Ist-
Einnahme

171840

V

VI

VII

Armenverwaltung

Polizeiverwaltung

Bauverwaltung

140 35?

405 329

391 908

245 665

31888

3 894 519

99

Mithin
Rest

^ ^

Erklärung des Zu- und Abganges.

1 180 —

68i

44

10? 500 —

6<)!62

627

1978

1158

3002 049

38

53

81

Zugang: Mehr an Verwaltungskosten anderer Kassen, an Gebühren für die Aufstellung
von Heberollen, für Veranlagung der Staatssteuern, an Lebensversicherungsbeiträgen,
an Gxecutiustrafen und verschiedenen Einnahmen u. f. n>.

Abgang: Mindereinnahme vom Stadtausfchuß, von der Provinzial-Feuer-Societät.
(Zu- und Abgang ist gegen einander aufgerechnet.)

Zugang: Mehr-Einnahme aus landwirthschaftlichen Zöllen.

Zugang: Mehr von der Feuerwehr, Mehrzinsen des Reservefonds der Sparkasse, Mehr-
Gewinn von der Leihllnstalt.

Abgang: Minder-Einnahme vom Fuhrpark. '
(Zu- und Abgang ist gegen einander aufgerechnet.)

Zugang: Mehr an Schulgeldern des Realgymnasiums, Unterstützungsfonds für Nealschul-
lehrer-Wittwen und Waisen, Aulafonds, Schulgeldern der Realschule, Schulgeldern der
Luisenschule, der Friedrichsschule und der Bürgermädchenschule, Pensionsstiftung der
Luifenschule,vom Grundeigenthum, an Miethen für die Benutzung der Turnhallen, an
Schulstrafgeldern, an erstatteten Gehältern, von der gewerblichen Fortbildungsschule,
Kapitalien des Stipendienfonds der Kunstgewerbeschule, Rabatt von Gas und der
elektrischenBeleuchtung, von einem Fonds der Kunstgewerbeschule,Mehr vom Theater-
Fundus, von den Volksbibliotheken und dem historischenMuseum.

Abgang: Weniger an Volksschulgeld, an Schulgeld und an Zuschuß bei der Kunstgeweibe-
schule, Schulgeldern der gewerblichen Fortbildungsschule.

(Zu- und Abgang sind gegen einander aufgerechnet.)

Zugang: Mehr vom Grundeigenthum und von Stiftungen, an erstatteten und ersparten
Unterstützungen, an Irren-, Kranken- und Waisenpflegekosten,an zufälligen Einnahmen,
Wohlthatigkeitsfonds und an Armenpflegetosten.

Abgang: an Kirchenkollekten.

Zugang: Mehreinnahme an Polizeistrafgeldern und nicht vorgesehenen Einnahmen.

Zugang: Mehr-Beiträge für Grenzmauern, an Beiträgen für Freilegung und erste Ein¬
richtung von Straßen, an Jahresbeiträgen der Adjacenten zu den Kosten des Kanal-
betriebes, an Miethen und Recognitionsgebühren, Zinsen von Aktivkapitalien, aus
den öffentlichen Anlagen, an nicht vorgesehenen Einnahmen, aus dem Baumaterialien-
Conto, Erweiterungsbau der städtischenTonhalle, Kanalbauten und Thonrohrleitungen,
Pflegehllusneubau, für Neupflasterungen, Erweiterung der Schule in Morsenbroich,
Uebernahme und Ausbau der Straßenbahn, Anlage eines Rheinhafens, Abort-Anlage
in der Schule in der Ellerstraße, Neubau der Schule in der Oberstraße, Umbau des
alten Pferdebahndepots, Neubau einer 2. Realschule und Errichtung eines Wohn¬
hauses für den Astronomen.

Abgang: Erweiterungsbau der Schule in der Münsterstraße, Schulneubau in Lierenfeld und
Abortanlage der Schule in der Lambertusstraße.

(Zu- und Abgang sind gegen einander aufgerechnet.)

^>
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Soll
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Etat
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1 830 639
3 091600

194 750

882 000

16011

nach der
vorigjährigen

Rechnung

Zugang

4 422 735
9 620

6 015 000

,90 000
6 605 000

13501

^ ^

Abgang
Mithin

wirkliches
Soll

2 142 689
117714

0?

445 85?
436 879

767 238

60 574

6712

47

3?

96

3 094 929
23 338

85
44

768 32193 6 759 435
5 651059 45 9 877 704

99
28

^ ^

8 396 064
3 218 935

975 489

942 574

22 723

13 555 78?
460 218

8 117 757 92

Titel

VIII

3?

96

22 133 763 73

X

XI

Ginnahme

Uebertrag
Steuerverwaltung

54 IX Vermögen

Schuldenverwaltung

Insgemein

Summe der Einnahme
Hierzu Bestand

„ Defecte
Hierzu außerordentlicher Etat

Summe aller Einnahmen

191

Ist-
Einnahme

^

5281509

3202 062

961 593

942 574

22 723

10 410 464
460 218

7 006 263 57

9?

3?

96

17 876 946 3?

Mithin

Rest

^

3114 554

16 873

13 895

3 145 323

1111494

4 256 81?

5?

01

35

36

Erklärung des Zu- und Abganges.

Zugang: Mehr-Soll der Heberollegegen das Etats-Soll und Mehr-Ginnahmean Com-
munal-Einkommensteuerund Zuschlagzur Grund- und Gebäudesteuer,an Zuschlag
zur Gewerbesteuer,an Zuschlag zur Braumalzsteuer,nn Steuern von eingeführtem
Vier, an Strafgeldern.

Abgang: Abschreibungvon Communalsteuerninfolge von Reklamationen,Rekursen, Erlassen,
Verziehen, Unbeibringlichkeit u. s. w. und Wanderlagersteuer,

(Zu- und Abgangist gegeneinander aufgerechnet.)

Zugang: Mehr-Einnahmevon Ackerländereien und Wiesen, Mehrzinsenvon Aktiv-Kapitalien,
an Kapitalanlagen, zurückgezogenenSpareinlagen, von verkauftenWerthpapierenund
verkauftenBauplätzen,an Marktstandsgeldern.

Abgang: Weniger-Einnahmevon Gebäuden,Lagerplätzen.

Zugang: Mehr-Einnahmean Zinsen vom Wasserwerk,von der Negräbnißlasseund dem
Elektricitätswerl, Stückzinsenvon den einzelnen Anleihen und von Beständen bei
Nankhäusern.

Zugang: Mehr-Einnahmean Zinsen.
Minder-Ginnahmefür «erkaufteStadtpläne.
(Zu- und Abgangist gegeneinander aufgerechnet.)

M
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nach der
vorigjahrigen

Rechnung
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3 347 539— 54 902 36 207117 66 3618 29 3 605 940 73

3 618 29
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wirkliches

Soll

602 08136

208 028

266 615

1386 375

842 232

Titel

23

46

36

74

300 608 58

Ausgabe

AllgemeineVerwaltung

II

III

IV

V

VI

Staats- und Provinzialzwecke

Gemeindeanstalteu

Ist-

^_____^

60127213

208 028

240 695

Bildungsanstalten

Armenverwaltung

Polizeiuerwaltung

Zu übertragen

1 334 860

23

23

72

831 750

297112

Mithin
Rest

^

808

25 920

^1514

23

23

Erklärung des Zu- und Abganges,

64

23

60

10 482

3 495

3 513?19<14j 92 221

51

98

59

Zugang: Mehr-Ausgabe für Schreibhülfe, Kosten der Gebaudesteuerrevision, der Stadt-
verordnetenwahl, an Pensionen, Lebensversicherungsbeiträgen, Beamten-Unterstützungs-
fonds, Wittwen« und Waisengelder, an Büreaubedürfnissen, für Fernsprechverbindungen,
Reinigung und Heizungdes Rathhauses, Rechnungsrevisionsbureaus, sachliche Kosten der
Bauleitung und an nicht vorgesehenen Ausgaben.

Abgang: Weniger-Ausgabe für Gehälter, Pensionen, Schreibmaterialien, Nuchbinderarbeiten,
Steuern.

(Zu- und Abgang ist gegen einander aufgerechnet.)

Zugang: Mehr-Beitrag zur Provinzial-Umlage.

Zugang: Mehr-Ausgabe für Materialien, rentbare Anlegung von Kapitalien der Pensions-
anstalt der städtischen Verufsfeuerwehr, an Löhnen für Fuhrparkarbeiter.

Abgang: Weniger-Ausgabe für Remunerationen, für Futter und Miethpferde der Reserve-
feuenvehr, Unterhaltung der Kehrmaschinen und Gerüche.

(Zu- uud Abgang ist gegen einander aufgerechnet.)

Zugang: Mehr an Pensionen, Reisekosten, für den Wittwen« und Aulafonds beim Real¬
gymnasium, für Gehälter und Reisekostenbei der Realschule,Besoldung und Unterrichts¬
mittel bei der Luisenschule, für Pensionen, für Vertretung ertränkter Volksschullehrer,
Kosten des Turnunterrichts, für Drucksachen,Wasserverbrauch und Kanalbetriebslosten,
für Heizung und Beleuchtung der Kunstgewerbeschule,für das historischeMuseum.

Abgang- Weniger-Ausgabe für Heizung der Realschule, Pensionen, Besoldungen, Heizung,
Reinigung bei der Friedrichs- und Bürgermädchenschule, für Gehälter bei den Volks¬
schulen, für Unterrichtsmittel, Heizung und Reinigung, an Steuern, Drucksachenund
Kosten der Ausstellung der Kunstgewerbeschule, Heizung, Beleuchtung und Ausstellung
der gewerblichen Fortbildungsschule. Weniger beim Theater an Gehältern und Noth¬
beleuchtung und für die Volksbibliotheken. Weniger Zuschuß zur Tonhalle.

(Zu und Abgang ist gegen einander aufgerechnet.)

Zugang: Mehr-Ausgabe an Zinsen und Stiftungen, Unterstützungen, Aimenpstegelosten,
Pflege der Armen in auswärtigen Anstalten, Kranken-, Irren- und Waisenpflegelosten,

Abgang: Weniger-Ausgabe an Grund- und Gebäudesteuern, an Verwaltungskosten, an
durchlaufenden Ausgaben.

(Zu» und Abgang ist gegeneinander aufgerechnet.)

Zugang: Mehr-Ausgabe für Unterhaltung der Bureaus.
Abgang: Weniger-Ausgabe für Gehälter, Reise- und Umzugskosten und zu besonderen

polizeilichen Zwecken, für Ginrichtung einer Wachtstube, Feuerversicherung u. s. w.
(Zu- und Abgang ist gegen einander aufgerechnet.)

M'^''



nach dem
Etat

^

3 34? 539
1087 498

23 700

118 050

1293 000

nach der
voiigjllhrigen

Rechnung

4 477 398

56 580

46 504

5 869 787— 4 635 387

21

Zugang

^

20711?
2 001198

66
04

488

759 756

25

02

75 713

52

Abgang

^
!

3 618 29

81

48

3 044 274 51

Mithin
wirkliches

Soll

^ ^,

3 605 940

7 566 094

3618 29

24188

934 38?

1415 217

52

02

VII

Ausgabe

Uebertiag
Bauuerwaltung

Ist-
Ausgabe

^

3 513 719

4 573 383

VIII

IX

73

13 545 828 24

X

Steuerverwllltung 24188

Vermögen

Schuldenverwaltung

Zu übertragen

52

854 876 96

1356 065

10 322 233

73

Mithin
Rest

^ ^

92 221 59

2 992 710 35

79 510

59152

24> 3 223 595>—

06

Erklärung des Zu- und Abganges.

Zugang: Mehr-Ausgabe für Verwaltungsgebäude, für Gebäude der Urmenverwaltung, für
Gebäude der höheren Schulen, der Volksfchulgebäude, des Stadt-Theaters, Anbringung
eines Aders-Denkmals im Rathhaus, Ginrichtung von Gasheizung im Polizeiamt und
Rllthhaus, Gebäude auf dem Ananasberg, Brückenwaage im Pflegehaus, feuersicheren
Schrank für das Standesamt, bauliche Aenderungen im alten Fuhrparkgebäude, Gas¬
glühlichtbeleuchtung in der gewerblichen Fortbildungsschule, Entwäsferungsanlage im
Polizeidienstgebäude in der Neußerstraße, Beiträge der Bauherren gemäß Ortsstatut,
für erste Pflasterungen, Unterhaltung der Straßenpflaster, macadamisirte Straßen und
Umpflasterung, Neuanlage und Unterhaltung von Hausteinrinnen, gepflasterte Ueber¬
gänge, Promenadenwege, Beschaffung neuer Straßenschilder, Betrieb und Unterhaltung
der Schwemmkanäle (durchlaufend), für Kiesgruben, Vedürfnißanstalten, für die öffent¬
lichen Anlagen, Erweiterungsbau der städtischen Tonhalle, für Kanalbauten, Pflege-
hausneubau, Um» und Neupflasterungen, Erweiterung der Schule in Mörsenbroich,
Uebernahme und Ausbau der Straßenbahn, Anlage eines Rheinhafens, Abortanlage
für die Schule in der Ellerstraße, Neubau einer Schule in der Oberstraße, Umbau
des alten Pferdebahn-Depots, Neubau einer 2. Realschule und Neubau eines Wohn¬
hauses für den Astronomen bei der städtischen Sternwarte.

Abgang: Weniger-Ausgaben an Kosten für Unterhaltung der Feuerwehr- und Fuhrparks¬
gebäude und sonstiger städtischer Gebäude, Unterhaltung der Dächer zc,, für Rinnstein¬
brücken, städtische Trottoire, sonstigeStraßen, Erweiterung der Schule in der Münster¬
straße, Neubau der Schule in Lierenfeld, für gewöhnliche Straßenkanäle, Abortanlage
bei der Lambertusschule.

Zugang: Mehr-Ausgabe an das Hauptsteueramt für die Erhebung des Communalzuschlages
zur Vraumalzsteuer, an Vieisteuer-Rückuergütung.

Abgang: An Verwaltungskosten der Biercontrolftellen und an Kostender Hundesteuermarken.
(Zu- und Abgang ist gegen einander aufgerechnet.)

Zugang: Mehr-Ausgabe an Zinsen von Aktiukapitalien (durchlaufend), geldwerthe Papiere
der verschiedenenFonds, für Marltstandgelderhebung und das Gewerbegericht.

Abgang: Weniger-Ausgabe an Grund- und Gebäudesteuern, Wasserzins, für Anpflanzungen
an der Uferstraße, für die Stadtwaagen und das Aichamt.

(Zu und Abgang ist gegen einander aufgerechnet.)

Zugang: Mehrausgabe an Zinsen von der Anleihe von 1888 und 1894 und an Porto-
Stempel- und Einrückungsgebühren.

Abgang: Zinsen von der Anleihe für die Straßenbahn.

M
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196

Soll

nach dem
Etat

^

nach der
vorigjährigen

Rechnung
^

5 869 78?
145 213

6 015 000

590 000
6 605 000

4 635 385
2 955

4 638 340

365 161
5 003 501

02

02

18
20

Zugang

^__H
3 044 274

3 044 274 51

51

Abgang

3 618
48 307

51 925 39

2 992 34912

6 759 435 99
9 751785 11

Mithin
wirkliches

Soll

^

13 545 828
99 860

13 645 689

7 714 597
21360 286

24
90

14

Titel

XI

Ausgabe

Uebertrag
Insgemein

Summe der Ausgabe

Hierzu Vorschuß
„ Defecte

Hierzu außerordentlicherEtat
Summe aller Ausgaben

Bilanz.
WirklicheSoll-Einnahme ...........

„ Soll-Ausgabe............
Mehr der wirklichenSoll-Einnahme

Ausgabe-Reste...............
Einnahme-Reste ............. .

Mehr der Ausgabe-Neste
Die Einnahme beträgt ............

„ Ausgabe „ ............
Mithin Baarbestand

Mehr der Rest-Ausgabe............
Mithin Ueberschuß

Nach Abzug des Betriebsfonds von 100 000 M. — Pf.
und des aus 1893/94 verbliebenen
Nestes des Reservefonds von. . 570 896 „ 69 „

22 133 763 M. 73 Pf.
21360 286 „ 31 ,/

77347? M, 42 Pf.
4 935 776 // 3? //
4 256 81? ,/ 36 ,/

678 959 M. 01 Pf.
17 876 946 // 3? //
16 424 509 ,/ 94 //

1 452 436 M. 43 Pf.
678 959 // 01 //
773 47? M. 42 Pf.

Zusammen
ergiebt sich ein reiner Ueberschußaus 1894/95 von

670 896 69

102 580 M, 73 Pf.

19?

Ist-

^ ^

10 322 234
96 905

10 41914014

6 005 369 80
16 424 509 94

Mithin
Rest

3 223 596

3 226 549

1 709 22?
4 935 776

Erklärung des Zu- und Abganges.

Zugang: Für die Nationalfeieram 2. September.
Abgang:Nicht vorgeseheneAusgaben und Dispositionsfonds der Stadtverordneten-Ver¬

sammlung.



«. Selbftftündige Kassen.

Soll

nach dem
Etat

65 660

110 000

122 000

75 300

158 350

5 270

78175

13013000

250 000

13 200

169 800

1 900 000

15 960 755

nach der
vorigjahrigen

Rechnung

6 18?

34

28

Zugang

29 007

3 438

59 599

!22 929 438

20 928

3?l 49 871

74 356

76 8912?

8 810

29>10 448 70I

2 701891

8 380

231987

45? 802

79

54

52

71

04

72

66

90

183 595

7 316

0?l 42 002

33

-26 368 166 9?

847 166

«8

21

78

01

11819 240,7?!

Abgang

^ ____^

1002> 18

Mithin
wirkliches

Soll

70 845

169 633

142 928

154I79>08

10

54

52

Titel

232 706

85 599

86 985

46 391140

04

II

III

IV

V

99! VI

90

1092

66

19

3135 48?

28 896

443 699

3 204 968

18 54 147 070

VII

VIII

Servis- und Einquartirungs-
wsse

Rheinwerftkasse

Schlachthofskasse

Begräbnißkafse

Strahenbahnkasse

Sternwartkasse

Orchesterkasse

Sparkasse

4?

73

85

39

56

IX

X

XI

XII

Reservefonds der Sparkasse

Alterssparkasse

Sammelkasse

Gasanstaltskasse

Zu übertragen

Ist-
Einnahme

^

70 726

169 633

121365

154 052

232 706

55 099

86 985

21421110

433 657

28 896

290 066

2 719 509

25 783 810

36

54

3!

58

04

99

66

41

72

73

85

13

32

Mithin
Rest

^ ^.

118

21563

126

30 500

24 970 029

2 701829

153 633

485 459

28 363 260

74

21

50

78

26

24l

Erklärung des Zu- und Abganges.

Zugang: Mehr-Einnahme an Ginquartirungsgeldern und aus der Staatskasse.
Abgang: Weniger-Einnahme an Familienunterstützungen.

(Zu- und Abgang sind gegen einander ausgerechnet.)

Zugang: Mehr-Einnahme vom Grundeigenthum, Pachte, Zinsen uon angelegten Kapitalien,
von Berechtigungen und Insgemein.

Zugang: Mehr-Ginnahme, Zinsen des Reservefonds, an Schlachtgebühren, an Neschau-
gebühren und Insgemein.

Abgang: Weniger-Einnahme an Netriebsüberschüssen und Untersuchungsgebühren.
(Zu- und Abgang ist gegen einander aufgerechnet.)

Zugang: Mehr-Einnahme uon Grundstücken, an Zinsen, zur rentbaren Anlegung, für Be¬
nutzung der Leichenwagen, für Erbbegräbnisse, für Reihengräber, an Beerdigungs-
gebühren und Insgemein.

Zugang: Mehr-Einnahme, Abgabe des Pächters, Gewinnantheil der Stadt und Insgemein.

Zugang: Mehr an Zinsen und für Wertpapiere, Geschenken und für Erbauung eines
Wohnhauses.

Zugang: Einnahme an Zinsen von angelegten Kapitalien, Ertrage aus Concerten u. s. w.,
Kapitalzuwendungen.

Zugang: Mehr-Einnahme an Spareinlagen, zurückgezahlte Hypotheken, von Werthpapieren,
von der Tunhalle, von der Stadtkasse, uon der Landesbnnk der Rheinprouinz, Zinsen
von Vürgschaftsdarlehen, Erlös an Sparkassenbüchern u. s, w., von der Gasanstalt.

Abgang: Weniger-Ginnahme an Faustpfandsdarlehen, vom Wasserwerk, uon der Leihanstalt,
uon der Stadtkasse und an sonstigen Einnahmen, von Lombarddarlehen bei der Neichsbant.

Zugang: Mehr-Einnahme von zurückgezahlten Kapitalien und Ueberschuß der Sparkasse.
Abgang: Weniger-Einnahme an Zinsen.

Zugang: Mehr-Einnahme an Zinsen und Kapitalien,

Zugang: Mehr-Einlagen, an zurückgezahlten Kapitalien und für Einlagebücher.
Abgang: Weniger-Einnahme an Insgemein.

Zugang: Mehr-Einnahme von Grundstücken und Gebäuden, an Gasmefsermiethe, uon Gas¬
produktion, für Nebenprodukte, Zinsen und Schuldentilgung und Betriebsvorschüsse.

Abgang: Weniger-Einnahme für Cole, Nebenprodukte, von Priuat-Ginrichtungen, Arbeiten
und Lieferungen.



15 960 755
752 000

452 000

485 600

151150

Soll

nach dem
Etat

^

17 801505 —

nach der
vorigjährigen

Rechnung
^ 4>

26 368 166
76 513

9 205

263 820

11141

26 728 847 98

63

86

06

Zugang

11819 240
398 264

45 858

33 553

221391

56

56

06

12 518 308 27

Abgang

1092 18 54147 070
1226 77?

109218

Mithin
wirkliches

Soll
Titel Einnahme

50? 064

782 974

383 682

19

42

12

57 047 569 0?

XIII

XIV

XV

XVI

Uebertrag
Wasserwerkskasse

Elektricitätswerkskasse

Nstieihllnstllltskasse

Tonhallenkasse

Ist-
Einnahme

35 783 810
1207 725

505 89?

504 006

366 866

Summe der Einnahmen 28 368 30?

^

94

96

61

35

Mithin
Rest

28 363 260
19 052

1166

278 967

16 815

24
26

25

46

51

28 679 261 72

Erklärung des Zu- und Abganges,

Zugang:Mehr-Einnahmean Wassermessermiethe,für abgegebenes Wasser, Zinsen und Vor¬
schüsse von der Gasanstaltslasse,an Ginnahmenvon der städtischen Nadeanstalt.

Abgang: Weniger-Einnahmevon Privat-Einrichtungenund Pachten.

Zugang: Mehreinnahme an der Gasanstaltzu erstattendenVorschüssen,an Pachten und
für Elektricitätsmesser.

Abgang: Weniger-Einnahmefür Privat-Einrichtungenund Herstellungvon Anschlüsse»und
an nicht vorgesehenen Einnahmen.

Zugang: Zinsen von lagerndenPfändern aus den Vorjahren,Pfandveriaufsgebührenund
Ueberschüsseund an Schreib« und Taxationsgebühren.

Abgang:Weniger-Einnahmevon ausstehendenPfanddarlehenund an Zinsen von lagern»
den Pfändern aus Vorjahrenund von der Sparlasse.

Zugang:Wohnungsmiethen,Zinsen vom Betriebskapital,Weinverlaufund nicht vorgesehene
Einnahmen.

Abgang: Lolalmiethe,Concert-Conto,Wasserverbrauch und Beleuchtung.



W>

Soll

nach dem
Etat

^ 4,

«5 660

110 000

122 000

75 300

158 350

5 270

78 175

13 013 000

nach der
vorigjahrigen

Rechnung
^

75 356

12 800 95

24

244!

250 000

13 200

Zugang

.<? ^.

59 599

16 523

32

23 343 88

22 929 438

2 701891

76 43?

5101216

54

0?

76

29

76 229

8810

10 446 231

38

66

90

79

8 380 52

13 890 955!—j25 753 652>99

183 595

7316

Abgang

10 925 756 36

16 939 36

Mithin
wirkliches

Soll

48 720 64

244 955 78

Titel

151324 02

154 179 08

232 706

81499

86 985

46 388 670

II

III

IV

04

38

66

19

16 939 36

3135 487

28 896

VI

VII

VIII

4?

73
IX

X

50 553 424 99

Ausgabe

Servis- und Einquartirungs.
lasse

Rheinwerftkasse

Schlachthofkasse

Vegräbnißkasse

Straßenbahnkasse

Sternwartkasse

Orchesterkasse

Sparkasse

Reservefonds der Sparkasse

Alterssparkasse

Zu übertragen

Ist-
Ausgabe

^

48 720

179 594

115 446

11120?

232 706

50 864

86 985

21 093 509

64

4?

52

416450

23131

22 358 618

96

04

96

66

92

5?

60

34

Mithin
Rest

65 361

35 87?

42 971

30 634

25 295 160

2 719 036

5 765

31

50

12

42

2?

28194 806 65

Erklärung des Zu- und Abganges.

Zugang: Mehr-Ausgabe an Seruis-Zuschüssen, MundverpNegung und Fuhrengestellung.
Abgang: Weniger-Ausgabe an Verwaltungskosten, Einquartirungskosten, Familienunter

stützungen und Insgemein.
(Zu- und Abgang ist gegen einander aufgerechnet.)

Zugang: Mehrausgabe an Bau-Betriebskosten und für Kapitalanlagen, Erstattung an die
Hafenbllugesellschaft.

Abgang: Minder-Ausgabe an Verwaltungskosten, Steuern und Abgaben.
(Zu- und Abgang ist gegen einander aufgerechnet.)

Zugang: Mehr-Ausgabe, Verlegung des Schlachthofes.
Abgang: Minder-Ausgabe an Verwaltungskosten, an Steuern und Abgaben, für Prämiirung

der Fleischbeschauer, an Betriebskosten und Insgemein, Beschaugebühr und für das
Fleischschlluamt,Schuldentilgung.

(Zu- und Abgang ist gegen einander aufgerechnet.)

Zugang: Mehr-Ausgaben für Unterhaltung der Gärtnerei, für Beerdigungen und zur Erweite¬
rung vorhandener Kirchhöfe und zu Kapitalanlagen «c.

Abgang: Minder-Ausgaben an Steuern und Abgaben, Verwaltungskosten, Zinsen, Gebäude
und Utensilien.

Zugang: Mehr-Ausgabe an Gewinn-Ueberschußund Insgemein.
Abgang: Weniger-Ausgabe für baulicheUnterhaltung, Steuern und Verzinsung des Anlage¬

kapitals.
(Zu- und Abgang ist gegen einander aufgerechnet.)

Zugang: Mehr zur Erweiterung des Sternwartgrundstückes, Erbauung eines Wohnhauses
und an Geschenken.

Abgang: Weniger-Ausgabe für Instrumente und Bücher u. f. w. und Insgemein.
(Zu- und Abgang ist gegen einander aufgerechnet.)

Zugang: Mehr-Ausgabe für Hülfsmusiker, Unterhaltung des Inventars, rentbare Anlegung
von Kapitalien der Pensionsanstalt und Pensionen.

Zugang: Mehr-Ausgabe an Zinsen und Rückzahlung von Ginlagen und von angekauften
Werthpapieren, rentbare Anlegung von Kapitalien und Hypotheken, bei der Tonhalle
und bei der Landesbank, zurückgezahlte Darlehen an die Reichsbank und zum Reserve¬
fonds, bei der Gasanstalt und an sonstigen Ausgaben,

Abgang: Weniger-Ausgabe für Gehälter:c., Zinsen an die Alterssparkasse, von Lombard¬
darlehen und von Vorschüssender Stadtkafse, rentbare Anlegung von Kapitalien und

Darlehen gegen Bürgschaft und Faustpfand, bei der Leihanstalt, beim Wasserwerk und
bei der Stadtkafse.

Zugang: Mehr-Ausgabe an Zinsen an die Stadtkafse und rentbare Anlegung von Kapitalien.

Zugang: Mehr-Ausgabe an Zinsen und Prämien und zur rentbaren Anlegung.



204

N

Soll

nach dein
Etat

nach der
vorigjährigen

Rechnung

13 890 955
169 800

1900 000

752 000

452 000

485 600

190 100

17 840 455

25 753 652
231 98?

591674 08

221 031

222 611

114 970

27 135 92?

23

83

20

Zugang

^

10 925 756
42147

222 998

840 106

90 504

33 553

184 305

12 339 372

59

61

56

68

08

Abgang

^ ,4,

16 939
234

2125

19 298

36
3?

18

91

Mithin
wirkliches

Soll

.6 4,

50 553 424

443 699

2 714 672

1592106

763 535

741 765

48? 250

57 296 455

59

84

39

50

3?

Titel

XI

XII

XIII

XIV

XV

XVI

Ausgabe

Uebertrag
Sammelkasse

Gllsanstaltskasse

Wasserwerkskasse

205

Ist-

^

22 358 618
196 54?

2 437125

34
20

59

1 265 303

Elektricitätswerkskasse

Leihanstaltskllsse

Tonhllllenkass«

530 385

Summe der Ausgaben

511069

371115

27 670164

33

5?

34

50

8?

Mithin
Rest

28194 806

24? 152

27? 546

65

65

62

326 803

233150

230 696

116135

29 626 290

26

2?

05

Erklärung des Zu- und Abganges.

Zugang: Mehr»Ausgabe an Rückzahlungen an die Einleger, an Prämien und an Stückzinsen,
Abgang: Weniger-Ausgabe für Buchbinder- 2c, Arbeiten.

Zugang: Mehr-Ausgabe an Löhnen für Aufnahme der Gasmesser, Netriebsarbeiterlöhne, Rohr»
leitungsreparaturen, an Zinfen und Schuldentilgung, Zuschuß an die Stadtkasse, Ve-
iriebsnorschüsse von dem Elektricitätswerk, dem Wasserwerk.

Abgang: Minder-Ausgabe an Gehältern, an Unterhaltungskosten der Gebäude, an Steuern,
Feueiversicherungsbeitragen, an Gaskohlen, an Gas- und Wasserverbrauch des Betriebes,
an Coke für Rewrtenfeuernng, für Instandhaltung der Retortenofen, für Fuhrlöhne,
an Rabatt für den Gasverbrauch, für Straßenbeleuchtung, Unterhaltung der Gas¬
messer, an Löhnen für Unterhaltung der Vetriebsgerüthe und Magazingegenstände, an
die Stadtkasse und zu außerordentlichen Abschreibungen.

Zugang: Mehr-Ausgabe für Wassermesser, Reparatur der Rohrleitungen, an die Gas¬
anstalt zu erstattende Vorschüsse,an Steuern und Drucksachen der Badeanstalt.

Abgang: Weniger-Ausgabe für Unterhaltung der Gebäude, Nrnnnen zc., an Feuerversiche«
rungsbeiträgen, Drucksachen,an Löhnen, für Kohlen zur Kesselfeuerung, für Schmier-
und Putzmateiial, Unterhaltung der Wasserhebungsmaschinen, Unterhaltung der Tele¬
graphenleitung, zur Unterhaltung der Magazingegenstände, zur Verzinsung der Betriebs-
uorschüsse von der Gasanstalt, an Rabatt der größeren Consumentcn, Ausfall der
Kosten der öffentlichen Wasserversorgung, an Löhnen der Rinnsteinspülung, an Rück«
erstattung von Wasserzins, an Vetriebsüberschuß, an Schuldentilgung.

Weniger-Ausgabe an Gehältern «c. bei der Rheinschwimmanstalt und der Nade¬
anstalt, Unterhaltung der Vetriebsgeräthe, Erweiterungen.

Zugang: Mehr-Ausgabe für Elektricitätsmesser-Rabatt, Vetriebsüberschuß und Vorschuß-
eistattung an die Gasanstalt.

Abgang: Weniger-Ausgabe für Unterhaltung der Gebäude, Feuerversicherung und Steuern,
Unfalloersicherungsbeiträge, Netriebsarbeiterlöhne, für Kohlen, »n Wasserverbrauch, für
Putzmaterial, Reparatur der Kabelleitungen und Dampfmafchinen, Herstellung von
Hausanschlüssen, Zinsen an die Gasanstaltskasse, Rabatt an größere Konsumenten,
an Betriebsüberschuß, zur Erhaltung der Magazingegenstände, Zinsen und Schulden¬
tilgung, nicht vorgesehene Ausgaben.

Zugang: Mehr-Ausgabe au Pfanddarlehen, an Pfanduerlaufslosten und Ueberschüsfen,
Zinfen, Schreibmaterialien, an Gewinn, an Verwaltungskosten und Insgemein.

Abgang: Weniger-Ausgabe an Netriebsnorfchüssen, an Zinsen, an die Sparkasse, an Pen¬
sionen, Steuern u. f. w., Heizung und Reinigung.

Zugang: Unterhaltung der Gebäude und Utenstlien, Zinfen vom Betriebskapital, Feuer¬
versicherung und Bureaubedürfnifse, Unterhaltung der Leitungen.

Abgang: Garten-Unterhaltung, Schreibhülfe, Steuern, Ttraßenreinigung, Concertmusik,
Einrückungsgebühren, Gasverbrauch, elektrische Beleuchtung und nicht vorgesehene
Ausgaben.
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